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Vorwort. 

C. F. W. Müller hatte es übernommen, für die im Teubnersöhen 
Verlage erscheinende Historische Gnunmatik der lateinischen Sprache die 
Lehre Yon den Kasus und den Pr&positionen zu schreiben, and kurz beyor 
er Ostern 1908 die Beise zum HistoriBchen Kongreß nach Bom antrat, 
hatte er den Teü des Werkes in die Druckerei geschickt, der hiermit 
der Öffentlichkeit übergeben wird. Die Beise, yon der er als todkranker 
Mann zurückkam, hat er nur um wenige Wochen überlebt, und bloß 
wenige Seiten des Manuskripts der Lehre vom Datiy fonden sich in 
seinen hinterlassenen Papieren yor. 

Daß Nominatiy, Yokatiy und Akknsatiy, wie sie hier erscheinen, 
eine gesonderte Veröffentlichung nicht nur yertragen, sondern unbedingt 
yerlangten, ist dem Unterzeichneten, dem die Sorge ÄLr den literarischen 
Nachlaß zufiel, keinen Augenblick zweifelhaft gewesen. Müller hatte, 
wie aus seinen Briefen an Lehrs henrorgeht, schon als junger Mann 
den Plan, gerade eine Syntax des Akkusatiys allein zu yerfassen. So 
ist, was hier yorliegt, wieviel uns auch ein tragischer Zufall vorenthalten 
hat, nach Müllers eigener Ansicht doch kein Torso. Und auch der Leser 
wird bereitwillig zugestehen, daß er hier ein SXov, und ein olov ganz 
seltener Art noch dazu, erh&lt — wofern er nur verschm&ht, hergebrachten 
Meinungen und oberflächlichen Eindrücken Macht über sein Urteil ein- 
zurftumen. 

Darüber muß ich mir hier ein paar Worte erlauben. Wer zum 
Werk eines andern eine Vorrede schreibt, ist in der glücklichen Lage, 
der Kritik ihre Pflichten einigermaßen deutlich machen zu dürfen. Wer 
es als vornehmste Aufgabe einer Bezension ansieht, das Negative einer 
Leistung in die Welt zu trompeten, kann solche Virtuosität MüUers Werk 
gegenüber leichtlich beweisen. Wir sehen es alle, daß der Verfasser 
weder zur vergleichenden Syntax noch auch zur psychologischen Gram- 
matik in irgendwelches Verhältnis getreten ist. Jeder von uns könnte 
Zitate aus modemer Literatur zusetzen. Mancher wird sich fragen, ob 
überall die Mitteilung der gesamten Belegreihen nötig war, ob nicht ihre 
Kürzung bisweilen auch der Darstellungsform etwas mehr Leichtigkeit 
gegeben hätte. Ich wünschte, daß von dem allen in den Kritiken nicht, 
oder doch nur wie hier, in der Form der Praeteritio die Bede wäre. Die 
paar psychologischen Handgriffe können heute nicht wenige tun; die Mit- 
teilung der Beispiele in ihrer Fülle (ganz abgesehen davon, daß erst sie 
das volle Urteil über die Geläufigkeit einer Erscheinung erlaubt) wird 
sich dem Textkritiker und Interpreten vielfach auch da nützlich er- 
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weisen, wo sie es dem Grammatiker nicht unmittelbar ist; die Dartellung 
ist, wenn auch nicht leicht, doch fttr den, der verstehen will (and um 
des Lohnes willen sollte keiner die Mühe scheuen), überall klar. Und 
so söhne man sich mit dem aus, was, wenn man will, Müllers Schwäche 
war, imd genieße und rühme das Positive, was diese Leistung zu einer 
ganz einzigen stempelt, derengleichen wir bisher nicht gehabt haben und 
schwerlich je wieder erhalten werden. Hier redet ein Mann, der das 
Latein in unermüdlicher Lebensarbeit erforscht hat, bis in jeden Winkel 
der Tradition hinein, der von den Tausenden und Abertausenden von 
Beispielen, die er verwendet, jedes selbst gesammelt und in seiner Be- 
sonderheit scharf durchdacht hat. Darum findet hier nicht bloß der 
Grammatiker Belehrung in Fülle, reichen Stoff, der sich vielfach ganz 
von selbst in den Schematismus der modernen psychologischen Betrach- 
tung einfQgt, sondern der Interpret und Textkritiker hat hier (weit über 
die Stellen hinaus, die Müller selbst ausführlich erklärt oder verbessert) 
ein Hilfsbuch, das ihm unentbehrlich werden wird. Wer das bei ein- 
gehender Beschäftigung mit MüUers Buch klar und klarer erkennt, dem 
freilich wird sich der Jammer immer erneuern, daß es Müller nicht ver- 
gönnt war, sein letztes größtes Werk zu vollenden. 



Der Herausgeber muß hier auch noch ein Wort über seine und 
seiner Helfer Tätigkeit sagen. Die äußerst zeitraubende Ai*beit des Nach- 
schlagens der Zitate hatte für die ersten sieben Bogen Herr Oberlehrer 
Dr. Johannes Freund übernonmien; von da an traten Dr. E. Witte und 
ich ein. Wir dürfen hoffen, daß dem Leser der Verdruß falscher Zahlen, 
von den gekeDuzeichneten abgesehen, ganz erspart bleibt. Mir fiel außerdem 
die etwas weniger mühselige, aber freilich verantwortungsvollere Aufgabe 
zu, über tiefergehende Lrungen zu entscheiden. Man weiß, wieviel ein 
Autor noch im Druck gegenüber seinem Manuskript zu bessern findet — 
nicht bloß Schreibfehler und nicht bloß sülisüsche Entgleisungen, sondern 
z. B. auch Wiederholungen, unter eine falsche Rubrik geratene Zitate 
u. dgl. Solche Dinge haben mir hier viel Kopfzerbrechen gemacht; ich 
durfte nicht nur vor Konjekturen, sondern gelegentlich auch vor etwas 
stärkeren Änderungen nicht zurückschrecken. Gewagt habe ich der- 
gleichen nur, wo es unerläßlich schien und nach reiflichster Erwägung. 
Den Leser vom einzelnen in Kenntnis zu setzen habe ich verschmäht. 
Das schien mir Pedanterie, und ich weiß, daß der Verstorbene meine 
Ansicht geteilt hätte; ich habe mir Richtschnur sein lassen, was Müller 
über seine eigene Tätigkeit bei der Herausgabe des zweiten Bandes von 
Lobecks Pathologie in der Präfatio geschrieben hat. 

Bisweilen habe ich, um gar zu starke Änderungen in der Korrektur 
zu vermeiden, eine von Müller akzeptierte Lesart stehen lassen, auch wo 
sie bei der Kontrolle sich als nicht allein berechtigt oder selbst als gar 
nicht berechtigt erwies; in diesem Falle ist dem Zitat ein Stern bei- 
gesetzt. War es uns unmöglich, ein Zitat aufzufinden, was manchmal 
trotz stunden-, ja tagelangen Suchens der Fall war, namentlich bei 
Zitaten aus dem CHi, so steht bei dem Zitat ein Fragezeichen. 

Über die Ausgaben, nach denen Müller zitiert, gibt das beigesetzte 



Vorwort. V 

Verzeichnis Auskunft. Ein gewisses Schwanken, das bisweilen durch die 
Schuld der Korrektoren entstanden ist (so wird Augustin de ciy. dei bald 
nach Hoffinann, bald nach Dombart^ zitiert), haben wir wohl überall 
durch beigesetzten Anfangsbuchstaben der Herausgebemamen unschädlich 
gemacht. In mehreren Fällen (Ennius, Lucilius, Apuleius apoL, Vegetius 
mulom., Dracontius) haben wir die Müllerschen Zitate nach den neuesten 
Ausgaben (Vahlen^, Marx, Helm, Lommatzsch, Vollmer) abgeändert. 

Bei der Anfertigung der Indices hat wiederum Dr. K. Witte un- 
ermüdlich geholfen. An der Druckkorrektur hat sich auch Eroll beteiligt, 
während Weyman und Jacoby die Berichtigung einiger falscher Zitate zu 
danken ist. 

Wenn das Buch so lange nach dem Tode des Verfassers erscheint, 
so liegt die Schuld bei mehr als einem; das nähere kann hier nicht 
interessieren. Schaden ist durch die Verzögerung insofern jedenfalls nicht 
gestiftet, als Müllers Werk nicht zu denen gehört, die von heute auf 
morgen veralten können. Ich rechne es zum dauernden Besitz unserer 
Wissenschaft. 

Breslau. 

F. Skntsch. 
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Der Nominativ, 

Die beiden casus recti, der Nominativ nnd der Vokativ, sind bei 
dem Streite über die Easnstheorie nicht beteiligt. Im Nominativ steht 
das Subjekt, von dem der Satz etwas aussagt Ein solches fehlt aber 
häufig bei unpersönlichen Ausdrücken, die einen allgemein herrschenden 
Zustand bezeichnen, wie Wetterersoheinungen, pluit, ningit, sudum est etc., 
advesperascit, lucet, Stimmungen wie piget, pudet u. dergl. Die Literatur 
über subjeküose S&tze gibt Schmalz, Syntax^ S. 218 z. E. 

Aber Subjekte werden auch ausgelassen, nicht nur, wo sich homines, 
*man', leicht ergänzt, wie bei dicunt, tradunt, adidunt (Schmalz § 16 A., 
Madvig § 211a A. 2), sondern auch wo die handelnde Person oder der 
betreffende Gegenstand, ^man, der betreffende, etwas', aus dem Zusammen- 
hange zu entnehmen ist. Keil führt zu Gato r. r. 11. 2 p. 35 gegen 
30 Stellen von Vorschriften für den Landwirt und Hn formulis locatio- 
num de eo, qui fructnm vel operam conduzit' an, wie dolia, quo vmaceos 
condat, und zu Varr. I 2. 21 p. 20 zwölf Stellen ^in praeceptis, cum forma 
gerundii vel verbo Oportet indicatum est, quo verbum pertineat', wie dcmda 
Opera, tit viUam ponat; ita pascere pecus oportet, tä averso sole agat 
S. Seyffert LaeL* S. 386 fg., Offic. ed. 1882 S. 8. 10 utrwm honestum 
an turpe sit^ deliberari solet^ Att. XVI 11. 4, ebenda 6 Quis vemet? 
Si venerü, quis offendet? ^ rep. I 43. 67 m. t«< nihü mtersU, civis Ht an 
peregrinus, de inv. 1 13. 18 nasdtur controverHa hoc modo: iurene fecerit, 
du Mesnil legg. UA.dsi in iu^ vocat, interpr. Tac. or. 5. 24 guid est tuUiM 
quam eam exercere artem, qua armatus praesidium ferat? Quint decl. min. 
p. 207. 7 lex, quae torqueri i/ubet^ donec conscios indicet, häufig bei Medi- 
zinern vom Kranken: Gels., Scrib. Larg. 11 quod cum primum senserit u. oft;, 
Soran. I 65 duae stare debent, in quas incunibere possit u. ofk, Marc. Emp. 
p. 28. 14 cum senserit, qui dolet, aber auch 168. 18 dabis, ut iransgltäUat 
imd noch einige Male. Veg. vet. sagt vom kranken Vieh meist iumentum 
oder pecus, aber auch z. B. I 38. 11 L. succum dabis, ita ut manducet. 
Über QuintiL Becker Progr. Aurich 1891 p. 14. Leo Anal. Plaut. I Götting. 
1896 p. 12 n. 1. 

Umgekehrt werden Nominative ohne Prädikat gesetzt erstlich 
in Überschriften wie MüHades Ätheniensis, zweitens als Apposition zu 
ganzen Sätzen in Urteilen über das Vorhergegangene (Madv. fin. 11 21. 
68), im Epiphonema (Sejffert Lael.^ S. 144 u. 426 fg.), in lebhaften 
Schilderungen wie Gic. Sest. 34. 74 damor senatus, quereUae, preees, 
socer ad pedes aibiectus^), besonders häufig bei beiden Seneca wie contr. 

1) Caes. civ. I 60. 4 magna celeriter commutatio rerum mag für Cäsars 
Stil zu pathetisch eein. Der Einschub von fit ist wahrscheinlich, nicht die 
Streichung der Worte. 

Müller, Syntax de« Nominativs and AkkoMtivs im Lateinliohen. 1 "^ 
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m p. 16 risus ingens, dial. IV ^. Sex. tum artus trepidi^ inquiet(ie 
manus^ toUus corporis fluctuaUo^ Plin. ep. 11 14. 11 üerum damor, Herum 
reticuü. Madvig Gramm. § 479. 

Die von den Grammatiken ausführlich behandelte Frage über die 
Wiedergabe des deutschen man gehört in die Stilistik ffir Deutsche^ 
nicht in die lateinische Grammatik. 



Der Vokativ. 

Zum Vokativ wird in Prosa o nur mit besonderer Emphase hinzu- 
gesetzt, wie Madvig Gramm. 299 sagt, ^nur im Ausrufe der Verwunderung, 
der Freude oder des Zornes', besser als Ellendt, de or. I 10. 40: *sic 
tantum legitimum et suum locum habet, cimi non tam allocutio est, quam 
exclamaüo, admiratio, contemplatio rei apud dicentis animnm instituta'. 
Gic. Arch. 10. 24 fortunate adidescens, gut tuae virtutis Homerum prae- 
conem invenerisf, sen. 19. 69 o di bomf, 22. 79 o mihi carissimi filU!, 
Pis. 26. 62 tenebrae, o lutum, o sordes, o patemi generis öbUte! 

Daß die Römer auch 'nominativo in us terminante pro vocativo sive 
metri sive euphoniae causa utuntur', bemerken schon die alten Gramma- 
tiker (Neue I § 27). Priscian zitiert Verg. Aen. Vin 77 comiger Eesperi- 
dum fluvius, Luc. IE 116 degener o populusf Man fahrt noch an Hör. 
od. I 2. 42 älmae fiUus Maiae, Ov. fast. IV 731 i, populus, Liv. I 24, 7 
audi, luppiierj audiy pater patrate^ a/udi tu, populus AUxmus, wo andere 
populus Alb. als Apposition fassen und mit nicht ähnlichen Stellen ver- 
gleichen, Vin 9. 4 agedum, ponüfex publicus popuU 1?., Stat. silv. I 
6. 1 JPhoebus pater et severa Pallas et Musae, procul ite. Femer Hör. 
a. p. 291 Vos, Pompilius sanguis, wo die Herausgeber ebenfalls mit 
Hermann den Nominativ nicht als Anrede, sondern als erklärende Appo- 
sition fassen wie Pers. 1. 61 vos^ o patricius sanguis, ja sogar oculus 
meus bei Plaut. Pers. 765. Cist. 53*), meus oceHus As. 664, mens oculus, 
meus molliculus caseus Poen. 366 usw. Jedenfalls wird man Gas. 137 meus 
festus dies, meus puUus passer, mea cölumba, mi lepus als Anrede gelten 
lassen müssen. Dies Beispiel zeigt deutlich, wie wenig man in der Anrede 
zwischen Vokativ und Nominativ unterschied, und diese Vermischimg beider 
Kasus findet sich öfter, z. B. Verg. A. X 324 tu quoque — Cydon, Dardania 
stratus dextra securus amorum — miserande iaceres, Luc. I 441 tu quoque 
laetatus — Trevir et nunc tonse Ligur quondam — praelatc, Stat. s, IE 2. 
135 venerande colonis, hinc adsdte meis pariterque largus ac — superbus, 
Th. rv 621 funer a belli pande vd infensus vel res miserate tuorum^ Val. 
Fl. I 392 tu quoque, Poeantie, Colchos visure petis nunc inclitus, olim 
moture. Aus. prof. 3. 9 p. 51 mi^s amice, bont^ frater, fidissime coniunx, 
nate plus, edyll. 8. 28 p. 25 u. 36 u. 44 Jane, veni, novus anne, veni, 
renovate veni, sol, Sid. Ap. c. 7. 42 Eridane fracte, JRhene tumens, 
equitate Hister et plus notus, Nüe, Drac. 8. 130 Troüe, sterneris animose 
puer, virtute protervus, Paul. Petr. V 863 donec redeas sanctorum adnexus 



1) Dort dürfte statt inter istaec verba zu schreiben sein aufer istaec verba* 
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tumuiis, iungende coronis^ anth. 287. 4 amice — Fernste probate^ tantus 
magister, 364. 1 venator iuctmde — agilis, gratus, foriissimus, anth. ep. 
675. 2 perpetuam sedem nutritor, possides hie meritus finem rnagnis de- 
ftmcte peridis, 

8ehr häufig setzen die Dichter zu Vokativen oder auch ohne solche 
in der Anrede Attribute, die nicht zu dem Vokative selbst, sondern zum 
Prftdikate des Satzes oder gar einem Nebensatze gehören, auch in den 
Vokativ, den die Herausgeber oft falsch in Kommata schließen. Kühner 
Gramm. § 69. 5 A. 2 ffthrt an Verg. Aen. 11 283 Quihus, Hedor, ab oris 
expedate venis?^ IX 486 heu terra ignota canibus date (Var. st. data) praeda 
Latinis iaces^ X 325 infelix Cydon, Daräania stratus dextra secun^s amo- 
rum — miserande icu^eres^ X 811 quo morüure ruis?, Xu 947 tune hinc 
spolUs indtUe meorum eripiare mihi?, Tib. I 7. 53 sie venias hodieme, 
Pers. 3. 28 stemmate quod Tusco ramum mülesime ducis, censoremve tuum 
vd quod trabeate salutas? S. noch CatuU. 77. 1, Verg. Vn 425, XI 856, 
Xn 947, Hör. od. I 2. 37, sat H 6. 20, Ov. Pont. H 5. 63, IV 16. 1 u. 48, 
trist, m 11. 1, 13. 3, Tib. Priap. 2. 7, Prop. I 7. 24, H 15. 2, KT 22. 30, 
Sen. H. f. 1283 ignave cessas? ohne Not in ignava (dextra) geändert, Oed. 
1011, 1051, Ag. 520, H. 0. 987, Oct. 32, Luc. II 524, V 227, 231, 315, 
584, 770, Vm 338, 552, 652, IX 612, Pers. 1. 123, 3. 28, 5. 124, Val. 
Place. I 391, n 486, IV 468, VI 319, Vm 74, Stat. s. H 6. 82, m 3. 186, 
Th. I 648, n 334, 466, HI 72, IV 614, VH 547, IX 295, 725, XI 569, 
xn 780, 8ü. m 109, X 39, XIV 676, Mart IV 86. 11, X 44. 9, Juv. 6. 
277, Aus. parent 15. 3 p. 39, Mos. 103 p. 123, epist. 4. 58 p. 247, Sid. Ap. 
ep. vn 17 V. 10 u. 24, c. 5. 143, 7. 24, 77, 280, 16. 6, 35, 107, 
23. 98, Orient H 4, 10, 12, Paul. Petr. VI 6, 287, 291, Cl. Mar. Vict. I 
491, m 90, Ennod. c. I 4. 101, Drac. 5. 325, Arator U 582, anth. 402. 5, 
anth. ep. 1075. 4, 1337. 3, 1388. 6, 1406. 6. Ja das Prädikat selbst steht 
im Vokativ bei Auson. prof. 9. 6 p. 58 Jucunde — es meritos inter commemo- 
rande viroSy 19. 2 p. 65 qtMmvis docendi munus indepte es foris Konjektur, 
Paul. Pell. 566 me — solari es dignate, deus, Konjektur ftir solarier. 

Korrekt steht das Prädikat zu einem Vokativ im Nominativ Plin. 
vn 117 salve primus ommttni parens patriae appdlcUe, primus in toga 
triumphum merite, Stat. Th. VII 777 nudus iaciture^ Aus. parent. 10. 2 
p. *dQ primus, nate, meo nomine dicte puer, Sid. Ap. c. 7. 27 glaucus, Glauce^ 
venis, 220 quem expetis in media arüa ttUus, ÄvUe, Paul. Nol. I p. 214. 12 
qu/id agis, infelix homo, inter tantos missus hostes?, c. 5. 29 plenus daiorum 
pande viam, anth. 309. 6 tu nunc^ diirurge^ quartus coniux vocate, anth. 
ep. 1337. 1 nate, iaces subtractus. 

Viel seltener als der Vokativ steht der Nominativ attributiv oder 
prädikativ bei einem dastehenden oder zu ergänzenden Vokativ wie Ov. 
her. 14. 73 surge age, Belide, de tot modo fratribus unus, Verg. A. I 664 
nate, meae vires, mea magna potenUa solus, Prop. n 6. 19 tu criminis 
auctor, nutritus duro, Bomule, lade lupae, Luc. Y 77 tu quoque seductus ab 
aequore rupem extuleras, Pa^nase, VII 587 contedius casside ignotusque 
hosti^ quid ferrum, Brute^ tenebas?, August, bei Gell. XV 7. 3 Ave, mi Gai, 
meus aseUus iucundissimus. Aus. par. 24. 5 p. 45 aequaevus. Pauline, 
mihi naiamque sororis indeptus thalamo, Sid. Ap. c. 5. 444 cadit süva tibi 
nimiumque diu redsus, Äpp^mine, qui — mittis^ 7. 1 Phoebe, tandem visurus da, 

1* 
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7. 486 i durus pacemque nega, Drac. 8. 221 NcUe — , honus arbUer Id€^ 
diCy anth. 424. 1 Mars^pater et nostrae genUs hUela, Quitine, et magno 
positus Caesar uterque polo. 



Der Akknsatiy. 

Die Lokaltheorie, die früher sehr namhafbe Anhänger gezählt hat, 
ist in der Easuslehre noch immer von manchen Seiten nicht aufgegeben, 
obwohl ihre Unrichtigkeit längst nachgewiesen ist, u. a. von Bumpel in 
seinem in mancher Hinsicht trefflichen Buche. Er weist in dem Kapitel 
*Die falschen Richtungen der Syntax' S. 85—95 die Ungereimtheit der 
^Kasustheorie nach räumlichen Beziehungen' und noch besser in dem Ab- 
schnitte ^Die Genera des Verbums' S. 114 ff. nach, daß der Satz allein 
notwendig die Kasusbegriffe voraussetzt und sie demnach geschaffen hat. 
Was er aber speziell über den Akkusativ sagt, ist ganz unzureichend. 
Nachdem er den Unterschied z¥rischen transitivem und intransitivem Ge- 
brauch des y erbums darin gefunden hat, daß beim Intransitivum das 
^substantielle Element' des Yerbums, im lieben die Liebe, im laufen der 
Lauf, ^in sich dichter, fester, kompakter, inhaltsreicher' sei, beim Tran- 
sitivum ^das verbale Moment die Übermacht gewinne, indem das Substan- 
tielle sich gewissermaßen verzehre, verflüchtige', so sei ^die nächste Folge 
vom Zurücktreten des substantiellen Moments, daß die Bewegung sich 
nicht mehr in sich selbst befriedige und abschließe, sondern in einer neuen 
Substanz den Halt und Bestand suche, den sie nicht mehr in sich selbst 
habe, daß sie im Objekt die nun notwendig gewordene Ergänzung suche'. 
Ihm ist jeder gewöhnlich spgenannte Objektsakkusativ ohne Unterschied 
der Halt und Bestand, den das Yerbum außer sich sucht, während in 
Wahrheit das Verhältnis des sogenannten Objekts zu der Yerbaltätigkeit 
oder dem Yerbalzustande ganz verschieden sein kann. Li ^ich mahle 
Mehl', *ich schlage die Münze' ist der Akkusativ das Produkt der Yerbal- 
tätigkeit, in Heb mahle das Korn', Hch schlage den Knaben' ein vorhandener 
vom Subjekte durch die Yerbaltätigkeit af&zierter, in Hch empfinde die 
Kälte', Heb höre den Ruf eher ein das Subjekt beeinflussender als von 
ihm beeinflußter Gegenstand. 

Wir besprechen zuerst den jetzt allgemein sogenannten 
Akkusativ des Inhalts 
und rechnen dahin alle die Fälle, in denen der Akkusativ den Gegenstand 
bezeichnet, der, vorher nicht existierend, durch die Handlung des Yerbums 
geschaffen wird oder aus dem Zustande desselben hervorgeht. 

Zu den Yerbis, die solchen Akkusativ regieren, gehören zui^hst 
natürlich alle diejenigen, die allgemein ein Tun, Hervorbringen bezeichnen. 
Transitiv zu sein sind die deutschen und lateinischen Yerba wie ^ton', 
Yocere' weit entfernt, denn sie enthalten nicht wie die griechischen noulvj 
6q&v auch den Begriff Murch die Tätigkeit beeinflussen, antun', den sie 
haben müßten, wenn zu ihnen ein wirkliches Objekt hinzutreten sollte. 
Hingegen ein Inhaltsakkusativ kann von jedem Yerbum abhängen, 
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denn ein jedes Verbom der Tätigkeit muß ein Eesultat haben, und bei 
jedem Yerbum der Rübe kann der dadurch erzeugte Zustand ausgedrückt 
werden, wie denn im Lateinischen auch beim Passivum und bei Adjektiven 
ein Inhaltsakkusatiy zulässig ist. Inwieweit aber von dieser Möglichkeit 
Gebrauch gemacht ist, hängt zum Teil von natürlichen Denkgesetzen, zum 
Teil von den Launen des Sprachgebrauchs ab. Daß zu den allgemeinsten 
Verben der Tätigkeit stets ein üihaltsakkusativ hinzugesetzt werden muß, 
wenn nicht gerade das abstrakte ^sich in Tätigkeit befinden' ausgedrückt 
werden soll, ist selbstverständlich. Je spezieller aber der Inhalt der 
Tätigkeit schon im Verbum ausgedrückt ist, desto weniger erfordert der 
Zweck der Deutlichkeit noch die ausdrückliche Hinzufügung des Resultats. 
Jedenfalls hat also die griechische Sprache mit ihrem ausgedehnten Oe- 
brauche der prägnantesten Form des Inhaltsakkusativs in Anwendung der 
flgura etymologica ein anderes Bedürfnis befriedigt als das der Deutlich- 
keit unserer jedem Pleonasmus abgeneigteren Sprache liegt es ganz fem, 
wie der Grieche in toiyeov riw TtolsfMv 7toltfi& tut, zu ^kriegen' das selbst- 
verständliche ^Krieg' hinzuzusetzen. ^Eine Schlacht schlagen, einen Traum 
träumen' sagen wir nur mit einem gewissen Pathos, ^eine Schrift schreiben' 
nur darum ohne ein solches, weil ^die Schrift' eine ganz besondere Spezies 
von Geschriebenem bezeichnet, und außerdem das eigentliche Schreiben 
dabei wenig in Betracht konunt. Für iQoiiov uvä x(^i%Hv sagen wir, wenn 
es uns nur auf die Tätigkeit ankommt, einfach kaufen', oder, wenn wir 
das Resultat hervorheben wollen, so setzen wir ein ganz allgemeines 
phraseologisches Verbum, ^machen, anstellen, veranstalten', und zwar aus 
denselben ^nicht nur ästiietischen, sondern auch logischen Gründen', aus 
denen uns in Plautinischer Komik gebildete Verbindungen wie ^sapienter 
sapis, paree parcus, amoena amoenitas, pulcra ptücritudo, niiserruma mt- 
seria widerstreben' (Brix Capt. 138). Scriptum ist vollständig Substan- 
tivum geworden (Cic. Ac. 11 4. 11 g. E. PhUonis scriptum agnoscebat, Madv. 
fin.1 2. 4 Latma scripta^ und Cicero sagt fam. 1 9. 23 ut mea tibi scripta 
mittam, quae post discessum tuum scripserim, ich habe aber nirgends in 
einem Satze scriptum scribere gelesen. Viel merkwürdiger ist factum 
facere, das ich aber nur aus Plautus kenne, und zwar nicht nur in 
factis, quae facis Bacch. 379, sondern auch scelesta facerent facta Mil. 734, 
improba Truc. 555, haec sie Bacch. 908 und aus Cyprians Zitat p. 71. 10 
von ev. Job. 10. 37 facio facta patris, itoiSi xa ioya^ facio operck vulg., 
Aug. ep. 105. 5 laironum facta faciatis] denn Cic. fin. HI 18. 59 iflo enim 
addito ^iuste^ fit recte factum und Prop. in 25. 16 quae fecisti, facta que- 
raris anus ist ganz anders, und Optat. VII 6 p. 179. 1 ist doch wohl nicht 
quod fackmt faäum, iudiciis püblicis vindicatur, sondern faciunt, factum 
zu interpungieren^); aber facinus facere mit einem A^ektivum ist nicht 
nur bei Plautus gewöhnlich, sondern findet sich auch bei anderen Dra- 
matikern, ad Her. IV 55. 68 ex. facinus praedarissimum fecisset Zitat, bei 
Sallust 8mal (interpr. Cat 7. 6), Liv. (Fabri zu XXIV 22. 16, 1 33. 8, XXXIH 
29. 4 u. 6), je einmal im bell. Hisp. (16. 4), bei Sen. (contr. 30. 13), Gurt. 



1) Das nach Markland zu Cic. dorn. 35. 94 putcherrimi facti, quod --- pro 
salutejDoiriae gessissem unerhörte factum gerere hat auch Sempron. Asellio oei 
Gell. V 18. 8 quod factum quoque anno g^tum sit und bell. Hisp. XVI 8. 



6 Der AkknsatiT. 

(ni 8. 5), Tac. (Xn 31 ex.), M. Aur. bei Fronto (ep. M. Caes. IV 5 p. 68. 7 
Nab.), Gell. (V 2. 4), Justin. (39. 3. 7), Oros. (V 4. 12), CatuU. (81. 6), 
GL Maur. Yict. (II 230), Ps. SalL ep. ad Caes. 11 2. 4 tanta et tampraedara 
facvnora fecit und danach wohl auch ib. 13. 5 prcieclara facmora fedsÜ 
zu schreiben statt egisti. öfter in den sogen. Qnintilianischen Dekla- 
mationen, auch ohne nähere Beätimmung des facmus, die in dem Worte 
selbst liegt, 2. 8 p. m. plerumqtte facmtM infirmUate fecerunt, 2. 16 a. m., 
4. 2 aliud est facintis non esse facturum, aliud mori veUe^ ne facias, 19. 3 ul, 
und so CatuU 110. 4 facis facmus ^ Cjpr. I p. 80. 13 aus Jesa. 53. 9, 
wo die Vulg. iniquiiatem hat, und selbst Cicero fin. 11 29. 95 vide, ne fch 
cinus facias, cum mori suadeas, worin nach Madvig ^familiaris sermonis 
aliqua imitatio est, proverbio aut poeticae orationi nihil omnino simile', 
und der Dichter bei Petron. 133 p. 187. 10 facmus non toio corpore feci. 
Sonst gebraucht Cicero außer facinus — intentum, — actum, — tem;^- 
tatum, — factum Cael. 22. 54 g. E. facinus facere nur mit adverbiellen Zu- 
sätzen, stültissimum sapienter Bab. Post 9. 24, toium sine dolo mälo TulL 
14. 34 ex., ferum et immane suo consüio PhU. XIV 3. 8, die die wesent- 
lichste Bestimmung des Satzes ausmachen und als notwendige Stütze am 
natürlichsten das allgemeinste Verbum facere annehmen. 

Efficere mirabilia facmora sagt Cicero Phil. 11 42. 109 sowie con- 
ficere tantum tarn occuUum facinus S. Bosc. 28. 76, nefarium facinus 
perficere Apul. M.IV34. Wie facinus in prägnantem Sinne hinzugesetzt 
wird, so scelus ohne Zusatz Cic. Verr. I 47. 123 ex., Ac. 11 43. 133, 
Quintil. V 13. 14 ex., decl. 13. 10 p. m., Tac. ann. XV 67. 13, bist I 40 ex., 
m 25 ex., Ov. M. Vn 340, mit Adjektiven Cic. dom. 30. 81 ex., Phil, m 12. 30, 
de or. 1 51. 220, Sen. contr. VTI 2 (17). 4, Plin. 33. 8, flagitium facere mit 
istaec Plaut. Men. 605, ohne Adjektiv Ter. Eun. 382. Factitatum id ma- 
leficium Cic. inv. I 54. 103. (^uod bonisbene fit heneficium Plaut Capt. 
358, Trin. 638, beneficia aliqua de causa facta — demonsträbit Cic. inv. 
n 36. 108, Nolanos beneficium petitum non fecisse Gell. VI 20. 1, aber bene- 
ficium quam parcissime facere Caecina in Cic. fam. VI 7. 3 m. ist schwer- 
lich richtig. Für facinus^ scdus ganz individuell Quint. decl. 1. 10 num- 
mum omnium nefas fortiter fecit und noch eigentümlicher Paul. Nol. 
facinus peccare^ worüber S. 27. 

Wie in facmus facere, so hat in dictum dicere das Substantivum 
seine ]^kannte spezielle Bedeutung (Cic. bei Macr. II 1. 14, Sejffert 
Scholae 11 142), mit einem Adjektivum Plaut. Capi 482 dico unum ridi- 
culum dictum de dictis mdioribus und öfter, Cicero ohne ein solches fam. 
XI 20. 1 dictum te dixisse, de or. 11 60. 244 ex. ne, quotiensctimque po- 
tuerit dictum dici, necesse habeamus dicere, Phil. 11 17. 42 m ^ e^ in tuos 
dicta dicere, Plane. 34. 85 dictum dliquod in petitionem tuam dici potuisse^ 
wo Emesti und Schütz aliquod in aliquid ändern zu müssen glaubten, 
QuintiL VI 3. 60 Vatmius dixU hoc dictum. Dafür sagt Mari VI 44. 3 
dicteria dicis in omnes, wobei wohl hauptsächlich an Schmeicheleien 
(Plaisanterien) zu denken ist, wie bei dicta Plaut. Cas. 139 mi haec di- 
centur dicta, Rud. 364 ut dülcis es! ut mulsa dicta dicis f, Cic. fam. XII 16. 3 
dictum cum magno nostro honore a te dictum condusi, aber umgekehrt 
Plaut. Pseud. 372 mtdta malaque dicta dixisti mihi, Amph. 815 quid ego 
feci, qua istaec propter dicta dicantur mihi?, As. 698 indignum (camufex). 



Der Akkusativ. 7 

Bacch. 698 quae dicta dixU me advarsum tibi. Aber auch in der ganz 
allgemeinen Bedeutung ^Wort, Äußerung, Aussprucli' ¥rird didum zu dicere 
iiinzugesetzt Plaut. Gas. 668 dicta, quae dixü, Ter. Eun. 41 rmllttm est iam 
dictum, quod non dictum sU prius^ ad Her. I 6. 10 m. ah adversarn dicto 
exardiemur et ab eo maxime^ quod iUe nuperrime dixerü; hingegen Yal. 
M. IX 3. 2 ex. dictum graviter et merito, sed tarnen aliquanto meUus non 
dictum gehört ebensowenig hierher wie Sen. Oed. 520 ödere reges dicta, 
quae dici iubent, wohl aber Plaut. Bud. 1249 spectcm comicos sapienter 
dicta dicere trotz des Adverbiums. Cäsar sagt ohne Substantiv 6. 1 42. 6 
non irridioule quidam dixit und Cicero de or. n 71. 286 saepe etiam sen- 
tentiose ridicula dicuniur. Mit dem von Sejffert Schol. 11 143 angegebenen 
Unterschiede sagt meines Wissens ganz singulär vox dicitur Sen. dem. 
n 1. 1 vox tuaj quam ego non sine admiratione et, cum diceretur, audisse 
memini et devnde dUis narrasse, 

Verbum dicere kann auch heißen *ein (vorhandenes) Wort anwenden, 
aussprechen' wie Plaut Mero. 206 unum istuc verbum (perii) dixisU verissu- 
mum, Yarr. 1. L. IX 14 perperam, 15 quemautmodum, Gegensatz scribere 
17, 112 etc., Sen. ben.U2. 1 verbum demisso vultu dicendwm, ^rogo*. Gell, 
n 9 cap. Flutarchus verbum <ib Epicuro dictum insectcUus est gleich ib. 1 
verbo uti proprio et äUenae significatumis etc., Tac. XVI 4. 7 Äaec verha 
dixere, ^dies waren die Ausdrücke, die sie gebrauchten', wie in Cic. de or. 
n 46. 193 numquam iHum ^aspedum* dicebat^ Yal. M. VllI 7 ext. 1 primam 
Utteram dicere non poterat, Curt. X 6. 13 cuius nomen dicere pigebit, Gell. 
Xm 23. 3 correptam syUäbam, So kann man auch verstehen Ter. H. 
1042 pudet dicere hoc praesente verbum turpe, Andr. 426 verum ülud 
verbum est, volgo quod dici solet, H. Bacch. 1018 eadem istaec verha dudum 
%Q^ dvd omnia, Capt. 890 boncm fide mi istaec verha dixisti? Ich ÜBksse 
an diesen Stellen aber verha lieber als Inhaltsakkusativ so wie in den bei 
Dichtem häufigen Yerbindungen bona, saluhria, amantia, venefica, hätba, 
aspera^ consolanHa, precantia, facientia somnos, novissima, contraria iictis 
verhis verha dicere gerade wie prohra dicere Curt Vlil 8. 7, portenta et 
flagitia dicuntur Cic. n. d. m 38. 91, d. h. quae dicuntur, portenta et 
flagitia sunt. 

Wenn dicere die mittelste Silbe lang hätte, so würde es Plaut. Truc. 
<885 nicht durch memorare ersetzt sein: verum est verbum, quod memorcttur 
^volgoy: ubi(ubiy amici, ibidem opes, was ohne den in den Handschriften 
und Ausgaben fehlenden Zusatz so unerträglich ist, wie dictum, quod 
dicitur, verum est statt vere dicitur sein würde ^). 

Loqui verha sagt man in Prosa gewöhnlich nicht, aber Sali. C. 50 
ex. Caesar huiuscemodi verha hcutus est, Jug. 102. 4 pa%hca verha huius- 
cemodij Cato nach Paul. Fest. 59. 10 sediUosa verha, vulg. Luc. 24. 44 
verha, quae locutus sum (Cypr. I p. 43. 4 zitiert sermones, quos locutus 
sum). Ter. H. 264 quae, andere Dichter haec, ea, quae, ulla, priora, minus 
violenta, socianda chordis. Verha nuncupoitionis loqui Gai. n 119 ex., 121, 
149 ist ungewöhnlich statt des üblichen dicere und gehört natürlich nicht 



1) Nichts zu schaffen mit unserem Falle hat Plaut, frgm. Col. 56 qui aliter 
regi dictis dicunt, aliter in animis habent, 'mit Worten reden, im Innem 
denken'. 
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hierher. Contionari verba ist schweriich je gesagt, aber Aq. Born, hat 9 
p. 25. 8 quibuB terhis papulum Affieniensium momiium vuU, ea se dicU apud 
Messenios coniwnatum, worin indessen die Bedehong auf verba nnr ganz 
Äußerlich ist. 

Dicta loqui in demselben Sinne wie diäa dicere hat meines Wissens 
nur Plaut. Trin. 380 tmiUa ego possum docta dida quamvis facunde loqui. 
Statt perba der bestimmte Inhalt derselben, c2e^aifieM/aBrixPlautCapt595, 
tnendacia Hart IV 43. 3, amigmata Plin. ep. VU 13. 1, mulii ex aiieno 
saeculo petuni verba, duodecim tabtdas loquunkur Sen. ep. 114. 13 ^reden 
in der Spradie der XII Tafeln', nee Schemas loquebaiur, sed directum Petr. 
44 p. 49. 6, lapides loqueris Plaut Aul. 152 ^deine Worte sind Steine', 
wie rem loquitur meram Pers. 93 *das ist die reine Wahrheit', argumenta 
Capt 991, basUica facmora Trin. 1030, sowie Cic diy. I 32. 68 iragoedias 
loqui videor et fdbulas^ har. resp. 14. 32 vetera^ Claud. 81. 4 carmina sola, 
Tielleicht auch Cic. Att IX 13. 1 mera scelera loquuntur und ib. 8 ex. 
Dolahdla merum bellum loquitur, wo indessen loqui auch 'im Munde ftihren' 
heißen kann, in welchem Sinne es öfter mit Objekten verbunden wird, 
wie Cic. Att. IX 2a 3 nihü nisi Masses et exercitus, MiL 23. 63 m. muUi 
CatiUnam aique üla portenta loquebantur, par. 6. 50 ne semper Curios et 
Luscinos loquamur, Becher Tac. XVI 22. 12 ut quondam C. Caesarem et 
M. Caionem ita nunc ie et Thraseam civitas loquitur, Oy. Trist m 3. 17 
te loquor absentem, vox te mea nominal unum. Hör. od. IV 15. 1, sat I 
3. 13, Prop. IV 11. 30, SU. I 416, Amm. 24. 6. 14, 30. 4. 12, besonders 
häufig bei Mart, spect 1. 8, I 24. 3, 61. 8, 68. 2, V 25. 5, 41. 4, VH 
58. 7, Vm 56. 21, IX 27. 6, 47. 1, X 11. 1, 96. 1. S. S. 79 f. 

Aber loqtn heißt auch bloß 'erwähnen, nennen, reden von', wie Plaut 
Men. 322 quas muUeres, quos tu parasUos loquere?, Oegensate zu tacere 
Enn. bei GelL XII 4. 4 V. 1 7 muUorum veterum leges divomque hominum- 
que prudenter qm dicta loquive tacereve posset, Ter. Andr. 202 ita aperte 
ipsam rem modo locutus, nU circunUtione usus es, Plaut Aul. 134 tuam 
rem familiärem, Poen. 679 cum ülo tuam rem wie Catull. 67. 41, mit 
dem Dativ Drac. 8. 378 Friamo tua dicta /oguemtir; Liv. V 54. 5, Sen. 
dial. vm 1. 4 ex., Ag. 123, Sen. contr. II 7. 4 p. 202. 16 Mr., Ov. M. 1 648, 
sehr kfihn Mart IX 76. 9 ne sola puerum pictura loquatur, haec erit in 
chartis maior imago mds. Vergl. scr. h. Aug. XIX 12. 10 facta dus pidura 
loqueräur. 

Statt der Ciceronischen rhetorischen Formel loquor de (Sejffert Schol. 
I p. 71), quid loquor de — ? (ib. I p. 52 sq.) sagen spfttere loquor rem wie Sen. 
ep. 86. 7 adhuc plebeias fistulas loquor; quid — ?, Sen. contr. 25. 5 con- 
tactam mensam (ib. 24 p. m. merefridos lusus loquor), Liv. m 11. 13 quid 
ego legem loquor? (XL 10. 8 quid de — loquar?), V 5. 6 quid turres — 
loquar?, Sen. dial. EX 1. 8 ex., ep. 90. 25 m., Mart. IX 3. 11 ; Sen. exe. contr. 
X 3. 1 quamquam quid loquor penates? 

In scribebat arationes, quas alU dicerent Cic. Brut 56.206, oratio- 
nem hanc scripsit, quam didwrus sum Ter. H. 15 ist der Akkusativ bei 
dem einen Verbum Inhalt, bei dem anderen Objekt; wenn aber orationem 
dicere allein steht, so ist beides möglich. Über oraiio dicta de scripto 
Cic. Plane. 30. 74 m. ist kein Zweifel möglich; aber Cic. de or. HI 56. 213 
Aeschines legisse feriur orationem — , quam in Ctesiphontem contra Demo- 
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süienem dixerat^ Ascon. in den Argumenten haec oratio, dicta est, hanc 
orationem dixit, Oell. I 4. 2 (wo Hertz ed. mal. qua schreibt), 6 cap. und 1 
und oft neben fecit, composuit, hätmit, scripsU^ i*sus est sowie inixatplovq 
Quint.in4. 5, declanuitiones X5. 14, cantroversiam Sen. contr. 34. 12, stm- 
aoriam suas. 1. 8 (9), naenia dicehtr Hör. HI 28. 16, ist wohl das dicere eher 
factitiv als transitiv gebraucht sowie in Carmen dicere, z. B. Liv. 39. 7. 3, 
Hör. IV 12. 9, Verg. ecl. 6. 5, 10. 3, Ov. M. V 344, Vm 455, Prop. I 9. 9, 
Paneg. Xu 37 p. 305. 1, Carmen Christo quasi deo Plin. ep. X 96. 7, turr^ 
gerat Opt Or. Tr. II 24, tacUa carmina voce, 'Zauberformeln' M. IX 300, 
hymnos Aug. ep. 29. 11 ex. Ebenso mit figura etymologica in dem häufigen 
Carmen canere wie pertriste Oic. div. I 8. 14, sältUare Sen. dial. X 9. 2, 
Äsoraeum Verg. 0. H 176, Col. X 436, ohne Attribut, das die zeugmatischen 
Gegensätze überflüssig machen, Apul. flor. 20 p. 187. 3 v. d. VI. canit Em- 
pedodes cairmma, Ftato dialogos, Socrates hynrnos, Epidiarmus modos, 
Xenqphon historias, Xenocrates satiras und ohne diesen Grund Ov. M. VH 
432 carmina dxnunt, welche folgen, Verg. ecl. 9. 67 mit dem Adverbium 
camtma tum meUw canemus, Gurt. VII 10. 4 laetanüum modo, Vulg. exod. 
15. 1 cecipait Moyses carmen hoc, Nuhl 21. 17, Plin. ep. IV 27. 4 canto 
carmina versibus nUnutis'^ concinere dassica Luc. I 238, tristia omma 
Ov. am. m 12. 2, melodian Gensor. p. 23. 2, palmodiam Amm. 18. 5. 4, 
occentare hymenaeum Plaut Gas. 806; canticum deo cecimt Sulp. Sev. 
ehr. 1 16. 1, cantilenam Ter. Ph. 495. Je nachdem hierin der Sänger 
als den Gesang schaffend oder ein fremdes Produkt vortragend gedacht 
ist, hat man das carmen als Inhalt oder Objekt anzusehen, letzteres z. B. 
Gic. de or. n 86. 352 cum Simonides cecinisset id carmen, quod in cum 
scripsisset, Brut. 18. 71 quae (carmina) apud Homerum in epulis canuntur, 
19. 75, Liv. I 20. 4 per urhem ire canentes carmina, XXVH 37. 7 ut vir- 
gines carmen canerent — conditum ab Livio poeta, ib. 12, XXXI 12. 9, 
luL Obs. 53, Ov. M. XIV 369 cantato densetur carmine caektm, Scr. h. Aug. 
IX 7. 10 carmina profana incantare. Carmine magico praecinere Tib. I 
5. 12, hymno praedi^e ApuL mund. 29 p. 128. 2. 

Daß die besonderen Arten der carmina wie versus, verha, oraada, 
poemata, hymenaeum, querdLam (ranae Verg.), ca/nücum, hdUcum, dassiönm, 
Signa {canens tuba Cor. Job. 1512), omen (concinere Ov. am. III 12. 2, Prop. 
II 28. 38) etc. mit canere und seinen Kompositis verbunden werden, be- 
darf keines Nachweises, bemerkenswerter ist zweierlei: triumphum ca- 
nere heißt nicht ^einen Triumphruf anstimmen', sondern ^io triumphe 
rufen' (Haupt Ov. M. 1 560) wie clamare triumphum (Fabri Liv. XXI 62. 2, 
SiL Xn 743, Saturnalia damata Liv. XXII 1. 20, cf. Liv. XLV 38. 12) 
nach der den Griechen und Römern geläufigen Ausdrucksweise, die nur 
ihrem Laute nach anzuführenden Worte in die Satzkonstruktion einzu- 
fügen, worüber Lehrs quaest. ep. p. 325, 'Kleine Schriften' S. 340 fg., der 
u. a. anführt Cic. PhiL H 12. 28 Ciceronem nommatvm exdamavU, wozu 
vergl. Pers. 1 102 Euion ingenUncU, Ov. a. a. 1 563 pars *hymenaee^ canunt, 
pars damant Euhion euhoe. So ist clamare aliquem nicht gleich vocare, 
sondern, wie Haupt Ov. M. 11 443 erklärt, 'clamato nomine vocare'. So 
Dareum adhuc regem Gurt. IV 16. 15, dominum damant Stat. s. I 6. 83, 
ItaUam primus condamat Achates Verg. in 523, SaturnaUa damata Liv. 
XXn 1. 20, Macr. I 10. 18 SaturnaUa damitahantur, was Eyssenhardt mit 
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Cobet in lo ScU, damUäbatur verdorben hat, divom atque hominum fidem 
Plaut., accensus meridiem Aquil. com. 2, praeco sümäum Apul. M. III 6, 
mo more vidariam conclamant Caes. V 37. 3, exc^mas hominem improbum 
Cic. Verr. in 60. 139, was zu verstehen, aber nicht zu interpungieren ist: 
exdanMs: ^hominem improbufn!\ nocentcm acdamaverant Tac. ann. I 44. 
10 a= (iccl.: ^nocens (esty. S. unten S. 25 iurare lovem. Dafür das 
Abstraktum Cic. Q. Rose. 7. 20 capui et supercüia olere malUiam et da- 
mitare cäUiditatem videntur. So verstehe ich auch Apul. M. 11 27 ex. 
conclanumt ignem, requirunt saxa 'sie rufen: Feuer herl', III 27 ex. trepido 
rvmore vidniae condamatis latronibus, die Nachbarschaft rief: 'B&uber'^). 
Vergl. receptus canere Ov. M. I 340, Trist. IV 9. 31, sehr kurz honorem 
und veniam praefari, d. h. honor und venia sit^), pacem Stat., rogo, tä 
terram mihi dicas levem Anth. ep. 55. 20. 

In ganz anderer Weise ist das Resultat des canere nicht eine Spezies 
des cantus, sondern ein &ußerlich erzieltes in qualis txmeret tibi somnos 
Prop. 117. 11, chelydris ca/ntare soporem Sil. Ylll 496, eaniatus ignis 1 
430, dasselbe wie ib. Y. 96 die inaccensi ignes und Y. 103 attdiio swr- 
gentes carmine flammae, auch wohl ib. XI 445 iusaü in immensum cantatas 
surgere tt^rres, und die incantata lacertis vinctda Hör. sat. I 8. 49 sind 
vielleicht vielmehr Mer angezauberte' als Mer durch Zaubersprüche ge- 
weihte' Liebesknoten, wie in dem von den Herausgebern angeführten 
vinada nectere. Hingegen in Itmam, falcem, lida, herbas etc. cantare, 
anderwärts excantare. Verzaubern', und in Maeonio cantaiae carmme ranae 
Mart. XIY 183. 1, 'besungen', ist das Yerbum transitiv. 

Wie canere werden viele Yerba, die eine besondere Art von Geräusch 
machen bezeichnen, in der poetischen und poetisierenden Sprache mit dem 
Akkusativ des hervorgebrachten Geräusches in weitestem Sinne verbunden, 
wie adhinnire ddicatas voculas Apul. M. YI 28, reboare bombum Lucr. 
lY 544, reboare modos Sen. Troad. 781 und in derselben Weise wie damare 
auch boare fidem deum Apul. M. IX 20 ex.; quos effecius cachinnat saHra 
Pulg. myth. I prol. p. 15. 3 Helm; clangere signa ^i, bdlicwn Cypr. p. 
554. 20, ades d^assicum Prud. cath. 5. 48; crepare dicta, sonum, vineia, 
tnt^^mHor., so«o5 Prop., cantus d querhnoniam Sid.Ap.ep.VIll 11 Y.51 etc., 
aber aera StAt Th. YI 687 = concrepare, increpare sonitum Yerg., Mart. 
Cap. 804 p. 297. 8, minas Prop., dida Hör., hymenaeum Turp. com. 166 etc., 
concrepare, increpitarepraeconia larga ÄaZu^i5luvenc.I420, cow/tca Yen. Fort. v. 
Mart. in 173, recrepare, percrepare pugnam Lucilius 621 Marx; euhantes 
orgia Phrygiae Yerg. YI 517; fremere hymenaeum Pac. trag. 113, bdla 
Stat. Th. m 593, anth. 717. 8, beUum Acc. trag. 288, Cypr. Heptat. exod. 
472, arma Bentl. Hör. od. I 35. 14, Sid. Ap. o. 7. 261 (gerade das Gegen- 
teil mit Objektsakkusati ven, worüber unten), infremere murmur Luc. 12 10; 
gemit horrendos fera bud/na cantus Cor. loh. I 512 und raucos budna 
cantus aere YI 263 (haec, tcdia Yal. Fl.), häufiger transitiv; latrare 
verba canina Ov. Ib. 230 {mhü aUud, nisi ut Lucr.); mugire dolorem *Yal. 

1) Es ist mir sehr fraglich, ob Ovid, wenn er Anführungszeichen gekannt 
hätte, diese gesetzt haben würde M. Xu 241 amm, arma lo^ntur. Stat. Th. 
YII 494 matretn, mairein iterat, er ruft 'Mutter'. 

S) Yergl. Quint. decl. 3 in. iuis honor sit habitus sanctiasimis aurtbus, Sen. 
contr. I 2. 4 *honorem habitum aurtbus maiestatis vestrae velim. 
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Cat/ Lyd. 30, signvm luctus comu grave mugit adimco Hbia Stat Th. VI 
113; murmurata camUnifms magia ApuL ap. 47 p. 57 ex. Er., te, deinen 
Namen, Stat. s. 11 1. 150, Hilar. de evang. in Cypr. heptat. p. 273. 85, 
ionitru id. genes, p. 238. 179, demurmurat Carmen Oy,; obgannire sermones 
Ap. M. n 11 in.; cadestts imbres pipiavit Achamoih Tert. adv. Val. 15 m.; 
sihilat aura modulata carmina Gl. Mar. Yict. Aleth. I 250, tibi sibücU 
poUus rem quam enunüat Fulg. mjth. HI 9 p. 76. 15, mit ganz anderer 
Besultatsangabe aura soporem Yen. Fort. v. Mart m 3 wie in somnos 
canerc'j obsibilare dtUces strepitus Apul.; unendlich häufig sonare mit 
Akkusativen wie cantum, Carmen, hymnum, epigramma, verha, murmura, 
psalmas, iales questus sonantur epic. Drus. 108, drei mcUedicta Tert. I p. 
89. 15, vocem praescr. haer. 36 in., verha laudem sonantia Macr. VII 3. 17 
ex., hie liber classieum sonat Veg. r. m. HI 1 in., smplicitatem Cjpr. p. 
602. 2, etwas anders eitharam ApoUmis Phaedr. m 16. 12^ assonare 
concentus Apul., consonare cantus Lydias Apul. m. X 32 m., bena mw- 
mura Stat. Th. 111494, insonare verbera Verg. Vn 451, Carmen Stat. 
s. n 7. 114, Mart. C. 926, frgm. ine. poet. 27 p. 391 B&hr., canticum Phaedr. 
V 7. 25, Signa verbere Claud. 28. 625, famem populi Rom,, theatraUs caveae 
fragor Sid. Ap. ep. 1 10. 2, häufiger mit dem Ablativ; personare ftmebrem 
tdtdatum Ambr. 11 p. 538. 6, hymenaeum fesUs cantibus Stat s. 11 7. 88, 
hymnos Paul. Nol. c. 27. 562, dassicum Apul. M. Y 12 m., tales excessus 
tdUibus vocibus Cypr. p. 558. 13, omnium modorum concinentiam Mart. Cap. 
909 ex., selbst Cicero rep. I 2. 2 res, quas isH in anguUs personant^ Plin. 
ep. vn 4. 9 hendecaayllaborum vdumen nunc ciffiara, nunc lyra personatur; 
resonare verha Hieron. ep. 53. 2 ex., paea/na Hom. Lat. 880, unam har- 
moniam Apul. mund. 29 p. 128. 3, canorem fistula Nem. eol. 3. 8, tmda 
anth. 389. 59, musica carmina resonares anth. ep. 400. 1, Carmen echo C. 
I. VI 25063. 22^ gloriam patri Eug. 11 p. 73. 13, Ämaryüida sUvae Verg. 
ecl. 1. 5, Hylan resonanüa ora Val. Fl. IV 18, Pyrenen scopuli resonant 
Sil. in 439, gemeint wie resonent mihi ^Cynthia' silvae Prop. 1 18. 31, 
liiora alcyonem, accUcmthida dunU Verg. Xj. UL 338, das Oeschrei der 
Vögel; strepere grunmtwm Prud. perist. 10. 993, GaUüaeam loqudam 
luvenc IV 579, hdlicum strepunt nomina (Bructerorum etc.) paneg. p. 
227. 9, rem pubUcam lul. Yict. 26 p. 447. 22, genus et proavos Boeth. 
cons. phiL HI c. 6. Y. 7, constrepere hymenaeum Apul. M. IV 26 m., arguium 
Hnmäim XI 10, instrepere lamentabiles questus H 27 g. E., nomen strepitu 
graiulaiioms Aug. 1 1 p. 174. 7, qui besüale mwrmur interstrepit Ambr. 
IV p. 303. 17, perstrepere docto ore mdos anth. 370. 2, aber ib. 316. 2 
braucht carmine so wenig in carmina geändert zu werden, wie z. B. Sen. 
dial. IV 35. 5 m. sibüo in s%büum\ te venti strepitant Hilar. de evang. in 
C7pr.hept.p. 273 V. 85; substrepere tertiaia verha semihianH voce Apvl.; 
stridere susurros Hör., carmina quaedam nimium harrenda Amm. XXXI 
1. 3 ex!, laudes ckmioribus incandüis ib. 7. 11 g.£.; exsultare hymnos deo 
Paul. Nol. c. 23. 116, deliria anth. 941. 37, persuUat hymnum ecdesia Faust, 
ep. p. 203. 13, residtare s(mum Apul., carmina, quae nemoräk restUteni 
Calp., eanülenam Ambr. I p. 608. 7, sontts dicta Yen. Fort. c. VI 3. 13, 
hymnis martyr&n Prud. perist. 2. 517, nemus Hippölytum anth. 279. 16; 
susurrat piatanus te, Meliboee Nem. ecl. 1.72; tonare t?er6a Prop., dicta 
Stat. 8. IV 9. 15, carmina Claud., minas Ale. Av. po. IV 143, beUa Mart., 



12 Der AkkosaÜT. 

prodia anth. 671. 124, deas Verg., detonare beHa PharsaUca Stat s. IL 7. 66, 
inUmare barhamm murmur Qnint. decl. 10. 15 a. m., nmas Oy., immemos 
fragores Mart C. 647, tumuÜus Prop^ i^enum anth. 874. 13, fitrias, dolos, 
Hdera Stat. s. Y 3. 97, Ätigtisium echo Cland. 28. 617, Augustum plausu 
Sid. Ap. c. 7. 586, divinos adus Paul. NoL c 22. 34; ululare barbara cor- 
wina patrüs Unguis Sil. m 346, vielleicht auch iüuUsta proHia Stat. Th. 
IX 724 (s. unten S. 37 A. 2). Aber Tagus nymphis ululatus Sil. 1156 = 
'deploratus% Lucina Stat, Fhoebe Claud. 26. 234 — 'imploraia'', atria 
femineis uMata quereUis Stat. Th. X 567 u. a. 'mit Geheul erftdlt'; exu^ 
hdcUa Cybdeia mater concinitur Fhtygiis modis Oy. a. a. 1 507, Fast IV 186. 

Ähnliche spezielle Modifikationen des Redens oder Singens altereari 
hunc sermonem ApuL, argutari ignes, 'feurige Liebesworte', Propert 
I 6. 7, blaterare mit sul^tantivierten Neutris von Adjektiven, aählate- 
rare afannas Apul., blatire und garrire nugas Plaut., libeUos und anües 
fabdlas garrire Hör., eanticum Apul. flor. 17, turpUudines Sid. Ap. ep. m 
13. 1; hiare tacita Carmen lyra Prop. 11 31. 6, fabula hianda Pers.; 
hiscere reges et regum facta nervis Prop. m 3. 4; queri verba Prop., 
Ov. u. a., sermocinari orationem Mohr Sid. Ap. p. XXXIII sq., der ver- 
gleicht homüiam contionari bei Ale. Av. Auch als eine Art des münd- 
lichen Produzierens ist gedacht flare inanes glorias Gell. I 2. 6, des 
musikalischen Pieria prodia tuba Mart. XI 3. 8, wonach Lachmann auch 
Prop. IV 2. (m 3) 41 praeoonia dassica rauco comu flare schrieb statt 
flere\ perflare calamis mdos Drac. 6. 69, mdos perflans labdlum 7. 30. 
Flere ist unzweifelhaft in demselben faktitiven Sinne aufzufassen Col. X 
350 feraUa cairmma und wohl auch Mart Vlll 56. 20 fleverat CkUicen^ 
ore rudi, und Bothstein fEÜu^ zu Prop. m 3. 41 prtjieoonia dassica flere 
an I 9. 10 Afnphioniae moenia flere lyrae, wo, wenn flere richtig ist statt 
flare, statt des Gedichtes der Inhalt steht, wie Hör. epod. 14. 11 qui 
(Anacreon) persaepe cojva testudine flevit amorem^ Maß ich Gift weinte 
und Feuer seufzte' Heine. Über dedra etc. flere unten S. 42. Deßere 
öfter mit Neutris von Adjektiven, affectus oder effectus Fulg. mjth. I pr. 
p. 15. 3, vielleicht auch Vell. 11 119. 1 ex. nunc summa deflenda est, aber 
m. E. nicht in den aus Seneca, Tadtus, Sueton in den Lexicis angeführten 
Stellen. 

Wir kehren zur figura etymologica zurück. Bekanntlich treibt 
niemand mit derselben einen solchen Luxus wie Plautus. Von den bei 
Brix Trin. 302, Lorenz Most 81, Mil. 308 und 633, Pseud. 808 u. a. 
aufgezählten Beispielen scheiden für uns diejenigen aus, in denen das 
Substantivum gleichen Stammes das Objekt, nicht das Resultat des Yer- 
bums ist, wie vencrari Venerem, nommare nomen, cenare cenam, esitare 
escas, pr andere prandium, öbsonare obsonium, rdinquere reHguias, actum 
oder rem actam agere, nota noscere, occupatos occupare wie bei Cicero 
impeditum impedire Att. XY 15. 3, perdüum perdere fam. XiV 1. 5, eoh 
imctos extmguere ad Her.IY 52. 65, redditum reddere, inventum invenire Capt 
441, ebenso sectam sequi, victoriam vincere (Cic. Marc. 4. 12 m.), exercitum 
exercere, statuam statuere, cMigaturam alligare, fasciolam fasdotare, pationem 
potionare (Chiron p. 310). 

Es bleiben übrig nunc certamen cernitur Bacch. 399, Cas. 516. 
DafQr dupUcem cemere Hartem (Tib.) IH 7. 103 und im Bibellatein 
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VtOg. Tim. I 6. 12 certa honum certamen fidei, U 4. 7, Salv. p. 48. 4, 
Boeth. cons. phil. I 3 p. 8. 17 Peip. nMgnum saepe certamen certavimus\ 
OelL X 18 cap. certamen, quod a scriptäribus decertatum est^ Paul. Nol. 
ep. p. 12. 24 certamme deceriaio] aber Liv. XXXVil 64. 19, 8en. dial. IV 
9. 1, Plin. ep. Vn 7. 2, Lucr. V 393 certamine certare sowie ade dimicare 
2. B. Liv. vn 29. 7, ade canfligere Vlll 1. 3, prodio certare, certamine 
pugnare. Dafür agonem certare niclit bloß bei Eirchenschriftstellern 
wie Cjpr. I p. 131. 18, 11 493. 12, loh. Cass. Ind. p. 449, sondern Varr. sat. 
619 inna(pu>v &y&va\ decertare agonem apmtalem loh. Cass. I p. 118. 11, 
deeertato agone PanL Nol. ep. p. 202. 17. Ebenso ist wohl aufzufassen 
decertoH labares Claud. 21. 21 und aucli (ul eas laudes deeertandas Oell. 
X 18. 6. Wie certamme certare, so agone certare magno''' Aug. c. d, XTV 
9 p. 21, 28 D.*, gemmo Cjpr. n p. 680. 4; qui certat in agone, iicv i^lj 
Vulg. Tim. n 2. 6. Cuiusmodi fuerU pugna decertatum Oell. IX 13. 4^). 
Pugnam pugnare hat Plautus Pseud. 624 priusquam istam pugnam 
pugnabo, ego prius dabo dUampugnam daram et commemorabilem, Amph. 263 
haec ülic est pugnata pugna, Lucil. 1323 Mx. magnam pugnavimus pugnam, 
als &qjai6^q Yon Donat angeführt. Cicero in getrennten Sätzen Mur. 16. 34 
cwius ex pugnis mihi vel acerrima videtur Ula, quac cum rege commissa 
est et summa oontentione pugnata, Nepos ohne weiteres XX 1 1 1 6. 1 hac 
pugnaia pugna, liv. VI 42. 6 inclitam in ponte pugnam — tum pugnatam 
IX 37. 11 tarn dara pugna trans Chniniam silvcmi ad Perusiam pugnata, 
XL 62. 6 (firgm. poet. Lat. p. 66 Bahr.) ea pugna pv^gnata, aber XXX 40. 2 
pugna;tum esse suprema pugna, wie Paul. Nol. I p. 862. 18 Christi pugna 
est, qua pugnamus'. Gell. XV 18. 2 pugnam acerrimam pugnari, ib. 3 
pugna, quae in Thessalia pugnata est, Sol. 42. 3 post Antiochi apud Ther- 
mopißas pugnatam meUam pugnam yerd&chtig, Paneg. IX 6. 2 p. 197. 13 dlia 
in ToMrincUibus campis pugna pugnata est, XU 8 p. 278. 9 gravissimae 
pugnae terra marique pugnatae. Auch im Aktiv gesucht altertümlich 
Grell, m 8. 1 cum unam atque cütcram pugnas prospere pugnasset, X 3. 19 
cum aiiquot pugnas populus Rom, adversas pugnavisset, scherzhaft Cic. 
Att. 1 19. 2 Haedui fralres nostri pugnam nuper malam pugnarurd', anth. 
914. 83 nos cüias pugnas aliis pugnemus in armis. Dum ea pugna pugnatur 
Cato bei Gell. IH 7. 17 ist Konjektur. Dafür pugnare proelia Hör 
od. IV 9. 19, aber auch Sali. J. 64. 7 proetium male pugnatum; Vulg. 
Macc. 1 13. 9 pugna prodium nostrum. Liv. sagt prodio, quo pugnatum 
ercd xxxm 17. 16, magno proelio pugnatum XT<TT 66. 9, wie Sulp. Sev. 
p. 64. 24 pugnavit cdeberrimo prodio, IX 38. 8 dimicatum prodio. 
Pugnare bella haben Catull, Vergü., Horat., Val. Fl., Pan. Xn 23 p. 
292. 7 beUa (d. h. proelia) amipiü Marte pugnata, Vulg.. Reg. I 8. 20 
pugnabit bdla nostra. Scr. h. Aug. XXVI 25. 2 pugnatum est — nMgno 
certamme, XXVXO 9. 2 pugnavit svngulari certamine, Liv. VEL 26. 8 de- 



1) Zu den von den Lezicis angeführten Ausdrücken res eertatur bei Hör., 
cm (multae) certcmdae bei Liv., certata lite deorum Ämhracia bei Ov., eer- 
tatus orhis bei SiL, hunc eertavii honorem bei Stat., certctre hanc rem Sedi^. 
bei QeU, weiß ich nichts hinzuzufügen. Die res, multa etc. bezeichnen dabei die 
Streitobjekte, ebenso in regna und aequora decertata bei Stat., das m. E. 
Georges mirichtig erkl&rt Morch Kampf erschöpft'. 
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ptigfuUum certamine; Firm. err. p. 114. 22 conflictatione pugnatum esi. 
Acte confligere und dimicare Livius. 

Bellum hellare hat Plantas nicht, aber Liy. Ym 40. 1 (39. 16) 
hoc bellum a consul%bu8 heUatum quidam auctares sunt, hingegen VII 29. 1 
heüa, quihus beUaium est, IX 41. 4 proelio beUare, Fronto princ. hist 2. 
3 p. 204. 18 beüa duo maxima a duobus maximis imperatoribus — pari 
evenki beUaia, Vulg. paral. I 22. 8 plurima beüa beUasti, inolrfiaq, Macc. 
I 9. 30 ad beUandum bellum nostrum, Hier. ep. 138 in. Christi te adversum 
hostes catholicae fidei bdla beUare cognovi. 

Proeliabantur proelium Vulg. Macc. I 3. 2, i7coli(Mw tiw TtSlii^v^ 
Lndf. p. 242, 5. Dafür proeliari beUa reg. I 18. 17, 25. 28, domini loh. 
Cass. inst. p. 139. 6, conl. 186. 14, 187. 24. Analog diesen Ausdrücken 
contendit pammachium Hyg. Fab. 273, wofOr Schmidt p. 147. 5 viel- 
leicht richtig pammacMo schreibt. Noch unwahrscheinlicher ist Plin. XY 
78 gladiatorio munere, quod pugnavU (divus lulius) in fcro, und gar 
Col. IX 9. 7 adem dimicare {ade Schneider). Besonders kühn, aber uem- 
lieh analog einem ludam luctari anth. 881. 20 mecum Carmen luctari. 

Militare militiam passiv Plaud. Fers. 232 tua (Codd. tUa) mHiHa 
müiUdur, aktiv Vulg. Tim. 1 1. 18 u^ milites in Ulis bonam militiam, Lact 
VH 27. 16 infatigahüem deo, Ambr. IV p. 114 piam\ stipendia Veneri 
müUäbant Apul. M. IX 20; qui bella Christi mUitat Ennod. c. 1 15. 18; 
proelia, quae Xerxes militaverat lul. Val. IH 52 ex.; Christi consulatum 
miUtans PauL Nol. c. 21. 252. Sen. ep. 51. 6 mUitcmdum est genere müitiae, 
Ale. Av. ep. 5 p. 32. 33 *omni mtUtia müitavit. 

Bene consultum (consilium) inconsultum sit Plaut. Mil. 602, danach 
Oell. 1 13. 4 bene consulta consiUa, ohne Zusatz cansulta sunt consiUa Truc. 
102 und Gellius 11 19. 4 consulto consiUo (s. J. Fr. Gronov not. et em. p. 
48), lul Vict p. 448. 6, wo Hahn consulto für unecht hält, Amm. XIV 
11. 3 p. m. Cansulta opera bei Gell, und Amm., verba Lorenz Ps. 341. 
Aus alledem folgt nicht, daß man auch consilium consulere sagte. 

Das ganz singulare dolum dolare bei Plaut. Mü. 938 mit hune 
zeigt, daß es ihm nicht auf Gleichheit der Abstammung, sondern des 
Klanges ankam, und zwar so sehr, daß er um dessentwillen nicht wäh- 
lerisch im Ausdruck rücksichtlich des Sinnes war vrie Cicero, der de or. 
n 13. 54 perpolire und dolare opus entgegensetzt 

Nach ne quam fraudem frausus sit PI. As. 286 hat Scaliger im Edikt 
eines Prätors bei Liv. x x 1 1 1 14. 3 schreiben wollen qui capikHem fraudem 
frausi essent statt ausi. Fraudaverunt fraude Bibelzitat bei Lucif. p. 213. 7. 

Qui hoc gaudi gaudet schlug Eretschmer diss. Vratisl. 1863 p. 21 
vor bei Plaut Pers. 777 zu lesen. Allerdings sagt Ter. Andr. 964 hunc 
scio mea gavisurum gaudia wie Cälius in Cic. fam. Vlll 2. 1 p. m. ut 
suum gaudmm gauderemus. Indessen ist hierin trotz Lobeck Paral. 514 
u. a. gaudium doch wohl nicht Inhaltsakkusativ, so wenig wie amor bei 
CatuU. 40. 7 meos amores voluisti amare, Cic. fam. IX 16. 1 anuwi amorem 
tuum {aliquo amore amare bei Cicero, Nepos, Horat, dUedione düigere 
Paul. Nol. ep.p. 201. 1)^), sondern gaudere wird ebenso transitiv gebraucht 



1) Vgl. laetitia laeta^i amicorum Cic. fin. I 20. 67, a(2 laetandum in laetitia 
gentis tuae Vulg. ps. 106. 6, iv tri b^qocvvjj, gavisi sumus super gaudia Titi 
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sein wie bei Cälius in einer allerdings in den unmittelbar folgenden 
Worten sehr verdorbenen Stelle fam. VIII 14. 1 m. furit gavisos homines 
suum dolor em, bei Fronto advenientem, Drac. 8. 561 gravantem, bei Statins 
proeüa, fata stu>rum, bei Symmachus commoda. Aber Grell IX 9. 15 m. 
Hamerica Afjti^ gaudium gaudd genuinum et mtimum, Cat. 61. 117 quanta 
gaudia, quae vaga nocte, qtuie medio die gaudecU, luvenc. I 246 gaudia 
magna magi gaudent liegt Inhaltsakkusativ vor, den merkwürdigerweise 
die Bibelspracbe vermeidet. ^E/ia^ri6av xccqov fuydlriv Cfpoiqa übersetzt 
die Vulg. gavisi sunt gaudio magno vcUde ev. Matth. 2. 10, und so gau- 
dete gaudio Isai. 66. 10, xaQrite %«^, Job. 3. 29, Thess. I 3. 9, Aug. I p. 
85. 12, 287. 23, Firm. p. 106. 15, Sedul. 205. 20, ine. de Const. M. et Hei. 
26 in.; laetatus est laetitia magna, x^Q^v^ Jon. 4. 6, Macc. 1 14. 11, 6vq>Qav^ri 
iig>Qoavvrtv'j laetatus est gaudio magno, iiq)Qavd^ fiaydXoog^ Paral. I 29. 9, 
gaudebit super te in laetitia Zephan. 3. 17, cum gaudio Tob. 11. 21. 
So Apul. M. XI 18 m. repentino laet€Ui gaudio, 

Ludum ludere bat Plantus nicht, der vielmehr sagt tali Uido Pu- 
dere Most. 1158 (nicht zu vergleichen ludis me ludo tuo Pseud. 24), aber 
Tereni Eun. 586 consimUem, Hör. m 29. 50 insolentem. Gell. XVin 13. 4 
eum, Amob. m 9 p. 117. 20 impröbum Konjektur, hunc coniinuum Boeth. 
cons. phiL II 2 p. 27. 27. Die konkreten Gegenstände, mit denen gespielt 
wird, wie alea, püa et duodecim scripta, rota, föüis^ nuces werden auch 
selbst als Indus angesehen und statt wie gewöhnlich im Ablativ im Akku- 
sativ zu ludere hinzugesetzt. So Ov. trist. 11 471 alea luditur, luv. 8. 10 
ludOur alea pemox, Suet. Aug. 70 ex. Epigr. ludit assidue. aleam, Claud. 
33 g. E. aleam studiosissime lusit, Ner. 30 g. E. quadringenis in punctum 
sestertiis aleam lusit, Dig.XI5. 1.4 aleae ludendae causa, XLYILIO. 26 si 
aleam luserit cod. F, sonst alea. Statt Troiae hidum sagen Troiam Suet. 
Caes. 39 und Ner. 7 in., Hyg. fab. 273 ex., Serv. Verg. A. V 556, mit dem 
Namen eines anderen Spieles Suet. Aug. 71 ex. taUs vd par impar, 
Vergl. Prud. psych. 435 bellum talibus armis, Mari. XIV 20. 1 heUa latro- 
num, Ov. a. a. m 357 latronum, Stat. Ach. I 40 LapUharum proeUa, Stat. 
Th. IX 786, Aus. Mos. 212 p. 128 Peip., pugnam iacuUs Sid. Ap. c. 2. 41, 
worin indessen die bella etc. nicht als eigentliche ludi gedacht sind, 
sondern als ein lusus, ein durch das ludere erzeugtes Bild der Wirklich- 
keit wie Suei Ner. 35 p. m. dttcatus et imperia. So bekommt das Verbum 
die Bedeutung 'darstellen' in der Dichtung oder Nachahmung wie mentiri, 
fingere, simulare, z. B. Cael. Cic. fam. Vlll 9. 1 civem bonum, Stat s. 11 
7. 55 Hectora Thessalosque currus^ Apul. M. XI 8 m. manstratum fascibus 
purpuraque, Ov. trist II 538 FhgUidis tenerosque AmaryJMis ignes buco- 
licis iuvenis hiserat ante modis, Nem. ecl. 1. 12 secura hüares aetas ludebat 
amores, Mari. XIV 187. 1 (Menander) iuvenum lascivos lusit amores, 
Vers bei Suet. Aug. 70 impia Caesar mendacia ludit, Av. descr. 1004 ritus 
luditur, 1349 rilUms orgia ludunt, Claudian 28. 5 campus soUemnis et urna 
luditur, 29. 102 pracsagia luserat error, 8. 539 simulacra Martia, Sid. 



Cor. n 7. 18, inl tJ jrapa; nostro doluisti dolore Verg. A. 1 669, tuo dolore maerent 
Cic. fam, IV 6. 6. Midere risu lovis S. 27. Aber deus mea laetitia laetus Plaut 
Merc. 844, ut mea laetitia laetus sit Pseud. 1062 kann wohl nur heifien 'so wie 
ich'. Vgl. S. 33 Anm. 1. 
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Ap. c. 2. 128 ItMü venturas famuUxtrix penna Coronas, 11. 15 Lemmi$8 
ceu templum lusU Veneri, 121 Bindyma, Fulg. mjth. I pr. p. 15. 4 effedus, 
quos ludit comoedia, Mart. Cap. 997 quam (senilem fiabulam) miscUla lusU 
Satura, Maxim. 4. 46 (P. L. M. Y 339) fallax Studium ludit imago (somnii) 
suum. Yergl. Cydopea luserunt apenarii scr. hist Aug. XXiii 8. 3, das 
häiifige haec, eadem, talia, turpia etc. Das von den neueren Herausgebern 
verworfene und durch ganz willkürliche Konjekturen ersetzte catenas (resp. 
catervas) ludunt Lucr. U 630 erklärt Lobeck Agl. 657 sq. kvkXuc xoqsvhv, 
in orbem saltare. Hiervon ist kaum zu unterscheiden der Fall, daß ludere 
den 'durch das Spiel oder den Scherz hervorgebrachten Gegenstand' bei 
sich hat, Friedlander Mart. m 67. 9; VII 8. 7 festa convicia, Xu 94. 8 
elegos, IX 38. 1 perida, IX 26. 10 lascivum opus, Ov. trist. 1111,7 id, 
quod viridi quondam male lusU in aevo, dam/nai et odU opus, Hör. sat. 
n 3. 251 in pulvere quäle prius ludas opus, P. L. M. I p. 209. 36, Paul. 
Nol. c. 20. 305, lusa sU ista opera an locata Fronto 1. fum. et pulv. p. 211. 8, 
Brix Plaut Capt. 341, Macr. s. Sc. 11 15. 18 ex., oUum Mart. m 67. 9, d. k 
otiosam operam, carmina Verg. G. IV 664, Ov. trist. I 9. 61, Sen. 
*epigr. 5. 13, Stat. s. I 2. 267, versus Gell. XIX 11 cap., Aus. edyll. 1. 2 
p. 115, lemma versibus Plin. ep. IV 27. 3*), poemaUa Aus. ed. 7. 7 p. 114, 
hbeüum ib. 4 pr. 2 p. 259, Gell, praef. 4 commentoHones, peManiiae 
saks Plin. ♦18. 249, eventus Ambr. 11 p. 539, 3. Oft mit Adjektiven wie 
superiora iUa lusimus Oic. fam. IX 16. 9, 'ist Scherz gewesen', muUa ha- 
ruspices div. 11 24. 53, obscaena Sen.* contr. IV pr. ex., usw. (s. S. 82), 
aliquid sHlo remissiore praeludere Stat. s. I pr. Auch Av. Ar. 618 quam 
(chelyn) lusU in aevo Mercurius curva religans testudine chordas, ut munus 
Phoebo formaret nervis qpifex deus ist ludere doch wohl nicht anders zu 
verstehen als 'spielend verfertigen', hingegen NeuL cyn. 91 chlamys aurato 
subiegmme lusa ist Verg. G. 11 464 illusa auro vesÜs nachgebildet; vergl. 
Prud. perist. 12. 48 lusü magnis ambitum (circuitum) talenUs. 

Wie das Simplex hat alludere den Lihaltsakkusativ bei sich anth. 
687. 9 ver cutlusit temos modulamine versus. Vergl. Mart. C. 667 p. 229. 
15 quem draconem vigilem rumor vetustatis aUusit Statt arguHam Fulg. 
myth. n 10 p. 50. 15 schreibt Helm argute avaritiam. Deludere Folg, 
myth. I pr. p. 3. 19 fabula somniali figmento delusa, Faust, p. 334. 11 
somnia lubrico sensuum errore delt^a. 

Praeludebat funeream imagvnem Sedul. p. 238. 10, temptamenia 
Ambros. I p. 349. 19, wohl auch pugnam ib. H 439. 1, bei Rutil., prodia 
Av. descr. 1366, Claud. 22. 337, PauL Petr. m 388. Ähnlich wie ludere 
scheint ioculari gebraucht zu sein anth. 917. 1 subrides si, virgo, faces 
ioctdaris ocelUs, 'deine schelmischen Blicke sind Fackeln'. 

Äliquam machinabor machinam Plaut. Bacch. 232. Astutiam u, sl. 
belegen die Lexika. 

Metere messem maxumam Trin. 32, mali messim Ep. 718, nuJUam 
messem metes Cypr. p. 646. 19. Jedoch kann hierin wie bestimmt Plin. 
XVii 94 uberrimas messes die messis auch der Ernteertrag sein wie in 
frumentum Poen. 1020 etc. 



1) versiculi, quibus luserit Gell. XIX 11. 2, diati%ov^ quo luserit Mart. H 
8. 16 (?), versüms Apul. apol. 11 wie armis, coloribus usw. 
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Magna moenis moenia Mil. 228 heißt nicht ^Mauern befestigen', 
sondern ^feste Mauern bauen', wie in castra, viam, itinera, Longam 
AJham Verg. A. I 271, wohl auch appida Hör. sat. I 3. 105, Liy. XXXIX 
56. 1 comnmmre, Tarmtum Prise, perieg. 370, arcem Nep. XX 3. 3, co- 
loniam Momms. grom. 11 p. 185. Vulg. Jesai. 22. 10 steht ad mvmmdwm 
murum, ilg ixvQmfuicta XBl%ovg. Liy. XXX 16. 1 quae mummmta incoha- 
verat, permimU, Das ähnliche firmare sUüiones, suhsidia belegt N&gels- 
bach aus Liv. Y 43. 2 und VI 23. 12. Dazu kommt pacem, amiciHam^ 
fidem, concordiam, oan firmare pacem amiciHamque Caes. Q. I 3. 1 , ma- 
trimamum Dict. VI 12 in., ein verstärktes iungere (unten S. 52), prodi- 
Uonem III 3 in. 

Wie in meiere messem ist es bei nuntium nuntiare wahrschein- 
licher, daß ein Objektsverhältnis vorliegt und mmHare Wtteilen' heißt 
wie in dicken dicere in der Bedeutung ^einen Ausspruch anwenden', PL 
Stich. 275 numquam aeque ptxtri nuntmm lepidum attulit, quam ego nunc 
meae erae nuntiaho und 392 nu/nHare nuntium exoptabüem. Eher dürfte 
nu$%Hamt bonum nuntium Vulg. Tob. 8. 16 Inhaltsakkusativ sein. 

Auch in istaec praeda praedatum irier videtur Bud. 1242 ist ohne 
Zweifel praeda das Beutestück. Hingegen gehört hierher die alte Oebets- 
formel hcnas preces precari bei Cato r. r. 134. 2, 3 und 139 mit dem 
Objekte te (vergl. arbarem nomen nominare S. 26, perctUere plagam S. 34, 
pugnam victus S. 29^)). Plautus sagt dafür preces expeteasere Rud. 258 
ohne Zusatz und Cornelia in dem berühmten Briefe p. 123. 25 Halm 
Nep. eorum deum preces expetere, fratr. Arv. p. GCXXIX Henz. preces posco 
und nach Nipperdej opusc. 117 sqq. und Jordan Herm. XV 1880. 533 
Catull. 68. 65 prece FoUucis und Castoris implorata, mindestens zweifel- 
haft Petitionem unam precor a te Vulg. reg. HI 2. 16 atxfiöiv akoüfMcij 
parvulam deprecor ib. 19, orationem et dq^ecationem, quam deprecatus es 
ib. m 9. 3, dsriösmgj ^g iisiq^riv^ oratio, quam orat ib. 8. 28 u. 29, Esdr. 
n 1. 6. Maiora carmma precatur Val. Fl. VII 352. Deprecari diras 
devotiones Apul. M. IX 23, imprecari YD. 14. Ennius, Plautus, Cicero, 
C&sar, Sallust etc. (Wölfflin b. Afr. p. 138) sagen predbus orare, Fronto 
ep. Ant. I 2 p. 95. 6 conitmctis predbtts ab deis precemur. Aber Paul. Nol. 
c. 27. 636 adsere prece quod precor ist ein Komma vor quod zu setzen. 
Liv. XXXIX 10. 2 detestari minas perictUaque in caput eorum scheint 
Inhalts- und Objektsakkusativ nebeneinander zu stehen, wenn nicht viel- 
mehr minae Synonymum von pericula wäre.*) 

Piare pietatem (nicht Pietatem) Plaut. As. 506, von Nonius p. 151 
mit colere, custodire erklärt*), wie in der Antwort V. 508 pietaUem colere steht, 
wird wohl richtig aufgefaßt: Religiös ausüben, verrichten' und zusammen- 
gestellt mit Prop. I l. 20 in magicis Sacra piare focis. Ähnlich Lact. 
Plac. fab. IX 3 vota reUgionemque piare. 



1) Dahin würde auch Chiron p. 66. 31 defricationem totum iumentum de- 
fricare und 224. 3 hanc unctionem renes perunges gehören, wenn es richtig 
sein sollte. 

2) Daß Prop. 17 5. 19 exorabat opus verbis hierher gehöre und ^opus 
inneres Objekt' sei, wie Bothstein behauptet, gplaube ich nicht. 

8) Das handschriftliche pientolam und ptencolam soll wohl heißen piem, 
colam. 

Maller, S/ntax des Kominfttirt and AkkosaitTt im Lftteiniichen. 2 
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Sermones sknUes severe Plaut. Mil. 700, sermones tempori aptos 
Liv. in 17. 10, sermones oceuUi serebantur XXVUi 24. 7 und ohne Ad- 
jektiv Caec. com. 152 inter stms aequäUs sermonem serit, Liv. XXVUI 25. 5 
sermones mter se serenHum ctrcuU u. a. Aber Liv. VII 39. 6 h(iec occuUis 
sermonihus serwU, Verg. A. VI 160 muUa inter sese vario sermone sere- 
bant, SU. XV 283 haec — äUerno sermone serebant usw. Sine inter- 
prete non poterat conseri sermo Curt. Vlll 12. 9. 8. Drakenb. SiL 
Vin266. 

^Servitutem servire* onHqui dixere Quini VH 3. 26 mit der Er- 
klärung: qui in Servitute est eo iure quo servus (V 10. 60 aHud est servtmi 
esse, aliud servire). So ohne Attribut Plaut. Aul. 592 ero, Capt 391 huic 
homini cptumo, Pers. 1 ero suo hene, Rud. 747 mihi recte, Trin. 302 iuis 
imperUs, 304 meus animus tibi, Capt 544 usque a puero in AUde, Wl^ 
482, 745 serviendae servituH, Cic. top. 6. 29 p. m., Mur. 29. 61 p. m., Ldv. 
XL 18. 7, XLV 15. 5, GelL 1 12. 5, H 18 cap. u. 9 ohne jedes Pathos^ 
affektiert Fronto ep. M. Caes. IV 3 p. 65. 5 dodorum auribus servOuti ser- 
viendae nosmd dedimus, ine. rhet p. 307. 22 servitutem servit tota vita, 
Boeth. comm. top. p. 330. 28, 31, 37. Servire servitium gegen den 
guten Sprachgebrauch Apul. dogm. Plat. 11 18 p. 94. 15. Mit Adjektiven 
priveUam — pubUcam Plaut. Capt. 334, scelestam Cure. 40, sempitemam^ 
Pers. 34, malam et noxiosam Sen. dial. VII 4. 4 (5. 1), mercennariam 
Am. IV 25 p. 161. 21, nUseram Ambr. n p. 87. 2 und 497. 10. Aber 
Vulg. gen. 30. 26 nosH serviiutem, qua servivi tibi, r^v äiöovltvxa, ebenso 
Isai. 14. 3, Ezech. 29. 18, Aug. c. d. XIX 17 p. 404. 5 deo serviendum Ser- 
vitute iUa, quae Graece Imqela dicitur. 

Somnium, quod noctu hac somniavi Mil. 381, samnium simile sam- 
niavit 400, mirum atque inscitum somniavi samnium Rud. 597^), außer- 
dem meines Wissens nur im Bibellatein, Vulg. Jerem. 29. 8, Joel 2. 28> 
aci 2. 17, Ambr. 11 p. 97. 3, Cyprian. 11 p. 594. 19, Lucif. p. 211. 8 und 16 
(fictor somniorum Vulg.), Priscill. p. 32. 9 und Jul. Val. I 3 ex. p. 4. 16. 
Den Inhalt des Traumes ovum pendere ex fascea ledi sui faßt Cic. div. 
II 65. 134 zusammen ovum somniavit. So Ter. Eun. 194 me, Cic. Att IX 
13. 6 Troiarhum, Col. I 8. 2 easdem ineptias^ Petr. 74 p. 88. 13 Äic a^des^ 
non somniatur, Suet. Galb. 18 m. fernem Fartunae, Lact. IH 8. 20 virtutem^ 
25. 18 qui phüosophiam ne somniasset quidem, V 14. 13, Amm. XV 1. 4,. 
XVI 1. 1 , Paul. Nol. I p. 46. 11 iUe non phantasmate somniaius consul^ 
Über videre somnium und ähnliches s. unten S. 33. Daran schließt sich 
dormire somnum Vulg. ps. 75. 6, Ambr. 11 p. 507. 8 suum, Vulg. sap. 
17. 13 eundem, Cnvov KotfM&fuvoi^ Jerem. 51. 39 u. 57 sempitemum, Ambr. 
n p. 97. 3 tmm, 144. 10 divUiarum, 562. 12, IV 319, 2 quem, H 564. 22 
resurrecHonis, Hieron. ep. 33. 1 ex. Epimenidis, Ps. Theod. Prise, p. 308. 4 
humanum\ obdormire somnum suum Ambr. 11 p. 143. 23, 144. 7, 312. 2,. 
512. 12. Somnum humanum quievi Apul. M. IX 2 ex. und umgekehrt 
dormit Christi quietem Ambr. n p. 562. 13. Schwerlich richtig will 
üsener Plaut. Ps. 215 sommtm somnies. Dormiunt somno peccati Joh. 



1) Nach meiner Eoigektui Quid somni somniavit? Most. 757 statt con- 
somniavit. 
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Cass. coli. II p. 621. 2, ältiore somno obdonnivü Petr. 86 p. 101. 21, re- 
quiescere somno P. L. M. V 318. 39, dormiehat sopore gravi Vulg. Jon. 1. 5, 

Specifnen specitur neben certamm cemitur PI. Bacch. 399, Gas. 516. 
Daf&r ^ecimen cermiur Most. 132, wofür Cicero fcicere sagt 

Die spes sperata bei Plant. Merc. 843 kann m. E. unmöglich 
richtig sein (noch unmöglicher Spe speratam)^ eher Brix' Spes m- 
aperata. Aber Commod. ap. 303 haec ^eranda nohis spes est, worin 
Dombart spes mit felicitas erklärt. Gleichbedeutend spes eapedata Paul. 
Petr. V 466 und VI 330. Die spes promissa Val. Fl. Vn 426, die B&hrens 
für mdateinisch hält, ist die durch Versprechen erweckte Hoffnung. 
Desperata ^pes Hyg. astr. n 4 p. 364 Munck., Lact. Plac. narr. fab. m 1 
p. 205, anon. Val. 5. 27 ist im Zeitgeschmack gesagt ftbr deposüa. 

Quas turbas turbei PL Bacch. 1076. Dafür quantas res turbof Mil. 
813, mit Neutris der Pronomina auch Cicero und von den pertttrbationes 
anmi Tusc. in 11. 25 haec duo genera, vöhipias gestiens et Ubido, bonorum 
opimone iurbantur, was die Herausgeber erklären: ^bonorum opinione 
nascuntur tamquam turbide moTentur' und vergleichen top. 26. 99 miseri- 
cordia et iracundia et odium — et cäerae animi affecHones perturbantur. 
Vergl. Sen. n. q. VII 10. 2 videntissmum et perturbattssimum tempestatis 
genus. Stat. s. I 3. 103 Uventem satiram nigra rubigine iwbare, 'eine . 
geifernde, mit schwarzem Moder gemischte Satire schreiben' Vollmer. 

Yitam vivere absolut 'lebendig sein' wie serviMem servire 'Sklave 
sein' PL Mil. 628 tarn diu, Pers. 494 dum vitam vivas, C. L VI 21200 
(anth. ep. 973. 6) vUam vivens parui in officiis^ mit vn^ homnes 6elL I 
1 cap., mit Angabe der Dauer, annos, C. I. DI 6399. 3, Vm 1370, 
1699. 4, conpZen^ ter denos vOam vixerU annos IQ 9506. 4 (anth. ep. 666). 
Viel häufiger und zu allen Zeiten, wenn auch nicht bei allen Autoren 
(z. B. nicht bei Varro, aus dem falsch zitiert wird r. r. I 2. 16 pastoriciam 
vitam vivere statt agere)^ von der Lebensweise, mit Ac^eküven Cat. frg. 
73. 10 vecücutariam, Ter. Ad. 859 vitam duram, quam vixi usque adhuc, 
omitto, Tuip. com. 143 forkmatam, Cic. Cluent. 61. 170 m. lU ülam, quam 
tum vivebat, vitam esse arbitraretur, Tert. de res. cam. 44 m., Ambr. n 
p. 243. 7, Aug. 1 1 p. 11. 3, 37. 4 quam, Cic. sen. 21. 77 eam, Verr. ET 
47. 118 tutiorem, (Quint) V 14. 13, anth. 28. 1 beatam, Quint. XII 7. 3 
accuscdoriam, Plin. ep. IX 32 ittcu/nd/issimam^ Suet. Dom. 12 ludaicam, Aug. 
ep. 95. 2 eva/ngelicam. Gell. V 11. 2 caeiAbem, XVn 19. 6 tranquifUssimam, 
Lact vn 24. 15 tranq. et copiosissimam, Apul. d. Plat. II 16 p. 92. 18, 
ebenda 22 p. 97. 23, Lact. I 15. 2, Ambr. n p. 413. 13, Cypr. heptat. 
gen. 210, bist. Ap. reg. z. E. ed. H, C. L P 1273 p. 251, m 2596. 9(?), 
V 4078. 4, vm 15969. 8, XV 4276. 19. Statt dessen mit einem Genetive 
Cic. leg. frg. bei Lact. V 8. 10 ex. deorum^ Lact. ir. d. 7. 13 ex. pemdum, 
Ambr. II p. 198. 23 Christi, Paul. Nol. c. 26. 206 viventis, passiv Cypr. II 
p. 578. 21 Vita vivitur non praesentis saeculi, sed futuri, mit adverbiellen 
Bestimmungen PL Mil 726 wfio exemplo, Pers. 346 modice et modeste, 
Ep. 387 ut, Apul. ap. 24 p. 28. 3 Hehn qua ratione^)'^ statt dessen 



1) Praeter propter vita vivitur Gell. XIX 10. 18 ex. ist nur Konjektur. Liv. 
XL 9. 8 ist vitam gewiß falsch von einigen zu vivimus hinzugesetzt. 

2* 
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Jerem. 11. 19 wieder cogitavenmt super me consüia, Firm. err. p. 122. 2 
%n me cogitaverunt cogüatum, öuXoylcavto ßovXrjv ps. 20. 12 cogüaverunt 
consüia, ii ßovXri^ rjv ß$ßovkivrai Jesai. 14. 26 hoc consüium, quod cogUavi, 
Vergl. Aug. VI 1 p. 224. 13 phantasmata opinari. Vgl. S. 30. 

Äd cognoscendas cognitiones C. I. XTV 3902. 3. 

Cur non eosdem cursus cucurrerunt Cic. leg. agr. n 17. 44, currere 
cursum saluHs Ambr. n 302. 16, Minervcte curriculum currat Apul. apoL 
96 ex. p. 106. 20 H. Statt cursum hat Vergil A. V 862 currit Her Udum 
mit hinzugefügtem Ablatiy des Weges aequore, so daß kein Zweifel darüber 
sein kann, daß iter nicht Objekt ist. Schwanken kann man, ob ebenso 
zu fassen ist vias indocües cwrrere Prop. I 2. 12, nicht vielmehr wie in 
aequor Verg., solum gdidum anth. 771. 2, campus currUur von Quint. I 
4. 28 ex. zitiert usw. Auch Caphaream aquam currere Ov. trist V 7. 36, 
das Binsfeld Rhein. Mus. XIV 35 verwirft, weil Ovid cwrrere nie mit dem 
Akkusativ, *ubi curratur', verbinde, wird ebenso wenig wie die gleiche 
Konstruktion bei Vergil und Properz zu beanstanden sein. Viam cu/rrere 
steht noch bei Paul. Nol. ep. p. 37. 6, 153. 12 u. 383. 6, anth. 286. 56, 
vulg. ps. 18. 6. Cursitare orbem sagt Vict. Vit. p. 106. 12. In dem aus 
dem Griechischen übersetzten qui Stadium currit Cic. off. m 10. 42 
ist Stadium m. E. nicht, wie mehrfach angenommen wird, Baum- 
bestimmung, sondern wie in atdöiov ityrnvlifCd-ai^ &fii]iX&a&ai die Kampfes- 
art, der cursus. Da der cursus ein certamen ist, so konnte Stat. Th. m 
116 sagen miserabile currunt certamen. Sehr kühn sagt Lucr. V 79 
cursus lustrare perennes, was Rothstein Prop. I 1. 19 wohl richtig als 
Inhaltsbezeichnung ansieht, während lustrare sonst transitiv gebraucht 
wird, gewissermaßen lustrando currere cursus, Discurrere cursus anth. 
718. 16, cursum suum transcurrere Cic. Brut. 81. 282 ex. Bei späteren 
Dichtem wird currere wie decurrere (Vollmer Stat. p. 329 und 538) und 
discurrere (decursus, 'erwähnt' Vict. Vit. p. 78. 3) von der schriftlichen 
Darstellung gebraucht wie Ale. Av. VT 48 discrimina, Ven. Fort. v. Mart. 
in 12 qu^s (actus) curro Ubellis, 407 smgula, Cl. Mar. Vict. AI. 11 2 or- 
ca/nam seriem^ wofür andere currere per sagen, wie Sulp. Sev. chron. 
n 25 ex., Amm. 16. 5. 6 ex., Orient. IE 309. Curriculo heißt bei currere 
sowie bei ire, sequi etc. 'schnell' bei Plautus, Gellius und Apul. 

Curam cephdlio curare Chiron p. 184. 1, ea/ndem alUer 217. 8, quae 
(cura) curaiur sie 100. 27, Äoec cura difficüiter curatur 201. 18; curat 
üla saeculi curas Paul. Nol. I p. 374. 3. Curatio curatur Chiron p. 17. 19, 
18. 9, 113. 19, Cael. Aur. ehr. IV 8 p. 340 Hall.; miUtarium stipendiorum 
curationes curare Paul. Nol. I p. 227. 3. 

Detractio sanguinis detracta Chiron p. 5. 22. 

Breve edictum est, quod duobus generibus edicendum piUavi Cic. 
Att. VI 1. 15 m. 

Errores in Romana historia errati Gell. X 16 cap. Bei Paul. 
Nol. c. 16. 21 patrias errare vias per devia mtmdi ist gesagt wie currere, 
ire vias, und ebenso findet sich agros, terras^ Htora errare oder vielmehr 
agri usw. errati wie campum, aequor errare. Apul. met. X 29 p. m. 
Graecanicam saltaturi pgrrhicham dispositis ordinationibus decoros am- 
bitus inerrabant Derber als errorem errare sagt Hör. sat. II 3. 63 
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errorem insanire in huic ego volgus errari simUem cunchim insamre 
docebo. S. unten inaanire. 

Fata fari Enn. trag. 43 ÄpoUo faiis fandis dementem invUam cieL 
P. L. M. V 373. 2 tcUi famine falm erat, 

F ödere fossam, tertiam fosmram Ool. arb. 12 in., pwteum bei Curt, 
OelL, Pallad., specus Curt. V 6. 17, Vitr., foveam Vulg. ps. 56. 7 u. a., 
3crobi8 Pall. II 10. 3, cistemas JereuL 2. 13, partum Flor. I 31 (ü 16) 14, 
limitem Plin. V 141, cudt/e fadiens terram eruU Phaedr. IV 20. 1, vaUttm 
Tao. ann. XI 18. Ebenso defodiimt magis quam aedificant baUneum 
Plin. ep. X 39. 5, locus defossus Suet. Caes. 39 g. E., specus Verg., Siros 
€urt Vn 4. 24, ef fadere scrobes, cavemas, portus, speluncam Sem n. q. I 
14. 1 m., per fadere fretum Liv. XXXTTT 17. 6, Umera Vitr. n 1. 5, cuni- 
culos Plin. 36. 88, suf fadere specum Curt. IX 8. 14, foramen Sulp. Sev. 
<;hron. n 8. 8. S. unten S. 34 f. 

Für er e furarem kunc Verg. A. Xn 680, praecipihim ceiedis opus 
Stat. TL IX 5. Claud. Vm 605 will Jeep schreiben Bacchae argia furunt 
nach Analogie von furarem furere. Mit Adjektiven S. 82. Einige Ähn- 
lichkeit hat grande Sophadeo Carmen bacchamur hicUu Juy. 6. 636 
{cetera semiferis Lapiihis debacchantur Centawrisque simitia Apul. M. IV 8, 
hoc bacchatur S. 74). Vergl. unten insanire insaniam, 

Fervarsaim gratiam gratificans Ps. Sali, de rep. I 7. 5, sonst nur 
mit Neutris von Adjektiven. 

Gradum gradi würde nicht auiMlender sein als gradum regredere 
€onare bei Enn. trag. 5 ist, was Nonius erklärt ^revocor*. Auch regredi 
grcssum soll Ennius gesagt haben ine. 52 p. 239 V^. 

Insanire hilarem insaniam Sen. dial. VTE 12. 1 ex. Dafür (errorem) 
huic errori simüem insanire Hör. sat. 11 3. 63, qtkim me stuUitiam — in- 
sanire putas? ib. 301 nach Bentlej, der vergleicht ep. 1 1. 101 insanire 
soUemnia u. and., Vulg. qua shUtHia] Prop. 11 34. 25 serös insanit amares. 
VergL furere furarem oben und errare errorem S. 22. 

Zu ire ist iter nur um der Ausdehnungsbestimmung unius diei 
willen hinzugesetzt Liv. XXI 27. 2, sonst 'fast allein bei Asin.' Wölfflin 
Archiv VT 98, zu b. Afr. 6. 4 Her constitutum ire contendit 'priscum ser- 
monem redolet', 75. 6 Her inceptu/m ire coeperunt, Sinnius Cap. bei Fest. 
282. 17 cum tarn longum iter iturus vix id sis ingressus, Verg. G. IV 108 
('aut in altum volare aut in bella procedere' Serv.), Stat. s. DI 5. 43 
propinquum iter optandosque sinus comes ire moraris, wo mit que der 
Akkusativ des Inhalts und des Zieles verbunden sind, PauL Nol. c. 20. 375 
sdus ut iret iter longum. Concessum redibit iter Prop. II 27. 16. Iter 
gradi Muncker Hjg. fab. 38, (Sulp. Sev.) p. 239. 11, Orient. I 6, (Ruric.) 
p. 445. 23, Aug. c. d. XXTT 22 p. 638. 5 Gegensatz zu navigare*, diei pro- 
gressus iter Liv. XLIQ 21. 9, XLIV 7. 6, proficisci magnum iter Prop. DI 
21. 1, ascendere IV 10. 3, ambulare Vulg. Tob. 5. 8, Sirac. 51. 15 iter 
rectum, iv si^vTr}ti^ venerunt iter diei Luc. 2. 44; aber hoc iter veni Prop. 
n 13. 40 wird von Lachmann p. 145 und den neuesten Herausgebern ver- 
teidigt, hingegen von Eießling ind. Gryph. 1875 p. 5 verworfen und von 
anderen durch Interpunktion beseitigt. Itinera maiora fugere Brut, in 
Cic. fam. XI 13. 2 m. ist mit größerer Sicherheit aus dem Harl. korrigiert 
itinera fecit muUo maiora fugiens als bei Caes. civ. HI 69. 4 das zweifei- 
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los falsche tU dimissis equis enndem cursum confugerent. Incedere Her 
Job. Cass. Ind. p. 476. Das den Dichtern geläufige viam ire ist sicher- 
lich ebenso gemeint wie Uer ire. Wenn hierin via in seiner urq>rftng- 
liehen Bedeutung stände , so müßte z. B. Horaz statt ibam forte via Sacra 
ebenso gut viam sacram haben sagen können, was gewiß niemand glauben 
wird. Piautas gebraucht den Ausdruck nicht, denn Poen. 698 is viam 
ist zweifellos falsch; aber Verg. A. IV 468 Umgarn, ohne Adjektiv G. m 
77, Hör. ep. I 2. 65 ire viam, qua monstret eques {ire, viam qua BenÜ.), Ot. 
am. n 11. 8 faUacis, Prep. 1 1 18 natas, 8. 30 novas, 20. 18 Phasidos, 
lY 1. 36 Fidenas, Catull und Tibull nicht, Sen. Herc l 548 irremear 
bUes, Mari Vn 6. 2 Ausonias, VaL Fl. IV 371 ignotas, CJlaud. 20. 419 
explorantur eundae vitandaeque viae, Av. fietb. 11.8 solitam, luvenc. I 556 
passus per miüe, Orient. 1 158 Umginquas, Vulg. exod. 3. 18 und 5. 3 trium 
dierum. Nach Verg. VI 122 üque reditque vias Mari VI 10. 8, SiL XDI 
561, Claud. 59. 4 mit und ohne Ac^ektiv. Plautus sagt Bud. 1027 abi 
taciius tuam viam, Vulg. Macc. I 9. 2 ahierunt viam, quae ducU — , I 5. 24 
trium dierum, 8. 19 muUam, aber proverb. 7. 19 abiit via longissima, S66v^ 
PI. Capt. 185 meus scruposam victus commetat viam^ Dig. 48. 10. 27. 2 
vias commeaiv%t\ Heins. Ov. fasi I 122 perpetuas ambulat vias, Vulg. sap. 
5. 7 difficües, Vici Vii p. 105. 17 asperas, Aug. c. d. V 18 p. 249. 19 
ea^editior ambulet viam, quaeperducü ad patriam, ep. H 2 p. 598. 6 suam. 
Quintil. erklärt 1 5. 39 ambulo viam neben Aegypto venia als Ellipse. 
Chiron p. 41. 11 tardius Her ambulat. Gradi viam CoL VI 37. 11 mit 
rede, Aug. c. d. X 17 p. 477. 10 pettinaciter; anth. 893. 127 non Umgarn 
pariter congredimur vtam; vergl. Av. Ar. 1053 orbem signiferi graditur 
seil. Apul. Plat. dogm. n 19 p. 95. 7 medinm viam vadunt, SeduL p. 216. 19 
rectas vias incedere, Job. Cass. H p. 108. 20 perfectianis , ib. 11 viam 
itmere regio (itinere plcmo ac via regia p. 162. 7, via regia I 196. 1), 
Vulg. exod. 8. 27 viam trium dierum pergemus, reg. HE 19. 4 unius die 
in desertum (Macc. I 7. 45 persecuti sunt eos viam unius diei), nnm. 10. 33 
profecti sunt viam trium dierum, Apul. M. IX 39 in. retro, quam vene- 
ramus viam, capessU, luvenc. 1 231 venisse viam, Mari Cap. 986 p. 370. 14 
quod veUU per se certam viam provenit. Verg. A. XU 753 mtUe fugit 
refugitque vias, wohl auch H 730 omnem videbar evasisse viam. Ob 
hierher auch exequias, suppeüas, venum etc. ire gehört, wie Kühner Gramm. 
§72. 2c S. 210 lehrt, ist mir sehr zweifelhaft, aber nicht zweifelhaft^ 
daß exüium profidsci bei Accius nicht hierher gehört. Cicero sagt ire 
nostris Hmeribus Q. fr. UI 3. 4 m., Caes. G. lH 1. 2 quo^ VH 16 ex. diversis, 
Liv. IV 4. 11 eodem (s. Drakenb. 22. 2. 3), Catull. 3. 11 U per Her tene- 
bricosum. 

ludicavit indutum iudicium Enn. trag. 55, aber Liv. XLV 
24. 14 iudidum, quod numquam iudicabimus nos vestros hostiis ist 
m. E. zweifellos von Gronov richtig korrigiert in gtM, Hingegen im 
Kirchenlatein ist iudicium iudicar eiushim, iniustum, verum, meum, tuum^ 
plebiSj pauperum etc. und ohne Adjektiv häufig, wie Vulg. Zach. 7. 9, 
Daniel. 13. 52, Joann. 7. 24, regg. m 3. 28, paraL H 19. 8 usw. Non 
iniuste iudicas iudicium sap. 12. 13, o^ iölfuntg Sn^ivag, Vergl. ütdicas 
iustiäam ps. 9. 5, in iustitia ib. 9 wörtlich übersetzt {Suucioövvfiv und h 
ii^vrriTi). ludido aduUerarum iudicare Ezech. 16. 38, 23. 45, ixdtxijtfn 
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ist natürlich ebenso verschieden wie iudicahtmt te iudicixs suis ib. 23. 24^ 
iv xoig HQtfucciv und das Ciceronische multis iam iudiciis iudicavistis und 
admircibile guoddatn indicktm^ quo iudicatur varietas sonorum. 

luravi verissimum ptücherrimumque iusiurandum sagt Cicero fam. 

V 2. 7 mit Emphase, außerdem meines Wissens nur noch Gell. V 19. 6 ex. 
iusiurandum a Q. Mueio canceptum dicitur, quod m adrogando it^areiur 
und Vulg. Macc. I 7. 18, Luc. 1. 73. Sacrammtum iurare haben Petr. 117 
p. 149. 9, Lucan IV 228, Sil. X 447 (in sacramenta Sulp. Sev. ep. 9. 13, 
dial. 1 11. 2), iuramentum Vulg. deut. 7. 8, Jerem. 11. 5, Macc. I 6. 62, 
Jac. 5. 12, Joseph, c. Apion. 11 263. luramentwnif quod spopondi, tbv 
3^X01/, ov üfioca gen. 26. 3. Iure iurando iu^are^ o^wp Vulg. act. 2. 30, 
peregrino sacramenta iurari Joseph, c. Apion. 1 167. In den bei Dichtem 
sehr geläufigen Verbindungen deoSj aras, sidera, Herculem (Gell. XI 6. 2), 
lovem lapidem (Oic. fam. Vn 12. 2), Eponam luv., teUurem (Drakenb. Sil. 
Vm 105), im Partiz. iuratus (Sen. Ag. 755, Herc. Oet. 1067 usw., ahnlich 
Sil. Xm 569), sowie in morbum Cic. Att. I 1. 1 g. E., XII 13. 2 p. m., ca- 
lumniam iurare Cael. in Cic. ep. VQI 8. 3 kann man, scheint mir, 4ie 
Akkusatiye gewissermaßen als den Inhalt des Eides ansehen, lovem imter 
Anrufung des Jupiter wie in damare aUquem (S. 9 fg.), morbum als yor- 
handen, calumniam als nicht vorhanden. Außerdem heißt iurare aliquid 
auch eidlich yersprechen und beschwören, wie in dem bei Silius häufigen 
bellum (n428, m 83, IV 733, Stai Ach. I 455), iuraium beUum (Sü. 
1 186, 649, XI 145), proelia Sü. XI 24, mentem Sil I 118, pacta U 274, 

VI 696, foedera XU 302. Comurare nefas Stai Th. V 163. 

Laudes meas laudem Fronte ad Ant. P. 2 p. 164. 4 ist transitiv. 
Plautus, Cato, Cicero sagen laudibus laudare, aber Vulg. ps. 105. 12 
laudaverunt laudem eius, '^vtcav atviCiv ainoü, 

Eum luctum elugere Gell. VI 5. 4 kann man eher hierher rechnen 
als exaestuare aestus u. &hnl., worüber S. 21. Es kann heißen, den luctus 
hinreichend yollstftndig machen, heißt aber wahrscheinlich, demselben ein 
Ende machen, wie in desperare spem, Luxit ludu magno Vulg. Macc. I 
12. 52, niv^og. 

Statt agere (Lucr. IQ 573), agitare (Cic. or. 39. 134 m.), eiere (Tusc. 
1 10. 19 ex., part. or. 6. 22 motum cmimi ciet zu schreiben), exercere (Macr. 
8. Sc. n 16. 26) motum sagt Lucr. m 569 motus movere oder vielmehr 
moveri nach griechischer Weise: primordia conclusa moventur sensiferos 
motus, quos extra corpus haut posswnt moveri, und so moveri Salyrum 
und Cydopa Hör. ep. n 2. 125 gleich saUare sat. I 5. 63 und satyrum 
Ba&iyUi Pers. 5. 123 (s. S. 50 f.). Daß moveri nicht bloß passiv ist, setzt 
Macrob. s. Sc. n 15. 13 fgg. weitläufig auseinander. Bekanntlich wird mo- 
vere nebst Compositis, selbst permovere (s. Nipperdey Tac. 121, Becher in 
23. 4), nicht nur mit Objekten, die in Bewegung gesetzt werden, sondern 
auch mit den Akkusativen der hervorgerufenen Bewegungen yerbunden, 
wie beüum, proelia (Ov. M. XIV 670), dissensiones, pertubationes Cic fin. 
ni 10. 35, aegritudinem Tusc. m 32. 78, appäitionem Ac. 11 8. 24 ex., 
iram Sen. dial. m 12. 4 ex., dolores Ov. M. XI 289, consüia ipsa hominum 
et vokmtates adpetitionesque et dedinationes recessusgue moveri agitarique 
desuper e cado GelL XIV 1. 23, a^ditm moventur Cic. off. I 36. 131, 
sine uüa distentione saltus (Zucken) movetur Cael. Aur. c. HI 7 p. 239 in. 
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Hall., und so febris, furar, passio, sudor bei Medizinern, qui in ligneolis 
hominuni ßguris gestus m&vcnt ApoL mund. 27 p. 126. 28, lustis movere 
paneg. Pis. 191, Studium 134, movet frustra ctmamina dextrae Val. Fl. IV 
40, aer ventos et auras movet Sen. n. q. HE 12. 4, caiinen Ov. M. XIV 20. 
Dies haben die Herausgeber Cic. n. d. 11 11. 30 ex. verkannt, wenn sie 
fervor aptior ad sensus commovendos von der 'Einwirkung auf die Sinne' 
verstehen, oder od senHendum fordern. Vergl. unten S. 54 confundere 
semus. In motus animi et amoris Cic. am. 9. 29 ist animus Objekt, amor 
Inhalt. 

Matrimonia non privatim maritanda esse Apul. dogm. PI. 25 p. 
101. 7. Vergl. unten S. 51 f. iungere und coniungere, S. 54 coUigare. 

Nomen nominare heißt bei Plautus As. 780, trag. ine. 97, Ter. Ph. 
739 Men Namen aussprechen', in der Bibelspraohe 'einen Namen geben', 
wie Baruch 5. 4 nominabitur Hin nomen tuum *Pax iu8tiHae\ xlij^^aerai 
x6 ovofuc^ und viel häufiger vocare nomen alicui oder alicuius, wie Om- 
nibus eis nomina tocat ps. 146. 4, näai ovoiuc xakstj vocavit nomina Om- 
nibus pecoribus Aug. m 2 p. 175. 2 u. 268. 5 aus gen. 2. 20, wo die Vulg. 
hat appedavit nominibus suis cunda animcmHa^ eccl. 6. 10 iam vocahim 
est nomen eius, gen. 3. 20 vocavü nomen uxoris Eva und so noch mehr 
als 30mal in der Genesis, appellare nomen alicuius ein DutzendmaL 
8o ist wohl auch anth. ep. 52. 3 nomen parentes nominaruni Claudiamy 
nämlich ei oder etus, wie Liv. I 1 ex. cui Äscanium parentes dixere 
nomen. Wenn aber Fronto ep. M. Oaes. 11 11 p. 35 wirklich geschrieben 
hat quam (arborem) suum nomen catachannam nominabat, so ist dies in 
derselben unlateinischen Konstruktion wie in preces precari te gesagt 
(S. 17. Vergl. Haase Vorles. H S. 97). Nomine nominare sagt Enn. trag. 
208: navis, quae nominatur nomine Argo\ Vulg. lud. 13. 6 ex. quo nomine 
vocaretur, anders vocavit nomen civitatis nomine montis Samariam regg. 
m 16.24. 

Noxam nocere ist juristische und staatsrechtliche Formel. Liv. IX 
10. 9 (s. Drakenb.), XII tab. si furtum faxit noxamve noxit, Dig. IX 4. 4 pr. 
noxiam noceat, XXX 45. 1 , XXXV 2. 63 pr. noxam nocuit. 

Ädnuite, patres conscripti, nutum numenque vestrum invictum 
Campanis in gehobener Sprache Liv. Vn 30. 20. Vergl. S. 81. 

Pignoris obligatio ctiam inter absentis recte ex contractu obligaiur 
Dig. XX 1. 23. 

Optaäim optare und promissum promittere hat schwerlich jemand ge- 
sagt, aber Cicero setzt doch zu ex tribus optatis hoc erat teHium hinzu 
quod de interitu Hippolyti optavit off. I 10. 32, und zu promissa: quae 
sunt iis, quibus promiseris, iniUilia ib., obwohl es nicht nötig ist, zu pro- 
miseris ea hinzuzudenken, imd auch zu tertium, quod optavit das optatum 
entbehrlich ist 

Pacem pacisci Liv. IX 11. 9, XXTX 12. 1, XXXI 29. 13 u. 16, XL 
25. 3, pax, quam pepigerimus XXXVll 19. 2 ex., pacem pepigisse IX 11. 7, 
XXIV 29. 7, XXXVm 48. 10 u. 11, pace pacta Tac. ann. V 1. 6. Pactum, 
quod pepigit (tecum) vulg. deut. 4. 23, 29. 25, dw^ijxi?, ^v iU^sto^ Jos. 
23. 16, öuc^fi, riv ivnsCkccxo^ regg. IV 17. 15, iud. 2. 20, Jerem. 11. 10 
ex., 31. 32, parall. H 6. 11; foedus pangere Liv. XXXVlü 37. 7, Verg. 
g. IV 158, Aen. X 902, Sil. Xm 730, Vulg. deut. 29. 1 u. öfter. Societatem 
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pangere Liv. XXXIV 31. 12 u. 15, pacisci XXXV 46 ex., pacta societas 
XXIV 6. 7, XXXII 25. 3 u. 11; amieUiam pepigerat XXXVJll 9. 8, ami- 
cUiae paäscendae XTiTT 44. 4, foederibus amicUias XXXIV 57. 7, affinikdem 
pepigisti XXXIV 32. 17, cammuni pacta commerdo XXXIV 19. 8 er. leere 
foedus sagt Livius ein paarmal im Perf. (icisse uud icit, die Oodd. fecit 
und iedt), häufig ictum, auch Cael. Anüp. 148. 6 Peter, Cicero u. a.; 
ferire foedus haben Varro, Cicero, Livius u. a. öfter, auch Sil. IV 503, 
Vulg., foedus et pax feriretur Flor. IV 8. 3 er. Über percutere foedus 
8. Schmalz Antib., Landgraf 'Untersuchungen' S. 126, auch Sen. contr. exe. 
VI 5, Liv. epit. 86 m., Luc. IX 1021. Carmen percutere u. ähnl. s. S. 40. 

Peccata peccare gebraucht Grell. X 19 cap. in getrennten Sfttzen: 
peccaiorum, quae aUi quogue peccaverunt, aber pecccmt peccatum maximum 
Vulg. exod. 32. 30, dsgl. ib. 31, thren. 1. 8, ep. Joh. I 5. 16, Ezech. 18. 24 
und oft. Tert. I p. 224. 7 und 265. 31 zitiert delmquere ddictum und 
Cjpr. I p. 39. 2, 250. 24, 324. 14 deliquit ddiäum grande, wie er auch 
L p. 251. 22, 324. 26 lULQtatsCHv noQcbtvmiuc Ezech. 14. 13 wiedergibt mit 
detinquai, delictum, die Vulg. praevaricardur praevaricans. Dafür PauL Nol. 
ep. p. 233. 1 quod utrumque facinus Ungua peccaverat iniqtntcUem peccare 
Vulg. Hos. 12. 8; anderwärts peccata quibus peccav%t\ auch peccata gerere 
und facere. In una mihi peccatur liitera Priap. 7. 1 ist die Uttera der 
falsch gesprochene Buchstabe (Büoheler Rh. Mus. XllJ 154), die syUaba 
Plaut. Bacch. 433 si unam peccavisses syUabam, Aber Cic. inv. I 54. 104 
cum oIhs peccatis, quae constat esse peccata ist peccata Substantiv. 

Pensiones plurimas dependit Pronto ad am. 11 7 p. 193. 11. 

lactanOa periculum periclitandi Jul. Val. 11 4 p. 69. 11, magnum 
aliquod periculum periditabere Claud. Mam. p. 137. 7. 

Piaculum piare ist nur Konjektur Cic. legg. 11 22. 57 ex. 

Postulionem postulare, Sakralausdruck, Varr. L L. V 148. Unam 
petitionem postulo a vobis Vulg. iud. 8. 24, aitricofiai naq ifA&v ahrifiaj 
peOtionem, quam rogasti regg. 11.17, petitionem, quam postulavi cum ib. 27, 
ep. Job. 15. 15, qui petierit aliquam petitionem Dan. 6. 7, alt^qc^ aikii}fuc, 
Cf. imperium, quod mandaverat Esth. 1. 12 u. 15. 

Queror haud facücs questus Stat. s. IV 8. 32. 

JEx rescripto divorum — , quod rescripserunt praefecto annonae 
Dig. XXVn 1. 26. 

Bisum ridere ist nicht nachzuweisen, aber ridemus yihaxa caQÖavtov 
Cic. fjEün. Vn 25. 1. JRidete, quicquid est cachinnorum Cat. 31. 14 er- 
klären andere als Anrede an die cachinni. Damit wird verglichen ride, 
quicquid amas (ridere), CatuUum 56. 3. Höchst unsicher ist Laev. bei 
Non. 209. 30 in cum inruunt ca(^innos^ ioca, dicta risitanOs. Enn. ann. 457 
V.' tempcstaies serenae risenmt omnes risu lovis nach vorhergegangenem 
luppiter hie risit gehört nicht hierher. Vergl. S. 15 Anm. 

Sacrificare sacrum Fulg. serm. ant. p. 113. 2 Helm. 

Quam saliationem impudicus servulus honeste saltare non posset 
Scipio Afr. bei Macr. UI 14. 7 ex. 

Spirat iüos spiritus (terra) Apul. mund. 23 p. 123. 22 hindert 
nichts als transitive Konstruktion anzusehen, spirare in der Bedeutung 
^aushauchen', und. dafür scheint zu sprechen, daß des Silius Tita^ dum 
gurgite lucem spirantis proferrä equos Xn509 offenbar eine Nachahmung 
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von Vergils äUe se gurgite toUunt SoUs equi lucemque efflant, und 
ebenso des Cl. Mar. Vict. al. III 204 ventos terra spirante loquaces von 
Luc. y 88 telhiris hiatus divinam spirare fidem ventosque loquaces ex- 
halare solum ist. Und so kann man alle die zahlreichen Dichterstellen 
verstehen (aber auch Liv. XXTT 17. 5 flammas, Col. 16. lim. tadrum 
odarem) mit odorem Verg. A. I 404, Sil. XV 23, Paul. Nol. I p. 192. 15, 
c. XXI 71, caUdum^) büumen Cl. Mar. V. alll 407, flatus Vitr. Vm 2. 5 
{flatibus »Ov. M. Vn 532), ignem Sil. XVn 133, flammeos ignes Apul. 
M. XI 4 in., felkia germina ib. ex., medicamma Manil. IV 673, animam 
Verg. A. vn 351, Val. Fl. IV 436, notum Luc. VI 294 (Heins. Ov. M. 
V 348, Mutz. Curt. VI 33. 11) usw. Da aber spirare in übertragenem 
Sinne Akkusative bei sich hat, die schlechterdings nicht als vorher im 
Innern vorhanden gewesene, herausbeförderte Objekte, sondern nur als 
Modalitäten des Spiritus angesehen werden können, so scheint es richtiger, 
auch spiritum, ventos, odorem etc. nicht als Objekte aufzufassen und dem 
Sinne des Dichters entsprechender neben den ^sprechenden Wäldern und 
Höhlen' und ^lebenden Quellen' in doctae Spirant praesagia rupes Claud. 
28. 34 die praesagia als Lebensftnßerungen zu betrachten. Ebenso suspirare 
(Gort. Luc. VI 370 etc.)«). Cic. Att. XV 11. 1 m. Martern spirare 
diceres (Cassium) ist eine Übersetzung des Q. fr. HI 4 ex. zitierten "Agti 
nvimv. Es ist gewissermaßen Martiaiem spiritum spirare. So bezeichnen 
die Akkusative tribunatum Liv. III 46. 2, Vestinum Stat. s. IV 6. 95 ('lebt 
und webt im Andenken an ihn' Vollmer), fratrem Sil. IQ 240, Phoebum 
Claud. 33. 6, deam Apul. M. V 9 g. E., Minervam opus* Claud. 22. 341, 
proeUa, triumphos, divinam servitutem, minas ä Jtomicidia usw. den 
Inhalt der lebhaften Empfindimg, des Dichtens und Trachtens. Mit kühner 
Übertragung sagt Stat. s. V 1. 231 von einem marmornen Sarkophag, in 
dem sich die einbalsamierte Leiche ewig halten wird, tanias spirat opes. 
Auf derselben Vorstellung beruht die nur von weitem annähernd richtig 
angenommene Bedeutung 'trachten nach etwas'. Suspirare s. beim Ob- 
jektsakkusativ. 

Ea demum sponsio esset, quam populi iussu spopondissemus Liv. 
IX 9. 13 in einer Bede. 

Ex stipulatione, quam extraneus stipulatus fuerit dig. XXIV 
3. 42. 3. 

Sudorem vvnulentu/m in hoHneo desudare ApuL ap. 59 p. 67. 16 
Helm mag man als transitive Konstruktion fassen können wijs desperare 
spem. Wahrscheinlicher wird de rein lokal und sudorem wie tus^ bal- 
samum beim Simplex aufgefaßt. 

Triumphavit triumphos novem Gell, n 11 ex.; aber insigni 
triumpho Liv. X 46. 2, navaU Fest. 178 b7, Persico scr. h. Aug. 
XX 27. 9. 

Pugna belli civilis victoriaque Gai Caesaris, qiAam vicit in Fhar- 
saUis campis Gell. XV 18 cap. Livius sagt V 27. 12 victoria vidi. Vic- 
toriam vincere heißt bei Cic. Marc. 4. 12 m. und Sen. ep. 9. 19 *den Sieg 
übertreffen'. So spezifisch Gellianisch erstere Ausdrucksweise ist, so ge- 



1) Doch wohl vielmehr olidum nach vorhergegangenem c. 

2) Suspirandi domus Stat. Th. IV 20 ist m. £. gleich suapirans. 
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wohnlich ist die Verkürzung derselben, daß statt victoria mit adjektivischer 
oder anderweitiger Angabe des Eampfesgebietes der Kampf selbst, in dem 
der Sieg errungen wird, dabeisteht, wie Olympia Ennius bei Cic. sen. 
5. 14, Plin. 10. 180 ex.^), Olympia, Pythia, Isihmia, Ncmea Vitr. IX pr. 1, 
perihodon vicisse diciiur, qui Pythia, Isthmia, Nemea, Olympia vicU Fest. 
217a 6, longinqua bella lust 41. 1. 8 ex., beUa vida Cor. Joh. pr. 18; I 57; 
vincere forhmam plus est quam vincere bella Cor. Just. pr. 42, Commod. II 
22. 4, spirUaUs agonis certamm Joh. Cass. I p. 95. 7, certamina anth. 
169. 3, saevissima prodia anth. ep. 712. 14, aiUÜd coüuctaHonis genus Joh. 
Gass. I 96. 1, mit griechischer Konstruktion vidos esse Persas pugnam 
Ulam indutam Marathoniam Gell. XVll 21. 9 (s. S. 17 te preces precor\ 
wof&r sehr wahrscheinlich pugnaiamque pugnam vermutet ist. BeUa 
devida Verg. A. X 370, certamm devidum Joh. Cass. I p. 115. 11. In 
juristischem Stile sagt auch Cicero iudicium Verr. I 53. 139 statt iudido 
und sponsionem Tüll. 12. 30, Caec. 31. 91 m., 32. 92 ex., sponsiane Quinct. 
27. 84. Causam suam vincere wird von Heinsius in den unechten Versen 
Ov. her. 16. 76 mit Unrecht als unlateinisch bezeichnet, von J. Fr. Gronov 
zu GelL V 10. 6 ex. quo primum die causam apud iudices orassd d vidssd 
mit Apul. flor. 18 p. 182. 14 v. d. VI. si hone causam fuero vidus belegt, 
und ib. steht Z. 6 hone causam viceris^ Calp. ed. 1. 45 maternis causam 
qui vicit luiUs, in causa Quini V 6. 5.') Nicht anders ist Cic. Tüll. frg. 1 
vici unam rem — vid aUeram; aber Sen. apoc. 9. 6 videbatur Claudius 
sentenUam vincere wird ohne Zweifel mit Recht verworfen. Auf Inschriften 
steht bigas, quadrigas, sduges vincere VI 10048. 7, 10, 10055. 4, 6. 8 
neben smguihrwn^ binorum, temorum 10048. 7, 10, amnia munera IV 1111, 
omnia Hjg. fab. 91 g. E., unam täbulam von einem tablista anth. 333. 9. 

Ein ganz anderer Inhaltsakkusativ ist vincere quinquaginta miUa 
Aug. bei Suet. Aug. 71 ex., praemia C. L VI 10047 a 8, 10048. 7, certa- 
minum praemmn Vulg. sap. 4. 2, paHmas C. I. VI 10049 a 3 u. 4, W- 
siegen'. Plurima iadu Ov. trist U 474 ist Konjektur. 

Primam vigiliam facUe vigilare Fronto princ. bist. p. 207. 17, 
vigiUmtes d custodientes vigüias nocHs Vulg. Luc. 2. 8; nuUas hoc genus 
vigiUas vigüanmt Gell. pr. 19 rein zeitlich. 

Involvere sensuum verborumque volumina Gell. IX 15. 9 hat Hertz 
spftter^e&ndert. 

In ipsos nervös ustionem urito Chiron p. 194. 3. 

Aus dem Kirchenlatein kenne ich: 

AnnunciatiOy quam annunciamus vobis ep. Joann. 1 1. 5. 

Benedixisti benedictionem tiX6yiijHag tiloylecv num. 23. 11 nach 
Aug. m 2 p. 594. 6, die vulg. bloß benedids; sonst nur benedicHone und 
benedidionibus gen. 49. 25 u. 28, svloyUevj regg. 11 7. 29, &7t6 xfig 
^loylag, Paul. Nol. I p. 425. 20; in omni benedicHone, iv nacy^ Eph. 



1) Aber PHn. XXXV 189 ex. pancratio Olympia vidi ist schwerlich richtig 
und von Mayhoff korrigiert Olwnpiae. Wörtlich aus dem Griechischen entlehnt 
iat das Horazische coronari Olympia ep. I 1. 50 statt vincere, 

2) Wenn vida causa bei Cicero und Lucan hierher gehörte, wie Schach 
^Objektskasus' S. 17 meint, so wäre es nicht Gegensatz zu vidrix, sondern 
dasselbe. 
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1. 3; dicatur benedicUo Tob. 9. 10. Maledixit maledictione pessima 
regg. m 2. 8, ntxtriQdöaxS fu xatd^av döwfiQav. 

Oalumniahantur calumniam Ezecb. 22. 29, die Sept. ganz anders. 

Cogitaverunt cogitatum in me Cypr. p. 80. 20 unfl Tert adv. 
Marc. IV 40 m. adversus me — Vulg. Jerem. 11. 19 super me consiUa, 
iloylöavxo Xoyiöfwv. Vgl. S. 21 f. 

Concupieruni concupiscentiam in deserto, im^vfificav i%i^^äavy 
ps. 105. 14. 

Confessus honam confessionem, Sfioloy^öag x^v xncXiiv iiioloyUvy 
Tim. I 6. 12. 

Confundemini confusionem Firm. err. p. 126. 6 aas Jes. 42. 17 
alcxvv^fixs alöxvvfiVj Vulg. canfundantur confusiane, ebenso Jerem. 6. 15, 
8. 12 Hotausxvvoiuvoi luctyöxvv^ffiav. 

Convertam conversionem popuH me% Jerem. 30. 3, tabemor 
culorum 30. 18, luda 33. 7, iacoax^i'^ xiiv iatotnlav. 

Custodiam meam custodieris, iv xotg nqocxay^ül fiov <pvl(i^i/y 
Zach. 3. 7. 

lardanis nomen descensionem significat, quam descendit dominus 
Jesus Ambr. 11 p. 276. 4. 

Definitiones eit^, quas definivit, Squ^imI oi)^ ob^/tforo, nmn. 
30. 5. ^Definitiones definivit^ locutio est Aug. HI 2 p. 596. 27, ganz 
anders die Vulg. 

Fost (Hnumerationem^ quam dinumeravit, äf^i^fiov^ 8v iiQl^^6tVy 
parall. n 2. 17. 

Bocentes doctrinas Marc. 7. 7. 

Nan dolemus dolorem giavem Ambr. I p. 414. 7, alio dolore 
dolebam dolorem meum Aug. 1 1 p. 221. 21; dolebunt dolore cd. 
XX 30 p. 508. 15 aus Zach. 12. 10, wo die Vulg. nur dolehuwt hat, Sept 

xd^OVXttl KOTCSXOV. 

Evangelium dei evangelizavi vohis Cor. n 11. 7. 

Exaltare altitudinem magnam Macc 1 12. 36, i^if&aai {f^o?. 

Äd excusandas excusationes ps. 140. 4, xov n^otpaci^iC^m %qO' 
g>dc$igy Aug. I p. 105. 20, Ruric. 353. 9. ^ 

Flavit deus flatum vvtae in fadem hominis Tert I p. 303. 21, 
311. 23, 315. 18, ivBipvCfictv — jcvoiiv tmfig gen. 2. 7, inspiravit — spira- 
culum Vulg., kann auch transitiv sein, schwerlich aber inanes glorios C^IL 
I 2. 6, das Lachmann Prop. p. 240 sehr passend vergleicht mit dem wohl 
richtig von ihm angenommenen pra^conia classica comu flare HE 3 (IV 2) 
42 statt des handschriftlichen flere, welches Bothstein verteidigt, nebst 
Pieria prodia flare tuba Mart. XI 3. 8 (cf. X 64. 4 Pieria caneret cum fera 
beUa tuba). Femer inflari classica Verg. G. 11 593, calamis per flare 
mdos Drac. 6. 69, meios perflcmte fldbeUo id. 7. 30. Auch aUum soporem 
flare Apul. M. V 20 m. scheint der Schlaf die Form zu bezeichnen, in der 
das flare zur Erscheinung kommt, und nicht mit Jahn efflare vorzuziehen. 
Hingegen foras acrem de corpore flammam Lucr. V 906, pulvis vento ftaius 
b. Afr. 52. 4, auch anima, quae flatur Varr. 1. L. VI 9, acäum naribus 
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flcstum Gael. Aur. I 4 p. 60 m. Hall. u. ähnl. ist ohne Zweifel flare statt 
efflare ebenso transitiv gebraucht wie Ubia flatur gleich inflatur Ov. fast. 
rV341, lapis flatur foüibus Plin. XXXVI 143 gleich afflatur. Vergl. 
spirare S. 27 f., halare S. 43, smgultare S. 51. 

leiunate ieiunium zitiert Lucif. p. 99. 9 aus regg. IQ 21. 9 vrj- 
<ft9vcixt$ vffixslavj Vulg. praedicate ieiunium; ieiunium ieiunastis mihi Zach. 
7. 5, ieiumum^ quod iewnavimus Fausi p. 328. 23. 

Labores, quos laboraverunt MaccIlO. 15, xovgx6jtovsj o9g fo^ov. 

Libare libamina gen. 35. 14, exod. 30. 9, regg. IV 16. 13, Jerem. 
19. 13 ex. u. öfter; libaH<me8 suas Ezech. 20. 28 ex. 

Libertatem de Servitute barbarica liberare Vict. Vit. p. 12. 9. 

Mentiri mendacium zitiert Aug. V 3 p. 452. 27, 453. 6 sq., c. d. 
XIV 8 p. 16. 18 aus eccl. 7. 14, wo die Vulg. hat orare mendacium, aber 
(Sirac.) 7. 13 mentiri omne mendacium, ijfsvdiad'ai n&v 'ijfei^dog. Dixisse 
mendacium, äd^na fucQ^vQHv^ deut. 19. 18. 

Quod ministerium ut bene ministrem Paul. Nol. I p. 11. 16. 

Mortem istam evangeticam emori Paul. Nol. I p. 382. 22, wozu Hartel 
zitiert Aug. ep. 95. 2 evangelicam mortem prius emoriendum (so auch 6old- 
baoher), Zitat aus ep. 94. 4 ut doceas me mortem istam evangelicam emori, 
einmal der Antithese wegen 95. 2 ut vivamus evangelicam vitam moriendo 
evangelicam mortem; sonst nie mortem mori, um so bemerkenswerter, je 
h&ufiger vitam vivere ist. Wahrend der Bömer bei vivere an die Tätig- 
keit denkt (zu off. S. 32. 21), im Gegensatz zum Deutschen, der ^ein freies 
Leben' nicht *lebt', sondern 'fahrt*, wohl aber 'einen sanften Tod stirbt', 
ist ihm das Sterben imd der Tod viel mehr ein leiden, mit Vorliebe eine 
Strafe. Dem Griechen ist ^avatov &7todviß<sxetv nicht ganz fremd (Lobeck 
Parall. 515^), aber im Kirchenlatein findet sich ebenso wie anderwärts nur 
morte wm^), namentlich ^ccvaroiia^tia wie gen. 2. 17 und so gegen 40 mal, 
ebenso bei Firm. Mat., Paul. Nol., Lucif., Ambros., Aug. usw., commori 
Paul. Nol. 1 197. 23, mit acerbissima schon Cic. Rab. 5. 15, simplid Sali, 
bist. I 43 Mr., Lact. epit. 52. 5, sim Sen. ep. 59. 6, mala, vera corporis, 
inhonesia, peccatoris Kirchenschriftsteller; hostibus suis morte sua commortui 
Flor. 1 18 (13). 17. Dafür morte perire bei Cic. Cln. 62. 173 ex. {r^entina)y 
Liv., Amm. u. and., Magni morte 'wie Magnus' Luc. X 519, deperire, interire^ 
ocddere, decedere, aber schwerlich decidere, wie bei Sen. contr. 11 5 (13). 8 
steht statt occidit oder decessit, excedere vita morte fortuita (Amm. 23. 6. 44), 
leto morij emori Plaut. Aul. 661, perire Cic, Liv., angeblich auch Plaut. 
Merc. 483, occidere, occumbere, interire exitio Plaut, u. a., exitu Firm. M., 
exitu perire, excedere miti obUu Tac., extingui exitio Sid. Ap. usw. Tert. 
adv. Valent. 32 in. schreibt Oehler totum KjnteriC} interitum. 

Novate vobis novale Jerem. 4. 3, recotfore vs^fucra^ novate vobis 
novamen novum zitiert Tert. adv. Marc. IV 1 m., 11 p. m., V 19 ex. 

Fatemas observationes observavit Aug. V 3 p. 424. 10. 

Offerre oblationem lev. 22. 18, num. 5. 15 und oft kann, wie 
auch facere oblationem num. 15. 3 zeigt, hierher gehören, ist aber wahr- 



1) Für das nach Bemays 'Über die Chronik des Sulp. Sev.' 1861 p. 88 
(» Gtee. Abhdlffn. 11 142) 'ßprachwidrige' morte moriatur Vahlt Sulp. Sev. die 
feierliche Wendung capite poenas luaf. 



32 l^er Akkusativ. 

scbeinlich gemeint wie nf^o^tpi^Biv^ nqocayuv^ naqaSiöovai xa 6&qa^ wie 
das griechische lautet, und tradere oblationem Vulg. Eph. 5. 2. 

Opus operari absolut act. 13. 41, eccl. 3. 11, bonum Matth. 26. 10, 
Marc. 14. 6, Paul. Nol. I p. 191. 14, suum, vestrum, nostra, corporaie, huitts 
modi, dei, domini anderwärts. Operatio, quam operatur CoL 1. 29, malignam 
Lucif. p. 36. 5. Aber Aug. c. d. XXTT 24 p. 643. 5 opere, quo usque nunc 
operatur, 644. 6 operaHone, 

Orationes l-ongas orantes Matth. 23. 14, (MCKQä nQoa9v%6(i9voi, 
Oraüone orare regg. n 7. 27, r^v Tt^otftvx^v. 

Ostensionem, quae est carÜaUs vestrae, in ülos ostendUe Cor. 118. 24. 

Passiones, quas patimur Cor. n 1. 6. 

In plantahis plantationem fiddem Jes. 17. 10, amnis platUaHo, 
quam non plantavU pater meus Matth. 15. 13, Cjpr. 11. p. 792. 18, cL 
674. 24 ist planiaHo gewiß konkret zu fassen (Bönsch It u. V.' S. 320) 
wie das griechische g>vr$vfia. Desgleichen seminavit bonum semen 
Matth. 13.24^). 

Planxit David planctum huiuscemodi regg. IL 1. 17, magnum ei 
validum Aug. III 2 p. 540. 6: ^planxerunt planctum\ non ^planchi\ Lo- 
cuHo est in Latina lingua non ignota, sicut dicütMr ^s&'vUutem semivU, 
müitiam militavif et similia aus gen. 50. 10, wo die Vulg. hat celebrantes 
exequias plandu magno atque vehementi^ die Sept. hwHfovxo ttixhv %o7Ctt6v\ 
€. d. XX 30 p. 508. 14 plangent super eo planctum, Vulg. cum planctu 
Zach. 12. 10, ASwi^^cav dSvvriv] planxerunt cum planctu statt ixoif/crvTo 
xojtitov auch Macc. I 2. 70 und 13. 26, ohne Objekt 4. 39, Inc. de Const. 
M. et Hei. p. 6. 5 u. 11. 30; planxit lamentatione hoc, I^^i]vi|M t6v ^q^vov 
xovxovy thren. pr. 

Possessionem bonam bei possidere Sirac. 51. 21 kann auch Ob- 
jekt sein, ebenso wie praedica praedicaiionem, quam ego loquor ad 
te, x^^^ov xb ni^Qvyfia Jon. 3. 2 und rapiens rapinas, Sifitayfia tj(fna<f9 
Ezech. 18. 12. 

Praecepta atque mandaia, quae praecipio, ivxoXag — ivxiXXofuti 
deuter. 4. 40, 6. 2, 13. 18, regg. m 2. 43, anderw&rts häufig praeceptum 
mandare und mandatum praecipere, legem mandare regg. IV 21. 8, ivxoliiv 
— ivxBlX,\ ähnlich sagt Ovid a. a. m 651 quid iuvat ambages praec^taque 
parva monere, von Bentlej verglichen mit dem von ihm verworfenen 
historias monet Hör. od. m 7. 20. 

Aetemum regnum regnare, Var. in aeterno regno, Hilar. ps. p. 
206. 2. Ob nos regna regimus Ennod. 407. 18 hierher gehört, ist min- 
destens zweifelhaft. Es wird so gemeint sein wie 442. 12 qui regna 
moderatur (deus), desgl. di immorUües regnum inermes regunt Sen. ben. 
Vn 3. 2 und regna quam luno sorte minore (oder nUnora) regat Ov. am. 
HI 10. 46. Joh. Cass. 11 p. 267. 27 regntm, quo regnat. 

Auch in retribuere retributionem scheint der Akkusativ Objekt 
2U sein wie in dem griechischen &vx€C7c6Sofia neben ivxccTtodoöiv ivxaTto- 
^i66vai> oder inoSidovai. ps. 136. 8, Sirac. 17. 23, Macc. I 2. 68, Lucif. p. 
241. 14, Hüar. ps. 733. 6 u. 20. DafOr reddere ps. 27. 4, 93. 2, Isai. 66. 6. 



1) Ennod. carm. 72. 2 ist wohl zu schreiben aemina telluri non habet unde 
serat statt ferat. 
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Sahbatiees sahbatum lev. 25. 2. 

Sacrificate sacrificium iusHHae ps. 4. 6. 

Super cames suas non secabunt sectiones Aug. HI 2 p. 579. 18 aus 
lev. 21. 5 (in camibt/ts suis facimt incisuras Vulg.) mit der Erklärung: 
usitaia essd locuHo: ^cames suas non secabunt section%bus\ S. S. 49. 

Testamentum, quod tesiabor ad iOos ep. Hebr. 10. 16. 

Mandata tua et testimonia tua, quae testificatus es in eis, (laQ-- 
tvQux, & ölifiaQtvQiD avxotg Esdr. 11 9. 34 ex^ testimanium, quod testificatus 
est ep. Joann. I 5. 10. TesUficaiiones, quibus contestatus est eos^ Saa Su- 
(uc^vQeno regg. IV 17. 15. 

Thesaurieare thesauros Matth. 6. 19 u. 20. 

Timorem eius ne timeatis negue paveaUs, xbv q>6ßov avxo4> oi ^^ 
ipoßfi^ti^ 'fürchtet euch nicht also, wie sie tun' JesaL 8. 12, non timentes 
uUum vanum timorem Aug. V 3 p. 206. 18, Vulg. ep. Petr. I 3. 6 non per- 
timentes uUam perturb(xtionem, fiii g>oßovfisvai (ifjdsfUav nxof^civ, Superbus 
non pertimescet timorem Sirac. 35 (32). 18, %manxrilu q>6ßov. Aber timere 
twnore magno Jon. 1. 10 u. 16, Macc. 1 10. 8, ey. Marc. 4. 41, Luc. 2. 9. 

Traditio vestra, quam tradidistis ev. Marc. 7. 13. 

In venatus est mihi venationem Aug. c. d. XVI 37 p. 191. 24 ist 
vematio die Beute, Vulg. gen. 27.33 dudum captam venationem attuHt mihi. 

Videbo visionem hanc magnam, S^ofuct S^afia exod. 3. 3 (videbo 
Visum Cypr. I p. 86. 22, act. 12. 9, 16. 10), videte visionem, ßÜTMvxBg ßli- 
^9tB Isai. 6. 9, vident visiones, iQ&vtig xa %ifwttd 29. 10, vidi visiones 
dei, fSov Sodös^g Ezecb. 1. 1, desgl. 11. 24, 12. 27, 13. 7; 16 vident visi- 
onem pacis, igAvxig e^vi/v, 43. 3, angelorum ev. Luc. 24. 23 und öfter; 
visionem tmmpotentis iniiMtus est, oQafia d-soü ßUnoimg ßXi^stt num. 24. 4, 
visio ostensa est, S^afia &fp^ act. 16. 9. Dafttr oft videre sommum wie 
gen. 37. 5, 6, 9, 10 etc. 

Vindicate vindictam popuU vestri Macc. I 2. 67, sanguims I 9. 42, 
Lucif. p. 241. 13. 

ülciscor ultionem ttmm Jerem. 51. 36. 

Zelaverunt eelum tuum Judith 9. 3, zelando zdum twum Macc. I 
2. 54, eelare eelum legis ib. 58, meum Hilar. ps. p. 517. 6 aus num. 25. 11, 
wo die Vulg. hat zdo meo commotus est contra eos, hingegen Lucif. p. 
210. 19 eekUus est edo in eis, Hieron. ep. 78 mans. 42 p. in., zetatus edwm 
domml Zdo zelari noch regg. m 19. 10 u. 14, Zach. 1. 14, 8. 2 und 
Lucif. 131. 22, Sept. t^l^ov. Zdum tuum, quem fecisti Ezech. 35. 11. 

Durch den Ablativ ist der griechische Inhaltsakkusativ der Septua* 
ginta in der Vulgata wiedergegeben in aestuare aestu, afßictus est 
afflictione, aversus est aversione, blasphemiis blasphemare, 
baptizaribaptismomidbaptismate, contritione conterere, dilectione 
diligere^), exhortari exhortatione, ßere ploratUy %ImUiv iHuv^fiAv^ 
iracundia irasciy mirari admiratione^, murmuraiionibus mur- 



1) Tanto dilexit amore Juvenc. n 224, aber schon Ov. Ib. 296 Mk. turpi dt- 
lectus amore, Caritate düigere nicht erst Joh. Cass. ooU. II. p. 449. 11, sondern bereits 
Suet. Tib. 62. Toto amore amo Clfiud. Mam. p. 86. 21, sinaulari Cic. S. S. 14 ff. E. 

2) Cic. de or. n 89. 862 schreibt Piderit mit allen Handschriften und Aus- 
gaben iüa admirationey quod admirari solebam^ erklärt aber qua^ und zwar 
wunderlich als Gritzismus wie omare omtUu. 

M Oller, Syntax des Nominstirs und Akkosatin im LateinUchen. 3 
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murari^ odisse und exosum habere odio, iuöhv xiva lucog, wie Cicero^ 
lAviuBj Catoll, praevaricatione praevaricari und in praevaneaüombus, 
salvatus est salute, sepultura sepeliri,BubBannare subsannatione, 
vocatione voeari. ^Ejtdra^ xav iainf nlfjyitv luyditfv apoSi^ gibt die 
Vulg. nmiL 11. 33 wie oft wieder pereussit eum plaga magna mmis, 
Aug. in 2 p. 586. 11 percussü poptUum piagam magnam vaide mit der Er- 
klftnmg: natanda fuU loeutio ^percussü plagam\ mm ^ pereussit plaga\ quod 
est usüaimm. Dem entsprechend genau nach dem griechischen da^^tfcroi^ 
%oXidg ev. Luc. 12. 47, Gypr. I p. 133. 24 vapuläbü muUas, nämlich piagas, 
was gleich darauf folgt 11 p. 496. 9, fmdtis Vulg. 8. 8. 17 precaru De- 
läione delere Gypr. I p. 90. 2, 331. 6 aus Exod. 17. 14, i^ßlalifm, Vulg. deld>o. 
Viel zahlreicher sind die Fälle, in denen das Griechische und Latei- 
nische in gleicher Weise den Dativ und Ablativ von Substantiven mit 
Verben gleichen Stammes oder gleicher Bedeutung verbinden, wie agüatiane 
agUari, daritate darificare, circumdsume dreumcidere, commoüone commuh 
veri, confessione fateri, confracUone eonfrimgi, consolatione consolari usw. 

Die anderen Fftlle des Inhaltsakkusativs zu erschöpfen, wftre 
ein gleich nutzloses Unternehmen wie die Transitivkonstruktionen zu- 
sammenzustellen. Es genügt, eine Anzahl von Verbindungen anzuführen^ 
die rücksichtlich der Unterscheidung der zwei Arten des Akkusativs oder 
in anderer Beziehung bemerkenswert erscheinen. 

Wenn osUmn, fenestram, terram, fonies (pemttAS absoondüos ad Her. IV 
6. 9 m.) vorher verschlossene Gegenstände bezeichnen, die durdi aperire 
eröi&iet werden, so wird bei viam aperire oft schwerlich mit Sicherheit 
auszumachen sein, ob die via nicht als erst durch das aperire hergestellt 
zu denken ist, z. B. wenn die Fische bei Lucr. I 374 liquidas aperumt 
vias oder die in die Stadt Geflohenen bei Verg. A. XI 884 nee socOs 
aperire viam nee moenibus audent acdpere arantes, sowie wenn bei Curt 
VI 4. 4 ein Fluß saxo repercussus duo itinera vdut dispensatis aquis aperit. 
Unzweifelhaft aber ist Liv. VQ 33. 11 eguites legionibus in mediam aciem 
aperitmt viam 'sie bahnen einen Weg' (XXVI 45. 9, XXXVJULl 7. 9, XTiTTf 
1. 9), XlilV 39 ex. novum Uer aperui und Col. VIH 3. 4 infra tabulata 
maiares fenestrae aperiantur et eae ckUhris mumaniur nur zu verstehen 
vom Anlegen offener Fenster, trotzdem yorher von fenestdlae die Bede 
ist, die nocObus daudanUM"^ desgleichen Vulg. Jerem. 22. 14 qfU aperü 
sibi fenestras'^ und ebenso können die scrobes, die Sertorius nocte aperuit 
Front, strat. II 12. 2, die siibterranei spccus Tac. G. 16. 11, fossa Veg. r. 
m. n 10 m., m 4 p. 71. 24, m 8 p. 83. 19, cavemae Fall. IV 9, 4, scrobis 
IV 10. 11 g. E., ostiei lumen C. L I 677. 1. 10 p. 163^ = X 1781 nur 
als durch das aperire hervorgebracht angesehen werden. In gleicher Weise 
ist patefacere gebraucht Ov. M. m 104 presse sulcum patefecit aratro 
und Liv. XLIV 11. 6 iromsfosso paride iter patefacere, femer perforare 
Cic. Tusc. I 20. 46 viae quasi quaedam sunt ad oculos a sede animi per- 
faratae, n. d. m 4. 9 m. duo lumina ab animo ad oculos perforata, sehr 
ähnlich fam. VH 1. 1 m. ex cubiculo tuo tibi Stabianum perforasti d pate^ 
fecisti sinum^). 

1) Boots und Tyrrells Bedenken verstehe ich nicht. 
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Terebratur terehra foramen Vitr.X 22 (16). 5 m. können wir wört- 
lich übersetzen. Foramma werden auch gebildet durch demergere Solin. 
5. 15, durch suff ödere (S. 23), periundere (S. 39). Häufiger wird in gleicher 
Weise deprimere gebraucht wie fossam b. Gall. VIII 40. 3 , Tac. ann. 
XV 42. 8, metaa<i Sen. dial. V 33. 4, ptdeum Plin. XXXVH 24 ex., Vitr. 
Vn 1. 6, scrobes Aus. ep. 23. 18 p. 283 Peip. (anders Vitr. X 22 (16). 11 
quae fuerat ante murum, fossam cAUore fosswra depresserunt, Mel. Öl 2 de- 
pressi specus), premere fossam Oudend. Front strat. I 5. 8; demittere 
puteum Verg. 6. U 231. Vergl. cavemam excavare S. 21, fossam sulcare 
Varr. r. r. 1 29. 2, findere und secare viam etc. S. 49. 

Ein Weg kann auch durch caedere geschaffen werden: Luc. IV 43 
ense, 'Zähne schneiden' wir auch ein wie die Römer; incidimt dentes 
Oy. M. Vm 245, Uneas Geis. Vn 7. 1 p. 273. 6, 8 p. 278. 6 u. öfter 
{Uneä und Uneis YH 14 p. 291. 16, 24 p. 304. 29 u. 25 p. 306. 3, plagä 
vn 26 p. 309. 11), plagam Pallad. HI 17. 1 ex., particulas Cic. or. 61. 205, 
67. 226, Vofftr wir vielmehr in particulas sagen würden*. Vergl. S. 50 
dUndere partes, perfrvngere S. 43. 

Daß aber auch faces mcidere Plin. 18. 233, CoL 11 21 (22). 3, Verg. 
ed. 8. 29 heißen könnte 'Fackeln schneiden'^ ist ebenso unmöglich, wie 
zu verstehen 'Fackeln hineinschneiden'. Es ist ohne Zweifel gleich in- 
spicare faces Verg. G. I 292, d. h. ^incidere ad spicae et aristarum ima- 
gvMfifi/C, wie auch sonst das Verbum als Objekte die Gregenstl^nde bei sich 
hat, in welche hineingeschnitten wird, wie euicfm linea, lacm incisttSy 
flexuosus Sid. Ap. ep. 11 2. 18, tabula litteris incisa Liv. Ebenso stehen 
bei excidere sowohl die Resultate, columnas rupiMs Verg. A. I 429, viae 
per montes excisae Plin. XXXVI 125, hiatus excisus Petr. 120 V. 67, stag- 
num exciditur in petra Colum. VIU 17. 1 ex. usw., als auch nicht nur 
die durch excisio herausgehauenen, vorher eingeschlossenen Gegenstände, 
sondern auch diejenigen, aiis denen etwas herausgeschnitten wird, wie 
mores, pelta excisa Ov. Pont. III 1. 96 gleich Itmata (falsch Georges), 
excisi Unguis lul. Val. 11 3 p. 68. 23. S. S. 52 Anm. 

Cum bene iUic tres undas bullierit (ins) Apic. 364 ex., wozu Schuch 
vergleicht tribi^ undis fervere bei Pall. XIE 22. 4. Bei ebullire virtutes 
et sapientias Cic. Tusc. HE 18. 42 (Madv. fin. V 27. 80) ist die Entscheidung 
ebenso unsicher wie bei exaestuare S. 21. 

In den *sine auctore notissimi versus* bei Suet. Aug. 70 steht neben 
mendacia ludit: nova divorum cenat adulteria, was wohl nicht anders 
zu verstehen ist als 'unzüchtige Orgien beim Mahle feiern'. 

Wenn man über numcrum homvnumy senatum cogere zweifelhaft sein 
kann, so ist doch wohl in exerdtum cogere das Heer nur als das durch 
das cogere erzielte Resultat zu verstehen, wie in condltum coadum Lucr. 
II 934, cunei coacH Verg. XII 457, auch, wenn cogere 'erzwingen' heißt, 
was keineswegs vor Livius nur bei Neutais, wie hoc, id, quod, nihil vor- 
kommt, wie Haase 'Vorlesungen' II 78 meint, sondern wenigstens im 
Partizipium passiv, wenn nicht Cic. de or. III 38. 155 fiecessitas inopia 
coacta, 'zwingende Notwendigkeit' (s. S. 37 Anm.), so gewiß auspicia 
coacta div. I 15. 27 ex., aiuspicium, quod tarn sU coactfwm et expressum. 
S. Drakenb. liv. IV 26. 3 lege sacrata, quae maxima apud eos vis cogendae 
mUUi(ne erat^ Int. Verg. A. 11 196 Idcrimae coactae, Sen. benef. HI 15. 2 
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cogere fidem, Plin. 11 140 vel cogi fuUnina vd impcrari, Cela. V 19 in. 
haec (emplastra) reprimtint inflammationem , nisi magna vis eam cogü, 
Nipperd. Tac. IV 51 ex. coacta dediäo, Gell. XIU 1. 8 avxofuctog ^oiv€nog 
nulla extrinsecus vi coactus, Aus. epigr. 10 (3) 4 p. 312 P. cogeret ui 
celerem vis geminata necem. Ähnlicli lacessere sermones Cic, pt$gnam 
Liv., bella Verg., prodia Luc. (Cort zu HI 553), Mortem Rup. SiL 
I 680, Gratt. 506, fata Sil. XV 36, Idum 11 321, carmina nostra Aus. ep. 
109. 1 p. 351, aber mcht Cäsar, den Georges zitiert (VI 5. 5 ist es 
Variante zu heUo). 

So scheint auch stimulare in iurgia stimulata vino Ov. a. a. I 591, 
iras Stat. Th. XII 437, fugam Plin. 9. 32, Venerem 20. 32, siHm 23. 132, 
ira stimukmda Liv. XXI 11. 3 nach Gronov yielmehr faktitiv als transitiv 
'stärker anregen' gebraucht und gewiß ebenso ad irritandas iUiciendas- 
que cupidUcUes Curt V 1. 36, iracimdiam et cupidinem vini X 5. 34, hdltim, 
prodium, seditionem, exiHum Becher Tac. XIII 1. 3. Ebenso exstimulata 
libido Col. VlH 11. 8, was vorher heißt cancitare libidinem, accendere 
venerem; exagitare furores Catull. 64. 94. 

Ähnlich wie frangere zu rumpere (s. S. 43) verhält sich soüicitare 
zu stimulare und lacessere, insofern dabei mehr das Verhältnis, aus dem 
jemand herausgerissen, als die Tätigkeit, zu der er angereizt wird, in 
Betracht kommt. Indessen ist es natürlich nicht ausgeschlossen, daß 
letztere mit ad oder im Inhaltsakkusativ hinzugesetzt wird, wie Verg. G. 
m 131 cancubitus primos iam nota vduptas soUicUat, wohingegen cupidi- 
nem cantu soUicitas Hot. od. IV 13. 5 schon wegen des dabeistehenden 
lentum nicht so gefaßt werden kann, auch wenn nicht Cupidinem zu 
schreiben wäre. Ob alvum soUidtare bei Celsus, urinam bei Garg. Mart. 
p. 170. 11 Objekte oder InhaJtsakkusative sind, kann darum zweifelhaft 
sein, weil alvus sowie venter sowohl den Körperteil, der gestört, gereizt 
wird, wie bei stomachum, pacem, fidem, als auch den Stuhlgang in seiner 
doppelten Bedeutung und urina sowohl den Stoff als die Handlung be- 
zeichnen kann. Ich wäre geneigt, aivum imd urinam soUicitare, sowie 
das häufige eiere cUvum, umarem alvi (Plin. XXQI 19) und die zahlreichen 
Verbindungen, wie motus, gemitus, lacrimas, voces, inibres, murmur, bel- 
lum etc. ciere^) als transitive Konstruktionen anzusehen, auch wenn Cels. 
I pr. p. 12. 12 nicht neben neque purgationem soUicitet stände neque vomiiu 
stomachum. 

Nitor (capillorum) aurum coruscans in lenem melHs d^mmitur 
ünibram Apul. m. 11 9. Ebenso ist wohl Stat. Th. IV 222 dipeo victum 
Pyihona coruscat (Amphiaraus) der Python das schillernde Bild. 

So scheint folgere und splendere nicht gebraucht zu sein, aber Ambr. 
sagt I p. 167. 23 aurum in praUs flores refulgent^ auri quoque ful- 
gorem in mari Itma resplendety 360. 10 Spiritus amidum sapientiae 
atque pietatis pretiosiorem awro refulgens, 133. 16 naves refülgentes velut 
cohmbarum volanHum speciem. 



1) Das den Herausgebem nach heillos verdorbene dere Lucr. VI 242 ist 
meines Erachtens mit Sicherheit zn korrigieren in deorum. Daß die Blitze 
aoßer anderem Unheil, das sie anrichten, auch monumenta vir um treffen, ist 
für die Tendenz der Lucrezisohen Dichtung nicht sehr belangreich, wohl aber, 
daß sie auch die monumenta deorum nicht schonen. 
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Ebensowenig weiß ich lue er e mit einem Inhaltsakkusativ zu belegen, 
wenn es bei famuU Candida lumina Enn. ann. 156 V.', cereum Plaut. 
Cure. 9, novae nuptae facem Gas. 118 transitiv ist, wie praelueere mit 
bonam spem Cic. am. 7. 23 (Seyffert, S. 155 fg.)^). In praduxere faces 
bei Mart. Xu 42. 3 und lumen praduceo vitae bei Auson. ed. IV 95 ist 
wohl faces und lumen ebenso Subjekt wie in praelueere funalia iussit 
Flor. 1 18 (n 2). 10, lucem epistoHs praelueere oportet lul. Vict. p. 448. 5. 
Sidera cadi elucent flammas Avien. descr. 815 ist korrigiert educant. 

Micare ist faktiüv gebraucht Cul. 222 sanguineum ardorem, während 
verticis media rotundUas candidum lumen emicabat Apul. M. XL 3 m. 
und terra dehiscens imitus — emicuit sanguinis fontem (fons cod. F) 
ib. IX 34 in. wie exaeskiare (S. 21) transitiv sein kann. 

Transitives radiäre wird in den Lexicis gar nicht oder ungenügend 
belegt (s. Cori Luc. VII 214, Ennod. ep. 1 19 p. 31. 11 H. obscura menUum 
peregrino splendare, anth. 253. 57 infuso radiabat htmme lucos, 483. 57 
sol radiai sorarem, Drao. 7. 17 (Peleus) ngmphae radiatus amore); in- 
transitives radiäre verbindet Plin. XXXYII 103 g. E. mit purpuram und 
coecum, Glaud. 44. 17 sagt arcanum radicmt oculi iubar^), VergL rubere 
Gort. Luc. V 549, der zitiert Sol. 33. 22 ex. MüUos pallere colores Prop. 
1 15. 39 ganz anders als in den von Jahn Pers. 1. 124 besprochenen Fällen. 

In ingesto cumularunt pulvere montes Sil. ID. 661 und exercitus 
instai aeriam truncis nemarumque ruina cumulare pyram Stat. Th. VI 86 
sind ohne Zweifel die montes und die pyra erst das Resultat des cumi^ 
lare, während in dem Giceronischen officia vitae, oraäonem^ summum das 
Verbum die Bedeutung 'complere et absolvere' (Madv. fin. V 14. 40 ex.) 
hat. Ebenso Tac. ann. I 63. 15 angustus is trames vastas inter paludes 
aggeratus, ^aufgeschüttet', und exaggerata variis odoribus strues Mela 
in 83 (8. 10), divus exaggeratus Plin. XXXVI 96, erigere turres, aras, 
sepuicrum etc., ustiones antequam flgcHdas, t. e. vesicas^ erigant Theod. 
Prise. 1 19. 59; teres excdso coacervatum agg(re bustum Gat. 64. 363, 
constipati acervi mortuorum Amm. 19. 11. 14 ex., glomerare nubem 
Verg. A. 1X33, spumiferos cursus Stat Ach. 159 usw., unten S. 53f. 

In curvare arcum ist der Bogen Objekt, wenn es heißt *ihn krumm 
machen'; daß derselbe Ausdruck aber auch 'einen krummen Bogen machen' 
heißen kann, zeigt comtui curvare Verg. 6. IV 299 und Prop. III 22. 35, 
wo cornua 'inneres Objekt ist in der Bedeutung curva comua efficere* 



1) Tertoll. hat sogar tllueescere transitiv gebraucht, de res. cam. 44 in. de 
lumine, tMod üluxerü deus in cordibus nostris. 

2) Das mediale radiari (Neue in 84, Germ. Phaen. 60, Gr. tra^. 263) ist 
vieUeioht dem häufigen radialus, 'strahlend', nachgebildet, das sich mit togatus, 
infulatus usw. ver^eicben läßt, wenn es nicht vielmehr zu der großen Zahl 
von Partie. Perf. pass. gehört (über die Haase 'VorleBungen' I 162 kmrz handelt), 
die in dem Sinne dentodier Partie. PiAs. act. gebraucht werden, wie laudaius, 
ehrend, coactus, zwinffcod (S. 86), coptdatus, fest schließend (Off. ed. 1882 S. 88. 
17), impedüus, hinderlich, offensus, anstößig, distincttis, heryorstechend, strictus, 
astrictus, eonstrictus, districtus, expressus, ausdrucksToU, deceptus, trügerisch 
(Ov. am. 11 6. 6, Sen. Herc. f. 166), eautus, circumspectus, soporatus, praesumptus 
usw. usw., indem die Wirkung, die sie selbst ausüben, als an ihnen voll- 
zogen ausgedrückt wird. S. unten roratus S. 41, sudatus, fletus und ploratus 
S. 42, redundatus S. 48, sectus S. 49, singultatus S. 61. 
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(Rothstein), ebenso wie carbasa coro sinus Lucan IX 800, oceanus ex- 
trmsecu8 curvat sinus Avien or. marit. 394, curvata völumina caudae 
Paul. Petricord. V 624, pavus stdlatum caudae curvamine concavans 
cmtrum Fulgentius p. 38. 24 Helm (cf. S. 45); sinuare flexm Manilius 
I 692, orbes und gyros Sil. IV 317 sq., scopidi cavum Hnuanks arcum 
Calp. ecl. 6. 67, das Pferd ainiMt cHiema volunwna crwrwn Yerg.G. HI 192 
(transitiv würde sein crwra in vol%mwn(i)^ der Euphrat aXbenüs spwmis 
orbes Tac. a. VI 37. 7. Ebenso gesagt ist circinat arbem Manil. I 638, 
SU08 arcus Iris 713, decircinare mit denselben Objekten bei demselben; 
femer ßectere sinus Ov. M. XV 689, vario sinuamina lubrica motu 
Paul. Petr. V 623, exiguum fledU acanthus Her Prop. m 9. 14, 'macht 
einen gewundenen Weg auf kleinem Räume', circumßectere eursus 
Verg. m 430 u. V 131 wie torquere (s. unten) V 738; aber Cic. Verr. 
V 12. 30 in aditu portus, ubi primum ex aUo sinus ab litore ad urbem 
inßectitur heiBt: Mer bekannte Meerbusen macht die Biegung'. Ähn- 
lich wie curvare und sinuare wird rotare mit Inhaltsakknsatiyen ver- 
bunden, wohl nicht in ordinem fati rerum aetema series rotat Sen. n. q. 
n 35 ex., aber in Cor. Joh. m 96, VI 155 saltus, Fulg. myth. 11 2 p. 
41. 10 podice fusi teretem rotare vertiginem^ Sid. Ap. c. 11. 120 orgia 
thyrso^ wohl auch c. 23. 117 rhyihmos, ep. IX 16. 35 degos, Paul. Nol. c. 
23. 33 teretes modos, Sulp. Sev. dial. n 15. 4 p. 214. 2 verba peccati. Hin- 
gegen Juv. 6. 449 sermo rotatus ist synonym mit contortus, wie bei 
Fortunat. contorta et nimis rotata structura verbunden ist. Vergl. volvere 
S. 39 u. 45. Bei vibrare sind die tela, faces usw. Objekte, vielleicht auch 
ictus scorpumum Plin. XXVill 24 cohiberi nee vibrare idus, Gratt. cyn, 389 
ignes, Val. Fl. Vm 61 fulgura, Catull. 36. 5 iambi als tela gedacht, aber 
colorem und colores anth. 130. 4, Cl. Mar. Vict. al. 1 104, Claudian. 5.356, 
sibHum anth. 881. 33, mortem vibrare Amm. XXXI 13. 2 ex. wohl nicht 
Viel häufiger ist torquere nebst Compositis faktitiv: squamosos late 
torquebat motibus orbes Cul. 167 trotz des Adjektivums, flexibus eversis 
torquetur corporis orbis 180, orbes squamosos nexibus Ov. met. DI 42, vix 
vita mihi bissenos annorum torserat orbes Stat. Ach. 11 110, astriferum 
circulus orbem Th. 11 401, Fhoebi rota torquet annum Silv. V 1. 17, wozu 
Vollmer vergleicht cum aetas tua septenos odiens solis anfractus reditus- 
que converterit Cic. rep. VI 12; tenebrosa volumina auster Stat. Th. I 351, 
serpens sinuosa volumina Germ. Phaen. 49, Sid. c. 15. 11, torquere eursus 
Verg. A. V 738 ist oben mit circumflectere verglichen, motus laterum tor- 
quendus Quint. XL 3. 90 ex., incipe quadrifidum Fhoebi torquere laborem 
Claud. 1. 268, retia (Tib.) m 9. 12, ßa Sen. ep. 90. 20, funes Verg. A. 
rv 575, spumas 583 u. in 208, (caesaries) madido torquens comua cirro 
luv. 13. 165, venator vulnera Av. fab. 17. 1, sibüa Prop. IV 8. 8, Sil VH 
424, IX 443, Val. Fl. Vn 525, murmur SiL IV 277, Plur. m 465 u. X 
245, vielleicht auch fulmina Stat. Th. I 258, verbera Tib. I 6. 46, Singul. 
Verg. G. in 106. Intorquere septem membrorum gyros Sedul. p. 264. 3, 
während Paul. Petr. V 624 intorquens levis curvata volumina caudae wie 
im folg. V. vibrans Unguam die Akkusative Objekte sind. Materiell durch 
drehen verfertigen bedeutet das Verbum Petr. 131 p. 181. 15 lidum varU 
coloris fiUs intortum, scr. h. A. XVH 33. 3 fimes blatta et serico et cocco 
intorti. Frigidas periodos uno spiritu quasi torrente contorquent Plin. ep. 
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V 20. 4 ist wohl ebenso zu verstehen, aber nicht verba bei Cicero. Petr. 
35 ex. taeterrima voce canticum extorsit ist ebenso zweifelhaft wie ex- 
aestuare etc. S. 21. 

Wie fleäere, torquere orhem sagt Livius volvere orbem HI 10. 8, IV 
^8. 3, XXn 29. 6 (wie Plin. 2. 6 g. E., Boeth. cons. I 2 V. 16 Spiritus 
•orbem), nach Weißenboms Vermutung auch XXVJL147. 10, wo errorem vol- 
vere überliefert, am wahrscheinlichsten mit Biemann errore Her revolv. zu 
lesen ist (daf&r coUigere 11 50. 7 ex.). Stat. Th. XI 646 hat man, zuletzt 
Deiter Philol. 1898. 344, sehr wahrscheinlich statt vuihiere oder söhere 
vermutet volvere nodum. Sid. Ap. ep. m 12. 6 tot annorum gyro voluto, 
^en. Herc. 0. 780 Ewripus Septem cwrsus vdvit et toiidem refert, Liv. XXI 
31. 11 DruenHa nova semper vada novosque gurgites neben saxa, Germ. 
Phaen. 438 mttndo contraria volvunt curricula, vielleicht auch Liv. XXXVii 
13. 2 ventus maiores volvens fluctus\ Sen. Oed. 561 Carmen magicum. 
Volvere vices S. 45. Involvere densos globos Lucan. IV 74, orbem Sil. 
XV 624, nexiis Min. Fei. Oct. 9. 7 Sol circumvolvitur cmnum Verg. A. 
in 284 mit derselben dichterischen Freiheit wie Oydopa moveri. Com- 
plicare S. 54. 

Dem torquere y volvere orbes steht nahe impHcare varios Plin. ep. 
IX 33. 5, incertos orbes Verg. A. XII 743, nexus Sol. 24. 3, vertigines 
11. 5 ex., umbras Calp. ecl. 1. 12, viae errores paneg. Xu 38 p. 305. 21, 
j^assionis augmenta Cael. Aur. ehr. II p. 26 in. Hall. Femer crispare, 
HasHUa crispare bei Verg. und Sil. verhält sich zu iactus crispare Apul. 
m. XI 4 m., wie torquerCf volvere, vibrare tela zu ictus, orbes, femer dkmes 
crispatae Am. p. 267. 23 zu crispattis gradus anth. 320. 4 (P. L. M. IV 
p. 402), übertragen cachiwnum Sedul. c. I 332, aber wohl nicht B spiritum 
Ungua crispante oonraditur Mart. Cap 261 p. 63. 33. 

Ducere ensem Tib. 1 3. 48, Bentl. Hör. ep. H 1. 240, wie gewiß auch 
fossam neben iacere vdUum Liv. HI 28. 2 ex., litteram Ov. met. X 216, 
apicem per ctera ib. 279. Für das in faktitivem Sinne häufige producere^) 
sagt Juv. 15. 168 extendere gladios, und so mit anderen Fabrikaten der 
Schmiedekunst sowie sonstigen Produkten extundere, z. B. anciUa Verg. 
A. Vm 665. Vergl. pertundere crebra foranUna Vitr. X 22 (16) 10 ex. 
Vom Simplex tendere und tundere kenne ich kein Beispiel, man müßte 
denn Av. Ar. 33 sol diei infusi ruMlum iubar tendit oder cursum (Drakenb. 
Sil. X 73, liv. XXTTT 34. 5), gressum (Ruperti Sil. XH 268) Her (nicht 
Livius; s. Fabri zu 21. 29. 6; auch nicht im bell. Afi:., aber außer bei 
Dichtem scr. h. Aug. XXVm 16. 3), fugam (Claudian. 28. 320) oder das 
gut prosaische insidias (für reiia, plagcts) hierher rechnen wollen. Vergl. 
trahere S. 51. 

Desto üblicher sind andere Verba mit der Bedeutung 'stoßen, schlagen' 
in faktitiver Bedeutung, cudere nummos, anulum usw., ferire nicht 
bloß mit asses und foedus (S. 27), sondern auch mit fossam (Quint.) 
decl. 3. 16, balba verba Hör. sat. 11 3. 274, wozu verglichen wird Quint. 



1) So Juv. zwei Verse vorher ferrwn letale incitde nefanda, wo Plautus 
sich wohl nicht hätte entgehen lassen, procudere neben tnoucJe zu gebrauchen 
(Ps. 614), was Jnvenal walu^cheinlich absichtlich vermieden hat. In Lachmanns 
Worten zu Lucr. V 850: ^cudendo et ictibus crebris extendere atque producere 
in longitis spatium" würde ich die letzten Worte gern entbehren. 
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XI 3. 61 tax feritur\ Ov. trist. IV 10. 50 Horatius fhrit Äusonia carmina 
culta lyra\ ebenso adsumpta fide puls um Carmen Val. Fl. IV 88, lyrae 
cofmen digitis percussit ehurnis Prop. 11 1. 9, was Bothstein meines Er- 
achtens nicht richtig erklärt. Ein anderes Resultat des Schiagens geben 
die Waffen, die horrendum pepulcre fragorem, und die hracdua famuiarum, 
die möllern planctum pepulere Stat Th. VI 203 (218) fg. Vergl. plangcre 
und quatere S. 46 f. Wie fefire, so auch per cuter e nummos und foedus 
(S. 27) und nach verkehrter Analogie itM iurandum percuiere deuter. 29. 12 
und fassa percussa Plin. ep. X 41. 4, wozu zitiert wird Front strat. IH 
17. 5; 8. noch Veg. r. m. III 7 ex. percussis latioribus fossiSj III8 p. 83. 12 
opere tumultuario fossa percutitur. Nach Analogie von nummos percutere 
sind die von Georges angeführten Ausdrücke omnia facta dictaque una 
forma bei Sen. ep. 34. 4, vocabula Graeca Lovina moneta Apul. apol. 38 m.,. 
novum vcrhum Fronto eloq. p. 140. 14. Lucan sagt daftir in formam per- 
cutere pondera calidae massae VI 403. 

Ahnlich ist mUnus acu punctum Cic. Mil. 24. 65 ex., vulnusculum^ 
quod acu foratum^ immo punctum didtur Hier. ep. 112. 13. 

In tu faciem illius falle dolo Verg. A. I 683 kann doch wohl die 
facies nur das durch Täuschung hervorgebrachte Produkt sein, und ebenso 
kann Ov. M. XU 218 quod paene fefellimus omen (nämlich fdicem diximus 
iUa coniuge PirUhoum) nicht heißen ^wir hätten beinah die gute Vor- 
bedeutung ihm betrüglich entzogen, zunichte gemacht', denn nicht *wir^ 
sind es, die das omen zunichte machen, sondern die Kentauren; es heißt 
vielmehr: *wir hätten ein trügerisches Omen gesprochen*. Ebenso faßt 
Rothstein (zu Prop. I 1. 20) Ov. fast. II122 sua divma furta fefellH ope, 
während andere erklären: Verbarg den Diebstahl' wie laJborem f edlere, und 
Prop. IV 5. 72 daustra faüere Mas Schloß heimlich öffnen'.') 

Flu er e mit dem Akkusativ der ausströmenden Flüssigkeit kommt 
nur bei sehr späten Dichtem und fast nur bei Kirchenschriftstellem vor^ 
wohl eine Nachahmung des griechischen ^iv ydXa etc., worüber Lobeck 
Aiax 40 p. 95 (79*), und wohl transitiv wie die Komposita affluere (Ven. 
Fort. c. n 4. 3), effluere (Petr. 71 p. 85. 7 amphorae effluuM vinum, anth» 
245. 2 Bacchus dulcem liquorem, Claudian. 1. 52 quo/nium stagna decus, 
bist Ap. reg. 38 ex. spiritumy Var. efflare; Oros. IV 13. 12 flumen sanguine\ 
superfluere, influere (Ott Fleckeis. Jahrb. 1874. 842 ex.), refluere (antiL 
493. 5 cifharae meZ), defluere (Cassiod. var. I 2. 7 conchylia umorem, schwer^ 



1) Derselbe erklärt meines Erachtens nicht riohtiglV 6. 14 ma noctumo 
f allere terga lupo. Terga heißt die Haut und lupus das Wolfsfell: 'er verstelli» 
seine Haut durch Annahme eines Wolfsfells'. Bei faüere steht im Akkusativ 
die Person, die in Unkenntnis ffesetit wird über das Subjekt (nicht bemerkt 
werden) sowohl selbst als über dessen Handlungen (täuschen), oder die Sache^ 
die der Erkenntnis entzogen wird, wie lahorem, tempus, horas, curas, h*ctum^ 
ventorum adversa Rut. Nam. I 609, sich hinwegsetzen, clemenHssimo recessu in- 
ekmentiam ccmicularem Sid. Ap. ep. ü 2. 2 ex., seiner Empfindung entziehen. 
Dann überhaupt vereiteln, wirkungslos machen wie Plin. Vü 126 fefeüü imperium 
(des MarceUus bei der Eroberung von Syrakus) müüarü imprudentia, Ov. her. 
16. 284 iura tori. M. IX 698 mandata viri, nicht ausführen, Sen. Med. 896 di 
fdllant metum, Sen. ben. V 18. 4 veri heneficii epeciem fefeüit (*non reddere' 
Gertz), Stat Th. VUl 166 genua faUunt ruentes viros, lassen im Stich, machea 
ihre Mühe vergeblich, promissum, depositum, fidem. 
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lieh Prop. n 20 [HI 12] 8 mit Lachmann Nlobe UtCfimds); Vulg. Jerem. 
9. 18 palpebrae aquis, xmayayixwöav o[iq>&aXfiol SdxQva). Fluere selbst steht 
mit vma Yen. Fori c. X 9. 30 (vgl. V 6. 2), Claudian. 22. 264, scmgumem 
Cael. Aur. ehr. H 11 p. 157, 158 ex., 159 3 mal u. a. (s. Arehiv Xu 183), 
Bacher. I 143. 6, fontem pelra Hilar. ps. p. 111. 16, flumina nectar Aug. 
YI 1 p. 426. 12, petra aguas Ambr. I p. 66. 8, oliva unguentum H 33. 17, 
mrguUne lacrimam Isid. XVn 8. 5, lac (et md) Vulg. Bameh 1. 20, Ambr. 
I 595. 20, IV 264. 8, Hil. ps. 403. 21, Euch. itin. Hieros. p. 133. 9, himi- 
dam Chir. 178. 23; aber sa/nguine bei Cicero und anderen häufig (Cort. 
Lue. IV 729), falsch Cael. Aur. ehr. 11 11 p. 158 in. etc., Vulg. Macc. 
n 12. 16, Paul. Nol. I 362. 23, humore Cael. Aur. chi\ V 3 p. 377, viscera 
fönte PauL Nol. c. 31. 426, lade et meUe Vulg. Exod. 3. 8, Ezech. 20. 6 u. 
15 u. a., ydla tud (Uhj muUer iugi scmguine levit. 15. 33, Hieron. ep. 131 
(fluitare Tert adv. Marc. IV 20 m.), semme num. 5. 2, Hieron. ep. 128. 

Für manare mit dem Akkusativ statt des gewöhnlichen Ablativs 
werden noch von Georges mehrere jetzt korrigierte Stellen auch aus 
Plinius^) zitiert. Sehr bekannt ist das horazische manare poetica meUa 
te. Bei Ovid steht es einmal, M. VI 312 lacrimas marmora, bei Aug. 
in 2 p. 235. 22 n. VI 1 p. 458. 8 petra aquam, Paul. Fest. 128. 6 eum 
(lapidem), qiU)d aquas manaret (die firüheren falsch mcmarent) — , Ven. 
Fort. V. Mart. 1 133 mantms flumina, Filastr. p. 5. 28 ranas ira dei terrae 
numavU, Ser. Samm. 834 Jadens caprifici sucus opeUam, 

Borare, ebenfalls vielleicht transitiv, nicht in Prosa (Plin. XVH 74 ex. 
ist korrigiert si roravit quaniulumcunque imhris) vor ApuL, m. H 8 ex. 
Venus halsama. Q. Cic. anth. 642. 13 nebvlas rorans liquor Aquari^ wo- 
für Bücheier p. 69 nebulis schreibt, Val. Fl. V 415 Pliades ex madidis 
roraintes crmibus imbres^ perv. Ven. 20 hiMnor, quem astra rorant^ Ambr. 
n p. 207. 9 nebulae rorant iustUiamy 477. 13, Fulg. mjth. I p. 7. 11 Helm. 
Aber in lacrimis ora genasque bei Lucr., lacrimis oculi rorantuTj rosae 
roratae bei Ovid heißt rorare ^betauen', und roratae aquae Ov. fast. IV 
728, her. 18 (19). 124 etc., rorata pruma fast HI 357 u. a. ist wohl nach 
S. 37 A. 2 zu beurteilen. 

Ebensowenig sicher wird sich entscheiden lassen, ob in still ata 
de ramis electra bei Ovid, stillcUum lac Am. p. 106. 22 stillatus für sttUans 
steht, oder dieselbe Konstruktion vorliegt wie in stUlaMt amicis ex ocuUs 
rorem Hör. a p. 429, stillat verefrum guttas Chiron p. 68. 30 {guMis Veg. 
mul. I 46. 1 Lomm.), stiUdbunt montes dülcedinem Vulg. Joel 3. 18, deum 
de caeliss Masse manna Hil. ps. p. 284. 8, umorem Ennod. p. 416. 20, 
radü incendia CL M. Vict. al. HI 768, die sowohl faktitiv als transitiv 
sein kann, wahrend Juv. 3. 122 in aurem exigtmm de veneno entschieden 
stiUare gleich instülare ist. 

Nicht sicherer ist die Entscheidung auch über die Akkusative bei 
mingere, assellare, exscreare, z. B. sa^gmnem bei Chiron n. Veg. mul. 
n 68, 74. 1, 76. 1 Lomm. u. a. S. unten S. 81. 



1) Plin. XXrV 57 korrigiert Mayhoff meines Erachtens unnötie alterum 
(genuB saliciB suci) mcmat *n plaga in dltero. Was hindert dUerurn us Subjekt 
anzusehen, trotzdem vorhergeht %mum arbor ipsa exsudat? 
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Sudare nicht nur bei Verg^ Orid, dem Dichter Oolomella, Martial, 
Statins, Claudian und anderen späteren, die auch desudare so gebranchen, 
sondern auch bei Val. M. I 6. 5 p. m. scuta sanguinem^ Tac. G. 45. 33 Uura 
halsamaque sudardur, Just. XXXVl 3. 4 arbcres balsamwm sudant, w&hrend 
Livius sagt sctäa JLXil 1. 8 ex., signa sangume 2LXVJL1 4. 14, und so Oros. 
IV 15. 1 aus Liyius (aber IV 12. 9 viscera sangmnem), Flor, umare, Verg. 
umore, sanguine, Silius cruore. Bei Lact Vn 24. 7 (s. Bünem.) ist korri- 
giert meUe. Kann man schwanken, ob diese sudores als Produkte des 
Schwitzens oder als vorher vorhandene, durch den Schweiß henrorgetriebene 
Stoffe, wie bei exsudare anzusehen sind, so ist jeder Zweifel ausgeschlossen, 
wo sudarc bildlich ftkr 'sich abmühen' Produkte der Tätigkeit bei sich 
hat, wie SiL IV 434 muUo labore Cydopum sudatus fhorax, Pers. 5. 150 
^numtni peragant avidos sudare deunceSy Prud. psych. 240 pietaüs opus 
sudatur in armis, C. I. VI 1207 tropaea, Sid. Ap. ep. VUUL 3. 3 in. carm inum 
modij qui non tarn fönte quam fronte sudanbur^ Job. Cass. I p. 90. 14 cer- 
tamina und etwas anders proeiia Paul. Petr. IV 357, Pmd. cath. 2. 76, 
spiritales agones Faust p. 335. 26, laborem Paul. Nol. c. 31. 257, miUtiam 
Cod. Theod. VU 1. 8. Livius sagt praemium exsudare^ Horaz causas. 
Weit abliegend vom besseren Sprachgebrauch sagen Cjpr. heptat. deuter. 
27 terram, Sid. Ap. ep. IV 6 ex. incommoda för exhaurire? Sudatus labor 
Sü. m 92, Stat. Th. V 189, ludus Stat. Th. IV 721, h^Oa Prud. c. Symm. 
n 550 kann auch nach S. 37 Anm. 2 beurteilt werden. 

Andere bildliche Aiisdrücke fOr das Herrorquellenlassen sind flere, 
plorare, lacrimare. EtQm sagt Sol. 20. 9 ex. ne Fadanae süvae credanJbur 
lapidem (Bernstein) flevisse wie Ov. am. IH 12. 37 flere gems ekctra, 
Prud. perist. 10. 705 quem (sanguinem) plaga flerat, Serv. Verg. ecl. 6. 62 
sucina. Über flere carmina etc. S. 12. Fletus ei lacrimosus Apul. M. Vn 
27 s. S. 37 Anm. 2. 

Plorare mit ähnlichen Akkusativen ist mir nur aus Or. trag. 63 
vultus gaudia plorant, was B&hrens in rorani geändert hat, wogegen 
Roßberg Fleckeis. Jahrb. 1887, 848 fg. anführt Drac. de deo I 324, Stat. 
Th. vn 493 lacrimae gaudentes, imd Ven. Fort. c. VI 5. 158 plorata unda 
(lacrimarum) bekannt, wenn dies nicht vielmehr wie flehis gleich plorans 
ist. Eine bessere Parallele als die Boßbergschen ist Ven. Fort. c. ni9. 17 
lacrimat sua gaudia pahnes. Kühn Rut. Lup. n 7 p. 16. 21 oculi vmum 
lacrimafUes, Ov. fast. I 339 lacrimatae cortice mgrrhae, hingegen Sol. 20. 9 
arhor, cuius mediale sucino lacrimat. Illacrimare verbindet Stat. s. I 
2. 124 mit germina sorores, 'die in Bernstein verwandelten Tränen der 
Heliaden', Ambr. I 104. 8 diversum genus lacrimarum virguUa fendarum, 
Garg. Mart. p. 189. 3 Böse gummis gutta, quam pcrsici truncus inlaerimat, 
198. 17 gummi, quod trtmcus inlacrimat, 200. 21 exsudaL 

Ebenso gebraucht Sid. Ap. ep.IIL 13. 4 ex. räbido ore «ptratw caenum, 
spumans mnum, loquens venenum, Ven. Fort. v. Mart. 11 264 ruhores, 
Fulg. mjth. I pr. p. 15. 3 effectus oder affedus^ und so bereits der auct. ad 
Her. rv 55. 68 p. m. in einer schwungvollen Rede spumans ex ore scelus, 
anhdans ex infimo pedore crudeUtatem imd viel kuhner Claud. 33. 282 
stagna potantes (die Bosse) Lethes aegra soporatis ^pumant oblivia Unguis, 
angeführt von Cort. Luc. V 549. 
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Dem spumare mit Akkusativ ähnlich sagt Aug. conf. XII 27 narratio 
scatet ftuenta veritatis, wie schon Plautus id hius scatet animus Pers. 
177, was erinnert an Stat. s. FV 3. 71 raucis täUa redundat faucibus 
und in eigentlicher Bedeutung Ven. Fort. v. Mart. 11 77 qtwd Eufrates 
Tigrisqu^ redundai, Bedundatm gehört zu S. 37 Anm. 2. 

Während zu mmpere öfter der Gegenstand hinzugesetzt wird, der 
durch das Brechen entsteht (S. 48), ist dies hei frangere selten und nur 
in ühertragener Bedeutung der Fall, weil es bei jenem auf die Weg- 
räumung, Durchbrechimg eines Hindernisses ankommt, so daß sogar oft 
der Hauptnachdruck auf dem dadurch erzielten Resultat liegt, bei frangere 
hingegen das Zerbrechen, Vernichten, Entkräften die Hauptsache ist. 
Frangunt mala murmura dentes Stat. Th. XI 337 ist gleich fracta rnttr- 
mura cdunt, ebenso dcnHbus inlisis frangehat murmura morsus Or. trag. 
618, was Bährens in motus^ *i. e. irae', verdorben hat, Paul. Petr. FV 615 
murmuraj anth. 649. 30 ridenda verha frangit. Verha frangere auch Hier, 
ep. 107. 5 m., nomina dimidiatis verbis 108. 26 g. E. Die fracta tonitma 
vento Claud. 17. 108, die Gesner richtig 'cum fragore existentia' erklärt, 
hat Birt nicht verstanden. Ebenso wohl Stat. Th. VI 640 (618) rara non 
fraeto vestigia ptdvere pendent vom 'gemahlenen' Raube. Qentile nescio quod 
murmur infringens Ennod. op. IH 89 p. 353. 22. In perfringere ver- 
stärkt gewöhnlich die Präposition die Bedeutung des Zerbrechens. Wenn 
aber Sil. XH 38 sagt non tdlas valuit perfringere Foenus tota mole vias, 
so steht sie in lokalem Sinne, wodurch das Verbum die Bedeutung er- 
hält 'durch die beseitigten Hindemisse hindurch schaffen' (vergl. caedere 
viam S. 35), hingegen nee frangit Her Stat. Th. XII 232 u. X 183 heißt 
*non imminuit vel deflectit'. 

Cuius (testae) altera cavema vapcrem fumet Cael. Aur. ehr. IH 2 p. 
223 a. m. könnte hierher gezogen werden, wenn nicht dabeistände accq>tum'^ 
zweifelhaft ist ebenfalls obnixa acies pariter stispiria fumant Stai Th. 

vm4oo. 

Halitantes flammas quadrupedantes Enn. trag. 154 B., halat hora 
vapores Mart. X 48. 4, litterae halantes Hatonicum nectar Symm. ep. IX 84, 
unzweifelhafter transitiv Lucr. U 848 nectar qui (nardi flos) nartbus halat 
und VI 221 sulpur gravis auras wie 11 851 midat naribus auram. Bei 
Ennod. c. I 9. 155 hcUant rura rosas stehen die Rosen für ihren Duft; 
rosis, mdis Sid. Ap., Heins. Ov. M. VIE 675. Vergl. flare S. 30f. 

Wie beim Simplex, so können auch bei anhelare die nicht bloß 
in dichterischer Sprache häufig hinzugesetzten Akkusative als Arten des 
ha^itus angesehen werden: gdidum vdlido de pectore frigus anhelnns Ca- 
pricomus Cic. Arat. n. d. II 44. 112, Cic. de or. HI 11. 41 nolo verha exüiter 
exanimata exire, nolo inflata et quasi anhelata gravius, Sil. XTTT 428 ar- 
canum murmur, Mart. VI 42. 14 siccos aestus onyx, Apul. m. 11 17 g. E. 
inter mutuos amplexus anmaSy V 12 virus, Sedul. c. 1. 100 sonos, Prud. 
apoth. 685 fluctum, Yonjgnes anhelati bei Ov. (Heins, m. VH 115), aurae 
anhdatae bei Auson., flammae bei Cl. Mar. Vict. zu schweigen. Üblicher 
noch in zum Teil kühnen Übertragungen wie antra rabiem Typhonis bei 
Lucan., crudelitatem ad Her., sceüus Cicero, decl. in Catil. 9. 31, tristissimum 
genus minarum ib. 26. 88, nefas Stat. Th. IX 431, Vcnerem anth. 253. 117, 
superbiae scholam Aug. I p. 201. 22, curas p. 122. 18, litterae nobis an- 
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hdant siürn tuam et desiderium U 1 p. 98. 11 und wörtlich ebenso PauL 
NoL I p. 372. 1, inopiam suam sibimei imncem Aug. I p. 132. 6^ sammos 
gravis PauL NoL c. 24. 170, luppUer Ihlegrae fessus arnkdat prodia Stat. 
Th. XI 7, keucht vom Kampfe. Wie sitis, inopia atütdans gesagt wird, 
so bedeutet auch anhdare ^nach etwas lechzen'. So bei AmpeL 2. 6 
aquam, bei Drac. 8. 65 ialem (qualis nuda fuit Venus) pastor amhdai^ wo 
die Gegenstände des Verlangens fOr das Verlangen nach ihnen gesetzt 
scheinen. Zu Prop. 11 31. 6 hie visus wiüti marmoreus tacita Carmen hiare 
Ipra bemerkt Bothstein: ^das sonst intransitive hiare hat hier ein inneres 
Objekt wie hiscere m 3. 3 reges et regt»m facta nercis und hiare selbst 
Pers. 5. 3 fäbula maesto hicmda tragoedo*. Bei Prop. ist das hiare von 
der marmornen Bilds&ule sehr passend, während die Nachahmung des 
Persius weniger geschmackvoll erscheint Burm. VaL FL VI 705 subitas 
ex are cnt&res sauda tigris hiat (aii Codd.), woftb: Bfthrens aus dem ganz 
unglaubwürdigen Cod. Carr. agit aufnimmt, trotzdem wohl richtig. Die 
zu inhiare von Plautus (Bitschi Suet Beiff. p. 490, Lorenz MiL 707)^ 
Vergil G. 11 463, Gensor. d. n. 1. 1, ApuL met Vlll 18 in., Ammian., Jord. 
Get 19. 105 ex. und Bom. 322 p. 41. 23 Mo. gesetzten Akkusative sind 
ohne Zweifel Objekte. 

Die Verba des Anfangens werden zuweilen mit initium, principium, 
exardium verbunden: Cic. Att. IV 1 ex. allerius viiae quoddam iniiium 
ordimur, Liv. XLTV 31. 13 principium arationis orsus, XLV39. 10 prm- 
cipia exorsi sunt, Fronto ep. Ant. imp. 1 2 ex. p. 100. 25 principium oraüoms 
tuae figura ista exorsus es] Liv. m 54. 9 prima initia inchoastis Itber- 
tatis vestrae, XXXiX 23. 5 inchoata initia a Philippe sunt, Tac G. 30 in. 
initium sedis ab Hercgnio saltu incho€mt\ Plaut. Stich. 75 principit$m quo 
pacta occipiam cum Ulis, Ter.H. 1044 principium incipiam, die neueren 
capiam. Just XXVI 2. 2 ex. auspicia helU incipientes, XXVll 1. 1 auspicia 
regni a parricidio coepit, Tac. bist. 11 79. 1 initium coeptum (est), VaL M". 
IV 4. 1 und Suet Cal. 54 m. initium auspicatus est. Dem entsprechend 
initium nasdtur bei Cicero und Cäsar, gignitur bei Cicero, am häufigsten 
ortum (est) bei Ter., Varro, Cäsar, Cicero, Liv., Tac. (Heraus zu bist. I 
39. 10, ann. XV 38. 3), Cypr. 11 p. 545. 11, incipit Ter. Andr. 709, esse 
coepitYesL 237a 14, exordiens Amm.XIV 4, 3\ principium pro fectun^ 
Cic. rep. U 2.4, incipit Tac Xm 10. 4, ortum liv. XXXU 34. 7, XLII 
60. 8, Tac. XV 41, navis incohandae exardium coepit Enn. trag. 207, origo 
coepit Cypr. n p. 542. 12. VergL Prop. III 7. 4 semina otia. 

Das Gegenteil ist terminare nicht bloß mit fines, sondern auch 
finem: Vell. 11 37 ex. finis imperii terminatus Armenia, 109. 4 finem Italiae 
terminant (Alpes), sehr merkwürdig b. Hisp. 25. 5 ex. finem beUandi duo- 
rum dirimit pugna. In übertragener Bedeutung hat dasselbe Verbunx 
terminare sowie seine Synonyma finire, definire, drcumscribere, describere, 
resp. discribere, condudere Akkusative bei sich, die nicht den Gegenstand 
der begrenzt wird, bezeichnen, sondern die gesetzte Grenze, wie modmn 
terminare Cic. Tusc. I 2 ex. 5. Einige Beispiele gibt Nägelsbacb Stil.* 
S. 456. S. noch z. B. discripta distinctio Cic n. d. 11 40. 104, GelL XIV 
5. 4 regulam definire; s. S. 50. Auch in mors est finita omnibus in 
den Versen Tus. IQ 25. 59 findet der Tod nicht seine Grenze, sondern 
ist die Genze. 
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Laxare heißt gewöhnlich lockern, ausdehnen, abschwächen, was 
vorher densum, strictum, pressum war; aber Sil. XlV 239 specus ingeniem 
laocans tdluris hiatum ist gewiß nicht gemeint densum hiatum lazum 
facere, sondern laxum hiatum facere. Yergl. excavare cavemam 
bei Plin^ scrohes Plin. X 126, Sol. 2. 47, specus Sol. 31. 3 in. (S. 38 
amcavare). 

Umgekehrt kann nodos stringere Marc. Emp. p. 70. 8 nur heißen 
'feste Knoten knüpfen', während derselbe das Verbum mit ventrem, dysen- 
teriam, sangumem, wie andere Schrifbsteller, in transitivem Sinne ver- 
bindet Ädstringere affinUatem Plaut Trin. 699 ausdrucksvoller als 
das gewöhnliche iungere, nectere usw., worüber S. 51fgg.; constrictus 
venere codus Petr. 109. Foederare omiciHam Rönsch Coli. p. 53, coniu- 
raUonem Min. Fei. 8. 4. 

Ädulterinis fucis adfedatae pulchritudinis lenocinatur speciem, non 
veritatem (voluptas) Ambr. I 349. 6 ist die species das lenocinium. 

Calp. ecl. 5. 17 vere novo, cum tarn tinnire vchicres incipient nidosque 
reversa lutabit himndo versteht man 'die Nester mit Lehm verschmieren'. 
Ich glaube, daß gemeint ist 'aus Lehm bilden'. 

Signum — quod momordit simia Plaut. Poen. 1074. 

Mutai terra vices nicht nur Hör. IV 7. 3 ('dictum est fere ut Jtovov 
novtlv^ It&mv (tdisö^ai* Or.), Ov. trist IV 1. 98 vice rmUata, sondern auch 
Sen. exe. contr. V 1. 1 muianhir vices fdicUatis humanere, Curt. Vlll 9. 13 
mundus statas temporum vices, Gels. IL 7 p. 41. 12 pedes inter se mutntis 
vicibus implicanl^ Apul. ap. 81 vicem mtdavit Ebenso variare vices Verg. 
A. IX 164, Macr. s. Sc. I 6. 57, Boeth. cons. phil. 11 carm. 3. 14, 8. 2, der- 
selbe I 5 V. 28 versat fortwna vice»; alternare vices Ov. M. XV 409, 
volvere Verg. A. m 376 (s. S. 39). So schreibt Gertz Sen. ben. IV 12. 5 
fmmdus vices sims völvit (somt, sclvii Codd.) gewiß richtig mit Vergleichung 
von n. q. I 3. 10 orius occasusque revolvere, cons. Marc. 18. 1 officia vol- 
vere. llmlich Just. XXXVI 4. 1 nmtatio aUematur. Variant motus Lucr. 
n 242 'ist prägnant gesagt fOr varios motus efQciunt' (Brieger Phil. XXTV 
436). Auch ib. 759 gignunt variantque cdores heißt ohne Zweifel nicht 
'sie wechseln die Farben' {varitts heißt buntfarbig). Tac. G. 6. 10 variare 
gtfros 'prägnant fOr varios dare, flectere' (Wolff). Vergl. S. 37f. sintuirej 
curvare. Vices rep ender e Prop. IV 4. 58 rechnet Rothstein mit Recht 
hierher, wenn vices abstrakt gefaßt wird. 

Der Deutsche verbindet die Verba ^riechen, schmecken' mit ^nach' 
und drückt damit gewissermaßen das Vorbild aus: 'es riecht, sowie wenn 
Salben etc. dabei sind oder wären'. Anders die Römer, wenn sie wie 
bei manawe, sudare den Ablativ setzen, der die Ursache des Geruchs be- 
zeichnet Der ebenfalls sehr gewöhnliche Akkusativ ist der Repräsentant 
des Geruchs, den das Subjekt hervorbringt, wie ja thymus, crocus etc. 
selbst odores heißen. Odorem selbst steht bei olere Sol. 5. 27, Ambr. I 
p. 221. 24. Außer den von den Lexicis angefahrten Stellen s. noch u. a. Plaut. 
Cist 314 Venerem meram, Most. 268 argentum manm, Poen. 268 stabuHum, 
Varr. 1. L. V 74 arae (ihre Inschriften) Sabinam lingimm^ sat. 63 aM/um ac 
caepe verba, Cic. Q. Rose. 7. 20 maliüam^ n. d. I 26. 72 nihü ex Academia 
(Epicurus), Verg. cat 13. 23 nauticum, Prop. IV 1. 16 pulpita non oluere 
crocos (hingegen notwendig der Ablativ IV 7. 32 ettr nardo flammae non 



46 I^er Akkusativ. 

olu^e meae?\ Luc. VI 537 membra (combusta) fav^Ulc^e, Petr. 105 patri- 
monii mei rdiquias, Plin. XIV 90 Umetum, anderwärts UUum, terram, 
vinum, virus, piscem, ferrum^ Stat. Th. Vn 569 (tigres) Indum gramen, 
Mari ein dutzendmal, Thaida, halsama usw., m 65. 5 sqq. quod myr- 
tus — , paUidus Eoo iure quod ignis ölet — , hoc iua hasia fragranf)^ 
Juv. 6. 431 Fdle^nwm, Sen. ep. 86. 13, Gens. d. n. 14. 7 ex. hircwm, Sid. 
Ap. ep. V 17. 1 Musas olemm. Oholere cUium bei Plaut, und Sueton, 
aber nicht bei Apul., bei dem apol. 60 p. m. cuiiis oholuisse faecem mde- 
bant der Akkusativ ebenso Subjekt ist vvie cadi quicquam ib. 57 ex. und 
öfter bei Plautus. Noch häufiger redolere, bei Cicero keineswegs, wie 
sonderbarerweise Krebs Antib. behauptet, bloß scherzhaft (Brut. 21. 82 ex. 
orationes antiquitat€m\ Colum., Plin. oft, Sen. contr. 2. 21 g. E. marnis fuH- 
ginemj Sen. n. q. IV pr. 11 m. artem simtUixtionemque, Quinl decl. p. 177. 4 R. 
fragrantem mero^ redolentem unguenta^ inst. VI 3. 107 ex. Afhenarum so- 
porem. Unpassend wäre der Akkusativ z. B. Ov. M. XV 80 meUa ihynti 
redölmäa flore, anth. 574. 3 atäumnali redölet vindcnUa fäu, wo es nicht 
sowohl auf den verbreiteten Geruch als auf die denselben verbreitende 
Ursache ankonmit. Wie olere odorem, so redolere odore (Sulp. Sev.) p. 
244. 1 peccati. Ebenso fragrare Ässyrio odore CatuU. 68. 144, vesHs 
Ärahi muris leni odore PauL Pell. 148; Ambr. I p. 192. 13 coalUu (viel- 
mehr coälitö) cerae florumque odore fragrare meUis incipit suavUatem, 
669. 3 odoribus, IV 246. 17; aber auch odorem L 30. 9, 360. 11, odores 
672. 13, IV 237. 20. Aus Apul., Solin., Ambros., Aug. zitieren die Lexika 
tmgiAenta fragrare etc., noch Hieron. ep. 147. 8, Aug. c. d. I 8 ex. 

Foetere mit dem Akkusativ statt des Ablativs kenne ich nicht. 

8 apere weisen die Lexika aus Plautus, Oicero, Persius nach. Fronto 
ep. M. Caes. m 3 p. 43. 2 fd et büem sapient (quae dicam), Mart IX 11. 3 
nomen^ Hyblam quod sapit ÄtUcosque flores, quod nidos ölet alUis super- 
hae, X 4. 10 hominem pagina nostra, 

Besipere wird belegt aus Varro, Oicero, Plinius (XIX 187 ex., XXVIH 
264, XXXn 94 p. m.), Colum., Gell. Consipere nicht mxr ranctdum 
quiddam Fulg. myth. I pr. p. 14. 18, sondern auch fabula mystici saporem 
cerehn 11 13 p. 54. 9. 

Daß pavet vanos metus Sen. Oed. 700 hierher gehört, wie Bothstein 
Prop. 1 1. 20 annimmt, ist nicht unmöglich, wahrscheinlich aber heißt 
metus wie ofk u. dsgl. timor, pavor, formido Schrecknis, Gefahr. Viel- 
leicht ist es auch nicht nötig, vota paves Stat s. 1 2. 33 als ^kühnen Akku- 
sativ des Inhalts im Anschluß an das vorhergehende optas* zu fassen. 

Plaudunt pcdxbus Chorea^ Verg. A. VI 644, was Lobeck ^Jahrb. f. 
wiss. Kritik' 1830 p. 137 vergleicht mit Arist. ran. 331 ^(^acu Sywxxa — 
H^ovoov JtoSl xccv — (piXoitalyyLOva ttficev — Uqccv xoqbUxVj orgia Stat. Th. 
IV 783 und mit einer anderen Art des plaudere Claud. 26. 452 vocibus 
auspicium certi plausere triun^hL 

Dies erinnert an das sehr kühne invidium planxere diis Stat. Th. 
in 197 gleich plangendo invidiam fccerunt, IX 722 ingentem plangü in- 
vidiam, IH 505 ales placäbüe omen^ Paul. Nol. c. 32. 88 semiviri mgsteria 
iurpia plangimt, Paul. Petr. V 771 gemiius — quereUam und dem nicht 
imähnlich Or. trag. 634 non indice comu bellisonis quatiens clangoribus 



Der Akkusativ. 47 

aeris, sed pede suspenso tacitus ibat und Sid. Äp. c. 6. 5 dtddsonum qua- 
iüur fidibus ptctine murmwr}) Vergl. ferire, peüere, percutere S. 39 f. 

Flu er e mit Akkusativen läßt sich wie siidare (S. 42) vielleicht tran- 
sitiv fassen, wahrscheinlicher ist lapides pluit gesagt för lapideam plu- 
viam. Indessen ist diese Konstruktion in der besseren Latinität so gut 
wie gar nicht verbürgt, während der Ablativ bei Livius und lulius Ob- 
sequens häufig sich findet, bei Plinius mehrmals lapidüms 11 104 ex., 
lade, sangtUne, came, ferro, Uma, kUeribtts oodis H 147), lapidüms 
VaL M. I 6. 5, terra, creta^ lapidibus Aug. c. d. m 31 Z. 27 D.^ ^nbre sereno 
Ennod. c. 11 149. 1 wie bei Livius lapideo imbri, saods caekim Mart Cap. 
642, Capena porta grandi guMa Mart IQ 47. Bei Cicero steht einmal div. 
n 27. 58 in den Handschriften, sangumem pkUsse nuntiatum est wahr- 
scheinlich ebenso falsch wie ib. Atratum fluvium fluaisse scmguinem. Aber 
auch wenn scMgtmem richtig wäre, so beweist dies ebenso wenig wie 
Liv. X 31. 8, XXXV 21. 3 Var. ierram pluvisse nuniiatum est und XXVm 
27. 16 lapides phiere et ftUmina iad de caelo portenta esse putoHs, Pomp. 
Mel. n 78 ex. nach Erwähnung eines imber lapidum: credas pltUsse; adeo 
multi passim et late iacent. Denn pluere hat auch Subjekte, die sich als 
Begen ergießen wie Stai Th. Vlll 417 funda saxa pluufU, SoL 2. 6 cre^ 
dufUur pluvisse saxa, Col. X 206 (luppiter) in smus matris violento de- 
pluit imbre, was nur sehr oberflächliche Ähnlichkeit hat mit pluit imbre. 
Die einzige Stelle aus der besseren Latinität, in der der Akkusativ gut 
verbürgt, aber darum doch schwerlich richtig steht, ist Liv. XL 19. 2 
sangumem pluU (Fleckeis. Jahrb. 1862. 283 fg.). Aber bei späteren regiert 
oft persönliches pluere den Akkusativ wie in der Vulg. ignem et sulphur 
pluamy deus pluU sulphur d ignes, nahes pHuunt imbrem, Av. fab. 4. 8 
depluit imber aquas und demgemäß bei Drac. 5. 27 tela pluufUur^)^ Fulg. 
p. 149. 15 ros mahUinum comphiitur; aber unpersönliches pluit mit dem 
Akkusativ hat auch luL Obs., der etwa 30 mal den Ablativ nach Livius 
schreibt, nur 4 sanguinem, wo bei Liv. sanguine steht, und 6 wie Liv. 
XL 19. 2, beidemal schwerlich richtig. Lact. epit. 67. 6 (72 Bün., 8. 16 
Cell.) pkiu super impios ignem ist ohne Zweifel deus Subjekt, trotzdem 
dabei steht d corrueni dvitates. 

Wie pluit wird ningit unpersönlich gebraucht (Sen. n. q. IV 4. 1), 
aber nicht mit dem Akkusativ, nivit nebst grandin at mit dem Ablativ 
PacuY. praet. 4 nivit sagittis, plumbo d saans grandinat, bei persönlichem 
Subjekt Ser. Samm. 32 caput porrigine ningit, mit dem Akkusativ Ambr. 
n p. 193. 21 qui nobis varios ninguit (nicht inungit) dolores, 234. 14 
mdignatio (domini) ningit ei dolores, wahrscheinlich auch Accius trag, 
101 cum mnxerit (luppiter) caelestium molem mihi oder ninxerint. In 
dem Zitat Lucr. 11 627 ni/ngunt rosarum floribus durfte umbrantes 
moitrem comitumque catervas nicht weggelassen werden. 

Li potare crapulam Plaut. Bud. 587 ist ohne Zweifel die crapula 
das Besultat des potare. 



1) Für perturbatio, quam hominum ambitus concutit Sen. ben. VQ 2. 3 
Bchieibt Gertz conciUxt. 

2) Aber ganz anders ib. 7. 98 pluüur teUus sudore, wofQr Solin. u. a. 
sagen complui, Boeth. depluta terra. 
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Ob das überall angef&hrte pars quadrat acermim Hör. ep. I 6. 35 
liierher gehört, dürfte doch wenigstens zweifelhaft sein. 

Zweideutig sind auch viele Verbindungen yon r apere mit dem Akku- 
sativ, z. B. fugam Val. Fl. V 271, Ov. fast, m 867 Var., viam, Uer, gressus, 
curstm, orbes etc. (Heins. Ov. her. 19. 74 u. Val. Fl. II 252, HI 341, 
Drakenb. Sil. I 569, IX 33, Liv. 6. 23. 5, Buperti Sil. Ind. p. 124, Cort. 
Luc. m 116, IV 345, X 517). Das Verbum kann darin den Sinn von 
cupide arripere haben, wie wohl z. B. lahorem sibi quisque Sil. XIII 187, 
oscula Hör. od. n 12. 28, Tib. I 4. 53, voluptaies Tac. bist. HI 41. 4, Sen. 
dial. VI 10. 4, ipsae res verba Cic. fin. DI 5. 19, donum, wenn nicht bei 
Hör. od. in 8. 27, so Val. Fl. H 252, es kann aber oft als raptim facere 
aufgefaßt werden, wie Gronov Liv. XXX 14. 2 raptae prope inter arma 
nupiiae erklftrt, was auch trag. ine. 109 steht. So auch Hör. sat. I 3. 109 
ifenerem incertam (ganz anders Verg. G. III 137), Verg. A. 1 176 rapktni 
m fomite flarnmam, Plin. XI 29 mtmia, XYÜl 249 agricolae rapienda sutU 
ea, quibtis peragendis ante aequinocHum non suffecerii, Just. XXXViil 5. 1 
incrementa tnnum, Cic. de or. 11 59. 242 ex. orator surripiat oportet tmt- 
iationemy ^verstohlen, andeutungsweise zur Anwendung bringen' usw. 
Auoh Verg. A. H 619 eripe fugam Iftfit sich so feissen. 

Venter gutturque resident eswriales ferias Plaut. Capt. 468 und de- 
nicales residentur morhUs Cic. leg. 11 22. 55. 

Bumpere ist oben S. 43 mit frangere verglichen. Besonders in 
dichterischer Sprache wird es h&ufig mit Akkusativen der durch die 
Verbalhandlung geschaffenen Gegenstände verbunden. Perizonius erlftutert 
dies in der ausführlichen Note zu Sanct. Min. III 3 p. 415 sq. Bauer an 
Mela in 8. 5 (77 p. 73. 11 Fr.) Euphrates lote diffusus in stagna, diu 
sedentibus aquis pigcr et sine cUveo pattUas, post^ ubi marginem rupU, vcre 
fluvius accepHsque ripis oder et fremens ocddentem peiU: *h. e. ubi rum- 
pendo terram effecit sibi marginem et ripas'. Schon Livius sagt 11 50. 9 
-corporibus armisque rupere ctmeo viam, wozu Drakenb. seine Note zu 
Sil. XV 781 (778) iter, und VH 568 cursum rumpere zitiert. Iter rumpere 
steht auch I 54, Val. Fl. HI 241, Heins, u. Burm. zu I 4, Sü. IV 519, viam 
Verg. A. X 372, Sen. Phoen. 432, Stat. Th. Vm 468, Tert. adv. Marc. 
IV 22 m., aditus Verg. A. H 494, Sü. HI 516, hiatum Petr. 121 V. 101 
<V. 67 excisus), Sü. V 616, fontem Ov. M. V 257, nmam Verg. VHI 391, 
voraginem terrae Calp. ecl. 7. 70, von einer Berghöhle pars exhoMSta manu, 
partem sua ruperat aetas Stat. Ach. 1 108 usw. Ebenso häuBg stehen 
bei demselben Verbum solche Dinge, die beim Wegräumen der Hinder- 
nisse hervorbrechen^ und namentlich wird das Passivum, besonders das 
Partizipium ruptus, von konkreten Gegenständen so gebraucht, wie Stat. 
Th. Xn 275 rupto vias itduminat ignij Aetna 1 rupti cavis fomacibus 
igneSy wozu Jacob die beste ParaUele übergangen hat, V. 59 densa per 
•attonitas rumpuntur flumma nubes\ Verg. A. H 416 rupto turbme venti 
confllgufU, G. IH 428 amnes rumpuntur fontibuSy Apiü. mund. 22 ex. tnt- 
cant imbres, ignes rumpuntur, Av. Ar. 1808 perruptae lacuna^\ se rum- 
pere nübibus Verg. A. XI 548 vom Regen, ebenso Av. fab. 41. 2 hibemis 
aquis. Noch häufiger rumpere vocem u. ähnl., was nach Servius zu Aen. 
n 129 x«t' ivTl<pQa6iv statt rumpere süentium gesagt ist: ^Sed aliqua inter- 
•dum simpliciter, interdum per contrarium inteUeguntur'. Ähnlich zu 
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m 246 ebenso verständnislos, wie er G. IQ 428 rumpuniur cmnes fontibtM 
^rUärt: ^implentur ut supra (328 c^rbusta cicadae n^^pent) aut pro 
erumpunt\ Auch Tacit. hat A. VI 20. 4 rupta voce, das Aktivum außer 
Vergil Avien fab. 14. 11 und 25. 13 vocem querdis, Silios VIII 299 
< pedwre, Statins Th. VI 129 (136) und XI 676 de pectore, Tibnll 
JI 3. 20 mugihi carmina, Lucan Vm 87, Silius EU 568, OL Mar. Vict. 
in 215 querelas, Verg. Aen. IV 553, Valerius Flaccus I 508, IV 42, 
Cland. ♦36. 249, Var. questus, Sü. IV 466, Cor. Job. VHI 331, Or. trag. 64 
^emitum und gemUt$$, Paul. Petr. 11 601, IV 102, V 770 suspiria, Claud. 
15. 235 9i49piria in täles voces, Or. trag. 623 gemUu smpwia, Qratt. cyn. 
188 convida, SIL I 95 MUts horrenda süMa, Cor. Job. Vm 77 mmas, 648 
ioquelam. Granz ähnlich dem rumpere vocem das Gegenteil pressere 
silentia SiL XU 646, *sie schwiegen'. Vielleicht hat jedoch bei jener 
Ausdrucksweise den Bömem vielmehr das transitive erumpere, protiimpere 
Torgeschwebt*). 

Ahnlich dem rumpere viam ist Ov. her. 19 (18) 208 tuto pectore 
finde t;ia5, Verg. G. II 79 alte finditur in soHdum cuneis via; infindere 
3ulcos ecL 4. 33, Aen. V 142 (vergl. premere S. 36), findere vulnera Val. 
PI. I 479. DafOr oUiquum secans vulnus Sil. VII 660. Femer secare 
tnamy auch in Prosa, Quini ÜI 1. 14, wobei an ein ^per oompendium ire' 
nicht zu denken ist, Lucr. V 272 via secta semel, Verg. G. I 238, Aen. 
VI 899, Xn 368, sectus limea G. n 278, Ov. M. U 130, ingentem fuga 
secuU 9ub nubibus arcum Verg. A. V 668 u. IX 16, cursus puppes secant 
Sen. Ag. 430. Dazu verhalten sich campum, aeffiera, pontum usw. sc- 
hare wie *die Haut, das Holz schneiden' zu 'ein Loch schneiden'. Sehr 
l^ekOnstelt sagt Quintil. IV 6. 6 tenuis iUe et scrupuiose in partis secta 
dicmanis düdgenHa statt secta divisio nach Analogie des Ciceronischen 
partiUones dividere, welcher Gebrauch des Partizipiums nach der S. 37 
Anm. 2 besprochenen Weise zu beurteilen ist. Insecti dentes Ov. M. VI 58, 
''durch Einschneiden hervorgebracht' (Haupt), wie das oben S. 36 an- 
^eftOirte inädU dentes. 

Ähnlich wie secare wird sulcare gebraucht: boves fossas suicant 
Varr. r. r. I 29. 2 p. m., orca alveum in vado sulcavercU Plin. IX 14, 
4s<mtentus iter ca/uda sulcare parias Luc. IX 721, suktxH gressus Apul. m. 
V 20 m., caiimna Nüiacis hiblis Ennod. c. 11 67. 6. Perforar e htnUna 
s. S. 35. 

Von den Komposita von scindere ist rescindere als Faktitivum 
sehr selten, discindere aus demselben Grunde, der bei frangere S. 43 
geltend gemacht wurde, wie es scheint, gar nicht. Rescindere vias (nostris 
sensibus) Lucr. und Seneca. Die ludus, noch dazu ohdticti genannt Ov. 
m. xn 543, und der dolor Cic. Att. HI 16. 2 m. (Vulg. scindam), die 
resoinduittur, sind ohne Zweifel als verharschte Wanden gedacht. Das 
Simplex scindere gebrauchen mit viam Verg. A. X 765 und Sen. Oed. 
772, flamma scisso hiaiu terrae eructata Oros. rV4. 4, dominus scisso 
lordanis Motu divist^n patefecit iter PauL Petr. VI 409. Catonis scissttm 



1) Neue- Wagener lU S. 124 zählt viele Beispiele, wie aaudium, voeem, se 
■erumpere und prorumpere auf und rechnet doch erupttu und proruptus zu den 
Partizipien, Velche zu [intransitiven] Verba aktiver Form gehören'. 

Mall er y Syntftz des NomlnatiTs und Akkasatirs im Lateinischen. 4 



50 D«r AkkusaÜT. 

manu sua vidnus Sen. ep. 67. 7 ist ohne Zweifel gleich resdssum^ wohl 
auch Ov. rem. 729 refriccfktr amor, vuilwusque novatum scinditur, obwohl, 
scheint mir, auch das nov(dum vtünus als neu geschaffen gedacht werden 
kann. Das scinderc hiatum erinnert an Prop. IV 1. 149 tremefada cavo 
teUtis diducit hiatum^). 

Wie bei brechen, schneiden, spalten kann es auch bei dem Begriffe 
teilen mehr auf das Resultat als auf die Objekte der Handlung an- 
kommen. Indessen hat wohl die Gewohnheit des transitiven Gebrauchs 
dieser Yerba mit Hinzuf&gung der Teile mit in bewirkt, daß dividere 
partes nicht üblich wurde. N&gelsbach § 102 zitiert fOr diese Ausdrucks- 
weise Liv.rV 45 duo comua diviserat pedUum falsch*) und Cic. or. 16. 53, 
wo das Pronomen steht, quod paulo ante divisimus'^ s. Jahn z. St. Aber 
der Gromatiker Agennius sagt p. 66. 25 ex wno duas dividat partes (linea) 
und Cic. part. or. 40. 139 nicht partes, aber partiäanes dividere, de iny. 
I 35. 61 partitio, quae in qtUnque partes tributa est, part. or. 32. 110 ex. 
distributa, ad Her. 1 10. 17 divisio in duas partes distributa, was kürzer 
bipartita divisio hätte heißen können, wie in den üblichen Verbindungen 
tripartita, quadripartOa, auch bei Yarro r. r. I 23. 1. Dahin gehört auch 
off. I 3. 10 iriplex raliio distrtbuüur; etwas anders pars, quae prima dir 
scripta est (s. ed. 1882 S. 13. 9); or. 16. 53 distincta et interptmcta inter- 
vaUa, Vergl. S. 35 incidere particulas, discripta distinctio S. 44 g. E. 

Zu sacrare werden ebenso wie vorhandene Gegenstände, die geweiht 
werden, auch solche hinzugesetzt, die als scu^a gestiftet werden. So ist 
mit den gewöhnlichen Ausdrücken aram, templUnm^ ignes (Verg. A. 11 502), 
Votum (Vm 715), foedus (Liv. XXXVlil 33. 9) usw. gewiß ebensowenig 
gemeint ^einen erbauten Altar, ein angezündetes Feuer weihen' etc. wie 
mit castra muntre ^ein Lager befestigen', sondern 'ein heiliges Feuer an- 
zünden, ein feierliches Gelübde ablegen'. Hingegen in dem von Nagels- 
bach § 102 angeführten utiUtas (medicinae) deorum irnmortalium invenUoni 
consecrata Tusc. HI 1. 1 sowie Cupidinis et Volupt€Uis et Lubcntinae Veneris 
vocabula consecrata sunt n. d. 11 23. 61 p. m. ist consecrare zwar auch 
prägnant gebraucht, aber nicht in dem Sinne von facere cum consecraHonCy 
sondern von dare^). 

Von saltare mit dem Akkusativ des pantomimisch dargestellten 
Stgets führen die Lexika von Prosaikern aus Vellej., Tacitus, Sueton^ 
Macrob., Amob., Augustin Belege an. Es steht auch Ap. M. X 29 p. m. 
Graecanicam pyrrhicham, apol. 74 ex. saltandis fdbulis, 78 PhHomeHam — 



1) Cavo erklärt Rothstein als Ablativ der Identität. Mir scheint es der- 
selbe zu sein wie in consurait vertice IV 1. 125, den K. für den Dativ ansieht,. 
WM er so wenig ist wie SoT. 44. 1 Paphlaaonia consurait Oytoro monte, Amm. 
XXIV 2. 1 vertice twnescit, Mela I 61 Arabta monU attälitur, Cic. n. d. n 10. 26 
nive pruinaque concrescunt, Lucr. 11 1 114 terreno corpore terra crescit etc. etc. 

2) Gemeint ist ohne Zweifel Gurt. IV 12. 8, wo dies die handschriftliche 
Lesart ist, die aber außer Zumpt kein Herausgeber beibehalten hat. In duo 
comua div. peditem schreibt man mit Acidalius und zitiert IV 9. 17 pedesdivisus 
in comua, IV 8. 11 classem in duo dividit comua, VÜI 14. 1 agmen in comua 
divisum, Liv. IX 27. 7 equiUbus in comua divisis, 

3) So ist m. E. auch Prop. III 6. 80 cincta vitta toro nicht gemeint 'eine 
in Form eines Gürtels hergestellte Binde', sondern cingere vittam toro gesagt 
statt torum vitta wie circumdare. 
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Medeam, Yinn. err. 12 ex. casus mortesque soMantur (Rh. Mus. 60, 286), 
bei Dichtern noch Aus. epigr. 84. 2 p. 317 P. Capanea, 85 p. 434 Daphnen 
et Nioben, Drac. 6. 17 Mars sältat amores, Heins. Ov. a. a. I 601 ver- 
gleicht das oben S. 25 angefahrte Cydopa und saiyrum BathylH moverL 
Exsuliare hf^mnos deo etc.^s. S. 11. 

Sapimtes, quos toto pcctore sentis Stai s. 11 2. 70 <» quorum sen- 
tentias sentis, 'kühner Akkusativ des Inhalts: deren Lehren du dir ganz 
zu eigen machst'. 

Mit spirare S. 27 f. und flare S. 30 f. Iftßt sich vergleichen animam 
Ov. M. V 134 und animas singultare Stai Th. V 261. Noch schlagender 
würde singuUati soni Ov. trist, m 5. 16 sein, wenn das Partizipium nicht 
eine Sonderstellung hätte (s. 8. 37 Anm. 2). Verba singiUtantia hat Stat. 
In puppis solvit Her Stai s. V 1. 243 faßt Vollmer ohne Zweifel 
richtig iter als Inhaltsakkusativ, der zu dem nautischen Terminus hin- 
zutrete, bei dem das Objekt navem, ancoram, funem auch sonst ausge- 
lassen wird. 

Sternuit approhationem Cat. 45. 9 u. 18, argvium stemuU omm 
Amor Prop. 11 3. 24. 

MuUas tibi suffragari äbsolutionem lecüones reconditas poUicentur 
Amm. XXX 4. 12 ex. ist die absolutio das suffragium. 

Siomachata biles Venerias (Venus) Apul. m. V 31 in. für stomackum. 
Tenuate carmen Prop. in 1. 5 und danach Stat. s. IV 7. 9 heißt 
nicht ein vorhandenes Lied tenue facere wie Hör. od. m 3. 72 magna 
modis tenuare parvis, sondern ein tenue Carmen dichten, tenm ßo deducere 
Her. ep. n 1. 225, wie auch wohl die versus mcde tornati Hör. a. p. 441 
nicht Verse sind, die atif dem tornus abgefeilt, sondern mit Hilfe des 
tomus verfaßt sind. 

Wie ^Getreide mahlen' zu 'Mehl mahlen', far pinsere zu farinam, so 
verhält sich 'Wolle spinnen, weben' zu 'einen Faden spinnen'. Trahere 
scheint so nicht vorzukommen, während texere^ nere mit Produkten 
gewöhnlich sind. Aber wenn Plinius sagt 11 96 faces vestigia longa fa- 
ciunt, boHs vero hngiorem trahit ItmUem, so ist dies doch wohl nur zu 
verstehen als fcuit longiorem Umitem, ebenso septena völumina Verg. A. 
V 85, ingenti traxit curvata völumina gyro Sil. Xlll 644, rugam trahit luv. 
XTV 325, aciem cotes Plin. XXXVI 165, vielleicht moram Ov. M. IX 768, 
moros Claud. 1. 103, aber wohl nicht verba, vocem, stispiria. Vergl. ex- 
tendere S. 39. 

Vigilatus und vigilandus belegen die Lexika (s. auch Haase 
Vorles. n 72, Ov. trist. 11 11, Ciris 46 etc.), magia nodibus vigüata Ap. 
apol. 47 m. JEvigüata consiUa hat selbst Cic. Att. IX 12. 1, plerague omnia 
veterum litterarum quaesita, meditata evigüaiaque Gell. I 7. 4, im Aktiv 
Ov. trist 1 1. 108 quos (fratres libros) Studium ctmctos evigüavit idem\ 
aber Mart. XH 18. 16 quicquid ter denos vigüaveram per annos gehört 
ebensowenig hierher wie das auch prosaische noctes etc. vigüantur. 

In weitestem Umfange, zum Teil abweichend vom deutschen Sprach- 
gebrauche wird iungere und sinnverwandte Verba des Verknüpfens, 
Vereinigens mit Inhaltsakknsativen verbunden. Man sagt nicht nur boves 
lungere, sondern Catull auch iuga 63. 76 ('als Bindemittel verwenden* 
erklärt Biese) und ebenso nicht nur flumen statt ripas fluminis, sondern 

4* 
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auch pofUem Tacii öfter, pofUes navibus Sen. dial. X 18. 5 dl, potUe iuncto 
scr. h. A. XlX 10. 2, Vergil nebeneinander ponies et prqpupfktcula A. IX 
170, nicht nur naives iungere, sondern auch rotes Gurt Vn 8. 8^), saUu 
fossas Stat. Ach. 11 139 (424), was Burm. in tincere Sndem woUte; 
tenui nascentem kmgere filo Urnbum Oratt. ^. Yerha wmcta sind nicht 
nur Verbundene WOrter', wie Mart. sagt VI 54. 2 ttiM^ vix Uria verba, 
sondern auch 'durch Zusammensetzung gebildete', wie Cia part. or. 15. 53 
u. öfter, Mart. G. 392, Oell. X 5. 1 non simplex vocahulum, sed nmchim 
copulatumque^ copulando verba iungebant ut 'sodeSy sis* Gic. or. 45. 154, 
iunguntur ex duobus Latinis Qnintil. I 5. 68, da(tlr das Wort selbst Att 
IV 15. 1 ut est ex me et te iunctus Bionysms *M. Fompomus'^ Tusc. I 
19. 43 m. tmusH ex anima tenui et ex ardore soUs ignes, de iny. 11 52. 157 fg., 
Acad. 111. 40, de inv. 1 12. 17, Victorin. p. 193. 7 fgg., Gic. Tim. 8. 27 m., 
fin. V 8. 21. Besonders bemerkenswert sind die häufigen Verbindungen 
mit Abstrakten, die ein freundliches Verhältnis bezeichnen, 'sehließen', wie 
canst^etudines , res rationesquc Gic. Dei 9. 27, häufiger Liv., amidtiam 
Gron. u. Drak. zu XXXV 12. 9, I 45. 2, perioch. 7 p. m., 32 ex., 38 a. m., 
Val. M. IV 7 ext 1, Quint. decL 307 p. 207. 27, lust XLH 4. 6 u. öfter, 
pacem amidtiamque IX 4. 5, Liv. per. 44, Lucr. V 1019, Ov. trist DI 4. 44, 
amorem Ov. trist II 536, Venerem Heins, rem. 407, amores Cat 78. 3, 
Tib. I 1. 69, affimtatem L iv. I 1 . 6 u. 49. 8, XXXIII 40. 3, Val. M. IV 
4. 9 m., Tac. G. 22. 8, lust XXIV 1 ex., camugia VaL M. 11 6. 15 ex., c(h 
nubia Cat 62. 29, Stat s. m 3. 109, Th. XI 192, dafOr taedas s. m 4. 54, 
nuptias Quint decl. 376 p. 417. 28, tnatrimanium ib. Z. 7, Vulg. Esdr. 1 9. 14, 
Gypr. I p. 166. 3 (anders Tac. Xm 45 ex.), amplcxum Stat Th. XII 385, 
H. Lat 336, ascula Ov. M. n 430, am. n 5. 23 u. 60 = nectere ib. 24, Cari- 
tas iungitur SejfT. LaeL p. 125, cognatianem lust. 1 10. 13, consarHum XXIV 
2. 4, soeieUxtcm Drakenb. Liv. ep. 46 p. 607 u. öfter, lust. XXII 2. 6 und 
noch 5 mal, pacem Drak. Liv. ep. 44, XXX 30. 21, ep. 85, Verg. A. XI 356 
pacem foedere, foedus Liv. Vn 30. 4, X 12. 1, XXX 13. 8, Verg. Aen. 
5 mal foedera, Stat. Ach. I 704, Th. V 138 (faces alias meliaraque toedera)^ 
VaL Fl. IV 215, VI 692, Sil. XI 190, XIV 97, XVH 67, Ov. her. 4. 147, 
Manil. m 122 iungitur coniungens foedus amicas, wo man ohne Not, wohl 
wegen des dabeistehenden coniungens anncos, iungitur in icitur, pangitur, 
dudtur hat korrigieren wollen (Breiter Fleckeis. Jahrb. 1893. 421), hospitia 
Liv. n 22. 7, concordia simul (semel?) iuncta Gypr. 11 p. 692. 15, Aur. V. 
vir. ill. 81 g. E., commercia Unguae Stat Th. 11 512, ccUoquium Sil. Xm 
734. Gicero bevorzugt in diesen Verbindungen coniungere, wie nuptiae 
coniunctae Gluent 12. 35 ex., bei Gurt. IX 1. 26 üdsch geändert z. B. von 
Mützell, coniugia fin. IV 7. 17 m., coniunxisse de or. I 9. 37 (mcUrimonium 
Gjpr. I p. 145. 18, cum uxore esse vulg. ep. Gor. I 7. 33, ya(utv\ cognatio 
non minus coniunda Verr. IV 37. 81, 'eng', coniungitur 6ai. UI 10, coniuncta 
sodetas Gic. off. m 12. 53, ad coniungendas amiciiias Gluent 16. 46 m.. 



1) Bei »Jjwgf*'« CMiTum (cdite serpente Flor. Verg. or. |p. 186. 13 R., cervts 
scr. h. Aug. XXVI 38. 8), vehictUa, bespannen, ist mit ähnhcher üngenauigkeit 
nicht der eigentlich von der Handlung affizierte, sondern der indirekt davon 
betroffene Gegenstand zum Objekt gemacht, wie in excidere mares (S. 86), ex- 
torquere aliquem membris, carpere hortum, serere agrum, adoUre und incendere 
aram, scribere arcam usw. 
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amieüia camuncta Ciirt IV 7. 9 ex., amicUiam coniunxU Aur. V. vir. ilL 
49. 10, ad benevolentiain conkmgendam Cic. am. 8. 26 g. E., conifmgendae 
necessitfsdims Verr. IV 65. 145 p. m., sogar heUum, quod coniungunt reges 
imp. Cn. P. 9. 26 p. m. Mit persönlichem Subjekt wie materiell iunctus 
M. i\>mpetu5 so ideell Epicurus e duplid gmere voluptatis coniundus est 
als Repräsentant seiner Philosophie. Vergl. PhiL m 11. 28 eo; Jus (libidine, 
cmdelitate) toius conglutincdus est gleich factus Cluent 26. 72 g. E., fidiM 
Pis. 25. 59. Mit ex verbindet übrigens Cicero coniundus auch inv. I 12. 
17 neben itmdus, Phil. Xu 3. 8 p. m. exerdtus coniundus est ex duobus, 
ebenso Varr. 1. L. V 88, r. r. m 4. 3, 17. 3 ex., Quini VI 1. 54, Mart. C. 
961 ex. Äffinitafem coniungere steht Dig. XXXVm 10. 4. 3 ex. neben 
copuiare cognationes und ib. 8 ex. eo; quibus (nuptüs) adfiniias coniungitur, 
oommunioncm comanxmus Optat p. 147. 20, amores Cat. 64. 372. Wie 
die Herausgeber, die camundus orbis Tac. 0. 6. 12 nicht verstehen wollen 
*in geschlossener Kreislinie', bei ihrer Auffassung das folgende ut nemo 
posterior sit erklären, weiß ich nicht 

Wie naves zu rotes (navibus iunctis) mngere verhält sich flores 
nectere zu coronam, was Hör. od. I 26. 7 nebeneinander stellt: apricos 
necte flores, nede meo Lamiae coronam, 'flicht die Blumen zum Kranze' 
oder 'einen Kranz aus Blumen'. Nederentur ex eis (pampinis) lAbero 
thffrsi, Corona Sileno, nymphis Baockisque redimicula sagt Fronto de eloq. 
4 p. 154. 19, fila von den Parzen Stat. s. I 4. 124, nedimus nodos Sen. 
ep. 45. 5, 117. 31 ex., conedere nodum Cic. n. d. 11 43. 111 V. 7, conexa 
series Quint. IX 4. 22, syUaibis verba complecti d his sermonem conedere 
1 1. 31 ex., ordo rite conexus Fronto L f. et pulv. 9 ex. p. 212. 16, ex qu/ibus 
nediiur fatum Sen. ep. 19. 6 ncxae ambages Stat. Th. I 495 usw. 

Ebenso texere coronam rosis Mart, fisceUam hibisco, umbracula 
viies, ferdrum virgis Verg., Idbyrinthum Boeth. cons. HI 12. 77 usw. 

Wie rumpere süentium auf dasselbe hinausläuft wie rumpere vocem 
(S. 48 f.), so ist componere bellum sachlich gleich dem sehr gewöhnlichen 
eomponere pacem, wofür paneg. 11 14. 4 steht totius orbis securitate com- 
posita, Enn. trag. 123 pacem inter se concüiant, conferunt concordiam, 
femer affinitatem et gratiam, amiciäam, nuptias, woflir toros (Vollmer 
Stat s. m 5. 69) usw. 

Coacervatum bustum ist oben S. 37 erwähnt Concludere argur 
mentoHonem, rationem etc. (Cic. nat d. adn. crit ad p. 33. 10 ed. Teubn.). 
Confarrare matrimonium Apul. m. X 29 in. wie coniugare amicUiam 
Cic, sociare comugia Vulg. deut 7. 3. Conferre concordiam Enn., cer- 
taimma Verg., ebenso cons er er e cetiamen, proelium (Fabri Liv. XXI 1. 2, 
Vorst Sulp. Sev. chron. I 36. 2), monile margaritis gemmisque consertum 
Suet Galb. 18 a. m., lorica conserta Verg. A. IH 467, V 259, sermonem, 
cantus d verba medenda Stat. s. 11 1. 6, was man unnötig geändert hat Das 
Simplex serere auBer in vielen anderen gewöhnlichen Verbindungen wie 
sermonem (auch Liv. XXIV 47. 4 wohl coüoquia seri, nicht fieri zu schreiben), 
circulum Paul. Nol. c. XXIV 872. Congerere aram, cuhnen Verg., ex 
diversis congesta oraHo Quint II 11. 7. Conflare, conglutinare, con- 
gregare (ex varOs dementls corpus unum Flor. I 1. 9 ex., codus — cov^ 
gregatus — sodatus Cic. rep. I 25. 39) sind hinreichend bekannt, ebenso 
colligere: cöUeda awccyayyri Cic. Att. IX 13. 3, orbem Weißenb. Liv. 11 
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50. 7, »inum vestis nodo Cnrt. VI 5. 27, nebeneinander ghssaria ei kxidia 
Gell. XVm 7. 3. CoUigare nuptias cohl ine. 32, was L. Müller r. m.* 
361 in coniug. korrigieren wollte, Bibbeck cor. XL mit conmgxa ligant 
Ben. H. Oet. 453 verteidigt. Vergl. pada ligat Prop. IV 4. 82, ampLexw 
Stat Ach. I 576, Stria s. 11 1. 192. Auch conirahere nuptias sagen die 
Juristen, Inst 1 10 in., ib. 1 m. u. 11 wie Cicero amidtiam, andere matri- 
moma, affimtates etc. Desgleichen copulare matrimowium Inst. I 10 in. 
ex., Am. p. 5. 5, 198. 10, comugium Ambr. I p. 307. 11, nuptias perv. 
Ven. 59 (9), Macr. 1 15. 21, cancardiam Liv. IV 43. 11, societatem VaL 
M. n 7. 5, cognatianem Dig. XXX Vm 10. 4. 2 u. 3, amicUiam Fronto ad 
anL I 8 p. 180. 4, Vulg. Sir. 37. 1^), conciliare nuptias lusi Vn 6. 11, 
foedera Stat Th, H 229 u. öfter, Amob. p. 203. 14. 'Vescum' ex W 
particuta et ^escd" copulatum est Gell. XVI 5. 6 ex. Non certo vincitur 
foedere lectus Prop. m 20. 21 erklärt Bothstein lectns als ^eheliche Ver- 
bindung', und vielleicht ist ebenso zu verstehen Ov. her. 20 (19). 212 die 
vinda fides. Compingere viel häufiger, als die Lexika anf&hren. So 
z. B. Bünem. Lact. VH 7. 1, animus iundus et compactus ex — Cic. Timu 
8. 27. Constringere s. S. 45. Für confundere in der Bedeutung 
'aus mehreren Gregenständen zusammengießen' zitiert (Georges resp., oratio, 
defensio confusa aus Cicero, orationem aus Quini, proeUa aus Horaz. 
S. noch Liv. XXX 6. 2 clamor ex trepidatione confusus and besonders Lucr. 
n 439 semina confundunt inter se concita sensum, was Brieger Phil. XXIV 
436 erklart: se confundendo excitant. Vergl. commovere sensus S. 26. 
Complicat novos nexus Prud. ham. 199, orbem Boeth. cons. DI 12. 80, 
SiL- involvere s. S. 39. CoUidere nicht bloß naves, arma etc., sondern 
auch proeüum coUiditur bei Bares p. 30. 5 M., morsus Or. trag. Construere, 
contexere (unam fadem Plin. ep. V 6. 9), miscere^ commiscere (tantum 
bani commixtum ex — Fronto ad M. Caes. V 52 p. 91) ypermiscere {modera- 
tum d permixtum ex — Cic. rep. I 29. 45 ex.), foederare {coniuraiionem 
Min. Fei. 8. 4 Conj.) sind hinreichend bekannt. Concordiam communicare 
Val. M. IV 2. 3 ex. Societatem coire 'stehender Ausdruck der römischen 
Bechtssprache' Osenbrüggen Cic; S. Bosc. 7. 20 ex. Er findet sich außer 
bei Juristen, die auch matrimonium coire sagen ^), häufig in Ciceros Beden, 
auch bei Nepos IX 2. 2, Gell. I 9. 12, Amm. XXVI 6. 14, aber nicht z. B. 
bei Cäsar, Sali., Liv., Tacit. Dafür inire oder coire mit ad, in oder de. 
Umgekehrt ist consentire statt consdscere mit dem Akkusativ eines 
Substantivs (id consensisse Cic. fin. n 35. 117, quod Cluent. 55. 153) in 
Prosa erst von Livius angewendet. Fabri zu XXIV 37. 11 consensa contio 
zitiert I 32. 12 beUum erat consensum, Vm 6. 8 consensit senatus helhm, 
falsch XXXVn 9. 14 idem socios consensisse onrnes statt cons, omnes ad 
prodendam urhcm, Gell. XV 26. 2 consensis quibusdam d concessis. Sonst 
hat Livius bei consentire ad und in sowie coniurare und conspirare in 
rem, andere auch in re, Dativ, causa, aber schon Lucr. IE 717 quae (cor- 
pora) neqi^ conedi quoquam potuere negue inde vitcdis motus cons^ttire 



1) So ist vielleicht Amm. XXV 9. 11 ex. das sinnlose per Älbinum in Nu- 
midia pace eoaitata, wofOr Fetschenig FhiL LI 1892 p. 619 wenig wahrschein- 
lich coita wollte, zu korrigieren. 

2) ViUnera coetmtur bei Chiron p. 278. 24 scheint auf einer Konfusion von 
vulnera coeont und conglutinantur zu beruhen. 
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atque iimUari, was Brieger Phil. XXTV 436 erklärt: consensu efficere. Wie 
<»ns€nf)k'e sagt der Verfasser der epist. Alex, ad Arist. bei loL YaL p. 
202. 12 nova conspirantes bella und wie Gell, quüms consen$is so Gens. 
4. 8 ex. pauctüis exceptis disaensis. 



Neatra der Pronomina und A^ektira. 

Jedes Verbum der Bube ebenso wie der Tätigkeit bat ein Besultat. 
Soll aber nicbts weiter ausgesagt werden, als daß das Subjekt sich in 
dem Zustande der Bube befindet oder die Tätigkeit ausübt, so genügt 
zur Deutlichkeit das Verbum ohne Zusatz, wenn anders die Sprache ein 
solches besitzt, in welcher Beziehung die deutsche Sprache vielfach ärmer 
ist als die griechische und lateinische. 'Wachen, träumen, schlafen' sagen 
4iuch wir absolut, vtiöTtvtiVj egere geben ¥m: mit 'nüchtern, bedürftig sein' 
^er 'Mangel leiden' wieder. Für lignari, päbiUari, aquari, mtmire haben 
wir oder gebrauchen wenigstens nur zusammengesetzte Ausdrücke, 'Holz, 
Futter (fouragieren), Wasser holen, ein Lager anlegen' ('schanzen' ist öfter 
zu eng). Es wäre ein Luxus, zu quiesco, eo das selbstverständliche Be- 
^tat hinzuzufügen, den sich indessen, wie ¥rir gesehen haben, unter 
Umständen die Sprache erlaubt. Kommt es dem Bedenden mehr auf 
Hervorhebung des resultierenden 'substantiellen Elements' als des ruhen« 
den Zustandes oder der Tätigkeit an, so sagt er für gewöhnlich lieber 
2. B. quietem capio, ich pflege der Buhe, Uer fach als quidem quiesco od|r 
Her eo. Je unbestinmiter und allgemeiner aber die Verbaltätigkeit i^ 
desto unentbehrlicher ist der Zusatz entweder eines Objekts- oder Inhalti^ 
akkusativs. 'Bauen, schreiben, lesen' können nur dann, wie man gewöb|i- 
lieh sagt, intransitiv gebraucht werden, wenn die Akkusative entwe4ar 
selbstverständlich oder gleichgültig sind. Auf die Frage: 'was maa)ist 
du da?' genügt die Antwort: 'ich schreibe, ich lese', wenn nichts weiter 
gesagt werden soll als: 'ich bin mit Schreiben beschäftigt', hingpgen 
'machen, verfertigen' ist unverständlich ohne Angabe des Gemachen, 
wenn nicht etwa im Lateinischen wie im Deutschen etwas gan^ Be- 
stimmtes, der Situation Entsprechendes verstanden wird. Ganz gew^öbn- 
lieh ist das Besultat der Handlung selbstverständlich. Bei 'Uagen, 
seufzen' kann nichts anderes herauskonmien als Klagen und Seufzer; aber 
diese können sehr mannigfaltig sein, und zur Bezeichnung der verschie- 
denen Arten gibt es in den Sprachen, die uns beschäftigen, verschiedene 
MitteL Im Griechischen hat die Vorliebe f%Lr die flgura eiymologica dazu 
geführt z. B. <&^^vov xiva ^qfiyuv zu sagen, dergleichen sowohl dem 
Lateiner als dem Deutschen sehr viel fremder ist. Eine andere Aus- 
drucksweise ist statt eines stanmi- oder sinnverwandten Substantivs mit 
einem Adjektiv oder Pronomen nur letzteres, natürlich im Neutrum, 
zum Verbum hinzuzusetzen. Dies ist im Deutschen nicht üblich, desto 
mehr im Griechischen und Lateinischen, namentlich bei so allgemeinen 
Bestimmungen wie hoc, id, quid^ quod, nihü, mtUtum und multa, plus, 
vlurimufn, tantum, quantum usw. Endlich dient auch das Adverbium 
demselben Zwecke, indem die Art und Weise der Handlung oder des Zu- 
stande^ auf den Effekt schließen läßt, sowie umgekehrt. 
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Von der uns hier beschäftigenden Ausdrucksweise sagt. Madvig- 
Granun. § 229 a richtig: Mas Pronomen gehört eigentlich zu dem sub- 
stantivischen Begriff, der im Yerbum selbst liegt; z. B. Aoo ^^orior <= haec^^ 
est gloriatio mea', und Schömann zu Is. p. 389: ^ Hfupusßritr}^ xoloihov 

oiSiv h. e. ovSepUa TOtavtri &iig>i6ßrjxfiaig iTtoirj^ Scilicet saepissime 

adiectiva et pronomina generis neutiius apponuntur verbis, — ut ipsam 
yerbi actionem vel a qualitate vel a quantitate yel alia quapiam ratione- 

definiant; v. c. nokXa &nayoQBVBtv Her. HI 124 non est Multas 

res yetare, sed Studiose et frequenter vetare, quasi dicas itoXXic iatayo(^v- 
fuita nouta^ai, quemadmodum accipienda sunt alia innumerabilia, inp 
quibus vulgo adiectiya pro adyerbiis posita dicunt'. S. dens. im Ind. 
loci Gryph. aest 1831 (opusc. m 263 ff.). 

Mit Recht tadelt Dietsch zu Sali. G. 27. 4 tnuita questus Fabris Zu- 
sammenstellung dieser und ähnlicher Stellen mit calanUkUem queri etc. 
und erklärt lug. 49. 6 pauca nUlUes cohortatus: ^non pauca a militibus- 
postulayit, sed paucis eos — cohortatus est*. 

Daß solche Neutra als Stellvertreter von Substantiven und nicht al& 
Adverbia angesehen wurden, beweisen solche Verbindungen wie Nep. XV 
6. 1 cum muUa inveäus esset in Thebcmos in eisque hoc posuissety Gic. 
Mur. 27. 55 pauca, quas meum animum moverunt, conquerar, fam. VI 20. 
1 ex. tmdta prtieterea metuo, qme cum CUane nostro communicavi (nicht 
dasjenige, wovor er sich fürchtet, hat er mitgeteilt, sondern seine vielen^ 
Besorgnisse), div. Gaec. 12. 38 quae Verrcs peccarü, ea quemadmodum 
— dwisa sint, oraüone distinguere, fam. X 5. 3 m. qmcqmd subvenerxs, id 
erit taium et proprium tuum, Liv. XXV 6. 23 quicqmd postea vitimus, id 
omne desänatttm ignominiae est. 

Aber in dem Punkte unterscheiden sich diese adjektivischen von den 
substantivischen Inhaltsakkusativen, daß, während letsstere neben Objekten 
ganz ausnahmsweise in griechischer Weise von demselben Verbum ab- 
hängen (S. 17 precari), ein id, quod^ nihil, mülium etc. ganz gewöhnlich 
z. 6. neben äliquid mc movet und moveor gesetzt wird, weil so allgemeine^ 
Qualitäts- oder Quantitätsangaben des Inhalts der Verbaltiltigkeit, ^diesen^ 
keinen, großen Einfluß ausüben', sich sehr wohl vertragen mit bestimmten 
Objekten der Beeinflussung, während es nichts weniger als einfach und 
natürlich ist, neben das Resultat einer Tätigkeit noch das Objekt der- 
selben oder umgekehrt zuzusetzen, statt das verschiedene Verhältnis beider 
in anderer Weise auszudrücken, und femer werden diese Neutra oft zu 
Passiven und Adjektiven hinzugesetzt. 

Zn den häufigsten Akkusativen des Inhalts dieser Art gehört multct^ 
und multum, Manutius sagt zu Gic. fam. VI 7. 2 ex. m^Ua deos veneraü 
sunt: ^Multa adverbii loco posuit ut Virg. G. IV 301 muUa reluctanU, Sic 
locutus idem Gicero de n. d. in (8. 19 quilms de qu<iestionibus tu qtUdem^ 
strictim, nosiri autem multa solent dicere) et pro Mur. (29. 60 non muUa 
peccas)^ Top. autem initio (1. 4) Cum, inquit, mihi meisquc muUa saepe 
eavisses (scripsisses liest man jetzt). Gell. 13 cap. 22.' Gell, zitiert XIII 
24. 1 Worte des Gato, midta egeo, und setzt dafür selbst ein egere muUis 
rebus, wie er auch IX 8. 1 sagt mulOs egeo und cap. iikiZ^ indigere\ 
aber ib. 3 ne quid egeat und Xlli 24 ex. nihü egere wie Plaut Men. 121 
nee quicquam eges. Gor. lust. IV 177 nü laudis eget. So wejiig ein 
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Lateiner, außer vielleicht Porphjrio und Kirchenschriftsteller, jemals 
egeo mit einem Ohjektsakkusativ konstruiert hat, so wenig würde Cato 
fmttkL (^quid, q}Mcquain) egeo gesagt und Gellins dies mit muUis rehu9 
egeo wiedergegeben haben, wenn nicht sachlich ^viele Entbehrungen leiden' 
und *yiele Dinge entbehren' dasselbe wäre. Gic. n. d. I 13. 33 Aristoteles 
fHÜlia turbat, Stat Ach. I 838 plurinta turbat sowie ne quid Q. fir. m 1. 
24, qtuie Plaut Bacch. 1091, Ter. Eun. 649 nescio quid ist ebenso zu 
yerstehen wie das S. 19 angeführte quantas res und das Plautinische 
turbas U$rbare, desgleichen mulia peccare Cic. n. d. 1 12. 29 (multa alia)y, 
Mur. 29. 60, passiv off. 1 10. 33, par. 3. 25 (semel, nicht unumy — tnulta 
peccantur\ plura Ter., eadetn Cic, tnagna Tac., gravia — leviora Ben. 
dem. I 6. 3, solUa ep. 122. 18, ipsum, nequid, plus Cic, ea, quae peccantur 
in his rebtM fin. IV 28. 77 ex., haec, qtuie deHiquerit, Gegensatz beneficia, 
inv. n 35. 106. Ov. a. a. 1 110 tacito pedore multa movent, wofür Heinsius 
voveni wollte, ist gleich muiUos mokis faciunty mei V 45 ea sc prohibente 
moveri gleich eos moius fieri, Fabri Liv. XXI 52. 4 modo ne quid mo- 
verent erklärt richtig aliquid moturos XJLVUi 36. 5: 'aliquem motum 
moturos oder facturos' unter Anführung mehrerer Stellen mit quid, ali- 
quid, nihü, quicquam (JH 60. 8 neque movebatur quicquam ah hoste^ Sempr. 
As. b. Gell. V 18. 9, Mutz. Curt m 3. 21, Luc. IX 580 quodcuntque vides, 
quodcumque moveris, alle deine Regungen) in merkwürdigem Widerspruch 
mit XXI 12. 4 precibus aliquid moturum rah^s: ^aliquid steht, wie gleich 
nachher auch nihü, adverbialisch'. Verleitet hat ihn wohl der für die 
Sache gleichgültige Umstand, daß hier das Substantiv motus nicht in der 
gewöhnlichen Bedeutung anwendbar war. Prop. IV 1. 85 quid moveant 
Pisces, Velchen EinfluB ausüben'. An der Richtigkeit der Lesart Cic. off. 
n 18. 64 muUa müUis de iure suo cedere mit Madvig em. Liv. 622, 746^ 
zu zweifeln, liegt kein Grund vor. Daß von verschiedenen Fällen des 
muliutn cedere die Rede ist, zeigt muUis. S. Tusc. I 3. 5 u^ non multum 
aut nihil omnino Chraecis cederelur, leg. I 2. 5 Graecis nihü, dom. 22. 56 
quid ego cessi, aut qui timor fuU?, Liv. XLII 50. 4 quidquid cessisset 
(Perseus), cum eo simul regno cedendum esse, Val. M. IQ 2. 21 quorum 
virtuU nihil cedit, VI 8. 2 g. E. nihil eorum pietati, Caes. b. c. I 57. 3 u. 
n 6. 3 muUum nostris mrtute, Verg. ecL 5. 16 quanium — tantum, GelL 
praef. 10 tantum — quantum etc. Cic Phil. II 5. 12 M, Cato cum mtUta vita 
excedens providü, tum quod te constdem non vidit wird gewiß nicht richtig 
aufgefiaßt: Vorgesehen, sich dagegen geschützt, es vermieden hat' statt ^in 
vielen Beziehungen Voraussicht bewiesen', wie SchOmann^ übersetzt n. 
d. n 65. 162 multa augures provideni *sie tragen bei vielen Dingen Für- 
sorge'. Multa eius provisa prudenter Lael. 2. 6 erklärt Seyffert: 'Viele 
kluge Maßregeln'. Multum providere, Viel Voraussicht beweisen' belegen 
die Lexika mit Übergehung der besten Stelle Att. VH 14. 2 ex. muUum 
in eo rei pubUcae provisum est^ *das ist eine weise Vorsicht für die Sicher- 
heit des Staates'; Liv. IV 25. 11. Multum videre S. 60. Nebeneinander 
steht muUa in verschiedenem Sinne Prop. 11 26. 28 (m 20. 8 L.) qui dare 
muUa potest, multa et amafe potest wohl in beabsichtigtem Gegensatze zum 
vorhergehenden Singular multum in amore fidcs, multum constantia prodesti 
'Wer viel gibt, kann auch viele Liebschaften haben'. Ebenso fasse ich 
Tib. 1 4..40 obsequio plurimä vincit amor, nicht 'vieles überwindet', sondern 
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*viele Erfolge erringt' wie Sil. IV 429 primum hoc vincat, servasse paten- 
tem, was Ruperti erklärt: ^haec prima sit eins victoria'. Seinem Stile 
angemessen variiert Apnl. d. Soor. 117 p. 5. 19 mülHiitga statt multa 
poüens (iuna), wofür Bibbeck Rh. Mus. 1878. 435 päUens rftt. Dies er- 
innert an cunda pollentis viri Sen. Ag. 805*). 

Zu Verbi des Sprechens wird zuweilen muita hinzugesetzt statt des 
sonst üblichen muHtis. Grammatisch unterscheidet sich jenes nicht von 
incr^are, precari, vociferari usw. (S. 77) haec, wofür nicht bis gesagt 
wird. Miüta sind die yielen Worte, die der Sprechende anwendet, haec 
die vorhergegangenen Scheltworte, das Gebet, Geschrei. So sagt Nepos 
XV 6. 1 multa mvectus est in Thchanos, nicht 'vielfach', wie erklärt ist, 
xmd entsprechend nofmüHa invehi in Timolvonta XX 5. 3 {mutUs invectus 
in Mandonmm Liv. XXVm 34. 8), Sali. 0. 45. 4 midta de salute sua 
PompHnum obtestc^us, J. 49. 6 patAca milites hortatus, Vergil. miuUa deos 
testatus Vn 593, mvUta lovem testatus XU 496, muUa deos orans IX 24, 
multa increpans Ändromacham Dares 24 p. 29. 6. 

Mit eigentümlicher Prägnanz wird zwar nicht müUa in demselben 
Sinne, 'mit vielen Worten' {quid multis moror? Ter. Andr. 114), aber 
plura zu morari hinzugesetzt, so daß gewissermaßen der Begriff des Redens 
in das Verbum hineingelegt wird*): Ov. met. Xu 322 nee plura moratus 
torsit, Stat. Th. 11 197 nee plura morati consurgunt, Val. Fl. IV 243 pro- 
tuHt, Cor. lust. in 36 imperat, Luc. 11 642 et quid plura moror?, mit Ob- 
jektsakkusativ Lucr. V 91 «€ te in promissis plura moremur und VI 245 
nee te in promissis plura moräbor. Flura dicere, garrire (Att VI 2 ex.) 
ist gut Ciceronisch, nicht anders plura blandiri bei Sen. ep. 13. 2(?), qtteri 
bei Verg. A. I 385, effatus XU 896, indignans (in Worten) Sil. IX 656. 
Im eigentlichen Sinne sagt Verg. A. m 610 haud muUa moratus dat, V 
381 nee plura moratus tenet^ Val. Fl. IV 371 iubet ire multa moroMtem, 
dafür longa, worüber unten S. 110, aus metrischem Grunde statt mMum^ 
plus, longum, wie Enn. ann. 43 muHta manus ad caeli templa tendebam 
lacrunwns und Verg. A. Xn 402 mtdta trepidat, wozu Servius bemerkt: 
^muUa pro mulhtm, trepidat pro trepidanter facif. 

Den Unterschied von multa und multum queri drückt Kritz zu 
Sali. C. 27. 4 so aus: ^ Multa singulas querelae partes vanasque querendi 
causas continet, multum vero, quo non nisi modus indicatur, sensu non 
differt a vehementer aut valde'. Plinius mußte ep. IX 13. 20 multum 
iUe de hoc contumdia questus est sagen, weil nicht von vielfachen 
Klagen, sondern von lebhafter Klage die Rede ist, wie der Zusatz 
Homerico versu zeigt. Kraner sagt zu Caes. G. HE 9. 3 muUum natura 
loci confidehant: ^=^ valde, seltenerer Gebrauch, da muHtum^ taintum 
gewöhnlicher bei solchen Verb, steht, wo es das Maß bestimmt, wie 
multum abesse, proficere, als wo es adverbial den Grad angibt. Doch 
braucht es C. so noch c. 25. 1 non m. confidebat, 6. C. 1. 44. 2 
muÜwm moveatur^ 2. 38. 2 mtdtum adiuvat. * Nicht zu vergleichen sind 
Stellen, wo es = saepe steht, wie 4. 3. 3 muUum ventitant\ Wenn 
rV 1. 8 bloß stände multum sunt in venationibus und nicht noch neque 



1) Templa vollens ara Sen. Herc. 0. 102 verteidigt Birt Rh. M. 1879. 638. 

2) Vergl. Val. Fl. I 174 nee passus rex plura virum. 
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multum fmmento, sed maximam partem lade ac pecore vivvmt^ so würde 
hier wohl multum auch mit saepe erklärt werden wie ohne Zweifel civ. 
I 19. 3 cum multum cwn suis coüoqueretur. Eraner hat aber übersehen 
V 1. 3 quam ad rem humilitas multum adiuvat, civ. I 82. 3 brevitas non 
multum ad mdoriam, Vn 55. 10 mtUtum eos adiuvahat, quod — , ebenso 
civ. I 69. 2, civ. IQ 26. 1 muUum müitibus hortantibus, 48. 1 genus radids 
multum inopiam levdbat (6. 1 40. 5 quos aliquid usus ac discipUna sub- 
leväbai)j civ. m 63. 7 multum tegimenia defendebant^ nicht zu erwähnen 
marari, cedere, antecedere, differre, valere, (ibesse. Dietsch sagt zu Sali. J. 1. 5 
aliena ac nüiü profutura multumque etiam periculosa petunt unter An- 
führung von C. 27. 4 multum officere, 60. 4 pugnare, J. 19. 1 aitctus, 
94. 3 fatigatus, 108. 1 agere cum aliquo: *in adv. multum inest aut rei 
saepius factae significatio aut modi maioris, interdum ambae vix distingui 
possunt'. Das letztere ist richtig; die Hauptsache aber ist, daß es falsch 
ist überhaupt eine Unterscheidung zu machen. Bei dem Plautinischen 
tU muUum j^uverat Men. 63 können wir mit einiger Wahrscheinlichkeit 
annehmen, daß der Mele Begen' nicht von häufigen Regengüssen her- 
rührt, aber nur deshalb, weü der übergeordnete Satz lautet: rus ibat 
forte. Je nachdem man aber darüber aufgeklärt ist, ob der viele Begen 
lange gedauert hat oder oft wiederholt oder nur einmalig, aber besonders 
stark gewesen ist, wird man unter multum lange, oft oder heftig ver- 
stehen können, aber mit nichten daraus schließen dürfen, daß multum 
hier diu, dort saepe, dort vehementer heiße. Vergl. S. 110 longum. Ähn- 
lich wie Eraner sagt Madv. fin. I 2. 5 a quibus tantum dissentio: ^Bariore 
exemplo tantum dissentio dicitur pro tantopere, quoniam tantum fere üs modo 
verbis additur, in quibus magis pro Substantive mensuram indicet quam 
pro adverbio gradum, ut cum tantum abesse^ tantum proficere dicitur; nee 
longe absunt ei loci, in quibus aliis quidem verbis additur, sed adiuncto 
quantum. — Eodem modo nee multo frequentius dicitur multum, velut 
Att. 2U.V 13. 3 (multum me litterae consolantur) et apud Gaesarem non 
muUum confidere et apud Comelium aliquotiens' (die Stellen mit versari, 
detrahere, faUere, impedire, moveri^ obesse, proficere, vollere bei Lupus 
^Sprachgebrauch' § 39. 2, dazu XXV 16. 3 desiderarc^ exercebatur pluri- 
mum XV 2. 5). — *Nam in ceteris locis non est pro valde^ ut cum di- 
citur: multum mecum municipcdes loquuntur (Att. Vlil 13. 2) id est, sa^e; 
cfr. Brut. 310 (id faciebam mfultum etiam latine, sed graece sa€pius)y quem 
locum mallem Handius IQ coniunxisset cum iis, quos p. 670 posuit', wo 
multum sunt in venationibus, multum mecum sunt, domi meae cum Diodoto 
multum a puero futt, multum una cramus, multum interfuisti angefClhrt 
sind, wozu u. a. hinzuzufügen Verr. 11 20. 49 non ita multum tecum fuUy 
fin. V 1. 3 p. m., fat. 1. 2, rep. I 10. 16 m., fam. H 8. 3, IV 13. 6, XIV 
18. 1 ex., XVI 21. 5; cf Ter. Ph. 194 ibi plurimum est, Hec. 236 ut cum 
matre plus una esset. In der dritten Auflage hat Madv. die Worte nee 
multo frequentius gestrichen. Ihm sind wohl inzwischen eine Anzahl 
Stellen aufgestoßen wie Lael. 1. 2, Att. VI 4. 1 ex., XVI 5. 3, fam. VH 
23. 4, Xm 2, div. n 36. 76 p. m. multum uH, Att. VI 7. 1 hortari, Vn 
.3. 2 m. requirere, IX 18. 2 vigilare, XU 37a ex., fam. IX 11. 1 levare, 
fam. XV 1. ö, Att. XVI 16. 17 iuvare, fam. I 9. 4 p. m., 11 15. 2 adiuvare, 
HL 11 ex. cogUare, Vn 31. 2 opu^ esse, Vm 3. 1 ex. sublevare, 9. 1 ex. 
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versari, XH 25. 2, Att VH 14. 2 ex., leg. agr. H 33. 91 ex., PhiL m 14. 36, 
Mur. 38. 81 , Bab. P. 1. 1 m. providere. Mar. 28. 59 m. praspicere (mtUta 
providere 8. 57), fam. XV 21. 5 recordari, V 21. 3 m. confirtnatus est, rep. 
I 18. 30 m. audire (diquem, 6. 11 gloriari, TV 3 laborare, div. 11 67. 140 
in animo versari, 68. 142 dormire, Yerr. IV 43. 94 non tarn müUum in 
istis rebus inteUego quam mtiUa vidi, ^bin gründlicher Kunstkenner', plus 
inkUegere Brut. 13. 52 ex., muUum, plus^ plurimum, tantum, td, quod videre, 
'Scharfblick haben oder beweisen', Phil. 11 15. 39, Lael. 26. 99, Halm 
imp. Cn. P. 22. 64, Phil. Vm 5. 16, leg. agr. 11 ex., rep. 11 21. 37, Verr. 
V 6. 14, Att I 16. 4, rep. n 12. 24, dorn. 27. 71, ebenso Plaut MiL 716, 
Bacch. 150, Ov. fast VI 204, hoc ib. IV 24, (diquid Quint decL 313 p. 
230. 24, plus Sen. ep. 109. 16. Darauf beruht der Witz de or. 11 68. 
275 sq. nihü — villam videre. In anderem Sinne sagt Mart ViU 49. 2 
plus amat quam videt^ 'die Liebe (des Blinden) ist grOßer als sein Seh- 
yermögen'. Hand hat jene Stelle des Brutus mit solchen zusammen- 
gestellt, in denen muUum neben sct^pe und diu steht, die allein schon 
beweisen, daß mulium nicht gleich saepe ist.^) Allerdings ist ein viel- 
faches Reden, Besuchen etc. wohl in der Regel ein h&ufiges, aber sprach- 
lich ist beides keineswegs identisch. Wenn man sagt, in muÜum ad eos 
mercatores ventitant heiße muUum soviel wie saepe, so läßt sich mit dem- 
selben Rechte behaupten, daß es fOr multi stehe, und ebenso Varr. r. r. 
in 1. 8 multum homines locupletes aut condudos aut emptos häbent saitus, 
wozu Keil bemerkt: 'mulfum adverbii loco positum et de üs, quae saepe 
fiunt, dictum est'. Wenn muitum bei esse, loqui, declamare gleich saepe 
ist, so muß es in nati ita mtUtum moraius 'lange' heißen. In der Tat 
heißt es weder 'oft' noch 'viel' noch 'lange', sondern muUum sowie 
ta/rUum und alle diese Neutra bezeichnen nur dasselbe, wie wenn die 
dem Sinne des Verbums (oder A^'ektivums) entsprechenden Substantive 
mit ihnen im Akkusativ dabeiständen, wobei es nicht darauf ankommt, 
ob ein solches Substantiv oder dessen Verbindung mit dem Adjektiv im 
Sprachgebrauch üblich ist, sondern, gerade wie bei muUa loguUur, in- 
vehitur es gleichgültig ist, ob die stanunverwandten Substantive gebräuch- 
lich sind, so genügt es zur Legitimation der Verbindung muUuim est me- 
cwniy in venaüanihus, loguüur usw., daß der aus der Tätigkeit oder dem 
Zustande der Verba sich ergebende substantielle Gehalt, der Verkehr, die 
Beschäftigung, das Reden, ein solcher ist, zu dem eine dem Sinne des 
mulium entsprechende Bestimmung hinzutreten kann, 'vielfach, lebhaft^ 
eindringlich'. 

Über mulium bei Adjektiven handelt Wölfflin 'Comparation' S. 8^. 
Von den zwei Stellen aus Cicero ist leg. agr. lU 3. 13 vir multum honus 
est wohl höhnisch vulgär gesprochen; valde est acutus et multum providens 



1) S. darüber Victorin. p. 166. 81. Servius erklärt muZto super Lauso rogitat 
multumque remittit, qui revocent Yera. A. X 889 fnultum mit saepe, andere 
ändern es in mtUtos. AUein riditig Ribbeck, der das Komma hinter retmttit 
streicht, also mtdlum zu revocent, ^dringend', zieht. 

2) Zu den 10 Stellen aus Plautus mit müU. molestus und tnolestus mtdt etc. 
ist vielleicht noch hinzuzufügen Men. 316 Heu hercle homo nequam muÜ, et 
odiosus mihi. Vergl. V. 781. Mit dem überlieferten hominem läßt sich kein 
erträglicher Vers gewinnen. 
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fiam VI 6. 9 m. kann man auch hierher rechnen (S. 57). Livius und Sueton 
enthalten sich der Ausdrucksweise, ebenso Lucr., Verg., Gat., Tib., Prop., 
Manil., Mari Vereinzelt hei Ov. (met IV 156, XI 697), Lucan (VI 687 
und beim Komparativ), etwas h&ufiger bei Stat. (s. n 2. 135, Ach. I 3. 
201 pr(Hdmus, 800, 11 126, Th. H 136 rubens, IV 793, XI 427), bei 
Tac. einmal m. cUversm Agr. 11. 12, ebenso bei Quint. IV 1. 9 ex. und 
di$par bei Cicero als Ersatz fdr den Superlativ nach Analogie von distans, 
Äwrepofw. Ebenso Plin. n 125 wie Sulp. Sev. 1 50. 1 und Macr. s. Sc. n 10. 6 
disHmäis, Sulp. Sev. I 4. 6 mtäta diversus. Quint. hat noch m. liUeraius 
I 6. 21, Curt. nur m, edittts, eminens und dbhorrens, Plin. ep.I9. 7 in^tus. 
Aus Hör. gehört wohl noch hierher demissus sat. I 3. 57 (aber od. I 25. 5 
gehört muUum gewiß nicht zu faciUs)'^ Mela I 76 pressus, Fronto außer 
secwrus noch M. Gaes. m 16 p. 54. 13 necessarius, ad am. n 6 p. 192. 1 
famüiaris, fer. Als. p. 224. 21 facundus, 227. 4 scUus, Lact. V 1. 23 ob- 
scurus, Aug. c. d. n 18 p. 85. 4 mpar, XV 6 p. 67. 12 ocaUtus, ep. 36. 27 
contrarius, 83. 4 necessarius, 111 ex. prolixus, 118. 12 loquax, Gypr. p. 
339. 18, 385. 7 leatm, anth. ep. 754. 6 gnxtus. 

Daß tantutn in der schlichten Prosa vorherrschend als Maßbestimmung 
Terwendet wird, ist selbstTerständlioh; es findet sich aber keineswegs so 
selten, wie Madvig geglaubt zu haben scheint, auch mit anderen Verben 
als abesse, proficere, posse, valere, poUere, proeedere, progredi, patere, ante- 
cedere, devare (Gaes. civ. II 9. 7), eniH (civ. H 6. 4) verbunden sowohl bei 
G&sar als bei Cicero. Ersterer schreibt noch t. nocetur V 19. 3, sese con- 
firmant VI 38. 5, nach einigen auch accidimt arbares tantwm, ut summa 
species earum stcmHwm relinguatur (Vulg. arbares, tantum u/), VI 27. 4, 
se opimonem fefeVüsse civ. III 96. 4 (b. AI. 24. 2 credere), Cic. Att. IX 13. 
3 p. m., Verr. m 41. 94 (tantiMn proderat, quanhitn obfuit) prodesse, Att. 
XI 7. 7 ex. adiutus, XU 18. 1 cogUare^ ep. Brut. 1 15. 1 ex. evigilare, fam. 
V 13. 5 t ero tecum, quanium poHetur — , XTTT 37 ex. u. 69. 2 t com- 
modes, quanium patiehtr — , Q. fr. 1 1. 11 incumbere, Plane, fam. X 18. 
3 m. confidere, Verr. act. I 2. 4 t. me commovet^ quanhim, off. I 4. 11 t, 
quanhim sensu movetur, se accammodat, sen. 14. 48 ex. ddectatur t, quem- 
tum sat est^ Süll. 33. 93 vos, quantum meus amor poshUat, tantum hortor, 
or. 52. 176 se ipse tanhim, quantum aetate procedebat, relaxarat a nimia 
necessitate numerorum, ^je mehr — desto'. Besonders geläufig ist ihm 
fiowie anderen tati^m und quantum amare und dUigere analog dem üb* 
liehen muUum, plus, plurimum amare^ Att. 1 1 ex., 11 20. 5, 23. 3, m 
15. 4 u. 7, Xn 18. 1 p. in., XV 14. 2 ex., fam. IX 13. 2 ex. u. 4 m., 14. 4, 
Xm 74 ex., XV 21. 1 ex., XVI 2 ex., 6. 1, Q. fr. m 5. 4 p. m., Tusc. V 
^.12; bei Plaut. Pers. 303, Truc. 581, Catull. 8. 5, Hör. od. H 5. 17, Ov. 
trist. I 6. 1 fg., luv. 14. 239, Plin. pan. 47. 2, 86. 1, Pronto ep. ad Caes. 
I 7 p. 18. 7 u. 9, n 6 ex. p. 32. 5, scr. h. Aug. X 4. 1, Xn 12. 1, XX 4. 
7, paneg. XI 15 p. 266. 15, Salv. p. 80. 12, Euric. p. 403. 9, Aug. c. d. 
I 23 ex., XI 27 p. 652. 29, XI 28 in., vol. V 3 p. 284. 1 ut modicum dUi- 
gas eum, qui te tantum düexit, p. 301. 11, Jord. Get. 50. 262, C. I. VI 
29580. 9. Ganz originell Fronto ep. M. Caes. V 52 p. 91. 6 u. 8 decem 
iania te amo, Vergl. Gell. XQ 1. 23 quicqmd Ua educaU liberi amare 
patrem atque matrem videntur, magnam fere partem non nahiralis amor 
est. Cic. Att. V 17. 5 si quicquam me amas. Nepos hat IX 4. 1 t. mO' 
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veri, yyr 1. 4 ex. mdtdgere, Varr. r. r. 11 3. 10 ex. faUere, Hl 4 ex. nan 
t deledant, ctucmtum offmdit^ Livius außer bei crescere, proferri, superare, 
excitare, eminere, pollere, progredi, enUere, praestare, praef(rri, cedere, re- 
cedere, exceUere, evehi, superiacere, prodesse, als Zeitbestimmung mit dum 
und quantum öfter bei marari^ XLV 2. 4 tafUum temparis reienü, dum — , 
tantum degenerare XXII 14. 6 u. XXXVIH 56. 11, fidens XXVn 48. 5, 
levaius XXVm 1. 1, muiare XXTX 3. 10, offendere XXXni 46. 7, Sen. 
suas. 7. 14 timerey contr. 23. 2 favcre^ exe. contr. ViU 6 ex. confidere, 
Sen. dial. IV 9 ex. irasci, VI 7. 2 ex. affici, dem. 1 19. 6 Dimere, ben. 11 
13. 1 ex. inflari, IV 17. 3 ex. desciscere, VI 16. 5 vacare, Vn 19. 5 ex- 
Imgm, ep. 40. 8 ex. festinare, wie Verg. A. I 745 properare, ep. 55. 1 
t ambülassem, quantum sedi^ 105. 7 t metuunt, quantum nocent, Cat. 
17. 20 tanttmdem omnia senUens, quam si nulla sU usquam, Stat Th. 
VI 405 (383) volare, IV 724 suis torquet usw. usw. Mit Adjektiven ist 
tantum nicht nur von Dichtem verbunden (BentL Hör. sat. IL 3. 313, 
Verg. G. IV 101, (Tib.) HI 4. 51, Prop. U 21. 2, Stat. Th. X 795, VaL 
Fl. V 37; Ov. m. XI 293 hat wohl Madvig adv. 11 89 richtig korrigiert 
iam tum acer €rat\ sondern auch von Liy. VH 6. 10 nequaquam tantum 
maesii quantum feroces, XXI 48. 8 quantum elatus tantum anaius, VelL DL 
11. 1 qucmtum hello optimus tantum pace pessimus. 

Das mit tantum oft korrespondierende quantum gebrauchen die 
Komiker außer als Subjekt oder Objekt nur von der Schnelligkeit, fast 
immer mit posse, meist unpersönlich, oder quire (Brix Men. 435, Lorenz 
Most. 744 und Mil. 181, Most. 527, Bud. 815, Ter. 8 mal), einmal anders^ 
Ps. 1236 si graderere tantum, quantum loquere. Das familiäre quantum 
pote hat auch Cic. Att. IV 13. 1 ex., femer b. Afir. 54. 4 u. 5, Fronto ad 
M. Caes. I 1 p. 3. 5, V 40 p. 88. 9, tU fugiat, quantum possü Cic. Tusc. II 
23. 54, vade, quantum potes (Fronto) M. Caes. IV 5 p. 68. 14, unpersön- 
lich bei düigenter ponderare Min. Fei. 14 ex., lapidem super tmdas inrotare 
3. 6, equum, quantum potest, onerant Apul. met. IH 28 g. £. Meist nicht 
in temporalem Sinne braucht quantum mit persönlichem posse mit be- 
sonderer Vorliebe Seneca, z. B. ep. 4. 1 q. potes, propera, 7. 8 receder 
8. 3 g. j^rtmum potest, devitä, 13. 12 timeatur, 14. 3, 15. 2 ex., 22. 5^ 
28. 10, 48. 12, 81. 25, 82. 6, 89. 18, 99. 23, 102. 28, 103. 4, 116. 6, 
dial. VI 1. 2, aber auch Cic. Phil. VI 7. 18 q. potero, excubäbo, Cluent 69. 
195 m., Sest 13. 31, Pis. 30. 75, öfter in den philosophischen Schriften^ 
Tac. rV 6. 18 ohviam iit, q. poterat, Gellius bei einem Adjektiv spes q. 
p. firma I 13. 5. Cäsar hat qtmntum bei distare, exprimere u. ahnl., 
Cicero außer als Ausdehnungsbezeichnung bei emergere, proficere, eniti^ 
coniti, contendere, decedere (de iure Att. XVI 2. l) etc., obesse, prodesse^ 
bei adiuvare (g. possum, adiuvare fam. XTTT 6. 2 m., IX 24. 1, q, me possis 
adiuvare XL 17. 2; IV 6. l), ddere Q. fr. m 1. 17, faJlere fam. IV 2. 3, folU 
fin. I 5. 15, dissentire Acad. 11 42. 129, Plane. 4. 9, tcmtum impertire süidio 
temporis, q. conquievit Balb. 1. 3 ex. ungerechnet q, intellego, auguror u. ä. 
Sali. bist, n 44 immane q. exardescere (so Tac bei auctas, Amm. exubera/re, 
scr. h. A. ohsequi, Aur. V. insectari, Symm. desidere). Livius gebraucht 
(abgesehen von praestare etc., procedcre, augere u. ä., nnrum q. prodesse 
n 1. 11) quantum 'insoweit' mit posse bei ohsisti U 10. 4 ex., adiuvari 
V 23. 1, maturare VII 28. 3, XXXÜ 16. 5, accelerare XXTTT 28. 3 mit 
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iMxime, XXVn 28. 15, XXXVn 22. 5, concelebran Vm 7. 22, pati XXX 
19. 1, sonst bei ingemiscere XXI 53. 5, faUi XXIV 26. 7, faUere XXVm 
27. 9, haad tcmtum iis fidens, qu, timeri credebat XXVH 48. 5, quantum 
laxaverat animum, tanto magis — XXXII 5. 2, <^ere XXH 12. 2 u. 8^ 
mtdare XXXVIU 17. 10, XXXLX 51. 10, der altere Seneca bei peccare 
contr. 3. 5 g. E. wie Ov. rem. 99, queri contr. 4. 10, flere 21. 16, der 
jüngere außer bei prodesse, nocere, crescere etc bei gaudere ep. 99. 4 wie 
CatulL 96. 6 und Sil. VI 620 miräbüe q,, ingemiscere ep. 115. 16, medicus 
tibi, q. ambuUs, q. exercearis, monstrat 78. 5, Gurt, bei fesHnare V 13. 10» 
credere VH 2. 14, q. admircdiom dedUi fuermt vd carUate flagrarifUJIlß. 17, 
der altere Plinius außer von der Ausdehnung (immenaiim q, pradcUus XVI 
172, (»mprimere IV 110) nur g. mutatus XIX 24 wie Livius, mfinitum 
q, congdat XViU 27. 7 ex., der jüngere bei timeri pan. 35. 3 ex. wie Ov. 
fast VI 437, Quin! ded. 4 ex., Glaud. 15. 298 beim Aktiv, tcmtum düigiSr 
q. pröbaris pan. 47. 2, q, admirabar, tantum diUgebam ep. 11 1. 7, Quint. 
nur bei dissenüre X 1. 94, vinci X 1. 86 ex., tcmt defluebcmt, quantum 
descenderat X 1. 126 ex.; decl. 16. 9 ex. rixari. Aus Dichtem und spftt^en 
hebe ich nur einiges hervor: Cat. 84. 4 g. poterat, dixerat hinsidias, ^so 
deutlich als möglich', 45. 4 te amare paratus, q. qui pote plurimum perire, 
Ov. trist I 6. 3 nee tcmtum dUecta nee tcmtum amata est, pcetaribus q, tu 
nostris inhaeres, Luc. I 259 qucmttmi rura süent (im Winter), tanta quies, 
X 60 qucmtum imptUit Argos Spartcma, auxit tantum Cleopatra furoreSy 
Sen. Th. 484 tantum potestj q. odii, Val. Fl. I 319 tantum obstat, obruit 
Idcteam q. tuba buxum, Stat. Ach. I 294 q. Venus nymphas obruit — ^ 
effulget tcmtum regina, Th. V 361 q. Gortgnia ctirrunt spicula, 'soweit^ 
s. V 2. 141 exultavit Araxes, Mart. VHI 7. 4 q. tacere potes! wohl nicht 
rein zeitlich, Petr. 123 V. 221 q. quisque timet, tantum fugit, Gell. 1 1. 1 
quantum imter hommes fuit, n 23. 7 q. siupere atque frigere qucmtumque 
mufare a Menandro visus est!, Tert. I p. 116. 8 q. vobis erubescendum, 
Pulg. myth. n 5 (8) p. 44. 6 H. Graecia q. stupenda mendaciOy tantum est 
admircmda commento. 

Unmittelbar mit Adjektiven einem tcmttmi entsprechend bei Liv. und 
an den zitierten Dichterstellen (Tib.) m 4. 51, Verg. G. IV 101 s. S. 62, 
dissimüis Plin. pan. 82. 1, diversus Stat. Th. VTL 706, msolens provocator 
Gell. IX 13. 4, Deus qucmtum indulgens d bonus est, tantum metuendus est 
Cjpr. I p. 262. 16, quant. perniciosa res, in tantum utüe 11 p. 489. 8, g. hebes 
— tanto promptior Tac. bist. 11 99. 7 för quanto hebdior, wie bei sp&teren 
üblicb, oder mit ausgelassenem tanto, statt dessen eo oder ita, auch mit 
zweimiaJigem Positiv, Claud. 70. 9 o g. formae stbi consdus erigit armos!, 
Sid. Ap. ep. IV 12 in. g. naufragioso pdago conformis est motus animorumf, 
Paul. Nol. c app. 4. 3 sum miser, q, vix ullus in orbe est, C. I. VI 6435. 3 
fuU carus, immensum q, asttdus Amm. XXVll 12. 14, bdlairix d potens 
XXrX 6. 1, immane q, restridus d cautus XXm 6. 78, formidatus XXIVJL2, 
carus d commodus Symm. ep. 1 11. 1, nimium q, floreniissimus Amm. XXII 
9. 4, addiäus XXI 16. 16. Merkwürdig bei Plin. 10. 172 g. E. g. tn hac 
parte multo nocentiores quam ferae sumusi 

Wenn bei Plin. ep. 11 7. 5 qiumtum ego interprdor, Suet. gr. 2 quan* 
tum opinamur sich noch eine Einschränkung bemerkbar macht, so steht 
bei luv. 15. 45 g. ipse notavi, Suet. Vesp. 4 p. 226. 33 R. q. postea eventu 
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paruit und bei sp&teren öfter quanium YoUkommen gleich %U und nicht 
erst in Bened. reg., sondern bereits Gens. frg. 4 quopiium — «to «- nt 
— ita. 

Ne tantulum quidem commoveri Cic Pis. 18. 42 ex., Yerr. 11 50. 
124, 5» tantulum offensum tiluhatumque sU diy. Caec. 22. 72; quantulum 
bei iudicare Cic, bei prodesse und nocere Seneca, amms oMabat, quo- 
minus — Tacit 

Zu den von Hand 1253 fg. und Neue 11' 579 fg. angef&hrten, zum 
Teil nicht hierhergehörigen Stellen von aliquantum bei mederi^ movere 
(nur einmal so Liy. XXXIX 29. 1, sonst als MaBbeetimmung), cammoperi, 
4idiuvare, in errare versari, defledere^ atterere, auch mit Adjektiven bei 
Plautns, Umidus, ven^-iosus, kommen noch z. B. Cic. Verr. II 26. 64 ex. 
reprimere, fin. IE 14. 45 potest inteUegi, oC IE 8. 31 adiuvare, Plin. m 
18 mutari, Mela I 102 ex. molliti mores, Cels. p. 140. 24 fenestris apertis, 
(Fronto) M. Caes. IV 6 prodormtvi, ad Ver. 9 p. 137. 15 recreatus, de or. p. 
155. 16 daudit amor, Aur. V. ep. 48. 8 veUendo steriUs genat, Cjpr. n p. 
541. 16 ol>sisH'j Plaut. Capt. 648 subrufus, Ter. Andr. 447 subtristis, Aug. 
TI 1 p. 770. 15 labotiosus. Daför aHquanto viridis Pall. agr. m 25. 8 g. 
£., diffieUis Aug. m 2 p. 176. 21, iuvare VI 1 p. 379. 2. Aliquantulum 
außer an den von Hand und den Lexicis zitierten Stellen deawbulare 
Yeg. mul. n 121. 3, erubescere Sulp. Sev. diaL I 4. 5, se tueri Url. 2, re- 
iaxare de ib. ex., convenire Sid. Ap. ep. IV 2. 1, subamarus Aug. VI 1 
p. 770. 18, securus Euod. VI 2 p. 975. 8, dissirnüis Aug. m 2 p. 209. 17, 
durus n 1 p. 84. 18. 

Plus wird öfter von den Herausgebern und Grammatikern wie 
mulium mit magnopere vollständig mit magis identifiziert, z. B. Cic. n. d. 
I 26. 72 credo plus nemini (ich zweifle, daß magis so gestellt sein würde), 
Tusc. n 16. 37 m. scuium — in oneie non plus numerant quam umeros, 
m 29. 72 ex. plus olterum diligcU quam se, 73 ut eos aeque ac nosmet 
ipsos amemus, ut vero plus, fieri nuüo pacto potest — , und es läßt sich 
nicht leugDcn, daß oft ohne wesentlichen Unterschied plus und magis 
vertauscht werden können; denn, ob das Resultat des Verbalgehalts an 
Intensität oder Ausdehnung oder der Verbalgehalt selbst rücksichtlich 
seiner Stärke bei den verschiedencD Subjekten oder Objekten verglichen 
werden, ist meist gleichgültig. Credo pltis nemini quam Epicuro heißt: 
^mein Glaube an ihn ist starker als an jeden anderen', magis ^dem 
Epikur schenke ich mehr Glauben'. Ich denke, jenes drückt besser 
Ciceros ironische Meinung aus, aber z. B. Val. M. m 7. 1 b nisi plus in 
ea re suo quam patrum conscriptorum cofmlio credidisset {plurimum ib. 
S ext. 5), Cic. Font. 21. 49 curate, ut nostris testibus plus quam aiieni' 
gtms credidisse videamini, plus — consuluisse würde nutgis ebenso passend 
sein, und Varr. 1. L. X 19 analogia plus etiam in vocibus quam in rdms 
suam obtinet rationetn oder Liv. VI 15. 13 quo magis — iubeHs — . eo 
plus vcreor ist wohl nur des unmittelbar vorhergehenden magis wegen 
ein zweites magis vermieden. 

Wenn Quintil. V 7. 34 sequittir quaestio ex litigatoribus , uiri gratia 
plus valuerint gesagt hatte statt magis, so würde damit die Starke des 
persönlichen Einflusses beider Parteien verglichen werden; da es aber 
hier offenbar mehr darauf ankommt, welche Partei in umfangreicherem 
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MaBe das Mittel der ffroHa zur Geltung gebracht hat als die andere, so 
ist magis {»assender. 

Zum passiven ddeetari setzt Cicero fam. Xu 29. 1 ebenso plus wie 
SU gaudere Sen. ep. 128. 11 plus gaudebitj quo plus acceperit, Stat. Th. 
Vn 304 sie frohes gaudent, plus pakr\ Cic. Phil. XI 7. 17 p. m. mhü est 
commuMum — nee plus exlraardinarium knperium ad id beUum quae- 
sitwm ^— quam Fumids beüis, Yitr. IX 4. 3 p. 226. 7 ühiminari. Besonders 
beliebt zu allen Zeiten war plus sowie multum, plurimum, tanlum (S. 61) 
ama/re und diUgere, Nur der ältere Seneca scheint ausschließlich magis 
amare gesagt zu haben (contr. 1. 8, 10. 2 u. 11 m., exe. IV 6. 3 u. 5 ex.), 
der jüngere hat wenigstens n. q. lY pr. 10 plus^ sonst magis sowie 
maxime^\ In den größeren decl. Quint. steht 13 mal magis, einmal plus 
amare, 18. 3 ex. Nur eine Stelle sei noch hervorgehoben. Wenn Ov. 
her. 11. 23 statt cur umquam plus me^ frater^ quam fraier amasH? gesagt 
hätte magis, so würde er das, was er meint, schlecht ausgedrückt hftben. 
£s handelt sich um eine mehr als brüderliche Liebe, nicht um einen 
Vergleich des Grades der Liebe dieses mit der anderer Brüder. Ähnlich 
met. XI 337 currere plus komine, d. h. oorrere cursum plus quam huma- 
nuni, was erinnert an Stat Th. Vn 480 natae amles praecipitaniem arlus 
et plus, quam possü, euntem sustentant, XL 38 magis arma sanent, — 
plus eat hasta. 

Es ist unmöglich, einigermaßen erschöpfend den Sprachgebrauch dar- 
zulegen, obwohl dabei manches Bemerkenswerte zutage breten würde, 
z. B. daß VelL, Curt., Suet., die Vulg. plus nie adverbiell gebrauchen, 
andere nur ausnahmsweise wie Vitmv, Celsus, Val. Max., Colum., Plin., 
Pallad., Veget., Amm. Marc., scr. bist. Aug., die Juristen, Lucan nur 
von der Ausdehnung, IX 413 absurd, 537 toUitur'y hingegen der ältere 
Seneca, der das sehr gewöhnliche plus amare vermeidet, sagt pl. odisse suas. 
7. 1, plus iusto ohshipescere contr. I pr. 19, timere contr. 7. 4 (magis 29. l), 
credere 29. 7 p. m. u. exe. IE 7. 4, nocere 33. 10 ex. u. exe. IE 7. 4, pltis 
nocere quam prodesse 17. 11 ex. (aber nrngis prodesse exe. IV 5. 3), queri 
exe. Vin 6. 1 ex. Bei Livius steht außer plus crescere, prodesse, obesse, 
proficere (magis X 18. 5), ärgere, prominere, distare, discrebus auch plus 
movere JR 4tl, 3 (magis nos XXXVn 54. 5), adniti VH 7. 5, timere VH 
35. 8, X 2. 12 ex., XXXIX 34. 9, d vereri et timere xxxix 37. 17, horrere 
XXXIV 4. 3, confidere XXII 18. 9 und audere XXI 4. 4, peccatum esse 
XXn 9. 7, plus iusto placere XXII 69. 2 (Hör. od. UI 7. 24; plus iusto 
se colit — plus iusto neglegU Sen. ep. 114. 14), terrere XXVDI 11. 6 u. 
XXXI 45. 5, ph aequo et bono saevire XLII 41. 14. Mißbrauch treiben mit 
diesem plus Ennod. und Sid. Apoll., auch bei Adjektiven. Cjprian hat 
plus =» magis 6 mal so oft, als der Index verzeichnet. 

Bei Adjektiven konmit nach Wölfflin ^Comparation' S. 29, abge- 
sehen von plus M>ens Plaut. Aul. 420, plus nicht vor Tertullian vor; 
Neue zitiert II* S. 263 aus Enn. plus miser, Hand Turs. IV 475 aus 



1) Auch valdissime dial. X 8. 4, validissime Plin. ep. UI 16. 2, IV 4. 1, Dares 
1 p. 2. 4; impensim diligere Fronte ad am. I 6 ex. p. 178. 8. Seit Fronte kommt 
auch amplius vor, ad Ant. 1 6 p. 102. 20 düigere, ad M. Gaes. 1 8 ex. p. 9. 1 multum 
— ampliue amare und öfter, Ang. c. d. Xv 8 p. 74. 5, tom. V 8 p. 489. 4 u. 468. 
24, Theod. ad Aus. p. 8 ex. düigere. 

Hfl Her, Syntax des NominAtiTS und Akkatatin im LateinisoheiL 6 
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Quintil. y 11. 30 aUquid minus simüe — aUqtUd plus nebst IX 3. 67 plus 
significanter, Unger em. Hör. p. 95 u. a.: Burm. Nemes. ecL IV 72 p. 537 
plus meus, plus farmosus, Amtzen SeduL prol. 6 p. 26, Lips. Tac. 1 12, 
Barth Lucan. I 1 p. 2. Übersehen ist Plaut. Gas. 677 infesta, Liv. 11 37. 4 
mmio pluSj quam vellem, ingenia sunt mobilia, XXVILL 25. 14 mgenia mmio 
plus facunda, XXX 30. 4 bellum vestris plus quam nastris dadibus insigne% 
Sen. contr. 8. 1 forüs plus, quam legi aut patriae satis est^ 16. 14 ailms 
mHior est, plus (mitis), quam debet^ alius saevior (Müller klammert plus 
ein), Val. M. V 4. 3 m. plus iusto aspere, VIU 1 abs. 2 plus iusto plaä- 
dus iudex, Vm 10. 1 g. £. plus iusto conciUUuSy Col. IV 22. 8 plus iusto 
ieiunus sabulo, Quint. decl. 4. 3(?) tristis^ 345 p. 365. 7 ut avarus sit et cupir 
du«, uirum plus est?.. Gell. IE 11. 1 plt^, quam credi debeat, strenuus bei- 
lator, Hör. sat. I 3. 52 plus aequo Über, ep. I 18. 10 plus aequo pronus, 
Dissen Tib. IV 1. 42 prona libra, Ov. her. 12. 41 taun^ plus quam per 
comua saevus, wohl auch am. n 6. 62 ora plus ave docta loqui, Sen. Oed. 
1044 fwcens. Aus späteren noch P. L. M. HI p. 160. 23 pL soUieitus^ 
265. 15 canorus, Paul. Petr. VI 112 darus, C. Mar. Vict. H 429 reus, 
Soran. p. 75. 16 plus a iusto caUdum et corruptum, 80. 4 calidus, anth. 
ep. 252. 3 gratus honos, 904. 5 fdix, vielleicht 1337. 4 mihi plus misero 
dolä^ 1408. 4 pl pietate pius, Paul. Nol. I p. 356. 6 notus, Ennod. c. I 
12. 27 oder, Drac. de mens. (p. 227 Vollm.) sordidus, Sedul. c. I 6 



1) Aber nicht XXXVIQ 18. 11 Gordium haud magnum quidem ojmidum, sed 
plus quam mediterraneum celebre et frequens emporium, denn LiYias hat 
schwerlich gemeint: plus celebre emporium quam mediterraneum (emporium), 
sondern: haud magnum oppidum, sed celebre emporium, plus mmm mediterrcmeum 
(oppidum) mit der stehenden Ausdrucksweise, wenn nicht der Grad gesteigert, 
sondern gesagt werden soll, ^daß ein Wort den Begriff nicht erschöpft' (Ma4vig 
Gramm. § B06 A. 2), d. h. ein Plus ist, wo also magis nicht zulässig wäre, wie 
V. d. Yliet falsch koxvjisiert Apul. met. IV 21 p. 8B. 25 magis quam (humana} 
patientia {spiritu expuanaio magis quam patientia (^victay?). Plus ist also hier 
weder Adyerbium noch Inhaltsakkusativ, sondern steht ebenso emanzipiert von 
jeder Konstruktion, wie bei Zahlen und Maßbestimmungen und wie nüiil aliud, 
amplius, antiquius, prius, quidvis potius quam (Gic. Fhil. VI ex. aut vincatis 
oportet aut quidvis potius quam serviatis. Nihil amplius quam vocavi sagt zwar 
Cicero nicht, aber vocavi et nihil amplius Att. VI 3. 9) und findet sich nicht 
nur bei Adjektiven (Reisig-Haase A. 899 u. 530 g. E., Gic. Verr. m 8. 6 ex., 
Liv. XXIX 17. 8, Vell. H 66. 3, Sen. dem. I 11. 1, Quint. XI 2. 18, ded. 271 p. 
112. 28, Plin. XXV 161, Plin. ep. II 20. 5 ex., Tac. aun. I 12 ex., Gai. IV 182, 
Flor, n 4. 1, Fronte de erat. p. 157. 17, Lucan. I 1, Sol. 24. 14, 46. 4 ex., 56. 16, 
paneg. XI 6. 5, scr. bist. A. XUI 1. 5, XXVII & 7 ex.. Am. p. 85. 9, Aur. V. Gaes. 
24. 5, 89. 3, Sulp. Sev. p. 73. 10, Sid. Ap. c. 7. 225, Gl. Mar. Vict. al. 1 419, C. L VI 
17811. 9), sondern auch bei Substantiven (Gatull. 110. 7, Ov. her. 6. 127, met. 
Xni 461, Sil. V 662 cemere Poenum plus morte rati, Liv. IV 8. 4, Sen. dial. XI 
18. 4, Flor. IV 2. 4, Quint. decl. 8. 12, Lact, epit 62. 3 Buen., Sol. 1. 91, scr. h. A. XI 

4. 1 ex., paneg. Yl 18. 8, Aug. HI 8 p. 149. 19, V 8 p. 674. 11, G. L VI 19007. 18), 
bei Adverbien (Ov. met. XII 678 (583), Aur. V. Gaes. 11. 2, 18. 6, 20. 18 ex.), bei 
Verben (orat. Glaud. II 85, Sen. contr. 22. 10 p. m., Sen. ep. 108. 18, Ov. trist. V 

5. 17, Quint. decl. 12. 11 p. m., Porph. Hör. od. I 38. 5). 

Ebenso wird mit non plus quam einer vorhergegangenen Negation ein 
'(dies ist) ebensowenig (der Fall) wie' hinzugefügt Gic. sen. 9. 27, div. I 49. 111, 
Verr. 11 7. 21, har. resp. 8. 6, Lael. 18 ex. 48, off. m 28. 89, 88. 118 ex. Mit Un- 
recht spottet Beier über denjenigen, der off. Hl 23 'supplet hunc in modumr 
non plus (fieri potcdt, ut hoc faciat) quam (licet, ut — ) veW. Seneca sagt 
immer non magis quam. 
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UbenSj TU 28 miser, p. 187. 7 ccUens, Cypr. I p. 8. 16 gratus. Cor. Inst. I 
337 iundus, HL 112 gravis, 193 imrw», IV 179 fdix, 319 exaUaiuB 
imd «tt^^/^oato; Angastin. VI 1 p. 4. 28 diserius et copiostts, 691. 16 
prohxus, Soliims 38. 6 (mreitö^ Fanstuß p. 265. 14 pl, iustus quam mi- 
sericars, ep. Alexandr. ad Arist. in lul. Val. p. 212. 5 simüis, Landgr. 
n. Wejman zn Novat. p. 226. 15 (es fehlt p. 232. 2 pl, cUmmari), bei 
Adverbien Ale. Ay. ep. 18 p. 49. 30 adhoriatorie pl, quam aspere cuipare" 
für, sogar bei einem 8ubstant. anth. ep. 389. 6 <^us i)usio $ü mors übt 
(jaxusa} doJoris, 959. 4 plus superaque parens^ näml. qtmm vir. Wie magis 
xmä poikts scheinbar pleonastisch (der KomparatiT hat seine Bedeutung 
verloren) zu Komparativen hinzugesetzt werden, was Hand IQ 575 und 
Wölfflin Tomparation' S. 46 höchst unvollständig belegen, so auch pHius, 
Wölfilin fahrt S. 47 dafOr Commodian., Mart. Cap.^) und Bomul. fab. an. 
Es steht noch Sulp. Sev. ehr. IE 46. 5 pl. iüsto inflatiar, Soran. p. 23. 10 
humUiores, Theod. Pr. p. 173. 6 commodius (113. 5 mcigis plus pericHUm- 
tur, Chiron, p. 65. 5 magis plus agitatus fuerü)^ sohol. luv. 10. 350 cari- 
eres, bist Ap. reg. p. 30. 10^ duldus, Or. trag. 234 pH. magis audaces, C. 
I. IX 1681. 7 uberiora^). 

Nach Hand IV 474 pauca sunt verba, veluti diligendi, credendi, 
nocendi, quae cum adverbio plurimum componi solent. Er fOhrt außer- 
dem Stellen mit prodesse aus Plaut, esse aus Ter., abesse (zeitlich), vivere 
aus Nepos an. Bei diesem steht noch abesse und prodesse VII 3. 5 ex. 
und 4. 6, Flautus hat noch prodest Men. 358, sdlvere Trin. 435, ludare 
Vid. 102, Cator. r. (129 conbibere, 157. 8 edere) 157. 15 subducito su- 
siim animamj quam pl. poteris^ Varr. r. r. I 2. 21 prodesse, Cicero prodesse, 
proficere, abesse, sdivere, valere, secum habere, iuvare, adkware, dissidere, 
c^sentire, differre, abesse, contendere, u(i, cogiiare de, consuU Brut. 26. 
98 ex., confidere, obseqm (Fronte ad Ver. 11 7 p. 134. 7 ea iäum öboedire 
miihi, quae dientes obsecuntur)^ Cäsar außer poUere^ valere, passe (jpraficere 
b. AI. 30. 6) noch bei veräüare und in venationibus esse^ Sali, uli, metuere, 
canfirmätus, colere, Liv. proficere, labarare, vincere, credere, iuvare, ad- 
iuvare, praficisci (remis XXVHI 17. 12), fidere, movere, procursu cond- 
tantur tda XXXIV 39. 3, veteres centuriones quam pl. scribere XLII 33. 4, 
eine möglichst umfassende Aushebung (jplurimos Oron.), Sen. rhet. adiutus, 
laborare, vivere, nocere, der jüngere prodesse, proficere, gaudere, peccare, 
porrigi, recedere, loqui, abesse, dissidere, assentari, viHa miscuere ep. 109. 4, 
Celsus nur bei proficere und cutis quam pl. attrahenda YH 26 p. 307. 16, 
Curtius credere, Mela I 41 ex. dbus est pl. ferina statt pl. vescuntur, HI 
98 in terram are conversa fera, Petr. tussire, der ältere Plin. öfter in 
der Bedeutimg ^höchstens, als Maximum', sonst bemerkenswert macercUus 
XIX 150 und an einigen zweifelhaften Stellen, der jüngere bei amare, 
Omere, caäere, praestare, Tac. nur bei vaiere, Quini bei iuvare, uti, differre, 
prodesse, eminere, faJU^ Suet. attendere, in secessu vivere. Von späteren 
hat dafOr eine besondere Vorliebe Sol., bei dem sich findet pl. tend pr. 3, 



1) ünmöfflich ist nan debet genitivfAtt plus habere syllabas quam daiivus 
out abloHvus Mart. Cap. 298 m. statt plures oder ayUabarum. 

2) Fulgent. soll maiue statt mclgis gesagt haben p. 9. 2 maius celebrior 
obitus und 57. 20 maius incredibtle. 

b* 
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1. 33 cessare und florere, 6. 2 ex. ordere, 11. 21 se credere^ 15. 26 armas 
movent, 23. 9 florere, 30. 6 viderCj 'scharf sehen^ 53. 27 dditescere. Nach 
Analogie yon tttinim, incredibüe etc. ^uofihim ist nicht nur nimium, in- 
fimtum, immensam, immane, sondern anch phtrimum qua$iium gebildet, 
bei nocere Min. Fei. 23. 1, groMor 40. 1, opUulari luL VaL m 20 p. 129. 4 
(favoris dabat Flor. 11 13 [IV 2] 74). Burnrnm bei Adjektiven belegt 
WölfElin 'Comparation' S. 30 und 'Archiv' I 100 ans Tertull., Angost^ 
Firm. Mat., Cael. Aur. Bei Tert noch ad uz. 1 5 p. 374 a. m. pl. importuna, 
apol. 7 p. 74. 3 plur, mendax. Bei Gael. Aur. steht außer pi. siccus ehr. IV 
6 p. 323 ex. Ha. noch pl, edax ehr. m 2 p. 218 in., mimtius V 1 p. 357 
a. m., bei anderen Medizinern fervens nee at^stenis Grarg. M. p. 162. 15, 
contrarius Soran. p. 67. 13; C. I. Vm 2662. 7(?) carus. Bei Liv. XXIV 20. 
13 ist jp2. intentus jetzt aufgegebene Konjektur. 

Das Gegenteil minimuni haben die Komiker statt des Adverbiüms 
nicht, Cato immer mit quam: r. r. 66 caveat, quam m. miroeatur ganz 
wie mtdtum vemunt, 143. 1 utoitur, 33. 2 castralo, 64. 1 m terra esse, 
Varr. r. r. I 2. 18 onrnia sota corrumpunt, nan m. vites atque oleas. Aus 
Cicero fOhrt Hand m 614 außer min. valere an Att. XIV 13. 3 ex. no^ 
cum muUum litierae tum non tt». Idus Martiae consolantur und beim Ad- 
jektivum Ac. 11 18. 56 ex. similis (ib. 55 ut inter eos ne m. quidem iniersü). 
Brutus und Cass. schreiben fam. XI 3 ex. quam m. nocere^ Cass. Xni3. 1 ex. 
me ad opUmam spem non m. producendum. Neue ![• 581 zitiert Nep.X 1. 2 
non m. commendat, Liv. xxxiii 6. 6 non m. Äeiolorum opera fugaH, S. noch 
XXXn 17. 4t qua m. credidissent , resistehani und XXXm 32. 7 fidH m. 
credentes. Cäsar hat nur minimum neben plurimum posse. Außerdem wird 
noch aus Prosaikern angefiÜirt Quint. V 10. 5, *IX 4. 125, wo es Venigstens, 
als Minimum^ heißt, wie auch bei Varro, Plin. u. a., X 1. 44 ttttmiiitiiii 
recedere (mit Übergehung von HI 8. 47 ex. quam m, peccare), Plin. XYIU 
146 ex. cum m,, was noch weniger als das bloße minimum, Venigstens', 
hierhergehört und noch öfter bei demselben vorkommt wie anderwärts 
ubi min,, ut m., qui fn., Plin. ep. LEI 5. 11 gustabat dormieibatq, m. S. noch 
Varr. L L. X 71 maxime qui sequuntur media, offendunt minimum, Plin. 
AXXIII 2 w. remediorum gratia scrutamur, Col. V 6. 26 ex. m. vitem ex- 
haurit^ Front, aq. 89 ex. nihü aut m. inquinatur, Sen. dial. IX 10. 4 queren- 
dum, X ex. vixerint^ XL (XQ) 2. 1 und 5. 1 adiuvare, XU (XL) 14. 3 
plurimum gavisa es, m. usa, ep. 83. 6 dormio, 105. 6 cum aliis loqui, 
GraL IV 30 errare, Suet. Cal. 53 eruditioni, eloquentiae plurimum atten- 
dit, Apul. ap. 16 p. 24. 4 demutaty flor. 16 p. 171. 12 afui, quin — , (Sulp. 
Sev.) p. 253. 3 ne m, q. commotus est, Aug. c. d. 11 29 p. 107. 19 laborare, 
ep. 120 p. 708. 1 gradi, Sid. Ap. ep. VIEE 6. 11 quam m. blandiri. Von 
Dichtem hat es außer Hör. Lucr. IE 244 paulum incUnare — nee plus 
quam m., Luc. IX 929 nee — m. patiuntur fata tacere, Sil. 'XIV 194 
Messana m. revulsa discreta Italia, luv. 6. 269 dormihtr in lecto, Stat. 
Th. Xn 90 vincula m, laetanda, 

Paulum wird zwar vorherrschend als räumliche und zeitliche Maß- 
bestimmung gebraucht, ausschließlich z. B. von Curtius und Vitruv, auch 
von Cäsar, wenn G. IE 25 ex. paulum hosHum impettis rdardatus est so 
zu verstehen ist, was fraglich erscheint, aber an Orellis Behauptung zu 
Hör. od. n 1. 9 paulum scverae Musa tragoediae desU theabris: ^FaMmn 
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rarins pro: parwmper, pauMsper\ ist nur so yiel richtig, daß es von 
räumlicher Ausdehnung häufiger ist Das von Hand lY 418 aus Cicero 
angefahrte p. (x>mmorar« «findet sich auch sonst oft genug. Ob aber z. B. 
Sil. XY 89 huc paukim aspice, Borna quo $e extulerit rein zeitlich gemeint 
ist, dürfte zu bezweifeln sein, ebenso wie poidum reguiescere^ ifUerquiescere, 
relaxare, respirare, und noch weniger möchte ich dahin rechnen p. re- 
creare (Cic. Att. IX 6. 5, fam. XVI 4. 1, b. AL 27. 7, Liv. 11 25. 6), exorhr 
Att. Vn 26. 1, gravUate valetuäMs levari fam. VI 2. 1, oculos tollere XVI 
10. 2 usw. Cic. hat noch ib. I 5 b 2 placere, I 9. 11 ex. se mmutarey 
Att. Xn 9 nUerpeUare, rep. 1 18. 30 ex. acuere, H 13. 25 ex. revocari, de or. I 
61. 259 irrauserit, 11 15. 54 se ereait, n 56. 228 invidere, JH 45. 179, 
Brut 86. 295 <is$entior, part. 28. 100 m. separo usw., Liv. X 36. 5 irrüare 
pugnamy XXI 35. 12 wie Sen. dial. IX 1. 9, dem. 1 19. 7 titubare, Liv. XXI 
8. 8 und XXTTT 13. 6 ex. adniU, Sen. dial. IH 13. 4 ex. attevare, IV 3. 3 genua 
iremueruHt, ep. 114. 23 vacillare, Quini m 11. 18 dissentire, IX 4. 146 de- 
sciscere, Cels. sehr häufig, z. B. I 4 p. 22. 12 msudare, m 1 et. iumre, HI 6 
p. 86. 24 madescere, JR 25 p. 116. 29 reficere, VIT 5 p. 270. 32 (orgueri, 
vn 19 p. 300. 23 incidi, Plin. XXVm 163 inarescere, XXXIV 157 candore 
variakis, GelL XVill 2. 1 demulcere, XIX 1. 9 pavefactus und anderwärts 
durchaus nicht selten, z. B. im Xlten Buche Stat. Th. allein bei retardare 104, 
differre 308, devitis torsit iter 312, duMare 359, respicere 363, danguescere 
382, marari 448, Umescere 666. Bei Adjektiven: concavtis Cato r. r. 48. 
2, Cels. Vm 1 p. 327. 32, incurvus Cels. Vn 26 p. 307. 1, resimus Vm 
3 p. 332. 10, resohätis et remissus Sen. dial. IX 17. 5, ^. in älia opmione 
esse Quint. III 6. 63 (sonst patüo sowie muUo^ nthüo al.), pudihundus Hör. 
a. p. 233, älternus Stat. Th. VI 762 (737). 

Faululum nicht rein lokal oder temporal ad Her. IV 34. 45 g. E. 
aspirare, Cic. inv. I 34. 57 dissenHre, de or. n 64. 257 immutatus, or. 70. 
232 mmtUa, 70. 233 commutatus, Verr. IV 19. 41 g. E. repressus est, rep. 
1 12. 18 in. ambtUare, frg. Hort. 72 dberrare, Sali. C. 61. 4 Spirans^ Liv. XXXV 
5. 10 ex. adnm, XXXVI 43. 13 lenUa vis venti est, XXXIX 44. 8 immimUis 
pretUs, Tac. XV 63 in. moUiius, retundi PUn. ep. m 15. 4 zu schreiben, Fronto 
ep. M. Caes. IV 6 p. 70. 1 studui cUque id ineptwm — mtUtum garnvi^ ad 
Ant. imp. IE 4 p. 106. 24 qnsMam porgere, lust. IX 1. 6 inopiam recreavity 
TTTT 8. 9 sustentavity Firm. M. err. 8. 2 hlandvi% 24. 9 ex. suspensus^ Veg. 
mul. I 56. 24 Lomm. siocare^ HL 11. 2 coquere^ H 140. 2 decmbvda/re^ Sulp. 
Sev. V. Mart. 7. 3 ereetus. 

Fauxillum amare sane^ Gregensatz amare inscme^ Flaut. Cure. 176, 
pauxilkdum vim adferre Bud. 729. 

Pusillutn a vero discedere ist bekannt aus Quintil., pus. requiescere 
sagt Veg. mul. I 43. 2 nach Chiron, p. 66. 31 p. pausare (s. Ind. p. 416), 
aber auch perturboitur Sen. apoc. 13. 3 m. dem Tone der Satire ent- 
sprechend. 

Exiguum dormire S. 82, sapere und spirare s. S. 83 f., tumere 
8. S. 84. Sonst ist es mir nur bekannt aus Plin. XVI 42 sudare^ CoL 
xn 52. 1 fluere, Lact. VI 16. 6 laetari in iUo exig.^ in hoc parvm. 
ZeitUch S. 111. 

Modicum bei Späteren, nicht nur örtlich und zeitlich (progredij 
commorari Apul. u. a.), sondern auch bei düigere Cypr. I 182. 22, iltyov 
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ey. Lac. 7. 47, minus Yiüg. (8. 61), gaudere Lact. VI 16. 4 neben punctum, 
Ukibare Joh. Cass. I p. 57. 17, retardare 41. 25, relaxariU 683. 26, mOrire 
Soran. p. 35. 7, purgari 11. 17, mod^icufn dormgnus, m, dormitamus, i». 
fmmi&tts camplect4mur pectus Paul. NoL I p. 53. 18, soUicUäbaiur auct de 
Const. M. et Hei. 7 ex., iumentia labra Maxim. eL 1. 97, punges Cass. Fei. 
p. 15. 10, haerens 20. 2, fervidus 49. 5. Modicum cUra Tert. ady. Marc. 
3. 7 zweimal f&r modico. 

Ganz vereinzelt ist parvum und parvulum, ersteres luvenc. I 621 
sin vero nequam fuerU (acies oculorum) pofvumque videbü, Virg. gramm. 
p. 157. 12 non parvum errant und ebenso parva pavere Sid. Ap. c. 15. 
172, nicht ^kleines', sondern Venig f&rchten' f&r sich, pro dimisso tan- 
tum poliere marüo. 

In demselben Sinne muß der yielumstrittene Ausdruck bei Cic. Tusc. 
Y 14. 41 sine metu is habendus est, non qui parva metuit, sed qui om- 
nino metu vacat gemeint sein, wenn er den erforderlichen Sinn haben 
soll, gleich dem yorheigehenden parvo metu praedüus. Ich fürchte aber, 
daß Cicero nur im Ausdruck nicht sehr glücklich gewesen ist: W fürchtet 
sich vor Kleinem' (und nicht yor Großem) statt: *er hat nur bei Kleinig- 
keiten Furcht', in wirklichen Gefahren ist er mutig. Was Mady. fin. p. 
769 sagt: ^parvus metus significatur ex parvis rebus, quae metuantur', 
steht eben nicht da. Heine vergleicht Mil. 23. 61 magna metuere, was 
ebensowenig wie das danebenstehende omnia audire, multa stispieari, non- 
nuUa credere hierher gehört. 

Parvulum kenne ich nur aus den drei von Georges angeführten 
Stellen: Cels. YII 18 p. 297. 5 scrotum aut nihil aut parvulum intenditur, 
Plin. ep. Vm 14. 14 ex. parv. refert und VTH 17. 6 p, differt, wo 
Keil ed. I aus dem vielfach mit unrecht bevorzugten Cod. M. paulum 
schreibt. 

Das Gegenteil magnum, das bei clamare, sonare etc. (s. S. 77 f.) ganz 
gangbar ist, gebraucht Sallust so auffallend, J. 5. 4 cuius in Äfrica magtmm 
atque lote imperium vdhnt, daß mehrere Herausgeber zu merkwürdigen 
Erklärungen gegriffen haben. Nach einigen soll fuU erg&nzt werden, 
also magnum fuU atque lote imperium valu/U, nach anderen magnum (valuit) 
und lote valuit koordiniert Pr&dikat sein zu ttnperium. ^Non intelligitur' 
sagt Dietsch, ^cur vulgari muUum uti noluerit'. Die Gesuchtheit des 
Stiles Sallusts scheint mir von keinem Herausgeber genügend gewürdigt 
zu sein. Ähnlich gekünstelt wie magwum valere ist late vcUere, obwohl 
Liv. sagt late pollere IX 20 ex., late posse Val. M. V 2 ext 4 ex., late 
possidere Liv., Sen. u. a., late tueri Caes. Nicht zu vergleichen ist magis 
und maxime valere z. B. Cic. leg.' HI 2. 4. Die Verbindung magnum atque 
late ist dieselbe wie in muUum ac diu, 

Infinitum kenne ich aus Quint. decL 357 ex. bei potens, luL Sever. 
p. 370. 7 prodesse, Marc. Emp. 28. 2 ex. medcri, Soran. p. 82. 13 deam- 
btUare. Immensum dura dicta gemens Cypr. num. 722 (860), S. 111. 
Ingens S. 111. 

Mirum natura favehat Stat. Th. YII 447, mirum prodest Marc. Emp. 
p. 261. 11 ist auffallend statt des gewöhnlichen mirum quantum (s. S. 82). 
Bei Claud. 3. 162 mirum coepere cohmmae ditari fassen andere in der 
bekannten Weise mirum als Parenthese, wie Stat. Th. IX 875, PauL NoL 
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c. 6. 105 gravida — fntrtu» — distendUur alvo Elisabeth. Aber selbst 
Cicero sagt de or. 11 43. 184 exprimere mores — mir um quid dam vaUi, 
*i8t ganz außerordentlich wirksam'^). 

Daß bei nihil der Unterschied von dem entsprechenden Adyerbiiun 
weit deutlicher zutage tritt als z. B. bei muUum und tanium, ist all* 
gemein anerkannt. Eritz sagt zu SalL C. 16. 5 senatus nihil sane intenius: 
^Tenendum nihU, ubi pro non positum videatur, numquam propriam sub- 
stantiyi potestatem abiicere, sed vi accusatiyi, quem dicunt, Graeci illud 
significare, quo id, qnod praedicatur, pertineat'. Beispiele mit Verben 
anzufcQiren ist überflüssig. Besonders bemerkenswert scheint die häufige 
Verbindung nihil de, z. B. de scelere suspiccNri Cic. 8. Rose. 40. 117, de 
s%$o paJtrimomo queritur 49. 143, de Äufidiano nomine te hortor fam. XVI 
19, hoc de genere te moneo Q. fr. I 2. 9, de eo cogitare Att. TU 1. 2, de 
vendüione cogitare XIV 13. 5, de resistendo cogiktre Caes. ciy. II 34. 6, de 
amici constanüa metuere Val. M. IV 7 ext 1 m., femer 'TuUium nuUo loco 
dixisse de nUUa cHia re nisi de dvitate dico, cogüo, sed sempra* nihil aUud 
aut solum nihil nisi de* (Stürenb. Arch. 4. 8), ebenso bei kiborare (dom. 
57. 145 m. etc.) und desgl. spätere wie z. B. Sen. ep 110. 10 nihil 
nisi de nobis queri possumus, b. AL 8. 3 ex. nihil praeterquam de vita, 
Liy. Vill 21. 9 praeterquam de libertate cogitare. Bei Adjektiven steht 
nikü nicht nur an den gewöhnlich zitierten Stellen Liv. IV 9. 8 n. simHis 
und Ter. Ad. 142 non nihil molestus, sondern außer aversus Liv. 11 8. 8, 
infradus II 59. 4, indinatus HL 65. 2, confusus XXXVlll 25. 12, o/fensus 
XLIV 36. 12, oongruens Gell. XIV 6. 5 m. auch nonnihü ferox Liv. 11 51, 7, 
nihil fessus Vm 1. 4, memor XXVIU 13. 9 und XXXII 39. 1 wie Verg. 
XI 801 und VaL Fl. I 46, incommodus, Gegens. perincommodus XXXVli 
41. 3, frehM XXXIX 51. 4, mirum est Pronto M. Caes. V 39 p. 87. 20, 
dulnum est Gell. XIII 1. 3, Cens. frg. 2. 3 ex., anxius Mel. m 65, anxie SoL 
52. 23, soUicUus Mela m 102, lust. XXX IT 4. 5, necessarius^ptjieg. p. 253. 1, 
gnarus sui Stat. Th. 11 92, simüis V 435, more nihil Oraio IX 610, in- 
digus Sil. 11 155. Nihü opus und necesse est ist bekanntlich häufig. Ter. 
Andr. 440 steht nü herde als Antwort auf die Frage num QU molestae 
quidpiam hae sunt nupHae? Die Inhaltslosigkeit einer Handlung oder 
eines Zustandes kann auch auf eine Zwecklosigkeit hinauslaufen, so daß 
mhü den Sinn von ^zu keinem Zwecke' erhält. So, wenn die Antwort 
auf die Frage Quid ego nunc haec ad te? Cic. fam. IX 3 ex. lautet Nihil, 
nisi ut resoriberes äliquid und leg. I 1. 4 Quorsum tandem aut cur isla 
quaeris? Nihil sane, nisi ne nimis diUgenter inquiras und Verr. I 58. 152 
venu, si nihil aliud, soAtem ut — , Att. 11 15. 2, Fabri Liv. XXII 
29.11; Sen. ep. 35. 1 ex. si nihil aliud ob hoc profice, ut — , ebenso 
ut nihil aliud Cic. Att. VE 13. 1, XI 14. 1, XII 42. 1 (adn. crit. 
p. 386. 13 ed. Teubn.), XV 12. 2, Sen. contr. IX pr. ^ {si non aliud 
Quint. decl. 381 p. 426. 17) mit derselben Freiheit wie in nihü aliud 
nisi etc. (S. 66 A.). 

Wenn quid? oft kaum zu unterscheiden ist von cur? (Zumpt § 711, 
Haase 'Vorles.' 11 52), so Hegt dies daran, daß bei der Frage na(^ dem 



1) VaL M. vm 7 ext. 6 schreiben Halm und Eempf nicht mirificum se 
addixerixt^ sondern mirifice. 
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Gehalte and Sinne eines Zustandes oder einer Handlang wesentlich der 

Grand in Betracht kommt. Quid accusaiurus esset eum S. Rose. 12. 33 

heißt Velche Anklage er erheben werde' wie fam. XIV 1. 4 de Q. frakre 

nihü ego te accuso, Att X 5. 3 g. E. nihü accuso hämmern Hch erhebe 

keine Anklage'; yergl. quod te accusem fam. 11 8. 2, Ter. Hec. 276, iUud 

te Att. XTTT 22 ex., id me Plant. Irin. 96, mmquidnam virum? Ter. Hec. 

267, eadem omnia, quae dudum me incusaveras Fh. 914, in Blae$um 

muUa foedaque incusavU Tac ann. Y 7 ex., muUa se incusat Verg. A. XL 

471, Xn 612, Juiec te arguo Raut Men. 940, argwiur plerague Tac. ann. 

VI 5. 3, id tmum ex iis, gtU sibi rem aperuisset, arguere sese paratam 

esse Liy. XXVI 12. 17, vana deos argtUmus anth. 451. 5, obiurigare paier 

haec Plaut. Merc. 46, aUos id, quod ipse instmuüetur , facere potuisse ad 

Her. n 4. 6, vera exprohrari Tac. ann. I 44. 1, ^daß die Vorwürfe begrOndei 

seien'. Ebenso beim Gegenteil defendere, Gic. part 29. 103, Verr. DT 84. 

194, 37. 85 (»: 84 uirum tibi sumes ad defensionem?) , V 9. 22, 58. 

151 quid (ib. a. 59. 153, IV 12. 28, Sen. contr. 1. 7 ^Mod, was man in quo 

id, quo se, quo me hat ändern wollen, Claent. 59. 160 ex. ea). Darauf 

beruht auch die Eonstraktion mit dem Acc. c. inf.; beides nebeneinander 

Cic. Caec. 24. 67 cum id miror te defendisse, tum illud vulgo defenäi 

mtAi mirum videri solet, nee — nee ius civile semper vdtere oportet-Cy d. b. 

nicht Men von anderen angegriffenen Satz verteidigen, daß — ', sondern 

*zar Verteidigung den Satz aufstellen'. Cic. de or. II 40. 167 ex. quid 

Norhanum accusas? hätte ebensogut cur heißen können; hingegen Acad. 

n 47. 143 quid ergo Aeademici appeUamur? aut cur cogvmur sequi? 

möchte ich nicht glaruben, daß quid und cur nur der Abwechslang wegen 

nebeneinandergestellt sind, sondern daß gemeint ist: * welchen Sinn hat 

der Name für ims?' Plaut Psead. 73 nunc ego te experiar, quid ames^ 

quid simules heißt so wenig Varom' als Vas du liebst', sondern 'was 

wahre Liebe, was Heuchelei bei dir ist'. Ter. Ad. 789 et m^i, quid 

faciam? quid agam? quid damem aut querar?\ auf die letzte Frage 

Velchen Klageruf soll ich ausstoßen?' lautet die Antwort: cadum, o 

terra, o maria Neptuni! Die Erklärung aber dessen, was dieser Ausruf 

bedeuten soll, gibt der Hörer mit den Worten: ^rescivü omnem rem; id 

nunc damat scUicet*, Mit der Frage Quid autem flemus? paetex lacrtmis 

ladahitur istis Oy. m. IX 144 will gewiß die Bedende nicht nach dem 

Grunde, sondern nach dem Sinne und Zwecke der Tränen fragen. Liy. 

XLV 38. 14 ad quam rem deportoM — sitis, quid Bomam -r veneriüs, 

quid moremini hie wird wie gewöhnlich bei dem häufigen quid venis? 

Vas bedeutet dein Kommen?' mehr nach dem Zwecke als nach dem 

Grunde gefragt. Plaut. Truc. 954 quid tumes? (Herm. XXXIV 343) heißt: 

'was ist das fOr eine Geschwulst, die du da hast?' AuL 388 quid ego 

apertas aedis nostras conspicor? Vas bedeutet das, daß das Haus offen 

steht?', Liv. XXV 23. 11 *quid paterent singuU (lapides), 'welchen Umfang 

sie hatten'. Vergl. Sen. ep. 66. 30 bona vera idem pendent, idem patent. 

Cic. Mil. 13. 35 quid odisset Clodium Müo? fragt nicht nach dem Grande, 

sondern, wie der Zusatz lehrt ^praeter hoc civUe odium, quo omnes im- 

probos odimus\ nach der Art des Hasses. Cic. fin. V 15. 41 quid simus 

et quid ab animantibus ceteris di/feramus hat man wohl auch nicht mit 

Vamm', sondern mit Vorin' übersetzt. Damit bezeichnet man den 
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Differonzpnnkt, der, besteht er in einem Substantiv, in den Ablativ, ist er 
ein Pronomen oder Adjektiv, das Inhalt oder Umfang der Differenz aus- 
drückt, in den Akkusativ gesetzt wird (S. 60 fg.). Plin. pan. 13. 1 nihü a 
cäeris nisi robore ac prctestantia cUfferens hätte auch nuüa re nisi — heißen 
können, ist aber ebenso gesagt wie nihil cogUare nisi de. Daß aber nihil 
und robore keineswegs in gleichem Verhältnisse zu differre stehen, zeigt 
z. B. 23. 3 müites nihü a plehe hahitu — differebant^). Die Verba differre, 
distare, discrepare verbindet übrigens schon Gelsus mit quo, eo, Sen. 
mit nuUo aUo quam (n. q. YII 4. 3 ex.), Plinius außerdem mit parvo, 
Oolum. nihOo, uno, alio, Quintil. cUiquo, eo, Digest. nihHo, aliquo'^ Gran. 
Lic. sagt sogar non muUo äbesi p. 17 ex. S. unten abesse. 

Am ausgedehntesten und freisten gebraucht wie andere Pronomina 
auch qrM Plautus, nicht bloß bei Verben (Lorenz Most. 364), sondern 
auch bei Adjektiven, z. B. qmd trisHs es? Men. 644, 777, 810, ^quid mi- 
seras*? 619, und Substantiven mit est, wovon er auch Objektsakkusative 
abhängen läßt (Lorenz Most. 34 quid tibi me curoHost?), und der abso- 
lute Gebrauch , von quid?, quid ita? (Lorenz Most. 352 = 365), guid 
fandem? (ib. 784 »^ 797) zeigt deutlich, wie gleichgültig dabei die gram- 
matische Konstruktion gewesen ist. Übrigens sagt auch Cicero quid trisüs 
es? div. n 28. 59, 46. 103. 

Daß quid recht häufig in rhetorischen Fragen seinen Platz findet, 
ist natürlich, daß es aber ^mehr in rhetorischen als in eigentlichen Fragen 
üblich sei', wie John Tac. or. 17. 5 behauptet, würde ich, sollte es richtig 
sein, für gleichgültig halten. Livius hat vielleicht einmal den Perseus 
rhetorisch fragen lassen quid venis? XL 9. 12, aber wenigstens dreimal 
sagt er ohne Rhetorik quid venissd XXXI 39. 1, XXXIV 61. 8, quid ve- 
neriUs XLV 38. 14. 

Wie miUtum, nihil, quid etc. werden auch die Pronomina demon- 
stratiya, indefinita und relativa zu allen Arten von Verben hinzugesetzt und 
zwar, wenn quid gleich cur ist, id fCbr ideo usw., z. B. Plaut Capt 680 
id nunc suscenses mihi?, Ter. Ph. 259, Andr. 376 si id suscmseat, quia — , 
Ph. 263, 361, PI. Merc. 317 nikU — , quod susc, Cic. Dei. 13. 35, Att. 
XV 26. 4 aUquid (Madvig Gramm. § 229a); ttc. fam. VE 24. 2, lust. Vm 
2. 12 quid, (Fronto) M. Caes. IV 2 p. 60. 23 id est, quod tibi irascor atque 
suscenseo, Cato bei Gell. VI 3. 50 idne irascimini, si — ?, Ter. Eun. 323 
id siomachabar, 829 «c^ lacrumat, August, bei Suet. Tib. 21 sive — sive 
quid stomachor, valde Tiberium meum desidero (nicht siomachor valde, 
T%b.\ Cic. Att. XIV 21. 3 ex. stomachor omnia (s. S. 56), Macr. s. Sc. II 
16. 25 quicquid irascimur und ebenso id, iUud, quod gaudere bei Cic, 
non plus gavisus sum quam dolui Phil. XHI 10. 22, ^meine Freude war 



1) Auch bei int er est re8(a re) « differt wird die Distanz mit Neutris der 
Pronomina angegeben wie Cic. Acad. 11 9. 27 ex. üla Pisa negant quicquam a 
fälsis inkresse, 26. 88 quod (visum) ab eo nihü inUrsü, Att. v 21. 18 hoc quid 
inUrsit, Plin. pr. 8 ex. multvm apparatus interest apud invitatum hospüem et 
obkUum, Gell. IQ 14. 4 quid dimidium dimidiato intersit, X 26. 7 quantum 
existiment interesse ingredi atque atnbülare, Dig. 86. 2. 21 ex. nee mulium inter- 
esse taie legatum ab hoc, aber nicht Cic. fin. lU 7. 25 ex. ; s. Madv. Vergl. Macr. 
I 4. 8 nee dubium est hoc inter se esse noctu et nocte quod diu et die. Ohne 
Differenzangabe Varr. 1. L. Vlll 40 quod üli interesse dicunt, Virg. gramm. p. 
175. 28 hat cod. N richtig eireum et circa et erga quid inter sint. 



74 Der AkkosatiT. 

nicht größer', hoc, iüud, quod, tärumque lador Cic^ id laetari Liy^ ea 
8alL Aber, so yerkehrt es sein würde, in is dolor, ea ira usw., wie 
man bekanntlich regehnftßig sagt fOr 'der Schmerz darüber'^), t5 zu er- 
klären ^80 begründet', so wenig darf man glauben, daB in id irasor id = 
ideo sei, oder daß in «i confido (Cic. £am. lY 13. 6 ex., VI 18. 3 ex. qmod, 
XI 24. 1 m. quidvis, Tusc. I 32. 78, Att IX 5. 3 m. nihU, Quint decL 280 
p. 144. 7 haec, Sulp. Sev. t. Mart 27. 6 Olud, Stat com. 247 owmia) der 
Akkusativ für den Dativ oder Ablativ stftnde. Hftofig ist dubito mit id, 
Cic. leg. 1 1. 3, Pont 11. 23, Front ad am. n 7 p. 196. 5, Liv. V 3. 2, äoc 
Cic. S. Eosc. 31. 88, Verr. H 48. 119, TuU. 24. 55, ülud Clnent 4. 10, 
17. 48, quod div. I 52. 119, H qtiid Att XII 5a, aUerum fin. V 28. 85, 
illad amplius ambigi ac dubHari scio QelL XIV 2. 16, id ambigihir Liv. 
ym 40. 2, X 5. 14, XXXTTT 36. 15, Gell. Xn 13. 6, mud Tac XI 4. 9, 
hoc ambigit Fronto laud. f. et p. 17 p. 213, ne quid awbigeret ad Ver. 1 1 p. 
114. 19, quod ambiffiiur Cic. de or. I 57. 242, 11 24. 104, quae ambiguntur 
n 26. 110, Liv. XXXV 32. 14, 5» quid Cic. de or. 11 26. 110, aiiud Liv. 
XLn 39. 6. Laborare mit id, qmd, nihil, hoc, iUud, istue, idem bei den 
besten Schriftstellem, haec laboraniur Cic. fam. m 13. 1 p. m^ ceiera nUnus 
läboro Fronto ep. M. Caes. I 8 p. 24. 17, ebenso studere id, quod, umum, 
eadem Ter. Hec. 199, auribus hoc Mart X 19. 15, cowtendere aUquid Cic. 
üam. Xm 7. 3, plus I 8. 7, tantum — quantum, omnia; tendere illud Liv. 
XXVlli 18. 4, idem atque unum Curt IX 9. 14, id pugnami, ut — Cic. 
PhiL X 10. 22 m., hoc solum pugnatwr S. Bosc. 3. 8 m., quod pugnaverutU 
frgm. or. Com. p. 250. 10 (propugn, KießL Scb. p. 64. 21), quod pugnat 
utorque Lucr. Y 729, tHud Cic. n. d. I 27. 75, pugna et enitere fam. m 
10. 3 g. £. Hierher gehört wohl auch id certatum esse (SalL) ep. ad 
Caes. I 4. 3, quod Cic. de or. I 39. 177, haec iüi inter se certabant Gell. 
XVni 9. 4 ex., obwohl man auch ceriare rem sagte (s. S. 13). 

Hoc gemtor bacchatur Stat Th. X 666, wie Carmen bacchari S. 23. 

Ganz dem oben besprochenen quid venis? entsprechend sagen die 
Komiker id und quod venire wie Mil. 1158 id nos ad te, si quid vdles, 
venimus, Poen. 951 dcos veneror, ut, quod huc vem, rite venei'im. Stich. 
127, Men. 677, Cure. 457, Ter. Haut 3 quod veni, doquar, Epid. 456 quod 
ego ad ie advenio, Amph. 909 id huc revorti, ut — , Ter. Eun. 1005 id 
prodeo, ut — , Cure. 327 quod te misi, nüo sum certior, Most. 747 hqc, 
quod ad ie noster me misit senex, Ps. 639 ut id agam, quod mM9us huc 
sum, Ter. Andr. 414 id propterea nunc hunc venientem sequor, nämlich 
quia erus iussit. Aber sie gehen weiter und sagen nicht bloß id laboro, 
studeo, contendo, sondern auch id operam do, Ter. Andr. 157 u. 307*), 



1) Madv. fin. II 20. 66, Y 16. 42 quam simüitudinem , int. Tusc. I 19. 45, 
Cic. ed. Teabn. III 2 adn. zu p. 287. 82, Eraner Caes. V 19. 2, civ. III 60. 8, Nipperd. 
Nep. Vn lo. 4, int Sali. C. 8. 5, lug. 64. 4, Fabri Liv. XXI 46. 7, Seyffert LaeL« 17. 
Dies hat Bremi übersehen, wenn er meint, Nep. VI 8. 1 quo dolore incensui 
müsse dolor 'Kränkung' heißen. 

2) Hiermit vergleicht Muncker zu Hjg. 108 p. 171 Id vates Cassandra cum 
voeiferaretur inesse hosles, fides ei habita non est, 122 in. Id Aletes cum re- 
seisset neminem superessr, — coepit, 174 p. -246 Id Althaeae mater ^uiy audivit 
fUium suum tantum fadnus esse aus%im, — conieeit und erklärt id mb ob id. Es 
ist vielmehr so gebraucht wie 188 Hoc Neptunus ut vidit, in pecora eommutata 

. consumi, — converUt, und wie Ammian. häufig einen Satz mit ut, quod, Accus. 
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nicht bloß id stomachor, irascor, sondern auch id crudor Trin. 1170, 
istuc crudor Mü. 1321 (vergl. idem anmes fallvmur Catull 22. 18 = erra- 
mus), ja sogar id tnisera maesUist Rud. 307 wie nihü moUsius und da- 
nach Fronto M. Caes. III 13 p. 51. 18 id anxius eram, *etsi nullum accu- 
satiYO proprio aptom verbum subicitur' Mady. fin. I 5. 15 p. 35 zu illud 
addud vix possum, tä vera videantur, worin iüud mit derselben Emanzi- 
pation von grammatisch korrekter Konstruktion zu adducor statt credo 
hinzugesetzt ist wie adducar selbst statt adducor ad credendum konstruiert 
ist Plaut. Ps. 442 idne tu mirare si patrissat fiUus? ist nicht so kühn 
wie nihü simüis est (denn id gehört gewiß nicht zu mirare). Id sum 
opperitua Most 788 heißt schwerlich 'in bezug darauf «» deshalb', wie 
Lorenz erklärt, sondern bezieht sich auf das vorhergehende seni nan erat 
otium. Vergl. Liv. XXIII 47. 1 «d modo moratus, uJt conmUem perounctare- 
tur, d. h. 'ea modo mora facta' Fabri ohne Bücksicht auf die Dauer wie 
in tantum moratus. 

In ganz dreier, zum Teil konstruktionsloser Weise wenden die Ko- 
miker quod an, so daß der Unterschied von der Konjunktion quod kaum 
bemerkbar ist. Trin. 35 id, quod prosiwt pluribus weicht nicht von dem 
gewöhnlichen nihü^ plus etc. prodesse ab, aber Epid. 131 empta andlUMt, 
quod tute ad me litteras missiculabas ist gesagt, als ob stallt Utteras 
missiculabas dastände Wteris missis mandabas, noch kühner als in quod 
miss%is huc sum. Ähnlich frei Ter. Ad. 835 quod iUos sat aetas acuet 
und noch freier Hec. 368 laetae exdamant *venit\ id quod me repente 
aspexerant. Zwar ist in den bei Plautus gewöhnlichen Verbindungen 
est^ quid, hoc, illud, quid hoc und iütul und istuc est, quod (Trin. 1175, 
Ep. 570, Rud. 629, 638, Bacch. 1099, Merc. 711, Stich. 127, Bud. 1258, 
Men. 762, 958, Stich. 107, Merc. 368) quod ohne Zweifel noch Pronomen, 
steht aber ebenso selbständig ohne Abhängigkeit von einem bestinmiten 
Verbum wie in est, habeo, quod. 

Aliquid setzen zu prodesse Cic. Tusc. I 3. 5 ex., Att. XVI 3. 4 ex., 
Val. M. n pr. ex., Ov. Pont JI 8. 52, proficcre Cic. de or. II 35. 149, 
Caes. civ. m 15. 8, Liv. XXXI 34. 1 , Sen. ep. 68. 9 ex., Ov. Pont m 1. 
138, officere Liv. XXXI 29. 13, iuoare Cic. Att. VI 3. 1 p. in. me, adiuvare 
Xn 14. 3 p. m. u. 4, Cels. Vn pr. p. 262. 16, Theod. Prise, p. 90. 4; Caes. 
0^1 40. 5 siMevare mit Objekt, Att. XI 25. 3 consulere aUcui, de or. I 
28. 129 ex., fam. I 7. 5, Sen. dem. I 18. 2 offendere, Cic, Liv. oft, 
Cels. m 16. p. 97. 15 moveri, Liv. XXIII 13. 4 variare, XLI 2. 4 per- 
lucens aliq. lux, XXXVII 26. 4 inflare anmos, Val. M. VII 7. 5 ex. 
flectere, Cels. I 3 p. 16. 23 ingredi, Qnint XI 3. 135 m. spatian, XII 3. 12, 
paulum (diq. sederunt, Quint decl. 5. 20 g. £. respirare, Cic. fat 4. 8, 



c. inf. mit id ankündigt (Fleckeis. Jahrb. 1878. 360). Hjg. 188 Hoc ut vidit 
vergleicht Muncker mit c. 84 Hoc Hercules c%nn intervenisaet, 'H. e. propter hoc'. 
Hoc ist an letzterer Stelle vielmehr Ortsadverb gleich httc wie z. B. c. 82 Hercules 
eo intervenit, c. 40 in hoc Daedalus cum venisset, 88 eo venerat etc. Zu c. 84 
zitiert er seine Note zu 16 p. 62, wo *quod pro oh quod* stehen soll, in Wirk- 
lichkeit ebenso wie an den übrigen angeführten Stellen in der bekannten Weise 
vor cum steht, wenn auch auffulend davon getrennt, außer c. 144 quod postea 
Prometheus in ferula detulitin terrae (ignem). Ob hiinc rem —, zu dessen Ver- 
teidigung gegen Bursians Änderung quem Schmidt p. 28 zitiert c. 146 Quod 
postea C^es ab love impetravit, ut — . 
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Att Xm 14. 1 (2) pertmet, Lact, m 18. 1 ex. errare, Cic. Q. fr. m 2. 2 df- 
lectari, fin. n 33. 108 gaudere, Qnint decl. 293 p. 164. 19 irasdy Prop. 11 
6. 15, Pelftg. p. 92. 9 dcikre, Sen. contr. 12. lim. ioca/ri, Prop. IV 6. 81 
parcere, Cic. rep. I 9. 14 (idmaneri de dodrinae siudüs, besonders kflbn 
Gels. Vn 33 p. 322. 10 o$ nudatur und Ym 1 p. 326. 6 curvaiur\ Plin. 

V 54 spaiio fessus, YR 3 (?) spiUio demotus, Ol. Mam. p. 88. 5 vel aUquid 
eruditus, 

Plaatos und Terent sagen dafär quippiam, Psend. 368 peccavi, 253 
iuamst m rem, Ter. Hec. 349 renUtient dolores, Andr. 438 molesiae smit 
nuptiae. 

Quicquam usuist Plant Cist. 691, tMur Cic. Att. Xu 22 ex., prodest 
pietas anth. ep. 1117. 1, proficio Quint VI 3. 81, 8% me quicquam istae 
Utierae delectarent Cic. Att XI 16. 4, pertinet Cic. fin. IV 16. 43 ex., Liv. 
I 43 ex., movere XXV 27. 13, XXVII 24. 9, constdere de se gravius XXVI 
33. 3, eo8, quae agerentwr, fallehat XLI 2. 2, retardaHs H 20. 3, suscm- 
sere Sen. exe. contr. IV 5. 4, mibai Tac bist. V 5. 10, eo niH Apnl. ap. 
60 p. 69. 1 H., 8i qtUcq. me amas Cic. Att. V 17. 5, nos Fronto M. Caes. 

V 1 in. (V 28 ^ quid umquam me amasU), haud quicquam dubHa/virntus, 
qum Gell, m 3. 7. 

Quicquid wird meist als Ausdehnongsbestimmang gebraucht (liv. 
vn 32. 6 longius proferre arma, YUI 39. 5, XXXI 1. 5 progredi, XXXIV 
62. 12 sedem excedere, XLU 50. 4 cedere, Fabri zu XXI 54. 8, Cort Luc. 
m 294 quidquid Ltbye patet, Petr. 43 p. 47. 7 crevU, q. crevU, tamquam 
favu8\ Prop. II 32. 7 spaHere, quodcumque vac(ibiSy Petr. 26 p. 28. 2 quic- 
qmd a spectacuAo vacabat, commovebcU labra usw.), aber Cicero sagt z. 6. 
^icquid subveneris, id erit totum et proprium tuum fam. X 5. 3 m., Liv. 
XXXIX 16. 2 g. peccaium est, — sdtote ortum esse, Sen. ep. 7. 3 q. pug- 
mxkim est, misericordia fuU, nunc — honUcidia sunt, 66 ex. in integrum 
restituit, q, erraverat. Gell. XQ 1. 23 g. liberi amare patrem atque mairem 
videntur, — non naturalis iUe amor est, sed civiUs et opinahüis, ne tu 
hactenus, q. te düigo, mäiaris Aug. ep. 58. 2, Prop. 11 28. 8 q. iurarunt, 
ventus et unda rapU, und q. postea viximus, id omne destinaium ignominiae 
est Liv. XXV 6. 23, vivamus, q, viximus Aus. epigr. 19. 1 p. 327 ist wohl 
ebensowenig als reine Zeitbestimmung gedacht wie Sen. Phoen. 48 qwd 
segnis traho, quod vivo? (s. Gronov.) oder Sulp. Sev. p. 154. 2 imter ista, 
quae vtvimus, ipsa nobis viia fastidio est oder Cato dist. I 22 P. L. M. HI 
p. 219 quod vivit, pcrdit ipsum oder Amm. XXVm 4. 29 omne, quod 
vivunt, vino et tesseris impendtmt, Hilar. ps. p. 484. 13 totum, quod vimt, 
deo vivit etc. Vergl. Stat Th. XI 81 hoc, quodcumque madent campi, 
— meae vires, mea laeta insignia. 

Keine Klasse von Verben wird auch in schlichter Prosa häufiger 
mit den besprochenen Neutra von Pronominibus und Adjektiven wie 
muUa verbunden, als die des Aussprechens von Ansichten und Gefühlen 
wie dicere, loqui, disserere, disputare, disceptare (omnia, quae de 
iure civiU disceptantur Cic. part or. 28. 100 p. m.), argumentari {iUa 
Cluent 24. 64), garrire (plura Att VI 2 ex.), hallucinari {quae n. d. 
I 26. 72), ridere (haec, *das ist Scherz', fam. Vn 11. 3), iocari (haec 
vn 14 ex., hoc IX 15. 4 m.), lUdere (superiora iüa lusimus IX 16. 9 ex., 
eadem Sen. dial. II 12. 2, ista VI 19. 4 ex. imd häufig bei Dichtem), 
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vociferari (hoc Verr. 11 21. 62 m., Caecin. 29. 83 m., Liv. öfter), deplorare 
(eadem tUa Tusc. IQ 22. 53, müUa Verr. m 88. 204, de Gnaeo Att IX 
18. 1 m., quae deplarawtwr de or. II 52. 211) wie haec u5i deßevii Verg. 
XI 59, obsecrare (hoc te Quinct 31. 99, te nihil aUud, nisi ut — 30. 
91), hortari (quod iUum Att VI 2. 2), cohortari (aliquid ad Her. ÜI 

3. 4), monere (ea me fam. m 3. 1, unum iUud te Cael. ib. YIII 6. 2, id 
te Cat. r. r. 157. 7 m., hoc vos Liv. lY 33. 5, cUiquid intuentem Ben. ep. 
22. 1 ex., nihü te — , qnod nemo monetur satis 119. 12, haec praemonifo 
magistro eq. Liv. XXII 18 ex.) usw. Livius sagt cavillari haec IX 34. 1, 
conclamatum id est UL bO. 16, contionari haec XYTT 14. 15 und con- 
tionahundus Ul 47. 2 ex. und V 29. 10, execrari haec X 28. 18, fre- 
mere haec IH 38. 10 ex. u. 62. 2, IX 5. 11, XXVI 35. 7, XXXIV 37. 1, 
hoc XXVm 18. 11, guae XXV 28. 6, strepere haec H 45. 5, iactare 
haec X 17. 1, haud vana X 16. 6, ^mH/ia iactabamtwr m 47. 3, increpare 
haec in regem I 51. 1, haec indigna miserandaque VI 37. 1, XXII 3. 11, 
XXV 36. 10 wie Sil. Vm 278, D. Lat. 817, intonare haec UI 48. 3 wie 
Stat Th. n 668, detonare haec Sil. XVn 201 und Cypr. Hept., iurgare 
et increpare haec Liv. X 35. 11, haec M. TuUms atrociter — miseratus 
est Gell. X 3. 14, precari haec, das vorhergehende Gebet. Liv. 1 12. 7, V 21. 

4, vm 9. 9, X 19. 18, queri pauca HI 47. 4, eadem iUa Ul 50. 10, 
conqueri tälia XXVI 30. 11, haec accusans querensque XXX 20. 9, 
vociferari haec UL 40. 1, 50. 10, 72. 6, IV 14. 6, haec taliaque V 2. 13, 
quod vociferarer — hoc querer XL 9. 7, pauca IV 1. 6, quae V 6. 16, 
haec anhelat Stat. Th. XI 241, haec Uli inter se certahant Gell. 
XVm 9. 4 ex. 

Die Dichter und späteren Prosaiker gehen viel weiter und verbinden 
nanaentlich Verba des Tönens wie mit Substantiven (s. S. 10 fg.) so mit 
substantivierten Neuiais von Adjektiven zur Bezeichnung der Art des 
Tones. Bei Rautus ist diese Ausdrucksweise nicht sehr gewöhnlich, in 
der besten Prosa findet sich davon, wenn man nicht etwa fälsum, verum 
dicere, respondere sowie scribere, sentire, cogitare, iurare usw. hierher 
rechnen will, nichts außer exclamare malus Oic. Tusc. IE 24. 56 und 
dem gleich zu erwähnenden sonare. Magnum damare, fUya ßo&Vj 
magnum clamorem edere, sagt Plaut. Mil. 822, luvenc. I 86, exclamare 
maxumum PI. Most. 488, Apul. flor. 14 in. (s. S. 70). Kein Verbum findet 
sich so häufig mit solchen Adjektiven wie sonare und zwar bereits bei 
Cicero von der Aussprache rücksichtlich des Dialekts, Arch. 10. 26 (Sen. 
suas. 6. 27) poetae pingue quiddam sonantes atque peregrinum, rep. HI 2. 3 
homines incondiiis vodbus inchoatum quiddam et confusum sonantes, Brut. 
74. 259 Cotta sonabat contrarium Catulo subagreste quiddam planeque 
subrusticum. Ähnlich scr. h. Aug. X 19 ex. Afrum quiddam. An den 
andern von St&renburg Arch. 1. 1. angeführten Stellen heißt sonare ^be- 
deutend off. III 21. 83 ex. verba re unum sonant, fin. n 2. 6 quid sonet 
haec vox, oder sonare ist Prädikat zu den Neutris: nihü sonare aut olere 
(potest) peregrinum de or. UI 12. 44 und retinnit quiddam et resonat ur- 
bamus Brut 46. 171. Von der Wortbildung sagt Varr. 1. L. X 16 tur- 
bulenta dicere, Ejiuderwelsch reden, von der Artikulierung Ov. met. V 296 
linguae (des Vogels) certa loqucntes. In mehr eigentlichem Sinne, ^seine 
Stimme erheben', ^ertönen', wird sonare von lebenden und leblosen Wesen 
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sehr häufig mit Neutris Yon Adjektiven im Singular imd Plural verhunden 
wie acerba asUus Verg. G. m 149, aUemum Stat s. Y 3. 27, arguium 
fuirundines Amm. XXV 1. 13 ex., aridum corrigia dismpta Varr. sat. 267, 
ineptum et asperum sonat Macr. s. Sc. IE 1. 5 ex., quid harharum nomm 
Tert I p. 62. 28, decms insignia Amm. XXVIII 4. 7, dwa Murrus Sü. 11 
563, dwersa nu)di Oy. met. X 146, dulce calamis Sil. XTTT 347, lyra Oerm. 
Phaen. 614, deae Stat s. V3. 14, TUyros Calp. 4. 160, jpu^ Nem. ecl. 1. 82, 
drasca anth. 762. 11, fishUa Yen. Fort. 11 9. 58, Mosa Vn 4. 11, grande 
Älcides Stat s. m 1. 50, Pragici Ov. rem. 375, Aetna Stat s. IE 1. 130, 
Septenibris luv. 6. 517, fercüe V Aus. ed. 13. 8 p. 166, vel grave vd 
octAtum (corda) Favon. p. 15. 31 {graviter — (ictUe Cic), horrendum Sphinx 
Sen. Oed. 98, arma Verg. IX 732, immane fluctus Verg. G. IH 239, pila 
Sil. IV 297, inipar voce uterque Calp. ecl. 2. 3, non irritum aut Simplex, 
sed quod et amres obledet et — Favon. p. 16. 2, lene aqua Ov. am. IQ 
5. 6, maestum volles Sen. Oed. 570, magnum duces Ov. fast. IE 704, VI 
340, Val. Fl. I 262, magna causidici luv. 7. 108, os Hör. sat I 4. 44, I 6. 
43 hie magna sonabit, quod vmcat tuhas, nämlich das magna sonare, saxa 
Acc. trag. 571, maius humanis tibiae sonantes Mela HI 95 ex., maiora Mart. 
IX pr. 7 (Lobeck AI 386), moUe canis Prop. IV 7. 52, mortale virgo Verg. 
A. VI 50, ^is? Stat Th. IV 146, Martinus Sulp. Sev. dial. I 4. 5, placi- 
dum unda Culex 149, plorabUe quiddam (Eutropius) Claud. 18. 261, 
raucum saxa Sil. IV 657^), rauca Messapus Verg. IX 125, vaüis Stat. 
Th. IV 800, amnis Cor. IH 147, senü^ quiddam soniMsti Symm. ep. I 89. 1, 
sincerum Lucr. IH 873 ist wohl Subjekt, qtuüia murmura fiunt — tale 
sonat populus Ov. met XV 606, nescio quid täte carmina rem. am. 766, 
forvum voces Amm. XXXI 2. 8, tremendum trabes Sil. IV 283, triste catencte 
Amm. XXVIII 1. 55, dassica XXXI 5. 8, triviale Mopsus Nem. ecL 4. 3, 
vana Opheltes Val. Fl. HL 198. Sogar sonori magnum amnes hat Aus. 
Mos. 482 wie minax unten S. 80. Circumsonantes horrcnda Alamanni 
Amm. XXVn 10. 10. Dirum insönuit Tisiphone Sil. 11 616, gramde tübä 
Agyrtes Stat Ach. I 875 (11 201). Personat acutum mundus Favon. 
20. 23. Besonans quiddam agreste süva Mela 173, his congruenüa 
plurima omnes Amm. XVII 11. 1 m., dtäce Calp. ecl. 4. 9, Sid. Ap. ep. 
I 5. 4, flebile aura Man. V 567, iUustre quiddam et dulce Symm. or. IH 2 
p. 330. 27, lene symphoniae Sen. dial. I 3. 10, raucum aes Ruric. ep. 12 
p. 365. 28, suave locus Hör. sat I 4. 76, Apul. met VI 6 p. m., hymni re- 
sonantes Eucher. I p. 190. 25, triste et acutum umbrae cum Sagana Hör. s. 
18.41, vocale chdys Sen. Ag. 330. Ebenso resultare: nihil armentale 
(deus) Calp. ecl. 1. 29, aspera Wora Cor. Joh. IV 398, grave aera Mart. 
IX 68. 5, nemorale carmina Calp. ecl. 4. 5, tenerum (Cirrhaeus) anth. 
881. 16, vesperimum Av. Ar. 1742. 

Andere Verba des Tönens und Sprechens: blaterare stuUa et im- 
modica Gell. I 15. 17, boare grande Drac. 10. 20, bubilat horrendum 
bübo Bahr. P. L. M. V p. 365. 37, canere blandum Cypr. iud. 444, 
dira Verg. A. IX 621, dissonum quiddam ac tumUUuosum aus Ciceros 
oecon. zitiert von Colum. XH 2. 4, dulce Ov. am. H 4. 25, Cat dist. 



1) Ennius soll auch raucum sanus aere cucurrit ann. 520 V.' statt raucus 
gesagt haben. 
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I 27. 2, Maxim. 5. 10, flel)üe Hjg. fab. 154 ex., grave CatolL 63. 22, 

horrmda Stat. Th. IV 491, indodum^ sed dtdce Uor. ep. 11 2. 9, lene Claud. 

35. 345, Martkm Dichter bei Atil. Fort. p. 287. 26, moUe Antb. 881. 18, 

Olaud. 10. 196, praesagtm fores Claud. 36. 7, prodiffiale Stat. Tb. ¥11403, 

serum Verg. XII 864, sollemne Sen. Ag. 359, suave antb. 286. 2. 2, 

(ortnMii Amm. XVI 12. 45 ex., vcMum (Cypr.) Ion. 18, verum Sid. Ap. c. 

5. 264, cantare flebüe Ov. rem. 36, liquidi4m am. 1 13. 8, occentare 

funebria Amm. TXY 5. 16, cantitare dtdce Apul. met. VI 6 p. m. cZa- 

mare aere Cypr. exod. 254, iwar^iouZa^eiiii nescio quid Am. 11 23 ex., 

longum Hör. a. p. 459, lugubre Amm. XXVUI 2. 13, magntim bei Plaut. 

8. S. 77, <Oft?wm Verg. A. VE 399, exclamare immane Sil. XV 383, 

longum Apul. met VI 2 in., quantum Iuy. 13. 113, ^o?t(iui9i Apul. met. V 

28 m. torvum SiL XI 99, inclamavit in cum magnum Gell. V 9. 6, 

proclamare instmwm Claud. 18. 318, clangere lucüficum Val. Fl. 

LH 349, muüa cdia iubae prophetarum Hier. ep. 77. 4 ex., crepare soUdum 

Pers. 5. 25, crepitare arcanum Prise, per. 986, concrepare immite 

quidßam Amm. XXIX 5. 39, lugubre XXVI 6. 16, iorvwm XVI 12. 27, in- 

crepare hibemum Plaut Rud. 69, horrendum Sil. X 6, tremendum XU 

684, ifragor increpat ingens Verg. A. Vni527,) increpitare lugubre Sil. 

XVn 106, {taUbus X 72,) fremere acerba Verg. XH 398, Cul. 325, Val. 

Fl. m 229, Arator l 708, aUa Cor. Job. VI 159, dirum Sen. Oed. 961, 

Here. 0. 1679, dira Verg. X 572, Sil. IV 378, dwersa Stat X 883, dulce 

antb. 452. 6, furiale Cor. Job. U 32, grande Stat Tb. XH 684, immane 

Verg. XH 535, Stat Tb. VH 584, Claud. 17. 237, immania Amm. XXH 

16. 16 ex., tncerto Luc. I 353, laäum Stat Tb. m 618, paria Sü. XVI 

644, plus solita pietaie Cor. I 342, virtute VI 209, saemm Claud. 33. 287, 

saeva Stat. Tb. XI 292, terrtbüe Drac. sat 137, transversa venti Verg. A. 

V 19, Stat Tb. 1 348, Mste Stat Acb. 1 907, turmaJe Tb. IV 10, infremere 

dubium antb. 881. 93, horrendum Prise. P. L. M. V p. 267. 71, immane Sil. 

XI 244, frendere immania Amm. XVI 12. 36 m., sonorum et Martium XIX 

11. 13, irrita Stat Tb. VI 768 (743), torvum ac miserabüe X 416, gannire 

miserabtle longum luv. 6. 65, garrire du^ce Copa 9, -multa et saeva Amm. 

XVm 3. 6, gemere acerba Ov. ber. 8. 105, altema Stat Tb. XH 47, 387, 

anüe Claud. 19. 26, dignum irato lave Sen. contr. 34. 24, exfrema Verg. 

XI 865, Stat Tb. XI 593, flebüe Claud. 35. 8, nüiü grave bucina luv. 7. 

71, immane Stat s. III 3. 181, largum F. L. M. HI p. 167. 11, lugubre 

Cypr. num. 539, miseranda Cor. VII 196, multum Sil. XVII 202, multa 

Verg. G. HI 226, A. I 465, V 869, Stat »Acb. I 686, Tb. H 635, paria 

Amm. XXVI 6. 9, quod Stat s. V 3. 84, raucum Sil. H 245, Ven. Fort 

praef. 5, rauca Luc. V 218, Cor. Job. V 48, servüe Claud. 15. 365, talia 

Val. Fl. V 37 wie haec Vm 9, triste Claud. 5. 472, Cypr. num. 342, Ven. 

Fort. IV 3. 14, turpe Stat Tb. HI 335, Claud. 20. 446, vera Cat 66. 18, 

vulgare Stat Tb. XH 530, gemiscere ferale Claud. 36. 130, ingemere 

darum Stat Tb. XI 725, ingemiscere grande XI 237, heiulare prolixum 

Apuleins met VTH 9, indignari plura Sil. IX 656, latrare flebile 

Luc. I 548. Ob loqui mit blandum Orient I 450, dare certumque Hör. 

sat n 6. 27, quiddam come Cic. bei Suet. v. Ter. g. E., dtdce Hör. od. I 

22. 24, ep. I 7. 27, Calp. ecl. 7. 20, Nemes. ecl. 2. 83, Maxim. 4. 12, fortia, 

ingentia omnis humanas tempestates evadeniia Sen. dial. VII 19. 3, foriui 
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ep. 26. 5, grande Pers. 5. 7, grcmde aliquid Sen. diaL IX 17. 10 ex^ grandia 
Sen. snas. 6. 12, Sen. ep. 48. 11, incredtbUia Sen. contr. 33. 3 g. E., ingenUa 
diaL n 3. 1 a. m., insanum et ferum Amm. XXTU 6. 80, magna Hör., Oy., 
Hart, (yergl. magna verha), maiora Sen. ep. 104. 25 ex., nefanda Tib. 11 
6. 18, parva Mari IX pr. 7, superba Prop. I 10. 22, tremulum Aus. ep. 
25. 14 p. 285, truculenta Ov. met. Xm 558, tmUdum lol. Ruf. 42 p. 58. 
12 Halm faktitiY oder transitiy gemeint ist, ¥rird sich ebenso schwer 
mit Sicherheit ausmachen lassen wie in den S. 8 angeführten Stellen mit 
Substantiven. Wenn in mehreren hier zitierten Verbindungen, wie z. B. 
blandtMn, come loqui sich erstere Auffassung mehr zu empfehlen scheint, 
so wird doch z. B. plura — falsa, sed certe horribüia Cic. Att. VI 8. 2, 
nihü nisi atrox et saevum cogitat atque etiam loquitwr X 9 A 1 g. E., per- 
niciosa XI 6. 6, haec vd plura et omatiora fam. VI 3. 3 ex. eher so wie 
dasses, Catiiinam hqm gemeint sein, wohingegen muOla quaedam et Mantia 
or. 9. 32, infracta atque ampwtata loqui ib. 51. 170, omnia duleia dicens 
Cic. b. Suet Ter. 5 ^) schwerlich Objekte sind, wohl aber dicenda tacenda, 
quid audiendum bei Hör., mira bei Ovid, iniqtM bei Ter., certa bei Prop. 
Ebenso schwanken kann man über Akkosative bei minari und mimtari; 
aber z. B. in fictum Stat. Th. VI 876 (851), furiale VI 429 (407), immane 
V 398, letale s. IV 4. 84, saevum minari Th. XI 740, acre comminari 
Apul. m. X 32 p. m. dürfte ebensowenig trandtive Konstruktion anzunehmen 
sein wie in flebUe Ungua murmurat Ov. met. XI 52 oder flebüe nescio 
quid queritur lyra ibid., queritur miserabile Stat. Th. XII 55, dulce Ov. 
her. 17 (18). 82, inane anth. ep. 1007. 2, iusta Sil XVI 408, plura Stat 
Th. Xn 478, conqueritur tardum PauL Nol. c. 15. 309 etc. Sogar das 
Adjekt. minax hat Lucan 11 509 mit aUa, V 213 mit torva verbunden, 
wie Aas. sonorus mit magnum (S. 78). 

Maerere taUa^ die vorhergehenden Worte, Ov. met I 663, Sil. XVH 
268, monere cassa Sil. XVH 83, mugire arcanum Stat Th. X 922, 
cruentum Claud. 3. 65, falsum Stat Th. XI 214, grave VI 667 (666) 
{forum litibtis mugit insanum Cypr. I p. 11. 22), immugire flebüe 
SiL V 63 u. XIV 217, remugire nü dulce Drac. 8. 643, redundare 
taUa faucibus Stat s. IV 3. 71, respondere flebüe Ov. met XI 53, 
raucwn Galp. ecl. 6. 63, responsare flebüe Stat Th. VI 14, matum 
interpr. Hör. sat 11 4. 18, rudere insueta Verg. A. VIH 248, sibilare 
ylaciale Claud. 22. 458, immite Sil. XVH 256, lugubre Amm. XXV 
1. 18, quäle ine. poet irg, 25 p. 390 Bfthr., ex sibilare dirum quiddam 
Sen. dial. V 4. 2 ex., metuendum Sil. XH 138, solabitur te blandum 
Mart. Cap. 903 V. 17, siertens Äcademicum quiddam Fulg. Verg. cont. p. 
103. 3 Helm, im eigentlichen Sinne blandum Mart Cap. 804 p. 297. 7, 
strepere blandum Av. descr. 797, grave Sid. Ap. c. 5. 408, immania Amm. 



1) Bitschi nennt dies Reiffersch. p. 626 'misere languens' und schreibt 
miscens. Das dem Deutschen äußerst prosaisch klingende Verbum ist im La- 
teinischen ebenso wie scribere {Scribens Varia fortis) dem höheren Stile fOr 
^singen, besingen' durchaus angemessen; es wird sogar von der Musik ge- 
braucht: Enn. tuba terribili sonitu taratantara dixit, Petr. 78 m. dicite (oomicines) 
aliquid belli, Apul. met. VI 24 ex. Satyrus et Paniscus ad fistulam dicerent, 
Domasz. Hyg. castr. 21 p. 66 classtca dicentur (Hör. od. m 4. 1, IV 12. 9, HI 28 
16, Nemes. I 68, Suet. Vit 11 ex.) 
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JtVl 6. 1, muiUa et &ho0(uc €rell. 1 15. 11, suhrcMCt/ifn et lugubre Amm. 
XXXI 16. 6, auBerdem haec et simtUa, quodcumque Ennod. p. 402. 12, 
eireumstreptre haud dissimUia — atrociora Tac. ann. HI 36. 13, per- 
strepere aerimn Av. Ar. 1676, toHa sermonUms mutuis Apul. met. V 9 in., 
stridere argubwm Stat. s. 11 4. 13, dvmm quiddam atque horridum Sen. dial. 

V 3 ex., horrendum Verg. A. VI 288, IX 632, Ov, fast. VI 140, Stat. TL 

VI 790 (765), luvenc. I 759, wmane Sil. IX 575, X 205, nMgnum Verg. 
A. IX 705, rauca Hilar. gen. 5, susurrare leve Claud. 12. 13, perniciosa 
Amm. XX 8. 11, suspirare flebüe Claud. 18. 269, triste C. L VI 17505. 
14, longa Chir. p. 110. 9, spissum 163. 21, tetrinnit forte anas anth. 
762. 22, tinnire mendosum Pers. 5. 106, aUquid su/ferti Suet. Ner. 20 
p. m., tonare aestivum luv. 14. 295, dirum Sil. 11 671, infestum Stat 
Th. Vn 406,^ laevtsm Enn. ann. 527 V.*, magnum tonat, tumidum loquitur 
luL Ruf. 42 p. 58. 12, raucum Coripp. VI 736, vasUm Sen. Phaedr. 
1007, intonare furibundmn Sen. Ag. 544, horrendum Verg. XII 700, luv. 
6. 485, laevum Verg. IX 631, letifertm Sil. 11 213, magnum Sen. Phaedr. 
1065, nU acre magnumgue Ag. 332, violentum Thy. 1080, vagire dtüce 
Stat. s. n 7. 37, wie wohl auch dtdce profatur I 2. 63, exÜe profatur 
Th. vn 362, ululare ferum Amm. XIX 11. 10 ex., ferum et tris te XXXI 
12. 11, flebüe Sü. VI 285, Xm 268, lugubre Amm. XVI 11. 8, XXVlll 
5. 6, tristia Luc. I 567; aber acuta et Enn. bei Fest. 177. 20 (a. 342) ist 
korrigiert acute] vociferari grave Val. Fl. V 169, longtm Stat. Th. VII 662, 
tremendum Sil. VI 498; vocata maestum väle Auson. parent. 26. 7 p. 46. 

Die übrigen Verba, die solche Qualit&tsbestimmungen ihres sub- 
stantiellen Gehalts annehmen, sind so mannigfaltig, daß es kaum eine 
Art Yon Zustand oder Tätigkeit gibt, bei der nicht in poetischer Sprache 
auf diese Weise sozusagen der Erfolg statt der Manier der Handlung 
sich ausgedrtlckt fönde. Einzelne solcher Ausdrücke waren, zumal nach 
klassischen Vorbildern, besonders gangbar, aber im allgemeinen war offen- 
bar dem Belieben keine Schranke gesetzt. 

Aestuat aer grave Stat. Th. XII 248; anhelans durum caminus 
Ennod. op. V 12 p. 396. 23, fictim inflatus anhelat Claud. 18. 259, quid- 
quid Castalio de gurgiie Bkoebus anhelat ib. 81. 1; dubium mixtumque 
sopori annuit Stat. (?) Th. X 134 (vergl. S. 26); meiet faeculentum Chir. 
157. 28, assellari corruptum Chiron, p. 112. 28, Veg. mul. II 109. 
1 ex. wird niemand für Adverbia ansehen oder damit yertauschen wollen, 
so wenig wie stercus durum II 121. 1 etc.*). Ob dies aber nicht Ob- 
jekte sind, läßt sich ebensowenig entscheiden wie bei excreare puru- 
lentum 11 106. 1, 109. 1, 117 Lomm., despuere acre Pers. IV 34, faecu^ 
lentum mingere Veg. mul. 11 68, durum cacare Mart HI 89. 2, sudare 
fetiäum schol. Pers. 3. 77; s. S. 41. Blandita pavidum Oy. met. IX 569; 
cadere: quae concinuistis , tarn liquidum tarn duice cadunt Calp. ecl. 
4. 150, Var. liquide und canunt oder sonant; calere iuvenile Stat: s. 11 
2. 137, turpe Ale. Av. po. VI 554, vergl. Ennod. c. I 1. 11 quicquid 
plana cdlent, quicquid subUmia rigent frigoribus-^ cernis acutum Hör. sat. 
I 3. 26, Aug. I 1 p. 340. 26; compta suave fabeUa ApuL met. IX 14 in.; 



1) (Theod. Prise.) p. 876. 27, 887. 12, 894. 24 steht sanguine asseUari, 882. 8 
und 20 sanguinem wie Chiron (Ind^ p. 821), Veg. n 74. 1 Lomm. 

M filier, Syiitax det Kominatin und AkkntatiTt im Latotnitchen. 6 
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condire dulce ib. 11 7 ex.; conivere miie ib. X 32 p. m.; conquiescere 
dulce ib. Y 1; crissat tarn tremulum, tarn Uandum prurit Hart XIV 
203; dehacehare insana Yen. Fort. pmef. 5; desipere bruktm qmd^ 
dam Fulg. myth. IL 1 p. 37. 16; dissilit aer obscumm Luc. Y 631 
vom Blitz (nee fulgura currunt dara); dolere magna Ennod. ep. lY 16 
p. 110. 19, miserabüe anth. ep. 734. 8, triste Yen. Fort YI 5. 228; 
dormire cUtum luv. 1. 16, exigumn Plin. X 209, leve Yen. Fort YI 
5. 342; faventes Uandum austri Cl. Mar. Yict. aL HI 350, letale Stat 
8. n 6. 76, mirum Tb. YII 447 (s. S. 70); fervere inMerandtm GelL 
XYn 8. 8, maius Cypr. gen. 1076 (Conj. p. XXXIY grcmus oder 
mage tarn), profundwn flamma Cor. I 329; flagrantes mite qtnddam 
ocuU Sen. ep. 115. 4, verendum nesdo quid umbones paneg. X 14. 3 p. 
224. 5; fluere lene Luc. X 315, Nem. ecl. 4. 47 (Yar. virens), Claud, 17. 
232, doctum fluens Aganippe Claud. 40. 61; fovere dulce Yen. Fort. YII 
12. 74; fragrare suave Apul. met. X 34 a. m., olere grave Yerg. G. lY 
270 (davon graveolens und graveolentia)^ leve Cypr. gen. 1364, suave Cat 
61. 7, Yerg. Priap. 3. 13 (stMveolens und suaveolenüa)'^ redolere suave 
Sulp. Sev. dial. 11 (m) 18. 2, app. p. 251. 8; fulgere lucidum Hör. od. 11 12. 
14; fumare olidum Aus. ep. 4. 21 p. 245 (vergl. quod sanguine fumant 
stagna Stat. Th. XI 81); furere acerha Cor. Job. HI 439, Y 345, 441, 
YI 638, Ym 116, aUema Stat. Tb. YH 640, vix credenda Sü. XY 452, 
mmane Cypr. iud. 649, immensum Yerg. ♦A. YQ 377, inane Stat Th. lY 
533, incauta luvenc. lY 194, infanda Yerg. A. YIII 489, non fanda Prise. 
1. Anast. 79 P. L. M. Y p. 267, letale Stat. Tb. XU 760; gaudere flebile 
Stat. Tb. XII 426; gesticulari modo versa, modo supina Petr. 59, ^bald 
mit scbarfen, bald mit flacben Hieben fücbteln'; hiemat mare insanum 
Aus. praef. 4. 5 p. 4; hians immane leo Yerg. A. X 726; iacentes lene 
divi Calp. 7. 25; subito Stridore tremendum impulsae patuere fores Sil. 
m 692 gebort wobl nicbt bierber, sondern tremendum ist wie tamenta- 
büe, miserabüe, horrendum etc. Ausruf; incedere furiaüe Claud. 26. 326, 
gra»idia Amm. XXTT 14. 3 wie ingredi grandia GelL IX 11. 5, twrpe 
Cat. 42. 8; insanire sollemma Hör. ep. I 1. 101; invadunt acre baben 
die Codd. des Nonius aus Sali. bist. lY 76 Maur., was sobon Mercier 
gewiß ricbtig in acres korrigiert bat; insultare miserabüe Yerg. XII 
338; iocari carum nesdo quid Cat. 2. 6, mimt obscena iocantes Ov. 
trist n 497; laborare vana Ov. fast. lY 583, Sil. XYI 508; vanum Cor. 
YI 304; luctari vana Sil. XYII 313; lacrimans inexpletum Yerg. 
A. Vlll 559, wofür man jetzt inexpletus scbreibt, erklärt Servius *inex- 
plebiliter', torvum Stat Tb. XH 128; laetari turbidum Hör. od. H 19. 6; 
lasciviunt inquieta plumulae Apul. met Y 22 ex.; latere turpe Stat Tb. 
IX 239; librare lene lul. Yal. I 6 p. 11. 20 korrigiert von Kroll in pleno-, 
ludere tu/rpe luv. 7. 239 (s. S. 16); luxuriari sordida luvenc. lY 190; 
micare acre caput Calp. ecl. 6. 53 zweifelbaft, darum (Aus.) per. II. 5. 4 
p. 381, commune Sid. Ap. c. 22. 120, crudde Claud. 33. 284, dira Ennod. 
c. I 5. 36, Ale. Av. II 132, dulce Stat *Tb. IX 701, Claud. 31. 41, lene 
Aus. ed. 2. 22 p. 96, nü gentüe nee patrium Sen. Pbaedr. 380, Umidum 
Claud. 29. 121, torvum Paul. NoL c. 33. 53, triste Luc. I 320, Stat Th. 
lY 154, Cypr. num. 245; militare fidde Prud. perist. 10. 428; movet se 
cumba soüemne in fadem Av. Ar. 758; mulcere suave Apul. met X 32 m.; 
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natant oculi dtdce Sid. Ap. o. 22. 33; nitere dulce Stat. s. HL 4. 8, Th. 
IX 702, ftUvtnn Man. 11 912, idem Stat *Th. ¥111371, Uquidum Calp. ecl. 
1. 79, superhum Sid. Ap. c. 15. 8, pl/us sole Cor. L lust.!! 156, non vulgare 
Stat. Th. XI 400; praenitere sudum Pmd. cath. 7. 80; reniiere veneran- 
dum quiddam et amahüe paneg. X 34 p. 240. 14; niti dignunt mole viri 
Sü. rV 290; nutani letiferum cristae Sil. I 460, saevwn Claud. 5. 355; 
manus duhium pependit anth. 83. 18, plangere flebüe^ Cypr. gen. 1340, 
plorare verum nee nocte paratum Pers. 1. 90, *nomen pro adverbio vere* 
schoL, und paratum?'^ quaiere suave lectülum Apul. mei U 7 ex.; qui- 
escere dulce anth. 674. 2, molle Stat s. V 3. 36; placidum Tert I p. 173. 
25, radiäre sudum Sid. Ap. c. 7. 199; recuhare suave Ap. met V 1 in.; 
renidere Amaihusium Symm. ep. I 8 V. 9, exUiabüe Apul. met. VI 16, 
falsum Tac. ann. IV 60. 9, fidum ac triste Stat Th. XII 688, graium anth. 
ep. 883. 3, wozu Bücheier zitiert fasUdiosum renidens aus gloss. V p. 23. 
21, serenum paneg. XI 14. 6 p. 255. 31, torvum Amm. XTV 9. 6, torvum 
et furiaie Sü. XTTT 375, venera/ndum quiddam et amahüe pan. X 34. 4 p. 
240. 14 Var. renit. (s. o.); ridere blandum Petr. 127 in., anth. 783. 4, hreve 
Stat Th. II 352, crassum Pers. 5. 190, decorum Hör. ep. I 7. 27, dextrum 
Stat 8. V 3. 121, dulce Cat 51. 5, 61. 219, Hör. od. I 22. 23, farmidabOe 
Stat Th. Vm 581, grave IV 213, nectareum anth. 913. 4, perfidum Hör. 
od. 11127. 67; arridcre dulce Sil. XI 390, saevum 1398, subamarum 
Amm. XXVn 11. 5; suhridere amarum Ap. met VI 13, Amm. XXI 9. 8, 
crudde Qaud. 20. 108, dulce Ap. met X 32, moüe Pers. 3. 110; rigens 
trifte frons Stat s. V 1. 64; rubere aUum Stat Th. Vn 762, croceum 
Cjpr. Jes. N. 407, crudele Stat Th. m 211, dulce Nem. ecl. 2. 45, 48, Stat 
8. n 1. 133, Th. IV 274, laetum Ach. I 323, letale SU. VOI 637, lugubre 
Verg. A. X 273, prodigiaie Claud. 33. 234, saevum Stat Th. m 589, suave 
Cir. 96, Verg. ecl. 3. 63, 4. 43, Cop. 19; ructari rauca Sid. Ap. c. 11. 5; 
ruere insanum Aus. Mos. 466; rutilare caruscum Sil. XVI 119; saevire 
harrendum Sen. H. f. 981, prope beluile lul. Val.in55 p. 163. 9; salutare 
triste Stat Th. IV 19; sapis tarn rarum, tarn dulce Mart. XII 21. 3, vUe 
scarus Xlll 84. 2, vocabulum infaustum sapU vel impudicum vd cditer 
quam deceai Tert. I p. 62. 28, in hac re perquam exiguum Plin. ep. DI 
6. 1. Selbst Cicero hat nach den Handschriften Att XIV 5. 1 reda saper e 
gesagt, was man vielleicht richtig in rede geändert, jedenfalls durch nihü 
saper e, wie er öfter sagt, nicht legitimiert hat. Rectum saper e sagt 
Faust, p. 79. 1, humanwm Am. p. 123. 2, Paul. Nol. c. 20. 421, terrena^ verum, 
altum, Sanum etc. öfter EirchenschiiftsteUer, Arcadicum ac Midinum Mart 
C. 577. Scandente ter niveum iuba Stat Th. IV 130, 'mit dreifach 
emporsteigenden schneeweißen Helmbüschen'; sedens in plana motte 
athaeron 1 330; silentes magnum Bauli Symm. ep. I 8; soporatus dulce 
Ven. Fort IX 3. 9; spirare altum quiddam d suhUme Sen. dial. III 20. 2, 
älium Stat s. V 3. 11, altiora Amm. XXTT 8. 18, cruenta XVI 1. 5 ex., 
immane Verg. A. VH 510, insanum Boeth. cons. 11 3 V. 7, lene Ov. met. 
IX 661, Av. descr. 847, magnum Prop. II 15. 53, magnum aUquid Val. 
Fl. n 184, magna Val. M. m 7. le, maiora, quam capit Gurt. VI 9. 11, 
tragicwm Hör. ep. 11 1. 166, verum exta Stat Th. IV 410 Var. saUentia, 
vesanum Amm. XXXI 7. 2, unum XXIV 3. 4, XXVll 10. 9, XXIX 5. 28, 
XXXI 5. 13, im eigentlichen Sinne calidum Chiron, p. 48. 32, Veg. muL I 
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38. 5 m., divinum martyris ossa Paul. Nol. c. 19. 303, odor exiguum 
Plin. XXI 115 ex., gracUe bist. Ap. reg. p. 61. 6, quertUum spurat, acer- 
hwm tussit Naevia Mart. 11 26. 1, surdum cinnama Fers. 6. 35, tepidum 
notus Ov. Pont. IV 10. 43, vemum aurae Paul. Nol. c. 14. 47; ptdchrum 
splendet vena auri Prud. cath. 7. 78; suspirare S. 81; stupere 
imrnensum luvenc. I 729; succumhere grave (Ven. Fort) v. Mart. 11 120; 
taces öbnixum Aus. ep. 25. 28 p. 286; texitur denstim Stimulus Sil. VI 
541; trem^nt omi vcntis lene percussae Sen. Phaedr. 509; tueri acerba 
Lucr. V 33, Verg. A. IX 794, Chalcid. 1 in frgm. poet. Lat. p. 408 Bahr., 
dirum obliqfM nepotem Stat. Th. IV 606, glauca Naides Aus. Mos. 170, 
hostüe fratreni Stat. Th. XI 396, mirepidum Sen. H. 0. 1737, stupidum 
Mart Cap. 805 V. 5, t(yrva Verg. A. VI 467, Val. Fl. H 555, iranquiOa I 
88, truculenta Cic. Arat. n. d. 11 43. 110; intucri torvum Sen. H. 0. 240, 
Amm. XXIX 5. 46 hl, obliquum et torvum XXX 9. 6, torvum et obliquum 
Sen. Thj, 706; tumere exiguum Luc. V 431, immortcde Stat. Th. IV 832, 
magnum et gentüe Vlll 429, regcUe Claud. 5. 344, vana Verg. XI 854, 
Sil. XVn 429; turget inane cutis Ven. Fort. V 5. 22; vagari iuvenile 
Stat. 8. in 5. 25; vibrare tremendum Sil. X 365; vigere imrnensum Tac. 
ann. m 30. 5; vigilare certum Hör. sat. 11 5. 100, incertum oculi Stat. 
Th. V 212, Ov. her. 10. 9, wenn dort, wie es scheint, richtig geschrieben 
wird incertum vigilans, a somno languida, nach anderen incertum^ vigüans 
an s, l.; virens lene Stat. Th. IV 816, Nem. ecl. 4. 47 (Var. fluens), 
inane Ale. Av. po. VI 422, pallidum Sol. 20. 14 ex. = e viridi paUens 
Plin., vüe Claud. 8. 37; vivere dulce Aug. ep. 10. 3, 11 1 p. 24. 22, rectum 
Cypr. gen. 149; volans immane umbra Stat. Th, IV 137; vorat agile fera 
Dichter bei Mar. Vict. p. 97. 18 Keil. 

Besonders bemerkt zu werden verdient die Verbindung von Verben 
der Bewegimg, oder bei denen es sich um eine Richtung handelt, mit 
Bezeichnungen dieser Richtung durch substantivierte Neutra statt Ad- 
verbien oder Präpositionen mit ihrem Kasus. Man sagt gewöhnlich rede 
ferri (resp. rectä, recta linea^ recta regione, recto itinere, in rectum, diredo, 
e regione\ Lucr. 11 217 corpora deorsum rectum per inane feruntur^ 226 
quo citius rectum per mane ferantur, Veg. r. m. 1 15 p. 18. 16 rectum 
sagittare, mingere luv. 3. 107, aspicere Eutr. 11 6. 3, ambulare Chiron Ind. 
p. 324, Ennod. c. 1 1. 34 cum torsit rectum Daedalus ingenio, Orient. 1 318 
rectum continuare vias^). Das Gregenteil obliquum bei meare Prise, peneg. 
632, respicere Ap. m. m 25, intueri neben torvum s. oben, tueri obliqua 
Stat. Th. I 447, IV 606, transversa Verg. ecl. 3. 8, Val. Fl. H 154*), 
aversa Claud. 37. 109, cf. Ov. fast. I 283 oculi diversa videntes. Diver- 
sum dbiere sorores Stat. Th. XI 113, volantes diversa stdlae Manil.II 969; 



1) Cic. n. d. 1167. 144 si simplex et directum pateret (iter) erklärt SchGmanu 
zu n 48. 110 nach Analogie von truculenta tueri, torvum clamare, laetum fremere, 
sublime ferre, womit es ebensoviel Ähnlichkeit hat wie simplex patere. SubUnte 
heißt sowohl *in der* als 'in die Höhe'. Infimum deiectus Apul. m. 1 12 ist 
schwerlich richtig (tn imtmi?). 

2) Cels. Vin 1 p. 324. 28 os transversum a genis tendens sowie VIU 7 in. 
OS modo reehtm findit ur, modo frangitur transversum ist gesagt wi^ diversi 
äbierunt und wie VUi 10 p. 849. 26 musctdus transversus praecidendus, VII 4 in. 
fishdae transversae feruntur — rectae intus tendunt. 
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reptare incerta Paul. Nol. I p. 21. 9; multiplicant gradum obvia versehe 
pedine Amatonio Stat. Ach. I 832 (ü 158). 

Drftger zu Tac. VI 17. 11 S. 285 behauptet, daß pracccps wohl 
stehen könne bei Verbis, die an sich schon eine gewaltsame Handlung 
ausdrücken, wie irahere IV 62. 13 oder in exsUittm agere, nicht aber bei 
dare, und schreibt mit Muret dignüatem ac famam in praeceps dabai, 
wie Tac. sonst in praeceps iacere sagt Praeceps dare sagen Aur. V. 
Caes. 5. 12 und 35 ex., agere 12. 3, 33. 31, und schon SiL 11 162 (11 540 
quicquid — , congere pr.), saxo pr. dati paneg. XI 13. 2, in flumen prae- 
ceps dati I)ict. IV 9 p. 76. 3, corpora in altum Aus. Mos. 272 p. 131, 
ntUantem pr, inegü Apul. ul IV 12 a. ex., praeceps euntes ad idololairiam 
Cypr. n p. 486. 24, ferri Sen. dial. VII 13. 4 ex., ire n. q. I 15. 2, Tert. adv. 
Marc. rV 38. Daß aber schon Livius XLII 66. 7 praeceps deicere impe- 
dimenta gesagt habe, was W. Heraeus 'vindic. liv.' I p. 5 annimmt, scheint 
wenig wahrscheinlich. Aber Amm. XXIX 1. 21 htttte Gardthausen nicht 
praecipites in exiUum acti schreiben sollen, auch wenn die Vergleichung 
▼on XIV 1. 8 fortunas irudebat in exüium praeceps und XV 3. 1 ex. acU 
in exitium praeceps dies nicht verböte. Hör. a. p. 217 beweist selbst bei 
Kießlings schwerlich richtiger Auffassung: praeceps ttdU nichts. 

Ganz Singular ist das plautinische in Sanum bei honus Most. 908, 
malus Trin. 673, magnus Bacch. 761, ja bei hene Most. 761, von Varr. 
1. L. Vn 86 insane zitiert, talde firg. 99, wohl als komische Maßangabe 
*ein unsinniges Quantum' anzusehen und danach nach Büchelers Kon- 
jektur Petr. 68 g. E. desperatum vcUde ingeniosus est. Was sich sonst 
für Abhängigkeit solcher Neutra von Adjektiven anführen läßt, ist außer 
magnum sonorus ^ sonans (S. 78) recht wenig wahrscheinlich, wie Nemes. 
ecL 2. 12 solliciium pinguis sonus^), Copa 33 soll formosum tenerae 
decerpens ara pudlae statt formosus nach Bücheier und Bibbeck formosum 
adverbii loco ad tenerae appositum' sein. Aug. ep. 97. 4, H 2 p 519. 16 
homines nimium durumque perversi ist unmöglich, vielleicht dudumque zu 
schreiben. Es folgt nunc impettis sttstinemu^s. 

Ganz späte Schriftsteller haben offenbar das Gefühl für den eigent- 
lichen Sinn dieser Ausdrucksweise verloren und gebrauchen die Neutra 
schlechthin für Adverbia wie Cor. Joh. Yill 217 citum veniet, Sid. Ap. I 
ep. 5. 5 Titgro Mantucmo l arg um suspirata proximitas, Paul. Nol. c. 31. 
33 rapmi suhitum, 19. 421 crebrum coruscant, Gromatiker proximum 
ffir praxime p. 312. 1, 317. 13, 327. 11, 328. 23, 337. 14, auch mit dem 
Akkusativ pr, se 314. 12, 315. 29 usw., villam 335. 24 und mit dem 
(scheinbaren?) Ablativ 312. 27, 337. 29 und an 11 im Index zitierten 
Stellen pr, casa. Wie Keil Varr. r. r. I 13. 2 vüici proximum ianuam 
ceUam esse oportet versteht, sagt er nicht, vielleicht als Prädikat, Mas 
nächste', was ich ebensowenig für richtig halte (statt proximam) wie 
irgend eine andere Erklärung. Neue -Wagener H' 584 führt noch das 



1) Die Stelle lautet: postquam Bonaeem duri clausere parentes, quod non 
tarn tenui ßo de voce sonaret soUicüumque foret pinguis sonus, imprcia cerpix 
suffususgue ruber erehro venaeque tumenies. SoUtcitum ist mir unverständlich. 
Es scheint gesact werden zu sollen^ daß neben der non tarn tenuis vox beim 
Sprechen auch der Ton des Atmens dumpfer war. Halituuin oder spiriiuum 
würd6 dies ausdrücken. 
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S. 83 zitierie superhum mtd an und totum aus Priscill. p. 8. 18 totum dei 
teneat discipUna, dem gegenüber steht nihü in nohis bestiarum figura habeait, 
Totum poiens ^ amnia potens hat meines Wissens nur Lueif., 7 mal; 
s. Ind. p. 352. Von den Stellen, die öhler im Index des Tertnllian 
anf&hrt für *Mwm pro m tohm', kann nur adv. Marcion. I 29 semmtem 
generis humcmi campescere totum nesdo an hoc quoque optmo deo con- 
gruat in Frage kommen. Aber in der gfuiz barbarisch geschriebenen 
Silviae peregrinatio steht tatwm 12 mal (Ind. p. 418) von der Ausdehnung, 
*ganz und gar': häbebai IV müia totum per volle iUa, tohim per mediam 
vaUem, totum ad directum subis, incipitur totum iam iuxta mare ambuHari, 
tokim heremi sunt, totum gentes sunt usw. 

Utrumque steht nach Haußleiter 'Archiv' V 565fg. fttrtn ulramque 
partem an 2 Stellen des Lucr., DI 656 und ^ 836, die korrigiert sind, 
und bei Commod. 1 16. 4, wo inter utrumque steht (nicht, wie Dombart 
erklärt, für mter utrorumque) wie I 24. 1 und 14. Cypr. gen. 464 und 
exod. 1004 sol utrumque recurrens aspicit {terram und terras)^ fOr utrum- 
que cursum? Der ganz barbarische Chiron sagt diumum für cotidie (Ind. 
p. 349), copiosum p. 57. 29, 46. 7, simae{?) 87. 21. 

Daß von Adjektiven der dritten Deklination in älterer Sprache wirk- 
liche Adverbia auf e gebildet sind, beweisen auBer facüe und diffkUe die 
von Nonius 'de indiscretis adverbüs' p. 509 sqq. angeführten memore 
p. 514. 21 und perspicace 513. 18. Dazu gibt Neue S. 587 Concorde 
(mit langem e) aus zwei Inschriften anth. ep. 371. 3 und G. I. VI 7579. 8. 
Auch anth. ep. 339 hält Bücheier es für möglich, daß invida puncta 
iuhent felice ludere doctum das Adverbium vorliegt, während er 373 
mihi non datum est felice morari erklärt: 'L e. felicem'. Außerdem gibt 
Neue S. 588 praecoque aus dem itin. Alex., das von praecoqmts ge- 
bildet ist wie futtHe und dapsHe von futtilus und dapsHus (Neue S. 150), 
femer breve aus Yirg. gramm. p. 6. 5, celere aus Pac. trag, praet 2 nadi 
des Nonius Zitat cdere subveni, Enn. sat. 2 Y.* da (dum Non.), quicquid des, 
celere, was nicht notwendig Adverbium sein muß, Plaut. Cure. 283 subito 
propere et celere obiedumst mihi negotium, wo Ussing m. E. sehr wahr- 
scheinlich schreibt stMtum, Front aq. 129 p. 50. 3 ponere et celere demchre, 
woför Bücheier vermutet et delere, (Cypr.) de spect IIIp. 11. 4 cito in 
hoc adsuescinMS — celere in id, was Wölfflin 'Archiv' Vill 12 A. in celerius 
ändern wiU; lul. Val. I 31 V. 20 famem nosse celere perfunctam metu, nicht 
notwendig Adverb., Cypr. les. N. 126 celere gaudet coniungere gressuSj wo- 
für natürlich cderes konjiziert ist. Dispare paUavit Petr. 46 hat man 
dispar, dispare ptUlavit und puUulavit, dissipavit, dispalavit, dissipare 
paravit geändert. Fidele pro fiddUer zitiert Non. aus Plaut. Capt 439 
fac fidele . . . cave fidem fluxam geras. Unsere Handschriften haben fac 
Mdis sis fiddi. Neue fügt hinzu Prud. perist. 10. 428 fidele militant, 
was oben S. 82 ex. angeführt ist. Wie Yergil gesagt hat umnane fremere, 
hiare, sonore, spirare, Cypr. furere, so kann an sämtlichen von l^eue 
S. 587 angeführten Stellen mit immane efferare, turgescere, dominari, 
suspicere aus Apul. und Sidon. immane Neutrum sein und ist es ent- 
schieden in immane poUere, und concitus immane*, Amm. XXIV 5. 7 wird 
wohl qua causa ^iray concitus immani wie XXIV 3. 2 zu schreiben sein 
(Fleckeis. Jahrb. 1873. 345). luge und perenne gehört wie longum. 
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aetemum zu den Maßbestimmongen (S. 109 f.). Mite comuere neben aere 
commmari bei ApuL mei X 32, s. S. 82, aber unzweifelbaft wird mitiUer 
dnrdi mUe ersetzt Cass. FeL p. 141. 20 quatertuirias opariet mediocriter et 
mite haben, (Orient) de trin. 36 p. 245 mite severus, Proclive und sub- 
lime^) können bier übergangen werden. Vulgare nee ambUiose Gic. 
fun. Xm 69. 1 ex. bat nocb niemand für richtig gehalten, singulare 
dUigere Verr. 11 47. 117 *non improb. Gkurat. ü*, acre aeger Varr. sat. 
p. 98. 5 B. ist korrigiert in hoc re, acre invadunt Sali. bist. lY 76 in 
acres, acre despuere s. S. 81. Inkonsequent geben unsere Lexika einen 
besonderen Artikel *lene Adverb.' mit Ime sonans usw. Richtig führt 
dies Neue ü' 591 neben dulce, flehile, suave usw. als Beleg dafür an, 
daß ^die Neutra zwar die Stellen von Adverbien vertreten, in Wahrheit 
aber nicht zu Adverbien geworden sind, sondern auf einer Verkürzung 
der fig. etym. beruhen\ Unmöglich ist daher Stai s. Y 3. 99 qui lasciva 
vires tenuere (soll heißen ^innegehalten, beschränkt') Thalia dulce vel 
fruncare statt quis tenuare vel truncare mit der, wie Vollmer zu I 2. 74 
selbst bemerkt, bei Stat. besonders beliebten Ausdrucksweise duke (est) 
aUquid facere = iuvat, und ebenso unmöglich ist V 3. 233 quam (Cod. 
q%ia) dulce parenOs invida Tarpei caperesf ^mit wie süßen Worten'. 
Anth. ep. 755. 9 iustum dulce pium, rogamus, susc^e, Christe ist gemeint 
iustum, dulcem, pifwm. 

Von den Pluralen solcher scheinbar adverbial gebrauchten Neutra 
ist muUa oben S. 56 ff. besprochen. Nahe verwuidt sind damit einige 
andere, am gebrftuchlichsten cetera und omnia. Cetera belegen mit zahl- 
reichen Stellen u. a. Hand 11 42, Neue IE' 597 mit Benutzung von Wölfflin 
'Arohiv' II 90, bereits aus Plautus cetera quiescas^ und Ennius quos 
peperisH, ne eures, dann Cicero cetera adsentior wie illud tibi adsentior etc., 
cetera nmus faciemus, quam debemus, Verg. c. parce beUo, SiL c. parce 
petago, viri dextra pares, sed c, ductor cmteibat Latius, c. non lotet 7u>sii$, 
Fronto c. mtfiM^ laboro, Avien. Perseus mersatur cetera ponto; Mart. XIII 
84. 2 c, vüe sapity Mela II 55 mare vaste patens cetera GalÜcis genübus 
cingitur. Vorherrschend steht aber cetera umgekehrt wie muUa bei Ad- 
jektiven oder ähnlichen Qualitätsbezeichnungen. Sallust hat cetera 
ignarus, egregius, Livius egregius und teres, Vellej. sanctissimus und quie- 
tus ac probus, Mutz. Curt. IX 1. 2 opimi«^, Pomp. M. sinuatus^ Tacit. de- 
gener, intectus, similis, egregius (aber pcUre atque avo consularibus, c, equestri 



1) Bitschlfl sublimen ist überliefert auch luv. 10. 87, Stat. Th. Xn 898, 
Ambr. 11 p. 67. 7, was m. E. gleichen Wert hat wie ineolutnen Gic. Verr. V 18. 
163, Seat. 69. 146, C. I. VI 2084. 9, Plin. ep. X 100 p. 809. 22 K., ffieron. ep. 184. 2 
p. 1162 Migne, Arator IE 1191, camen Qic. sen. 17. 69 m., exanimen Ayian. 9. 10, 
semianimen Sen. Phaedr. 1102, 0. 1. XTTI 688b 2, deformen Avian. 19. 9, uniformen 
Firm. Mat. math. p. 86. 26, summun Sali C. 29. 3 nach Jord.\ exisHmen C. L 
n 1882. 8(?), famen Sen. Th. 711, Aug. m 8 p. 69 12 , Arator I 668, Vulg. lerem. 
16. 2 zweimal nach Tischend., hiemen Plin. JLVlll 844 gedruckt bei Detlefs., 
Agamewnon öfter bei Sen., Epidanniensis bei Plaut., menbra Firm. math. p. 
78. 8 etc. Vgfl. Heraus Philol. 66, 197 ff. 

2) Allerdings wird quieseere (wie requieseere in der Ciris und bei Vergil) 
von sp&teren als Transitivum gebraucht (Sen. trag., Sjmm. ep. 1 94, Serv. Verg. 
ecl. 8. 4, se Ps. Ven. Fort. v. Bemed. 1. 2), aber Msch zitiert Georges aus Plaiu. 
(istam rem Merc. 448) und Stat. Nach Muncker zu Virg. cont p. 141 haben 
^Maro, Seneca et Sallustius quieseere pro quietum reddere* gesagt 
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famiUa dürfte cetera Ablativ sein), Plinius simüis, prohandus, natn/ira 
eadem, nigra variäaie dispersa^ Plin. ep. II 11. 10 mensis cum cetera ium 
praedpue senaiorum frequenHa cdebcrrimus ebenfalls zweifelhaft, Sueton 
Mreutus, Fronte honestus, Gellius rustMus unsicher, Pallad simiH/is, Apulej. 
semifer, poseumus omnia cet. fratres manere^ exossiSj Phryx et harharua, 
Anun. XIV 9. 2 medim princeps, Tert I p. 847. 7 honus, Mart C^). t»- 
vdatuSy It. AI. ca/ndidus nnd hospüal%s\ Hör. fulvus, gemdli, laetus, Verg. 
GraiiM, Ovid Concors j Pers. fossor, Sil. segms, fumans^ Claud. nudus, 
segnis, Prud. dissimiUs, Ennod. difficilis, Ambros. nudus. 

Omnia ohsequor Ter. Ad. 990 mit vorhergehendem iusia, inmsta wie 
id obsequi Plaut. As. 76, o, stomachor Cic. Ati XTV 21. 3 ex., wie id stom. 
Ter. Eun. 323, o. parendum Gell. 11 7. 3 u. 10, cf. quaedam esse parendum, 
quaedam non obsequendum ib. 12 und quae obsequi non oportet ib. 18, 
haec 0. ohoediebam Apul. met. X 17 m., pa/rdnmus omnia matri Stat. Ach. 
I 660. Bei Adjektiven und tthnlichen Ausdrücken Liv. XXI 34. 5 circmn- 
spedans sdllicUusque omnia, ad omnia Luchs ^), similis Verg., nmtaius 
Stat, fratres Stat. Th. X 654 und ApuL, bos omnia deae fecundum sumUa- 
crum ApuL met. XI 11, magnus Nem. cjn., felix Treb. PoU., hirsuiM und 
nudus Solin., nudus Anun. auch XXXI 16. 6, sandus Aur. Vict, Tert I p. 
272.5, vanus, minor, Concors^ potens (auch Lucif.), deus PauL NoL, magnus, 
praestantissimus, smguiaris, bonus Inschr., suspensus Commod. n 23. 6* 
mitis Hart. Cap. 

Ebenso, aber noch viel seltener cuncta, das Neue belegt aus Sil 
ounda pares und pudendus, Novell cod. Theod. sublimis, Ven. Fort magm- 
ficus, Sjmm. praecelsus, Stat. Ach. I 563 cuncta pavet gehOrt schwerlich 
hierher, wohl aber Paul. NoL c. 31. 57 cuncta gerens homincm, worüber 
Hartel *Patrist Stud.' VI 39, und 31. 138 c. manente deo, worüber ders. 
S. 44; cuncta sandus Filast p. 129. 9. 

Älia wird nachgewiesen aus Sali. bist, mit scmdus, aus Tadt mit 
darus. Gell, non indoctus, Amm. prudens und Pomp. M. 1 116 fecundos 
pabulo^ at aiia steriles nudosque campos, was wohl ad aUa heißen muß, 
wie n 125 frumentis non feounda, ad alia largior, 11 15 adpabula fertdes. 
Amm. XX IX 3. 9 princeps alia commodissinms , Oros. apol. 8. 5 p. 614. 6 
a. innocens. Amm. XXXI 14. 6 hat cod. V. uUuriosus alia, die Ausgaben 
merkwürdigerweise alias. Sulp. Sev. p. 208. 15 wiU umgekehrt Fürtner 
Prgr. Landshnt 1885 p. 37 aUa sane bonus schreiben statt des über- 
lieferten alias, 

Crebra pede terram ferit Verg. G. HI 500 *und auch wohl Lucr. IE 
359 crd>ra revisit ad stabulum\ Apul. met II 7 ul succuMens, 11 17 m. 
subsüiens, m 10 p. m. singidtiens, IQ 28 ex. tundentes ducuni concitos. 

Fleraque asper accessu sinus Pomp. M., homo pl. haud indüigens, 
pl. alia non indodus neque imprudens, impeecabilis Gell., wohl auch XII 
5. 5 Stoa pL d sibi d nobis mcongruens, aber Varr. r. r. HI 12. 5 ver- 
wirft Keil gewiß mit Becht hos nuper inventum ut saginarent pleraque. 

Plurima turbat aus Stat ist oben S. 57 erwähnt, plurima vi$wU 
ebenda. 



1) Selbst VelL, der cetera gebraucht, hat nur in omnia und mehnnali 
per omnia. 
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Reliqua nudus lul. Yal. und August., peplum rd, variis iUiiuin di" 
verHtatibus numerorttm Mart Cap. Merkwürdigerweise wird auch Cio. Q. 
£r. I 3. 10 rdiqua — me lacrimae tum sinunt scribere hierher gezogen. 

Endlich zitiert man victori talia Christo aus Ps. Tertull. 

Außerdem lassen sich noch anftUiren, abgeseh^i tod Hör. sat. 1 8. 40 
alterna loqui (s. 8. 80), alt gemenies (S. 79), furentes (S. 82), M. re- 
visens Verg. XI 426, conivens Ap. met X 17 m., wohl auch quantam 
rtpenäU maiestas M. vicem! Claud. 28. 613. Yergl. altemum sonans 
8. 78 in. 

Commoda nam vdo ad Serapim deferri Gat. 10. 26 statt oommodum 
verteidigt 8chulze Berl. Progr. 1898 8. 8. 

Exirema rogantem demisit ad umbras 8ü. XV 468, wenn dies für 
exirenmm steht, wofür sich anführen Ittßt VUl 16 ingemo fluxi, sed prima 
feroces CeUae, XVI 690 sera paventem nach Verg. 6. IV 122 sera caman- 
iem und A.X94 adsurgis^ Iuyenc.IV546 ultima prosUiunt iestes, Coripp. 
Vlll 247 suprema sustentat vires amnis, 

Mutua hat Lucret öfter des Metrums wegen statt muiuo: H 76 
inier se mortaies mutua vivunt, m 801 und IV 947 ftmgi m., IV 325 
ut idem nunc sU laevus et e laevo Ht m, dexter, V 1100 m. inter se terun- 
tur, VI 1084 texturae cecidenmt m. contra, tU ca/va convemant plenis und 
danach Prop. I 5. 30 alter m cUterius ift. fiere sinu und 16. 26 respondes 
(ianua) taciiis m. cardinilms. 

Aliqua Mel. m 90 ex. eius (pelagr) orae notae sunt aliquaromd 96 
ptem (fontem) Nüi esse cUigua credibüe est halten Zimmermann Pk'ogr. 
d. Gymnas. z. heil. Kreuz Dresden 1895 p. XII und Landgraf ^Archiy^ X 
213 für das Neutrum. 



AkkusatlT der Ausdehnung. 

Ohne einen Versuch der Erklärung aus der Grundbedeutung des 
Kasus stellen die meisten Grammatiken die Regel auf, daß der Akkusativ 
die Ausdehnung im Baume und in der Zeit bezeichne. Die Vertreter der 
Lokaltheorie lassen den Akkusativ den Ort oder Gegenstand angeben, 
welcher durch die Tätigkeit erreicht werden soll (wie Carthaginem redüt 
Weißenbom § 281) oder Men Baum oder Gegenstaüd im Baume, über 
den sich eine Tätigkeit verbreitet, den sie einnimmt, der jedoch meist 
durch Präpositionen bestimmt ¥rird, wie maria ambuiare und terram 
navigare, Stadium currit, iUnera maiora fugiens (Weifienb. § 286) oder 
das Maß einer Tätigkeit oder Beschaffenheit, über welches sich dieselbe 
erstreckt, nach dem sie bestinmit wird, wie in pedem discedere^ (§ 289). 

Die Erläuterung des Akkusativs, ^über den sich eine Tätigkeit ver- 
breitet', durch das Beispiel nwria amhulare, terram navigare ist schon 
darum besonders unglücklich, weil diese Ausdrucksweise so ungewöhnlich 
ist, daß Madvig dazu bemerkt fin. 11 34. 112: ^Admodum probabiliter 
Baiterus in ed. min. mari amb,, terra navig,\ nam nee per se ambulare mare 
placet ultra poeticam paene licentiam progressum nee maria plurali nu- 
mero' (dies mit unrecht). Isoer., den Madvig zitiert, und Lys. or. fun. 
29 sagen Stic t^g rinal^ov oder yijg und 6uc xrjg ^aldööfig. Sind aber 
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die Worte richtig überliefert, was auch ich stark bezweifle, so sind maria 
uud terra nicht die Strecken, die zurückgelegt werden, sondern Cicero 
will sagen, daB Xerxes das Meer als Land und das Land als Meer be- 
handelt habe, was er im folgenden ausdrückt: maria pedibus peragrare, 
dassibtis monies, d. h. ambtUare und navigare sind als Transitiva be- 
handelt, wie Plin. XXIM 26 bifM stadia ambuiantur statt peramimlantur, 
Tert. I p. 102. 5 cadtm etc. und bei Dichtem auch currere^) (S. 22), 
natare, errare ganz gewöhnlich. In Stadium currU haben wir stadktm 
zwar als Inhaltsakkusativ angenommen, aber nicht als Ort, ^durch wel- 
chen die Bewegung geschieht' (Reisig § 386), oder Maßbestimmung. Die 
dritte von Weißenbom zitierte Stelle iter fugere ist falsch (s. S. 24). 

Nach Krüger § 321 dient Mer Akkusativ auch zur Angabe eines 
Objekts, über welches eine Tätigkeit sich erstreckt and in raumlicher 
oder zeitlicher Hinsicht sich verbreitet*. Wenn dies wahr wftre, so müsste 
campum ire heißen ^über ein Feld gehen'. 

Aus jedem ire resultiert ein iter^ aus jedem vivere eine vita; aber 
der Zusatz der Substantive zu den Verbis hat keinen Zweck ohne Zusatz 
einer näheren Bestimmung. Qibt diese ein räumliches oder zeitliches 
Maß an, so ergibt sich ein Akkusativ der Ausdehnung, ebenso wenn statt 
iter oder vita eine andere Angabe gemacht ist, die als Weg oder Lebens- 
strecke zu fassen ist. Wie oben multum nicht als bloße Zeitbestimmung 
aufgefaßt ist, nicht weil multum den Begriff der Dauer ausschlösse, 
sondern weil diese vor dem wesentlicheren Inhalte des Wortes, der Mo- 
dalität, zurücktritt, so müssen wir bei anderen Inhaltsakkusativen, deren 
Begriff wesentlich die Zeitausdehnung hervoriiebt, lediglich mn dessent- 
willen diesen Akkusativ als bestimmt zum Ausdruck der Dauer betrachten. 
Weil bei Bacchanalia niemand einfallen kann, auf die Zeitdauer irgend 
welches Gewicht zu legen, darum enthält Bacchanalia vivere gar keine 
Beziehung zur Zeit: weil bei multum Wesentlicheres in Betracht kommt, 
so liegt hierin nur indirekt eine Andeutung auf die Zeit; weil bei Nestor 
jeder sofort an die drei Menschenalter denkt, so ist bei Nestora vivere 
die Dauer die Hauptsache, und weil Olpmpiades nichts als reine Zeit- 
bestimmung ist, so bezeichnen wir tres Olympiadas vivere als Ausdehnungs- 
akkusativ, ohne zu vergessen, daß diese Unterscheidung für die Gram- 
matik gleichgültig ist. 

Daß dem Römer bestimmte Maßangaben als durch die Yerbaltfttig- 
keit erzieltes Resultat erscheinen können, zeigen solche Ausdrücke wie 
Oic. fin. y 1. 1 vario sermone sex iUa a D^lo stadia confecimus, Quinct 
25. 79 ex. non triduo DCC milia passuum conficiuntur (26. 81 decurs9k 
biduo)^ Caes. civ. HI 102. 1 quantumcumque iUneris equiiatu efficere paterat, 
quotidie progrcdiebatur, Front, aq. 1. 16 m. ductus Anionis novi efficit 
passuum — milia, lust. XI 8. 2 D stadia uno die eursu fecit, Plin. ep. 
m 1. 7 per actis s^tim müibus pass. Herum ambulat mUle-^ Cic. sen. 5. 
13 ex. centum et Septem complevit antws, Tac. ann. 11 88 ex. Septem et 
triginta annos vitae explevit, interpr. Flor. II 12 (I 28). 12 triduum im- 
plere, ebenso explere. Aber er gebraucht den Akkusativ als Ausdehnungs- 



1) Inl. Sever. p. 860. 18 Halm macht aus dem Ciceronischen müia pass. 
decwrsa, was natürlich ebenso transitiv ist wie müia pass. pervolavit, cursa^ 
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bexeichnnng so ohne Rücksicht auf den ursprünglichen Sinn der Kon- 
struktion, dafi er z. B. nehen einen Inhaltsakknsatiy Uer facere noch im 
Akkusativ hinzusetzt, wie lange das t/er facere dauert, z. B. Gaes. 6. I 
15. 5 ita dies cirdter XV Uer fecerurd^ U 16. 1 cum per eorum fines 
iriduum üer fecissei, nicht iridui, ^einen dreitägigen Marsch', weil nicht 
auf die Dauer des Her der Nachdruck gelegt wird, sondern auf die des 
iter facere, des gewöhnlichen Ausdrucks für ^marschieren'. Und so werden 
ohne alle Bücksicht auf die grammatisch korrekte Ahhftngigkeit von einem 
Verbum, als dessen räumlicher oder zeitlicher Inhalt die Ausdehnungs- 
bezeichnung angesehen werden könnte, Akkusative zum Ausdruck räum- 
licher und zeitlicher Dauer gebraucht auch bei Adjektiven, Adverbien, 
bei esse und zusammengesetzten Wendungen aller Art, z. B. Gic. fam. XYI 2 
is locus est clira Leucadem stadia CXX, Att. XYI 7. 5 ercU ciira Veliam 
mHia pass. 111% Nep. I 4. 2 ta (campus) est ab oppido circUer mUa 
pass, decem^ Gaes civ. 1 16. 2, G. V 13. 6, b. Hisp. 24. 2, Afr. 68. 1 
oppidum erat ah eo lange imlia pass. XIV, Liv. XXV 15. 1 nuntiarent 
consules ad Beneventum esse diei Her a Capua, XXXTV 26. 2, PHn. VI 
139 p. m., VII 75 immmus homo duos pedes fuii, Vitr. IX 2 (pr. 6), Gat 
agr. 105. 2 schoenum contwndito, quod sit sexfarium tmwm*), vom Giewicht 
Sen. ep. 95. 42 mullum quattuor pondo et selibram fuisse aiebant*, Varro 
bei GbU. V 4. 5 r«r ftdt annos XXI, Gic. fam. m 5. 5 fuit mecum triduum 
iJlud, quod ego Ephesi commoratus sum usw. Viel auffallender sagt Gato 
agr. 6. 3 ex. oculos pedes temos aiium ab alio serito, nämlich ut disteni, 19. 
1 ex. foramen semipedem ab cardme facUo (s. S. 101 A. 2), 161. 4 inter- 
vaUum Sit ne minus pedes singuios inter radices asparagi, als ob statt 
intervallum sit inter dastände radices distent, und mit ähnlicher In- 
korrektheit b. Hisp. 29. 1 planities inter utraque castra interceddxit cirdter 
mUia pass, V statt planities intercedebat patens. 

Scherzhaft ist ein Raummaß als Zeitbestimmung verwendet Plaut. 
Men. 177 müle passum commoratus canOiarum, wie Quint. XI 3. 126, wo 
jener Sophist, der die Deklamation seines Gegners mehr als Lauf- als als 
Eedeübung ansehen wollte, urhane interrogavit, quot milia passuum dedch 
masset^ umgekehrt werden gewisse Zeitbestimmungen statt des in dieser 
Zeit gewöhnlich zurückzulegenden Weges gebraucht, Mer Ort ist eine 
Stunde entfernt, eine Stunde weit gehen'. *Tag' wendet der Deutsche 
nicht als Raummaß an, gewöhnlich auch nicht der Lateiner^); aber in 
Giceros Briefen an Atticus steht elliptisch ohne iter V 16. 4 und 17. 1 



1) Der cod. Med. hat milia passus wohl mit falscher Ergän7«ang der Ab- 
kürzung, Wesenberg schreibt wunderbarerweise miUbm passuum. 

2) Aber schwerlich richtig Nep. Xn 8. 4 tantum se ab invidia ptUabant 
futttros, quantum a conspectu suonmi recesserant, denn esse ist hier nicht 'liegen, 
sich befinden% und a hat nicht die Bedeutung des griechischen &n6. 

8) Varro r. r. 11 4. 11 ex. steht nicht sus est pedem, sondern suis a eute 
ad OS pedem et tres digitos fuisse. 

4) In einem Volksmärchen heißt es: 'Als sie zwei Pfeifen weit gefohren 
waren'. 'Ein Büchsenschuß' {teli iaetus bei Liv.) und 'ein HimdeblafiT sind 
län^che Wegmaße. 

6) Cic. Att. Vin 14. 1 ist verdorben überliefert quae (loca) a Brundisio 
mbstmt propius quam tu bidtwm aut triduum. Man klammert quam tu ein, was 
nicht genügt. 
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hidui abesse (hingegOD bei Plancus in fam. X 17. 1 bidui spatio äbcsi) 
und Liv. XXXVIQ 69. 6 regio dierum plus triginta in longiludinem, decem 
inter duo maria in latitudinem patens mit Auslassung von Her oder spa- 
tiium resp. spatio^)^ Plin. VI 190 dierum XX MervaUo (ib. 189 tridui, 
191 zweimal, 194 dierum itmere). 

Stellen mit abesse, distare, paiere, progredi, ire, aUus, latus, longus 
und deren Adverbien usw. pedes, pMSUs, viam usw. anzufahren, ist über- 
flüssig.^ Bemerkenswert scheinen einige besondere Verbindungen wie 
Liv. XXI 54. 8 quidquid aurae fiuminis appropinquabant, adfiabai acrior 
frigoris vis, *mit jedem Schritte näher' (s. Fabri), Hör. sat I 5. 86 quai- 
tuor rapimur viginti et miHa raedis statt vehimur, im Gegensatz zu 
müia tria repimus V. 26, Prop. I 12. 3 ti»m muUa iüa meo divisa est 
rnUia lecto, quantum Hgpanis Veneto dissidd Eridano statt abesi, distcU, 
Colum. arb. 6. 4 IV digitos ab radicibus truncum relinquito gleich 
disia/ntem facito. Gell. VH 10. 4 müia pass. paulo ampfms viginti redibat, 
Veg. r. m. I 12 puncta duas uncias adacta mortalis est, Fronto M. Gaes. 
n 1 p. 26. 6 domino sexagena currebam, nUhi centena, ut fugiam, curram, 
Vnlg. act 12. 10 processerunt vicum unum, ^jui/v. Den meisten Heraus- 
gebern so anstößig, daß sie eine Änderung für nötig halten, sind zwei 
ziemlich gleiche Stellen, Liv. XXIX 18. 17 aliquantum altitudinis ex- 
citaia erant moenia und Gurt. VI 5. 21 tarn aliqwmtum altitudinis opus 
creverat. Dort schreibt man ad oder in, hier in aliq. Mützell findet 
das Auffallende in der Hinzofügung des 'partitiven Genitivs' zu dem 
'reinen Adverbialbegriff* aUquanium, Madvig em. Liv.' p. 418 in dem Worte 
altitudo, welches als Ausdruck der bloßen Dimension 'non magis pro 
mensura poni potest quam latitudinis longitudinisve nomen'. Man könne 
wohl sagen magnum spatium fugere, aber nicht magnam altitudinem eres- 
cere. Daß altitudo nur die Dimensionen bezeichne, ist ebensowenig richtig, 
wie daß latitudo und Umgitudo nicht 'die Breitseite, die Längsseite' heiße. 
Gegen magnam aliitudinem crescere ist m. E. rein grammatisch nichts 
einzuwenden; man sagte nicht so, weil sowohl 'wachsen' als 'die Höhe', 
sozusagen dazu herausfordern, mehr das Endziel als die Ausdehnung 
hervorzuheben. Daher erscheint uns in dUquantum altitudinis crescere 
{subducere Liv. XXVII 28. 10, deruptus XLII 15. 6) natürlicher, aber ali- 
quantum alt. ist darum, meine ich, nicht sprachwidrig, weil diese Neutra, 
muUum, tantum, aliquantum, als Ausdehnungsbezeichuangen so gangbar 
sind, daß man auch die Richtung, altitudinis, hinzuzusetzen, keinen An- 
stand nehmen durfte. Auch magnum spatium fugere ist wohl nicht gesagt 
(Gic. Ar. 63 non longinquum spatium labere diumum)^ aber Liv. schreibt 
I 25. 8 iam aliquantum spaiU aufugerat. VergL Gaes. V 10. 2 his alt- 

1) Auch wohl nur als Ellipse zu erkl&xen ist die merkwürdige Ausdrucks- 
weise (Inl. Val.) p. 207. 16 ex eo loco duodecim miliariarum eastra — poner« 
und 218. 1 pedutn binorum, temorum a terra ferebantur wie in der Vulg. cubi- 
torum S. 97. 

2) Das VerzeichniB Fischers *Die Rektionslehre bei Caesar' (Halle 1868) 
S. 9 fg. ist unvollständig. Es fehlen z. B. patere mit iter VI 26. 1, pedes civ. II 
8. 2, digitos H 10. 4, tantundem G. VII 72. 1, procedere viam 1 88. 1, Oer VI 25. 4, 
tantum — quarOum VIII 27. 4, pertinere passus V 13. 1, reducere pedes VQ 72. 2, 
revinctus pedes VQ 23 ex., latus pedes civ. EL 9. 6, distans pedes ib. 10. 2, quankim 
demissio patiebatur, tantum elevarant II 9. 7. 
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quarUum itineris progressis, civ. in 102. 1 quantumcwmq'm itincris efficere 
potercU, cotidie progrediehcUur, Cic. S. Rose, 34. 97 fwde una tanfum itineris 
conkndere. Consulatos ninfaßt ein bestimmtes Zeitmaß, und es scheint 
sehr wohl möglich omnem cansukUum afuU wie SaU. J. 63. 3 omnem 
pueritiam Ärpini cUtus, Aber gesagt hat man schwerlich so, sondern 
wie z. B. Cicero toto consiiküu und in consuUxtu, wohl aber Cio. fam. IV 
3. 1 m. afui magnam partcm consulatiM tui, weil in pars consukUtis die 
Zeitlichkeit deutlicher zutage tritt. 

Wie longus etc. konstruiert Caes. O. HI 19. 1 locus ab tmo acclivis 
drciter passus miUe, 11 18. 2 coUis passas circiter ducenios infimus aper- 
tus, Varr. r. r. I 10. 2 scriptUum, id est decem pedes, et longOudine, et 
laHtudine, quadratum, (öarg. Marl) p. 209. 9 simum esse debä (vas) 
pahnum unum. 

Wie die im eigentlichen und uneigentlichen Sinne gebrftuchlichen 
Ausdrücke pedem discedere (bei Plaut, und Cicero), egredi, abesse Cat. agr. 
19. 1, ohne Yerbum Aoad. 11 46 ex. 143 (wo Beid falsch auch Ter. Ad. 
227 anführt), digitum progredi, discedere, lange pedem e/ferre Plaut. 
Baoch. 423, abesse Cato, ohne Verbum Cic. Att. Vn 3. 11, transversum 
digitum discedere aut unguem latum excedere Plaut. Aul. 57, ohne 
Verbum *quod aiufif Cic fam. VII 26. 2, transversum unguem discedere,- 
cubitum procedere, longae Utterae Plaut., vestigium äbscedere Liv., ne 
vestigium quidem deflectere Cic. bei Arus. M. p. 467. 15 K., nuiUum v, dis- 
cedere As. Poll. bei Cic. fam. X 31. 6^), so non hoc lange (abibo) Plaut. 
Most 393 *mit verdeutlichender Gebärde gesagt', Cist. 582 destüi, Brii 
Trin. 483, nftmlich decedam. 

Was im Akkusativ Maßangabe der Ausdehnung ist, die das Verbum 
oder Adjektivum ausfüllt, kann mit ^ er als der Raum angesehen werden, 
über den das ire etc. sich erstreckt. Wie verschieden beides ist, zeigt 
z. B. Val. M. V 5. 3 ducenta rnüda pass, per modo devictam barbariam evtmt, 
Sen. ben. IV 22. 3 ex. per saxa et rupes et feris ac serpentibus obsessum 
iter fueris iturus hätte natürlich der Akkusativ der Ausdehnung ebenso- 
wenig stehen können wie Liv. XXI 44. 8 per tuta ac pacata itinera fugiens 
oder Fronto ep. M. Caes. HI 13 p. 51. 7 currere per iter asperum ac peri- 
culosum oder Cat. 3. 11 qui nunc it per iter tenebricosum, weil es an 
diesen Stellen nicht auf die Ausdehnung der Strecke, sondern auf die 
Qnalitftt des Weges ankommt; aber nicht selten wird auch da, wo wesent- 
lich oder ausschließlich das Maß der Ausdehnung in Betracht, kommt, die 
Präposition gesetzt, nicht bloß per tantum spatii vaUum duxerunt Liv. 
V 5. 5, per aUquantum spatü (XXX 35. l) oder spatium (XXXVm 27. 6) 
secuU, sondern auch per Mginta müia pass, seaUi XXIX 34. 16, per quin- 
que tMUa rupes Ua abscisae sunt XLIV 6. 8. Curt. sagt VI 4. 4 tria 
stadia in longUudincm fluit, daneben ib. 5 per trecenta stadia conditus 
labikir, YH 9. 13 per octoginta stadia insequ^i, Vm 2. 36, Plin. ep. VI 
31 ex. per longissimum spatium litus if^orhtosum hoc receptaculo täetur, 
Front, aq. 10 p. 8. 13 per longitudinem passwum, 16 per passus, c. 14 ex., 



1) Danach will Landgraf 'Untersuchungen zu Cäsar' S. 84 b. Afr. 78 statt 
ab se 9U0£we vesHgio non atscessuras schreiben suisque vestigium, was Schiller 
'Archiv' V 676 aus falschem Grande verwirft. 
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91 p. 35. 8, c. 105 ex., strai HI 11. 5 ex., Col. m 16. 1 ex. u. 2, 13. 2, 
4, 10. 15 u. öfter, Pün. V 54, 117 m., VI 72, 147 m., VUI 162, IX 
51 p. ID., XlX 41 ex., Veget r. m. nur Akkus., aber mulom. IV 4. 3 
per passus trahere, Säet. Cal. 26 p. in., Amm. XIV 11. 10 ex., XV 5. 23, 
10. 6, Sol. 1, 99, 24. 12, 38. 8, 48. 2, 52. 7 latUudo per miUa pass. patei, 
öfter per langitudinem, Mart. Cap. hftufig, Manil. III 291 per quot creüerat 
astrum Lanigeri stadia aui horas, tot Libra recedit Ja longus per 
haben Amm. XV 4. 3, Cypr. heptat. gen. 255, C. I. VI 10412. 9 laH Umgi 
per pedes binos, Columella drückt mit Vorliebe bei Ausdrucken wie 
exaltare (m 13. 4 ex.), elaius (IV 24. 8), extendi (IX 7. 1), crescere (XI 
2. 10) und ebenso bei refodere (III 15. 2), defodere (VUL 15. 2, 17. 4, 
XI 2. 17), repasUnare (IV 33. 2, arb. 4. 2 ex.\ pasHnare (V 9. l), däm- 
mere (V 5. 2 g. E., Vm 17. 9 ex., XI 2. 28 ex.), vertere {coüis in IV pedes 
vertendus IQ 13. 8), canvertere (IV 30. 3) die Ausdehnung, bis zu der 
sich die Handlung erstreckt, mit in aus, und so bereits Verg. 6. HI 355 
terra septan asswrgit in uln(i$\ Plin. VH 76 in tria cubita accrevisse, XIX 
134 in hinas pedes se pandunt, öfter Sol.: 22. 6, 48. 3 diffandi in mäia 
pass. und stadia, 44. 1 porrectus in spixtium, 10. 21 in stadia, 12. 1 in 
stadiorum angustias stringitur, Fall. IV 10. 11 terram in duos pedes fodies, 
Mart. C. 611 ex. procederc, 631 excurrere in nUlia. Col. arb. 16. 3 g. £. 
stUcum in IV pedes longum, in tres altum, in dupondium latum ist 
nicht gleich long. etc. pedes, sondern heißt 'bis zu'. Deutlicher noch ist 
dies bei ad wie Cat. agr. 38. 1 fomacem usque ad pedes tres summaw^ 
latam redigito, Plin. VI 202 adolescere ad pedes, XLX 84 crescere, XXXIII 
47 imminuere, Sol. 27. 51 serpens est paene ad semipedem Umgitudinis, 
32. 22 evalescere, 33. 10 extoUi, 52. 40 protendi, lul. Val. p. 217. 20 latae 
ad sex propejpedum mensuram. Ob man ad Varr. HE 5. 14 od dtw pedes 
aUus — UUus ad quinque, Liv. XLIV 5. 4 od tricenos longi pedes, Sol. 
30. 4 u. 52. 41 longi sunt ad pedes — . Eutr. VI 17. 3 patet ad — mü. 
pass., Liy. XXI 59. 1 ad X milia progressus mit 'bis zu' oder 'gegen' 
übersetzt, ist unwesentlich. Es bezeichnet inmier die Annftherung. Zeit- 
lich Plin. XXVn 143 longissimo tempore durat — elaterium XL annis, 
peucedanum ad VI, Cens. 17. 3 ex. ad trecenios vixisse annos. Solin. 25. 9 
in annos, 45. 16 ad annos LXX vixisse, Oell. XVIL 8. 4 od annos maxime 
natus odo. 

Anders ist Liv. XXTX 35. 13 promunturium in cUiquanhim maris 
spaUum extenditur, 'weit ins Meer hinaus'. Es wftrde obigen Stellen 
anzureihen sein ohne maris*^ aber spaUum maris ist keine Dimension eines 
Vorgebirges, sondern der Raum, in den sich dasselbe hinein erstreckt 
Terrae und maria bei Liy. V 4. 11 decem guondam annos urbs oppttgnata 
est ob unam mudierem ab tmiversa Graecia quam proctd ab domo, quot 
terras, quot maria distansf sind nicht konkrete, mit rftumlicher Ausdehnung 
behaftete Ortsbezeichnungen, sondern werden ktOm in abstracto statt der 
ihnen anhaftenden Eigenschaft großer r&umHcher Ausdehnung gebraucht, 
die gerade durch ihre Unbestimmtheit die beabsichtigte Vorstellung von 
der Weite erhöht. 

Viel ausgedehnter ist der Gebrauch des Ablativs statt des Akku- 
sativs der Ausdehnung, zunächst des instrumentalen der Differenz bei 
abesse, nicht bei Cato, Varro, Cicero, Sallust, Nepos. Auch C&sar hat 
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vorherrschend den Akkusativ, muUum, Umtum, passus. Her, spatium. Auch 
6. 1 41. 5 wird jetzt geschrieben milia pass, abesse wie b. AI. 29. 1 und 
6. 1 43. 1 wenigstens yon^feusel aequum spatium, aber dv. 1 18. 1 steht 
ohne Variante appidum a Corfinio VII mUium intervallo dbest, Plane, 
bei Cic. fam. X 17. 1 Ventidius bidui spatio äbest ab eo. Verg. A. XI 907 
nee longis inter se passibus (ibsunt Livius hat häufig passus, diertun 
Uer (XXV 32. 4 und XXX 9. 11), iridui viam (XXY 8. 12), auch exiguum 
spatn vaüum a vaUo aberai XXII 24. 8, aber auch spatio X 39. 7 und 
aUquot dierum via XXXVill 58. 9, wo Drakenb. sagt: 'mallem viani*, 
endlich tdi iactu VIII 7. 1^). Vellej. hat einmal IE 110. 1 qumgue dierum 
Her nach sicherer Ergänzung. Bei Plinius hingegen ist der Akkusativ 
Ausnahme (IE 83 partes, m 45 mUia, V 127 stadia, ta^itum, tantundem, 
gtMmtum); öfter schwankt die Lesart wie IQ 76 zwischen septingeniis 
stadiis imd DCC stadia, IV 46 und 64, gewöhnlicher ist der Ablativ wie 
n 40 parte cadi, 204 stadüs, IV 94 diei cursu, VI 191 ex. itinere, IV 104, 
VI 134 m., 146, 173 dierum navigaäane, bei Columella nur Ablativ, IV 
29. 9 digüis, V 10. 13, arb. 22. 2 pahno, XII 15. 1 pedibus, desgl. bei 
Tacitus itinere XQ 17. 12 und XV 16. 4, tnüibus pass. bist. IV 82. 9, bei 
Vitruv imd Mela, bei denen das Verbum überhaupt selten ist, nur spatio, 
bei jenem p. 223. 16 u. 226. 11, bei diesem II 4. Sueton hat keins von 
beiden. Solin milibus pass. 6. 1, 10. 17, 11. 2, 19. 1, 24. 11, ebenso Aur. 
Vict. epit. 40. 3, Sulp. Sev. dial. I 5. 4, mansionibus I 8. 1, Hyg. poet. astr. 
IV 14 p. 483 Mimk. dbest tono uno, 2 mal hemiiomo, 2 mal tono dimidio, 
medietate Umi, 484 tono uno et dimidio, Eutr. 1 4 sexto miliario (sex 
milibus) absunt ab urbe R., 119, Mart. C. 650, 668 ex., 671, 672 p. 
232. 2 milibus, Nepot. 11. 1 ex. a foris mxUe passibus falsch geändert in 
foi-is a müle. Sehr auffallend Gran. Lic. p. 17. 18 cum non multo abesset 
(Caepio a Manli castris) und noch barbarischer Tert. adv. Valent. 9 p. m. 
modico abfuit — devorari und öfter tanto dbest wie I p. 135. 9, 243. 25, 
258. 12, adv. Marc. I 23 m., IQ 6 ex., apol. 34, was Oehler im Ind. p. 
GCVI als tanto magis m. E. unrichtig erklärt. Vergl. de res. cam. 11 
g. E. quo interest ex nihilo quid proferri an ex aliguo? 

Weit deutlicher tritt der Begriff der Distanz zutage bei distare, 
das z. B. Curtius im Gegensatz zu abesse nur mit stadiis, intervaUo und 
spatOs konstruiert. IntervaUo hat Gicero, der nur (im uneigentlichen 
Sinne) muUum, plurimum etc. distare sagt, div. 11 43. 91 quantum — 
longius — aHo intervaUo a sole, Gäsar sonst quantum, passus, pedes, aber 
einmal non longo spatio civ. IQ 103. 2. Livius neben nnultum, aliguanium, 
modicum ^paHum VIII 8. 5, mUia XXII 19. 5 und XXX 8. 3 parvo, exiguo, 
müium, pedum spatio (IV 27. 3, XXVQ 12. 10, XXXVH 16. 6, XLV 27. 9, 
XLIV 9. 7), exiguo, pari, müium intervaUo (XXL 8. 7 ex., XXXVII 40. 14, 
XXXVm 4. 5, 18. 12, XXV 39. 1, XXXIH 1. 2 ex.), milibus passuum (XLV 
28. 3 m.). Vitruv, außer paulum und tantum, hemitonium p. 113. 6, pedes 
p. 166. 21, 276. 1, pedem 251. 13, dimidiam partem caeli spatio 225. 10, 



1) Aber Gurt. IV 8. 8 ex. ut turres in medio exdUxtae proctU ieli iactu ab- 
essent hänet uictu von procul ab. Er gebraucht bei abesse nur den Akkusativ, 
spatium VI. 86 ex., stadia, quantum. Longius centum quinquaginta stadiis 
IV 10. 15 beweist natürlich nichts. 
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toimn spcitium mundi 226. 13, auch amplo spaHo 22. 25, 149. 8, tcmto 
spcUio 153. 12, aequaUbus intervaüis 114. 20, qu<xttuar coltimnarum crassi- 
tudine 142. 23. Columella außer patUtim ui|^ pedem inkr se distcmtes 
(y 6. 19 m.) nur spatio, spaUis, intervaUo, wUervaüis, sesquipede, pedibus, 
pedali mensura, neque alio distat bonus taurus a casiralo. Pomp. Mela 
außer dm et muUum distantlbus cdveis defkmnt HI 41, ripae nan lange 
diskmtes et ubique paene tantundem III 31 nur spatio, st€uliis, spaHa, 
quis distamt m 55. Seneca hat in übertragener Bedeutung multwm (dial. 
IV 26. 6, ben. VI 12 ex.), qucmhim (VI 31. 11 m.), aber ebenso nicht nur 
paribus mtervaUis divina ab humanis dial. XI 8. 5 ex., magnis mtervdlUs 
ep. 71. 33 ex., spatiis ben. Vil 1. 5 ex., sondern auch wie quo ifUer se 
differant ep. 95. 55 ex. nuUo alio quam magnäudme distant n. q. VE 
4. 3 ex., quo distet (ira) ab iracundia dial. m 4. 1, ebenso 5. 1 (Hieron. 
ep. 123. 5 nuUo) wie Celsus m 5 p. 83. 33, eo IV 27 p. 153. 8, spatio 
Vm 15 p. 356. 9, aber tantum V 28 p. 212. 21. Quintil. Vn 3. 26 finitio 
distat dUquo, VIII 6. 8 metaphora eo distat, quod, Plinius öfter tcmtum, 
quantum, multum, nihU, pedes XlX 112 g. E., stadia VI 97, aber miUbus 
n 173 ra., 187 m., VI 32 m. Var., spatio XVH 211, spatiis UL 87 p. in., 
itinere V 26 ex., passibus V 78 g. E., navigaUone V 128, VI 82, 173, 200, 
dierum rcmigio VI 174, stcuUis V 149 m., mansianibus XII 52, paimo XVII 
63 Var., pedibus XVII 203, XXXI 23 ex., nuUo momento pofkieris XXXI 
32 m., quo 11 133 ex., 134, XXXm 107, parvo V 65 ex., quanto XXXV 
80 ex. Tacitus neben übertragenem muUum nur spatio hist. 11 40. 3, m 
60. 5, rv 57. 16 und rnUibus pass, ann. XV 5. 7. Veget. r. m. in laJkm 
sex pedes m 14 m., mhü 11 23 ex^ spatio I 26, Pallad. nur spatio I 39. 2 m., 
Ammian. nur Ablat. Sonst scheint noch erwähnenswert Oy. met. Xlli 
143 totidem gradus d^tamus (ich) ab iüo (love), IQ 152 I^ebus utra- 
que distat idem terra\ X 175 spatio pari disiaibat utrimque, fast. IV 362 
tanto. Hör. sat. 11 3. 210 nihilum distäbit »» nihil interest, ep. 11 1. 72 
pulchra et exactis minimum disttmtia, sat. H 3. 260 amator exduet^s qui 
distat? wie 108 qui dMorepat?, Pronto ep. Ant. Pi. 9 p. 171. 1 honestatem 
et pröbitatem tnter duos viros nonnihil tarnen distare, Sil. Vn 102 qiMmtum 
campi disiamus, ad umbras tantum hosti superest, XVI 346 quantum ae- 
quore currus occupat, tantum loci distans, Dig. XLIV 4. 4. 33 metus causa 
exceptio distat aliquid doli exceptione, L 16. 115 fundus a possessume 
quid distet, XLIU 20. 1. 31 aliquo, XLUI 26. 1. 2 eo, quod, Tac. 6. 5. 1 
differt aliquanto, 44. 7 (2) eo, 45. 31 (44. 14) uno, aber Agr. 24. 10 
multum. 

Daß bei solchen Ausdrücken wie disiunctus, separatus, discre- 
tus, divisus, disterminatus, disparatus, abscissus, abductus, 
diductus, submotus, remotus und den entsprechenden Verba finita der 
bestimmte Zwischenraum mehr als trennendes Medium als als Ausdehnungs- 
maß in die Augen fUllt, ist klar, was aber nicht hindert, daß allgemeine 
Bezeichnungen der größeren oder geringeren Entfernung statt der gewöhn- 
lichen Adverbien wie longe, procul mit multum, paulum etc. ausgedrückt 
werden, z. B. Cic. de or. EI 16. 61 ex. familiae dissentientes inter se et 
muUum disiunctae et dispares, Liv. XXXI 29. 12 plus discreti nftmlich 
lingua et moribus et legibus quam maris terrarumque spatio, VI 32. 8 
tantum gradu demoU, XXI 31. 2 quantum a mari recessisset, Cic. red. sen. 
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3. 7 paülfdum recedere gerade wie procedere etc., Col. I 5. 5 ex. patdum 
submotus esi, Mela III 61 muUum a nostris regionibus dbductus, Stat. Th. 
m 108 Tartareo mMwm divisus Avemo, während Macrob. nicht nur spaäo 
and stadHs recedere (wie auch Plin. ep. II 17. 2 müHnis pass., Col. I 5. 6 
intervaüo refugere, b. AI. 36. 3 8(xH8 magno interväUo remotus, luv. 12. 58 
digiHs remotus, Quint. decl. 6. 14 pede uno discesm, ib. 20 p. m. ne vestigio 
qmdem äbisse, Sen. ep. 66. 19 uneigentlich magno inter se dissident sptüio; 
Cftsar sagt nur patdum remotus), sondern auch extremitas non multo a 
nobis remota sagt und somn. Scip. 11 4. 7 quanto recedit — tanto lemor, 
aber 11 7 ex. longum recedunt. 

Hierher kann man auch rechnen Cato agr. 4 datros Interesse oportet 
pede, d. h. distare (wie Morula korrigierte), wozu Keil Madv. fin. p. 386 
hatte zitieren können (cf. Varr. 1. L. VIE 40 ex., Dig. XXXVI 2. 21 ex. etc.), 
Cic. fat 10. 22 u. 20. 46 ex. mimmo intervaUo declinare, Man. m 275 
quot stadiis et quanto tempore surgant sidera, Sol. 32. 15 cuhitis con- 
surgere, Plin. XXXVI 80 ex. assurgere pedibus, Gl. Mar. V. al. II 402 
arca tendatur in tdnas, per decem qumas pateat, conswrga^ m altum ter 
denis, Col. VI 2. 3, IX 5. 3 pedibus elatus, U 11. 4 m., V 11. 6, arb. 
26. 4 u. 5 digiUs, V 10. 7, arb. 20. 2 pedibus, V 11. 5 semipede, V 11. 7 ses- 
quipede, aber arb. 26. 6 sesquipedem, 9. 1 cUiquantum extare, Pall. IV 10. 9 
eminere digitis, IV 10. 35 erigi semipede, Aug. HE 3 p. 221. 4 cubitis 
laUtudims, lul. Val. m 53 p. 161. 17 erectus cubitis, Pall. IV 10. 13 
super esse palmxs. Zur Bezeichnung der bloßen Ausdehnung gebrauchen 
nicht erst spätere den Ablativ, wie Aug. III 3 p. 225. 14, Mart. C. 632 m., 
659 p. 225. 18, Cl. Mar. V. H 189 bei tendiy Sol. 35. 3, Macr. s. Sc. I 20. 
16 ex., n 6. 3, lul. Val. I 31 p. 36. 6, Oros. VH 5. 13, Nepot. 9. 33 ex. 
extendi (Ov. M. IV 458 distentus novem vugeribus rein lokal *über'), Sol. 
7. 16 porrectus mUibus pass., lul. Val. I 26 p. 36. 8 stadiis, Hyg. fab. 55 
novem iugeribf4S exporrectus, Sol. 11. 17 proiectus spatiis longioribtss, 
52. 47 extuberantur spatio passuum, Oros. IV 22. 5 fauces trüms müibus 
pass. aperiebantur, But. Nam. I 250 difficüis mütbus ire tribus, was 
Bfthrens geändert hat, auch weil Hre tribus müibus insolitum' sei; ja 
sogar bei patere Sol. 27. 6 miUbt^, It. AI. 34 p. 18. 15 sex stadiis UUt- 
tudinis, Aug. lU 3 p. 217. 28 cubitis, ib. 227. 21, 228. 21, Mart. C. 645 
p. 217. 19, 647, 649, 659 m., 661 p. 226. 23 und sogar schon bei Quint. 
I 10. 42 iugeri mensura dimidio in latitudmem palet. Die Vulgata kennt 
nur den Ablativ wie reverti und reducere gradibus regg. IV 20. 10 u. 11, 
ßa^(iovg Sept., oder per wie Ezech. 40. 14, auch in cälamo ib. 42. 17 und 
19 (16 ccUamo, 40. 5 cubitorum et pähno (S. 92 A. l), 40. 9 cubitorum 
und cubiUs) wie Aug. m 3 p. 229. 2 latitudo in cubiiis, 230. 25 in cubiHs 
tendebaiur, 231. 6 porrigeibatur, 232. 3 erat in cubitis, 233. 2 eredio in 
cubitis, 163. 18 longitudvnem habet in cubitis, Amp. 8. 20 quem (lovem) 
fedt in cubitis centum quinquaginta, Grom. S. 211 — 256 und 340 — 348 
distant a se in pedibus und in pedes, resp. ped sehr häufig, Mart. C. ohne 
distare 646 p. 218. 15, 648, 651 p. 221. 14, 652 p. 221. 21, 672 p. 232. 7, 
676 p. 234. 4, 700. p. 243. 6^). PaUad., der sehr häufig den Ablativ hat. 



1) Caes. VI 36. 2 quo (casu) — in milibus pass. tribus offendi posset heißt 
^auf einem Räume von — ', b. Afr. 68. 8 quem in milibus pass, IV consecutus 

M All er, Syntax det Nomiii»tiTa und AkknsatiTs im Lateinischen. 7 
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schreibt nach den Handschr. einmal IX 11. 1 ex. senskn redmetur strudura 
sesqwpedem, wofür andere wohl richtig m sesquA^, lesen. Aber der Baonif 
über den sich eine Bewegung ausdehnt, wird schon in der besten Latinität 
in den Ablativ gesetzt, spaiio schon bei Cäsar, 6. IV 10. 3 Bhenus longo 
spcUio per fines — cUatus fertur, civ. I 59. 2 non longo a castris progrem 
spOiUo, wo gewiß nicht mit Holder nach Codd. ß longe zu schreiben ist, 
Liv. V 13. 10 hrevi sp. drcumducUur, XXVI 51. 4 mUkim sp, decurrentni, 
yy^TT 9. 3 terra iugerum sp. desederat, V 27. 2 modo brevioribtis, modo 
longioribus spaUis frohere, Sen. n. q. m 8 ingenU ap. maria porrecta. Plinius, 
der vorherrschend den Akkusativ gebraucht, wie IE 178 m. quartam partem 
supra terram eminere, XVI 127 ex. guantum eminet, ta/ntum descendü, 
m 43 g. E. u. öfter bei patere, II 234 ex. tmlia pass, flammas erucUü, 
VI 60 stadia navigare, VI 70 quamium accedunt, tankim praeferunt, YU 
84 siadia und miUa currere, XVII 81 m. pedes demiüi, 112 ex. Über II 
digitos msUus, 116 eväkscere pedes usw., doch auch nicht nur brevi spaiio 
portatum (amnem) ahdicat IV 31, proflu/U brevi sp, XXXI 28, dinddio eius 
spaiio navigabOis IV 30 ex., V 35 ex., 51, VI 128 ex., 135, IX 180, X 94, 
XXXn 154, sondern auch V 77 stadiis porrigitur, IV 30 stadiis defluens, 
XVin 188 müibus pass. fons abimdat, V 52 Nüus condU se aliquot dierum 
iiinere, XVII 206 tribits partibtis deraso cortice^)y Col. XI 3. 10 ex. gradum 
effodere tribiM pedibus, Mela IL 6 tcmto spaüo navigabiUs (UI 40 p. m. pHus 
iugcris sp. subUnUs) IQ 69 lato sp<Uio trahii, IQ 97 ex. spatio, quo abscon- 
dUur^ sonst nur Ol 95 coUis longo tractu longis Utoribus öbductus, was 
kaum hierher zu rechnen sein dürfte. Tacit ann. XI 20. 7 müium spaUo 
fossam perduxit, sonst nur IQ 5. 11 unius diei via obvius, Akkus, bei pro- 
gredi XIV 5. 2, bist. Q 40. 5, 57. 7. 

Auch altus, longuSj latus, crassus finden sich mit dem Ablativ, 
aUus bei Vitruv p. 99. 24 u. 26, 100. 25 (117. 23 ist korrigiert aiti smt 
pälmipedem, ne plus pedem et digitos sex)y 118. 13, aUe 170. 1, Plin. XXV 
161 ex. und XXVI 39 {palmum schreibt Mayhoff), Col. 0113. 5, aUe 
V 9. 3 ex., arb. 1. 6, 9. 2 p. m.. Pallad. sechsmal, X 13. 2 alte, nie 
Akkus., Veg. r. m. IV 15 in., I 24 pedibus supra terram (I 24 p. 26. 14 
pedes, IQ 8 p. 83. 9 semissem, 13 pedes\ Hyg. fab. 223 altum pedes — 
aUus pedibus, Cael. Aur. ac. IQ 17 p. 285 m. Hall., Ampel 8. 22 (14 pedes\ 
Aug. 1 1 p. 94. 2, m 3 p. 165. 24, 262. 14, Mart. C. 701. Latus Vitr. 



^intra IV milimn spatium', ebenso Plin.. V 139 Methgmna novem urbibus Asiae 
in XXVII mü. pass. vicina, itin. AI. 85 p. 19. 11 in triginta haud minus müibus 
Alexandro obversari decreverat Aber bei Plin. heißt in 'in einer Distanz (von- 
einander) von — ': XVnss punicas densiores seri, in pedibus tarnen novenis, ib. 
98 seri oleam maxitno interväUo, de qua Catonis sententia est in XXV pedibus^ 
plurimum XXX seri. H&ufiger ist dafär inter: Gel. IX 1. 4 vaoerras inter pede^ 
octonos defigere, XI 8. 21 inter palmaria spatia, ib. 80 inter quatemos digitos (85 
mterv(Ulo pedum), XII 89. 1, arb. 4. 4 (ib. pedum spatio interposito), 16. 2. p. m., 
17. 3, V 8. 6 u. 7, Mela n 89 inter exigua spatia, grom. p. 19«. 10 palos inter 
centenos vicenos pedes defigemus (ebenso von der Zeit). In der nicht ganz bleichen« 
aber einigermaßen ähnlichen Stelle Cic. leg. I 21. 55 schreibt man allgemeüi 
intra statt des handschriftlichen imus capionem XTT tabulae inter quinque pedes 
esse nolueru/nt. Mit dem ebenfalls gebräuchlichen in pedes und per pedes wird 
das Distributivverhältnis bezeichnet. 

1) Aber XXXI 58 lamnae (denariae) latitudo digitorum X est dimidioque 
eius quinaria ist schwerlich richtig und wohl dimidio minus bu korrigieren. 
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p. 39. 1 wahrscheinlich unrichtig pede ^=^ Flin. XXXV 171 pedem, 278. 7 
jetzt pedem, Amp. 8. 20, Pallad. I 39. 3 ex., 11 10. 3, m 6, V 1. 1 ex., 
Veg. r. m. m 8 p. 83. 19, IV 15 in. (m 8 p. 83. 10 pedem, I 24 p. 26. 14, 
16, 20, IV 17 p. 139. 14 pedes), ClaucL Mam. p. 70. 2, Mari C. 640, 644, 
666, (luL VaL) p. 218. 9. AmpeL 8. 22 steht latitudo eius cubiUs Mr 
gmta neben altas cubiHs centum, Hin. XXXI 58 denaria appeUahtr, cuitis 
lanmcLe latitudo digitarum X est, dimidioque eius gtUnaria (vgl. S. 98 A. 2). 
Longus sesquipede angeblich Vitr. p. 38. 27 = Plin. XXXV 171 sesqui- 
pedem, Amp. 8. 12, Fall. I 39. 3 ex., IL 10. 3, m 6 m., 17. 8, V 1. 1 ex., 
Veg. r. m. m 14 p. 98. 21, IV 15 in. (m 8 p. 83. 10 pedem), Sol. 47. 1, 
Aug. m 3 p. 208. 10, 229. 6, 232. 2, VI 344. 11, Mart Cap. 644, 666, 
lul. VaL I 26 p. 36. 11. Crassus digUis PaU. IX 11. 2 p. m., li AI 54 
p. 29. 7. Arduus milüms Sol. 10. 7. Celsus stadiis It AI. 45 in. Pro- 
fundus pedibus Mart C. 694 p. 241. 2. . 

Dieselben Adjektiva werden zur Bezeichnung der Dimension statt 
m äUitudmem etc. oder altUudine zum Genetivus qualitatis hinzugesetzt. 
So schon Varr. r. r. IL 4. 14 hara Pntwt pedum alta, ähnlich wie CoL VILL 
15. 1 zu locus rmmitur pedum quindecim maceria hinzugefügt ist sublimiter. 
Bei Plin., der inkl. XX 117 14mal den Akkus, hat, XXXVI 91 m. und 92 
und 93 (Worte Varros), Colum., bei dem 6 mal der Akkus, steht, novem 
pedum aUa maceria Vm 14. 1, arb. 4. 3, Vitr. p. 92. 1, 261. 14, 266. 14, 
273. 25, 274. 4, (lul. Val.) p. 212. 14. Latus Varro bei Plin. XXXVI 92, 
Vitr. p. 77. 9, 92. 1, 263. 13, 274. 4, Colum. H 10. 26 p. m. u. 27,111 13. 5 
(dupondio aitum, latum pedum), V 6. 18 m., XI 2. 75 ex., Akkus. I 6. 6, 
AL Magn. epit. rer. gest. IL 68. Bei Plinius nicht, der 5 mal den Akkus, 
hat. Longus mit dem Genetiv verteidigt Fischer ^Bektionslehre' S. 9 
bei Caes. civ. 11 10. 1 als Lesart 'der meisten und besten Handschriften'. 
Holder sagt davon nichts, sondern schreibt ped(es). Außerdem Trebius 
bei Plin. IX 93, Varr. r. r. 1 10 ex., Vitr. p. 77. 10, 205.20, 207.25, 
Colum. n 10. 26 p. m. u. 27, V 6. 18 p. m., XI 2. 75 ex. (Akkus. V 2. 4 
u. 3. l), Plin. V 50 unsicher (9 mal Akkus.). Pall.n3. 1 ex. longior quam 
pedum. Crassus, das nur Cato mit dem Akkusativ hat (Plin. XVH 83 
crassior digiHs, CoLXn 7. 4 poUice), bei Vitr. p. 100. 24, 209. 10, 266. 15. 
Crassus ex dimidia modtUi Vitr. p. 92. 21 ist gesagt wie 105. 27 laätu- 
dines ex teriia constituantur, Vitr. p. 22. 2 ut ne longius sit aXia ab alia 
sagiUae nUssionis, wie die Codd. und Rose^ haben, ist, wenn richtig, 
longius wie auch sonst und plus, amplius, mmus, propius ohne Einfluß 
auf die Konstruktion zu dem merkwürdigen Genetiv, qualitat. der Aus- 
dehnung sagiUae missionis est hinzugesetzt. 

Inkorrekt wird nicht die Ausdehnung einer Tätigkeit oder eines Zu- 
Standes, sondern die Entfernung von einem anderen Orte, in der sich 
etwas befindet oder geschieht, durch den Akkusativ ausgedrückt. JEsse 
statt abesse ist oben S. 91 belegt. Sali, bist 1 100 schreibt man all- 
gemein decem ^müiay Stadium proctd a Gadihus sitae, Plin. XXXVl 76 ex. 
sikte suni a Nüo minus IV müia pass., Liv. XXVI 39. 6 dassi XY milia 
ab urbe öbvius fuit, XXIX 2. 4 miUe passus procul a castris Bomanis 
a4iem ostendere. So bei considere müia pass. a — , inde, z. B. Liv. IX 
44. 8, 45. 9, XXXTTT 6. 2, bei castra ponere, locare, facere, locum castris 
capere, auch bei castra movere u. ähnl., nämlich ita nt absint, z. B. XXXI 

7* 
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36. 6 octo fere vnde müia casira ad Ortholophum movü, XXVI 10. 3 tria 
finUa pass, ab urhe castra admavU, XLIV 30. 7 ad wrbem qmnque mUia 
oh Lisso ducit, XXVI 11. 8 castra rdtulit sex miUa pass. ab urhe, XXXTT 
30. 5 infra eum locum duo mUia flwmni castra appUcuU, imd so wenigstens 
60mal, bei Cftsar einmal, G. I 22. 5 müia pass. tria ab eorum casUris castra 
ponit, b. AI. 36. 3 ex. mit longe, 59. 2, 73. 1, b. Afr. 24. 1 ex. mit lange, 
38 ex., 79 ex., b. Hisp. 7. 3, 8. 6, Curt. V 5. 8 ex., wohl auch (Fronto) ep. 
M. Caes. IV 4 p. 66. 24 Anagniam devertimus mitte fere passtis a via, 
grom. p. 303. 16 quaeris (fines sepulturarios) longe ab ea (sepoltura) 
pedes quvnque. Statt des Akkus, des bestimmten Maßes der Entfernung 
steht intervallum regelmäßig im Ablativ nicht bloß bei Cäsar, civ. 11 
38. 3, im b. Call. Vlii 41. 1, AI. 73. 1, sondern auch bei Livius, der das 
Maß nie in den Ablativ setzt, II 50. 5, X 20. 7 , 27. 1, XXTQ 40. 9, XXV 
40. 9, XXVn 25. 13, XXXI 21. 2 ex., XXXlli 6. 4, Curt. m 3. 22, Plin. 
V 125, VI 26, 165 m., 171 g. E. Daß aber dies ganz anders zu ver- 
'stehen ist als etwa miUa pass. admavit, zeigt außer dem gewöhnlichen 
magno etc. intervallo z. B. Curt. m 3. 14 eodguo intervaUo ibcmt, woför 
etwa müia pass. unmöglich wäre, besonders deutlich Caes. O. I 22. 5 quo 
consuevercU intervallo, hostes seqaitur et milia pass, tria ab eorum castris 
castra ponit. Ebenso wird nur spatio considere etc. gesagt, Caes. Q. DI 
17. 5, civ. n 41. 1, Liv. XXV 9. 3, XXIX 2. 2 mit procul, XXX 7. 3, itinere 
dierum V a Meroe oppidum (est) Plin. VI 191 (sowie ib. ex. abest)^ desgl. 
192 und 194 ex., navigatione V 10 ex., VI 86 ex., praenavigatione 
VT 199 ex., altitudine XXX pedum in aedificiis consistere ausi non sunt 
b. AI. 18. 3. Miliario fOr mille passibus bei Eutr. I 4 ÄJbani ab urbe 
Borna duodecimo müiario sunt (ib. sexto mUiario äbstmt ab urbe Borna), 
1 5 civitaiem supra mare sexto decimo miliario ab urbe Boma condidü, 
1 17, 20. 2, n 5. 1, 12. 1 ad Praeneste venit miliario ab urbe XVIII, 
ebenso VI 13 m castra — miliario ab Artaxata venit, VIQ 8. 4, IX 2. 3, 
sor. h. A. IX 8. 10. Dafür in miliario Eutr. I 8. 1, H 8. 1, C. I. DI 7000b 
33, in sexagesimo (miliario) Mart. C. 644. 

Indessen werden, wie bei abesse neben müia pass. auch miUbus ge- 
sagt wird, auch die Maße selbst, passus, stadia, in den Ablativ gesetzt 
zur Bezeichnung des Abstandes, in dem etwas geschieht oder sich befindet, 
zweimal bei Cäsar, G. I 43. 2 legionem passibus CO ab eo tumülo consti- 
tuU, 48. 1 müibus a — consedit, b. Air. 30. 1 und 803 non longe, 77. 4 
longe, nicht bei Livius, Plin. n 183, 184, 202, 224, IV 120, V 41 m., 
112, VI 148, Xn 89 statim a terra sex digiiis surculosus, 104 zweimal, 
sehr häufig bei Pallad., Aur. V. ep. 15. 7, Sulp. Sev. v. Mart. 10. 3, diaL 
I 3. 3, 10. 2, 13. 1, It. AI. 27 p. 15. 6, Mart. Cap. 652 m., 672 p. 232. 8, 
grom. p. 302. 24 longe a templo quaeris pedibus neben pedes 303. 16. 

Auch aus dem Griechischen bekannt (Zumpt § 396 ex. zitiert Matthift 
Gramm. §573 S. 1129; 3. Aufl. 1328 fg.) ist die 'seltsame' Umstellung 
a spatio statt spatio inde (vergleichbar mit der Datierung a^e diem — ), 
die sich bei Cäsar 8 mal findet: G. 11 7. 3 ab müibus pass. castra ponere, 
n 30. 3 ab tanfo spatio institui, IV 22. 4 ea; eo loco ab mil. pass. oäo 
vento tenebantur, V 32. 1 a mü. pass. II expectabant, VI 7. 3 positis castris 
a mü. pass. XV, VXQ 36. 1 esse in castris a milibus non amplius XII. 
wo einige Handschriften longe, aber vor amplius^ hinzusetzen, civ. I 65. 3 
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a mi. paas. V iUnera difficiUa exdpiebant, IQ 46. 4 a media spatio suos 
cohort(Uus impetum fieri iussit Cicero sagt so, wie es scheint, Att. YIII 
5. 1 audivi a tertio miliario tum eum isse (adn. crit. p. 230. 4), Cassius 
Cic. fam. Xn 13. 4 m. a mü. pass. XX casira habet, Liv. XXIV 46. 1 a 
quingentis pcnssibus castra posuisset, XXX 29. 10 a IV mü. inde, XXXVILL 
20. 2, XLn 58. 1, XLIV 4. 9 a5 XII mOtbus damorem audire, XXXVn 
6.4Var., Plin. 11 58 m., 59 zweimal, 60, 61 ex., VI 167, Plin.ep.H 17. 2, 
Flor. 1 18. 24 (1 13), 11 6 (I 22) 56, Dig. XXVm 5. 4. 1 a primo maiario 
Alexandriae agü, vulg. Macc. n 12. 9, lord. Get. 20 ex. a duodecimo 
miHario AnchiälUanae cwitails situs, lul. Val. m 18 p. 127. 15 castrtmi 
ab stadUs ferme quaüuor mdidem sUym, Dieselbe Konstruktion findet 
sich aach bei Zeitbestimmungen wie Plin. XV 1 öleam negavit FcnesteUa 
fuisse in Itälia Targuinio Frisco regnante ab annis popvU Rom, CLXXIIL 
Die Zeitdauer wird in der älteren Latinität nur durch den Akku- 
sativ ausgedrückt. Cato und die Komiker gebrauchen zwar per bei Zeit- 
bestimmungen, aber nur in der Bedeutung 'während, im Laufe von' (Keil 
Cato p. 168), wie auch später per idem tempus, per eos dies etc. üblich 
ist. Ebensoweuig kennt die ältere Sprache den Ablativ der Dauer. Plaut. 
Mil. 212 quoi bmi custodes semper totis horis occubant heißt nicht 'ganze 
Stunden', sondern 'zu allen Stunden, zu jeder Tages- und Nachtzeit^ und, 
wenn Rud. 561 nocte hac ^totd} proxima richtig korrigiert ist, so bildet 
dies einen Gegensatz zu eiectas hodie (Rhein. Mus. UV 534; vergl. Gell. 
XlX 1. 2 nox — in ea fere tota ventus navem tmdis compleverat). Sonst 
sagen Cato, Plautus und Terenz nur totum annum, diem, totos dies, totam 
noctem sowie nodem perpetem und perpetuam. Annis schreiben die Heraus- 
geber Bacch. 6 (2) qui viginti annis errang a patria afuit: der Cod. hat 
ann XX; Truc. 393 uxorem sibi me habebat anncmm^ dum hie fuit, nicht 
anno^), Bacch. 422 annis viginti primis, Most. 238 his decem diebus, Ter. 
Ad. 520 iriduo hoc und. 527 ?ioc toto die sind negiert: 'in der ganzen 
Zeit niemals'. Lucret. hat neben dem ihm geläufigen per aevom, per 
aetatem nur einmal aetatem VI 236, aetemum ten^pus I 582, temporis exi- 
guam partem IQ 399, CatuU. 109. 5 tota vita. Varro hat neben dem 
gewöhnlichen Akkusativ, worunter r. r. HI 1. 3 Thebae circiter duo müia 
annorum sunt imd totum annum IE 2. 7, m 7. 9, diem totum n 2. 12 ex., 

10. 2, m 7. 10, den Ablativ mit totus: toto die 1 1. 23, 11 2. 16, femer 
negiert I 2. 4 g. E., 11 4. 19 ex., IL 6. 4, aber auch ohne Negation sat. 477, 
r. r. I 32. 1, n 1. 20, 2. 14, 4. 13, 14, 19, 5. 13 ex., 7. 13 ex. u. 14, 

11. 9, m 9. 7 m., 10. 4 u. 6, ni 12 ex., 1. L. einmal, IX 26, weder Akkus, 
noch per (per eos dies 'während der Tage'). Aus Cäsar führt Fischer 
'Rektionslehre' I S. 9 E. einige 30 Stellen von Akkus, an*), vom Ablativ 



1) Bergk 'Beiträge' S. 60 A. beweist, daß 'nicht mit Camerarins annum 
zn schreiben sei, sondern anno^ mit ein paar ciceronischen Stellen, an denen 
höchst auffallend gegen seinen sonstigen Gebrauch der Ablativ steht. 

2) Unter diesen fehlt G. II 86 ex. dies XV suppUcatio decreta est, wofür 
die meisten Herauseeber jetzt dierum oder in dies (so Livius häufig) schreiben, 
vielleicht richtig, denn unlogisch ist der Ausdruck unzweifelhaft. Aber mit 
nicht viel größerer Akkuratesse sagt Cato agr. 7 ex. und 112. 2 in sole ponito 
biduum, 162, 8 suspendito in rento und tVt fumo biduum, Caes. G. 1 48. 3 dies con- 
tinuas quinque copias produxit und genau ebenso, die Richtigkeit vorausgesetzt, 
Liv. Xxyn 4. 15 suppUcatio diem indicta, wo man in und unum zugesetet hat. 
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S. 10 fünf; G. I 48. 4, civ. I 7. 7, 46. 1, 47. 3, m 41. 5 (parvam partem 
fUHsHs Hotom., Kubier). Dazu kommen auBer omni tempore tmd an^^lms 
horte (IV 37. 3) und neque biduo (V 48. 8) civ. m 11. 1 nocte ae die, 
36. 8 die ac nocte, von einigen geändert nach I 62. 1 diem ac nodem, 
femer civ. I 85. 8 provincias tot annis ohOneat (annoe auch Holder), in 
59. 1 muUie annis öbtmuerat, m 102. 4 iMa nocte (unam nocte cod. L, 
noäem Kühler). Die Stellen mit per, die Fischer 8. 14 zitiert, unter 
diesen auch Us per hiduum dv. 11 32. 12, gehören nicht hierher, bis auf 
civ. in 26. 5 aiMter per bidumn flavercU und 64. 3 muUos per annoe de- 
fcndi. Cftsars Fortsetzer gebrauchen ebenfalls gewöhnlich den Akkus., 
den Ablativ vielleicht G. VUI 44. 3 paueis diehue cibo $e dbstinuit (34. 3 
paucos dies morati\ b. AI. 13. 1 multis annis non, femer ib. 42. 1 provinda 
superiortbus men^nis retenta, Afr. 19. 3 iriennio retentus, Hisp. außer 
omni tempore 3. 3, nocte tota 16. 2 ex. auch 3. 1 ex. tarn aliquot mensibus 
detinehatur, nicht mit per, denn b. Air. 90. 3 per triennium sex pensiomb%ts 
söherent wird nicht die Zeitdauer des solvere angegeben, sondern der 
Zeitraum, innerhalb dessen in beliebigen Zwischenräumen die Zahlung 
erfolgen soll. 

Cicero hat neben unzähligen Akkusativen der Zeitdauer, unter denen 
viele mit totus, femer fuit mecum triduum ülud, quod ego Ephesi com- 
moratus sum fam. IQ 5. 5, id hidut*m, quod fueris in via XVI 10. 1, 
tertium tempus est, quod post adventum Vari in Äfrica restUU (Ligarius) 
Lig. 2. 5 (spätere setzen meist das Belativum in den Ablativ), afui magnam 
partem consulatus tut fam. IV 3. 1 m., den Ablativ außer in omni ten^pore 
(omne tempus fam. V 15. 5), longo tempore div. I 6 ex. 12, longinquo tem- 
pore n 12. 28, tempore immenso I 7. 12, tempore infiniio und isto tarn 
immenso spcUio n. d. I 9. 22, innumerabUibus saeculis div. IE 71. 147, Om- 
nibus ante saeculis fat. 16. 37 p. m., multis saectdis rep. VI ex., omnibus 
mensibus Att. XIV 21. 2, *jeden Monat', omnibiis horis ep. Bmt. 1 17. 1 g. E. 
(wir übertreiben noch mehr: 'jeden Augenblick'), abgesehen femer von 
solchen Stellen wie Q. fr. 115.4 ut eo die in Anagmno manerem — 
postridie cum in Arpinaii quinque dies fuissem, wo statt *an dem Tage', 
nämlich a. d. Id. Apr., resp. 'in der Nacht' (Fabri Liv. XXII 13. 8) auch 
hätte gesagt sein können 'den Tag über', femer bei Negationen wie biennU 
spatio numquam Q. fr. 1 1. 14, dies noctesque, quibus iste a me non re- 
cedens — me — perduocit Plane. 41. 99 eine unzweideutige Dauerangabe 
den Hdschr. nach de or. IE 18. 76 tot annis de imperio cetiare (wozu 



XXXVm 36. 4 supplicatio triduum imperata fuit, XXXIX 82. 4 addita et umm 
diem supplicatio est, XL 28. 9 supplicatio jper triduum decreta (amgekehrt XXXY 
40. 7 in triduum supplicatio haMa est, XXVII 21. 9 Var.), Quint. decL 296 p. 
169. 5 in exüium quinqxtennium missus est (quinquennti^ wie p. 160. 16, 194. 11), 
Dares 28 p. 28. 15 indutias peterent mensibus VI, 81 p. 87. 16 dari tarn longo 
tempore induHas (sonst in oder Genet.); denn beim ponere, suspendere, produeere, 
imperare, addere, mittere wird ebensowenig die Dauer der Handlung angegeben 
wie beim decemere, sondern die Dauer der Folgen, ähnlich wie Cic. Sest. 36. 77 
nihil neque ante hoc tempus neque hoc ipso die criminamini Sestium nicht die 
Zeit der Beschuldigung sondern des Glegenstandes derselben in Betracht kommtf 
oder wie Cato agr. 47 temos pedes octaos disponito, Yarr. I 24. 4 oculos pedes 
temos alium ab alio seri kurz gesagt ist ffir ut distent pedes. 8. S. 91 u. 107. 
Vergl. Aur. Vict. vir. ill. 46. 6 ayracusas per tres annos expugnavit. 
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Sorof unpassend Tergleicht n. d. 11 20. 52 Saiumi Stella triginta annis 
ciiTsum swum canficU)^ TU 34. 138 ex. quadraginia annis praefuU Athenis, 
Yerr. II 25. 62 nach dem palimps. V, dem Klotz und Eayser gefolgt sind, 
Bomae hiennio prope fuerunt, Phil. V 7. 19 nach dem Vatic, dem kein 
Herausgeber geglaubt hat, septemdecim diebus dedamiiavit, Att. Xu 5o 
ex. harae, quibus expectabam, Umgae videbantur. Per bezeichnet bei ihm 
auch nach Abrechnung der vielen Stellen, in denen es ^im Laufe von' 
bezeichnen kann, wie Yerr. act. 1 12. 35, 1 10. 28 m. usw., nicht selten 
die Dauer, wie div. Caec. 1. 3 ex., 4. 11, act. I 4. 12, IE 12. 31 m., 54. 
136 m., in 8. 21 ex. u. sehr oft per triemtium, biennium, Phil. IX 2. 5 
staiua, quae muUos per annos progemem eitts honestaret, fam. X 3. 3 ex. 
per tat annos re publica divexata, Att. IV 1. 7 Fompeio per quinqucnnium 
omnis potestas daretwr, Vn 5. 5 quem (animum) per annos decem cdui- 
mus, Vil 9. 4 tenuisii pravinciam per annos decem usw., beim Relativum 
Verr. 11 74. 182 per quos (annos) iste in Sicilia fuisset, öfter mit Ne- 
gationen. 

Bei Sallust steht neben dem häufigen Akkusativ, auch noctem totam, 
lug. 54. 1 in castris quadriduo tnoratus, wofür nahe liegt, quadriduom zu 
vermuten. Frgm. I 5 longissimo aevo gehört nicht hierher. 11 98. 2 ex. 
per triennium vix cmntms sumptus d<Uus est. 

Nepos hat 19 Beispiele vom Akkus., vom Ablativ nur perpetua vita 
XXIV 1. 3 und negiert XXV 21. 1 ex. 

Die Augusteischen Dichter gebrauchen neben dem Akkusativ auch 
den Ablativ, am häufigsten Ovid, der auch multis erravit in annis sagt 
trist. I 5. 59, und per*^ Ov. met. IX 293 Septem ego per noctes, totidem 
cruciata diebus. 

Livius hat gegen 200 Beispiele vom Akkusativ und noch viel mehr 
von per {tot^m 6 mal, per totum 12 mal), beides nebeneinander XXV 2. 8 
ludi diem wvum instauraU, 10 per biduum, XXIX 38. 8 ludi biduum in- 
staurati, item per biduum plebeii, XXXV 40. 7 terra dies duodequadra- 
ginta movit, per totidem dies feriae fuere, in triduum suppJicatio häbita 
est, XL 45. 5 sq. diem unum — per dies decem, XXI 2. 1 per quinque 
annos — novem annis, XLQ 20. 5 per triduum, 6 unum diem, VH 1. 10 
per quinque et vigvnH annos; tot enim postea vixit. Den Ablativ hat er 
(abgesehen von die und nocte mit ac, que, non, nee verbunden neben diem 
noctemque, diem ac noctem, dies noctesque) Till 12. 1, XXII 61. 9, XXX 
45. 5, XXXIX 41. 1 omni vita, XXIX 8. 9 omni aevo, Var. aetate, (per 
omnem vitam XXVI 19. 6 und XXXIX 44. 9; cf. per omnem orationem XLH 
53. 1), in negativen Sätzen wie IE 21. 1 triennio nee — nee, DI 14. 5, 
39. 9, X 27. 6 per biduum lacessiere hostem, biduo nihü dignum dictu ac- 
tum, X XI 47. 6, XXTV 9. 7 ex., 15. 3, 18. 7, XXV 3. 9, 32. 1, XXIX 28. 5, 
XXXn 3. 4 ex., XXXIV 13. 8, XXXIX 10. 6, XLH 19. 2, XLV 32. 7, im 
Eelativum I 29. 6, VI 40. 7, XXVI 51. 3, XXXI 26. 1, XLV 9. 5, 44. 6 
(per. 54 ex. per XIV annos, quibus bellum gessit, frequeniius superior\ sonst 
m 65. 9 ex., V 23. 2, VI 4. 10, VU 12. 7 ex., X 12. 5, XXI 2. 1 pa- 
quinque annos — novem annis, XXI 4. 10, 37. 6, XXIV 28. 6, XXV 16. 5, 
XXVI 9. 2 ex., XXVn 42. 9 (XLI 17. 4 eo anno in provincia manere)', 
per. 1 öfter, 2 p. in., 22 in., 34 g. £. 
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Yitmv hat 6 mal den Akkusativ, nie per zum unzweideutigen Aus- 
druck der Dauer, den Ablativ p. 14. 10 die, 37. 25, 157. 26, 159. 13, 
212. 13 <ievo perpetm, 217. 21 aevo immortcUi, 

Beim älteren Seneca ist der Akkusativ selten, suas. 6. 22 u. 23 g. £. 
annos vivere (contr. 11. 7 dies triginta ferre ist Objekt), exe. oontr. VI 2 
steht jetzt quinquennio. Der Ablativ steht etwa ein dutzendmal, per contr. 
I pr. 17 per totam noctem, 19 per diem totum*^ 9. 36 p. m., 12. 8 ex.; 
13. 8 per longum tempus*^ Vil pr. in. per iatum annum quinquiens, 21. 5 
g. E. nihü per totum servUuHs spatium. 

Der jüngere Seneca hat den Akkus, in den Tragödien nicht, sonst 
nur apoc. 7. 5 diem et noctem, n. q. V 15. 1 m., dial. VI 26. 4 dies per- 
petuoSj Vn 1. 2 dies noctesque, apoc. 11. 1 tot annos regnai, den Ablativ 
etwa 50mal, darunter dial. VI 21. 3 quanio vixerit spaOo (ib. 2 ex. muUum 
est, quod vivirnus, 4 vixit, quantum debuit vivere, ep. 49. 3 ptmctum est, 
quod vivimuSj 99. 11 ex. minimum esse, quod vivOur), per ebenso oft, 
darunter n. q. V 8. 1 per diem — nocte, 9. 4 ex. per diem — noctibus. 
Bei Vellejus finden sich zwei Akkusative, 11 90. 1 und 99. 4, einige 
20 Ablative, per 1 1. 3, 12. 6, n 15. 2, 16. 4, 24. 4. 

Bei Valer. Max. steht der Akkus, außer bei natvs nur Vlil 13 ext 
5 ex., der Ablativ und per je etwa ein dutzendmal, darunter per totwn 
bidtatm V 8. 3 a. m. 

Oar nicht gebrauchen den Akkus. Celsus, der den Ablativ bevorzugt, 
Lucan (außer IX 984 quantum)j Ascon., Pomp. Mela, Juvenal, Frontin. aq., 
strat. nur IV 5. 18 ex., der jüngere Flinius in den Briefen, wenn IX 37. 1 
in plures annos ordincUura necessitas loamdorum praediorum detinet richtig 
korrigiert ist, pan. 76. 1 triduum totum, Florus außer pr. 6 sequens (aetas) 
CL annos patet (annis Halm aus dem Bamb., s. Wölfflin Archiv Vlil 296), 
Ampelius, Gaius, Festus, Min. Felix (auch nicht per oder Ablativ), Firm. 
Mat, Palladius (außer plurimum 11 15. 12 m., äliquanium YH 2. 1 ex., 
perenne Xn 15. 1 m.), Amob., Lact., Optat., Mart. Cap. 

Columella hat den Ablativ etwa 120 mal, per mit Vorliebe wie 
Celsus in per hiemem, per aestatem etc. statt hieme, zuweilen auch per 
annum quaier, wie Pallad. regelmäßig, von der Dauer einige 30 mal, den 
Akkus. VI 2. 4 m., XH 3. 7 ex., 9. 1, 18. 6, 39. 3 ex., 50. 2, Xn 16. 1 
g. E. exiguum. 

Bei Curtius findet sich der Akkus. IV 13. 16, VI 5. 32, 9. 9, Vm 
2. 10, IX 2. 1 ; Vil 1. 6 iertium iam annum (s. S. 108), j>er etwa ein dutzend- 
mal, der Ablativ vorherrschend mit totus^ aber auch hiduo IV 10. 1, VI 
7. 31, 10. 20, qwidriduo IV 10. 15, longa aetate V 2. 12, quaUuor con- 
tinuis aetoMhus VH 11. 13, im ganzen einige 20 mal, bei Scribon. Larg. 
11 Ablative, 24 per^ 1 Akkus. 206 p. 83. 25. Petron. hat per nicht, 
den Akkus. 3 mal, 42 a. m., 44 in. iam annum, 75 ex., sonst den Ablativ. 
Aus dem älteren Plinius habe ich zwei Stellen mit vivere annos 
notiert, VH 28 und X 178 ex., sonst steht der Ablativ oder per. 

Bei Quintil. inst, findet sich der Akkus, m 1. 9 viaU annos, 17 mal 
der Ablativ, 6 mal per, in den Deklam. ed. Bitter der Akkus, p. 17. 21, 
169. 5, 181. 19, 204. 27, per 3mal, der Ablativ 9mal, in den größeren 
Dekl. n 21 Akkus., einmal per, oft der Abi., darunter 7 mal mit totus. 
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Yalerius Flaocus hat deo Akkus, nur in diem noctemque Y 598 und 
Vin 175, noctes aiqite dies YIII 383, sonst, aber auch nicht h&ufig, den 
Ablai oder per^ Sil. Ital. noctemque diemque I 604, IV 811, XV 576, 
ofmos IV 122, node dieque XH 483, Xm 290, XIV 61, aevo, saecUs, 
gemino lustro, h&ofiger per aevum, per saectüa, sogar per longum U 465, 
Xn 295, XV 785 (lokal XIH 462, XVH 473), longo in aevo m 148 (IV 
474, VI 255, 546), XIV 79, XVI 332, Statins nodesque diesque, dies 
noctesgue 6 mal, bissenos ^Ues Th. m 574, sonst Ablativ (nocte dieque 
4mal) oder per; Th. 11 318 per noctem ac luce stib omni, er. 11 3. 63 in- 
genU sub aevo, V 4. 14 longa Si4b nocte, Th. V 82 sub nocte dieque, XU 
351 tempore in omni, s. IV 7. 41 duret in longum. 

Bei Martial ist der Akkus, verhältnismäßig hftufig, I 49. 36 mane 
totum dormies, V 7. 2, Vm 81. 9, XII 38. 1, VII 40. 6 Olympiadas vixit, 
XI 56. 13 ter vivere Nestoris annos, der Ablativ etwa an 40 Stellen, per 
Y2 dutzendmal. 

Tacitos gebraucht per einige 50 mal, den Ablativ einige 20 mal, den 
Akkus, n 42. 5 quinquagesimum annum potiebatur (besaß seit), VI 27. 13 
mit tarn (s. S. 108), IQ 71. 12 binodium, bist. I 70. 1, Agr. 9. 19; ann. 
IV 74. 17 noctem ac diem, XIV 15. 19 dies ac noctes personare, sonst 
noctu diuque, diu noctuque, per diem noctemque etc. 

Sueton hat per einige 40-, den Ablativ gegen 30 mal, den Akkus. 
Caes. 4 p. 4. 23, Aug. 17 p. 45. 9, 45 p. 59. 20, 78 p. 73. 3, 97 p. 82. 21, 
98 p. 83. 5, Tib. 38 p. 102. 35, Cal. 35 p. 135. 20, Ner. 34 p. 186. 19, 
40 p. 190. 24, Vit. Asc. p. 300. 25 (, rhet. 1 p. 268. 15). 

Fronto und seine Korrespondenten gebrauchen, abgesehen von per- 
vigüare totam noctem ad M. Caes. m 16 p. 53. 18 die Akkusative onrnem 
vitam ib. 1 1 p. 3, 6, omnem aetatem bell Parth. p. 218. 7, dies nodesque 
ad Ver. 11 2 p. 130. 12, alios annos totidem vivere Ant. imp. I 2 p. 95. 5, 
sonst den Ablativ, wie M. Caes. IV 2 p. 60. 9 tanto temporis spatio de- 
morari u. öfter, per totos dies ad am. I 12 p. 182. 7, per omnem vUam nep. 
am. 2 p. 232. 4 etc.; nihü in omni vita tua M. Caes. IQ 8 p. 46. 5, nihil 
in tota mea vita ad Ver. 11 7 p. 135. 19. 

Bei Gellius ist der Akkusativ verhältnismäßig häufig, I 9. 3 u. 4 ex., 
n 1. 4, in 2. 11, ib. 13 trinoctium, quod abesse deberet, (V4. 5), V 14. 24, 
(VI 3. 14 ex.), X 2. 2, X 1 5. 14 , XIV 6. 1, (XV 11. 2 m., 12. 3 a. m.), 
28 ex., XVI 3. 1 dies totos, XVH 21. 34, XX 1. 46, per 117.1 per diem 
perque noctem, V 9 ex., der Ablativ UI 2. 11 ex., XQI 2. 2 g. E., XIV 1. 
18 ex., aus Plinius IQ 16. 23 ex., tempore magno XV 1. 7 aus Quadrig., 
in ea (nocte) fere tota XIX 1. 2. Apulejus met II 22 in., HI 3 g. E. 
perpetem noctem, IV 17 g. E. noctes^ VI 1 in. dies nodesque j VI 2 ex. 
pauculos dies (Vin 22 in. totam perquiescimits noctem) j XI 6 g. E. 
ei totwm debere, quod vives; per diem VQ 15 ex., pemox et per diem {per 
dia) IX 5 g. E., Ablat. mit toto 3 mal, sonst 17 mal, darunter petpeti 
nocte IX 11 in. 

Bei Justin, ist der Ablativ am häufigsten, 37 mal, darunter AXXVIL 
2. 2 per tUrumque tempus septuagenis diebus, per findet sich etwa 20 mal, 
der Akkus. I 2. 10 duos et XL annos regno petita ^im Besitz', XL 2. 3 
Var. X et YII annis oder annos, qtnbus Syriam tenuU^ latuerit. 
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Censor. hat einen Akkus., 3 Ablative, 5nial per. Solin. 8 AkkusatiTe, 
darunter qucmitsm iemporis mpenderini feübus educcmdis, tantum cdutUur 
40. 26, 18 Ablative, 6mal per, darunter per aetemum 30. 14 ex., nodOms 

— per diem 32. 24, außerdem vivunt in annos 25. 9, in quadfidtmtn 

49. 10, ad annos 45. 16 (S. 94), in iriduo flatus pertendunt 6. 3. 

Bei Cjprian stehen 3 Akknsative, tantum temporis I p. 630. 21 , ^'- 
ennium U 649. 10, omnes dies, quos ipsi vivent I 134. 17, oft diäms 
ac (ä) nocHbus, die ac nocie, 10 andere Ablative, per totem nockm, per 
dies etc. 6 mal. 

Bei den Panegyrikem findet sich der Akkus, p. 92. 10, 198. 24, 
263. 11 (p. 307. 30 schreibt B&hrens wohl richtig immenswm Her (jper^ 
tempus anni grave toleravi\ der Ablativ 16 mal. 

Die Script, bist. Aug. bieten den Ablativ etwa 40 mal, per einige 
30mal, den Akkus. IV 28. 2, X 22. 1 ex., XVI 3. 1, XVm 40. 3, XXIH 
21. 5 qumdecm annos imperasse — äUi novem annis, XXV 2. 1 quantum 
hommum vita suppetü, tantum vir taUs imperare potuisset, 2. 4 annos vixisse 

— plus esse victurum, 2. 5 amios. 

Anrel. Vict. hat in den Caes. 10 Beispiele vom Akkus., in der epit. 

50, vir. ilL keins, vom Ablat. 4, 16 und 2, per je einmal, Eutrop. 6 Akkn- 
sative, einige 20 Ablative, per lOmal, lul. Obs. 70 Akkusative, 3 Ab- 
lative, 30, 62, 68 p. 137. 2 Jahn außer 6 ex. sex mensibus non pluit. 

Bei Auson. steht der Ablativ und per je 7 mal, der Aikkus. eph. 1. 5 
p. 5, parent. 1. 4 p. 29 viait Olympiadas, 24. 16 p. 45, prof. 1. 37 p. 50, 
15. 19 p. 63 bei functus, ep. 20. 9 p. 269; ep. 5. 22 p. 253 defore tarn 
hngi temporis in spatio; eph. 149 p. 12 guartam iam totus in horam 
söl calet. 

Dictjs gebraucht einmal den Akkus, dies noctesque p^. 50. 16, den Ab- 
lativ nur mit toto und mMis, tantis tempestatibus 94. 5, 96. 7, 99. 1, per 
etwa ein dutzendmal. 

Ammian hat per 30 mal, den Ablativ 18 mal, den Akkus. XVIII 
6.22, XIX 9. 9, XX 11. 13, XXm 3. 2, XXVI 6. 12, XXX 4. 19 g. E., 
XXXEll. 1 u. 6. 

Vegetius mulomed. hat den Akkusativ 11 82. 3 Lommatzsch, den 
Ablat. über 70, per einige 90 mal, r. mil. nicht ein einziges Mal, denn 
das ihm geläufige per noctem^ diem, aestatem (neben hieme p. 82. 14) etc. 
bezeichnet nicht die Dauer. Äd triduum triU saUs perfricatione discutihir 
mul. IV 9. 1 ex.^). 

Augustin hat den Akkus, nicht selten, h&ufiger den Ablativ und 
noch häufiger per. 



1) Der sogenannte Chiron soll neben weit über 100 Beispielen mit p^ 
und gegen 80 mit dem Ablativ den Akkusativ 9 mal gebraucht haben. Von 
diesen sind unzweifelhaft falsch p. 192. 12 solves deinde dies VII statt die, 
256. 18 sumes singulas singtdos dies statt per sing, d., 201. 20 eius genus ver- 
migini semper muUos menses curari non potuisse statt vermiginis per müU. m. 
mit Bücheier. Dann bleiben 2 mit hidu%Mn sinere 180. 21 und 24, desines V 
dies 213. 81, was sich vielleicht anders erklären läßt, femer triduum aüigato 
197. 9, sehr auffallend neben dem häufigen triduo^ per triduum und per trtdmo 
(über so mal), und at amurcam aqua dimidiam partem paucos dies dato bibant 
286. 10, was ich nicht verstehe. 
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Sulp. SeT. gebraucht den Akkus, über 50 mal, auch ehr. 11 9. 9 zu 
Bchreiben regnavit annos unum et XL, per einige 30 mal, den AblatiT 
nicht. 

Macrob. schreibt 14mal per, etwa lOmal den Ablat., den Akkus, 
I 3. 8 zweimal, V 14. 13 ex. 

Schon Livius sagt, wie oben angefahrt, der Abwechslung wegen 
nebeneinander biduum — per hiduum, per annos und annis etc. u. so 
auf Inschriften, z. B. m 404. 2 vixU annos XXXV, müUavU annis XV, 
aber dieselben haben an zahUosen Stellen, was sich bei keinem Schrifb- 
steller findet, dergl. wie vixit annum I mensibus IUI ib. 6202. 5 oder 
vixit annis XIIII dies XII V 7385. 3, womit auf gleicher Stufe steht 
HE 9623. 4 pixU quinguaginta — in annis^ VI 9150. 5 sq. annis — men- 
sttm — diehus, 17196. 1 himus et mensum III dies XIIII vixU wie 
anderwärts vixit trimus; anth. ep. 646. 2 bis septenos in armis. 

Natus ^alt' ist in zweifacher Beziehung bemerkenswert. Erstlich 
enthält der gewöhnlich dabeistehende Akkusativ des Lebensalters nicht 
die Daner des nasci^), sondern mit ähnlicher Ellipse wie bei consedit tot 
passus ab urbe zu ergänzen ist ita ut abesset und bei dies XV suppUcatio 
decreta est ein habenda (s. S. 101 A. 2), fehlt bei natus der Ausdruck 
des Lebens. 

Femer wird nattts sowie aUus, latm, longus (S. 98 fg.) auch mit dem 
Genetiv und Ablativ verbunden, auf Inschriften I 36 p. 20, 624. 8, 1011 
sq^tem naatam annorum (Z. 14 XXXX annos tioto), VI 16169. 4 decem 
et odo annorum natus, 26165. 4, 28228. 2, 30133, m 370. 5, V 4530. 3, 
7539. 3, IX 542. 4, 1017. 3, X 2381. 5, anth. ep. 959. 5, Varr. sat. 496, 
Vitr. X 13. 4, Val. M. IX 3 ext. 3, lul. Obs. 3 p. 112. 3. Bis decem anneis 
nata C. I. VI 25369 a 4. Auch vixit annorum findet sich auf Inschriften, 
n 3297. 6, in 2640. 4, Vm 3934. 4, 4133. 5, 5220. 2, 5473. 4, 15924. 4, 
17081. 2, 19605. 5, visnt ann. XXIII, mens. II, dierum XXJJ//V 4333. 
4(?) u. ähnl. X 263. 6, 3053. 4, und viva annorum Vm 4391. 3. Dig. 
XXXn 34. 2 cum erU annis XVI, XXXVI 1. 80. 12 u. 15 erU annis 
viffinH. C. L VTH 4333. 5 annis super LX agens, VI 7853. 2 agens 
octa/vo anno rapta est, 23629. 6 annos aetatis agens sex et dece mensib. 
octo. Dig. XXXm 1. 22 minus annui temporis vidua, Natus ad annos 
S. 94. 

Wird die Zeitdauer angegeben, über die sich von der in Bede stehen- 
den Zeit an rückwärts gerechnet die Handlung erstreckt, deutsch 'seit\ 
so steht der Akkusativ mit Vorliebe mit iam (Hand Turs. m 120. 13) 
wie Plaut. Ep. 498 plus iam sum libera quinquennium, Men. 104, Merc. 59, 
Most 79, 589, 954, Stich. 170 {plus iam anno scio Cure. 14), Cic. 
Quinct. 4. 14, 13. 42, Verr. act. I 16. 49, IV 18. 38, 43. 95, V 48. 126 
p. m., 61. 159, Cluent. 5. 12 m., Arch. 4. 7, Flacc. 26. 63, 29. 70 m., 
Cael. 5. 12, 19 ex. 47, PhU. VI 6. 17 ex., Acad. I 7. 25 ex., fin. Y 3, S et 



1) Daß nasci auch crescere heißen könne (Vahlen Herrn. 1880 S. 270, Reid 
Oio. Acad. 11 5. 15), ist insofern richtig, als das Entstehen sich nicht auf den 
Moment des InslebentreteDS zu beschränken braucht, sondern sich auch auf die 
Entwicklung zum vollen Leben erstreckt, wie umgekehrt das crescere auch das 
nasd in sich schließen kann. Tac. or. 8. 18 hat man nascentes eos eircum- 
stetenmt in pubescentes korrigieren wollen. Vergl. Petr. 4. 
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Staseam multos annos hdbueris apud te (viele Jahre hiBdurch) et com- 
plures tarn menses te videamus (seit), off. 1 1. 1, fam. IX 17. 1 m., Caes. 
dv. I 85. 5, Nep. XX 2. 4, Liv. IX :r. 2, XXTH 44. 1, XXX 41. 4, Petr 
44, Fronto Ant. P. 9. 3 p. 170. 8, Suet Cal. 35 p. 135. 20; mit per Cic. 
Verr. act. pr. 16. 49, Cluent. 3. 7 iamper annos octo continuos audiatur, liv. 
XXXVm 17. 6. Negativ Liv. XXXIX 10. 6 iam bienmo neminem imtiaium, 
Cypr. U p. 730. 9 icmt sex annis nee habuerit; aber auch guadriennio iam 
probatus 11 673. 11 wie b. Hisp. 3. 1, Flor. 11 6. 6. Ohne iam z. B. Plaut 
Ep. 219, Poen. 1189, Cic. div. Caec. 1. 1, Arch. 6 12, fam. I 3. 1, YH 

I. 5 m., Acad. 11 36. 115, Caes. G. I 18. 3, 31. 4, VII 17. 5, Sen. apoc. 

II. 1 It4ppiter tot annos r€gnat\ Plin. ep. IV 8. 3 me per hos contintios 
annos inier sacerdotes nominabcU, Cypr. 11 p. 648. 16 per hoc triennium non 
destitisse\ Plin. ep. IV 27. 2 aUquot annis nihil absohUius scriptum. Schwer- 
lich richtig Cicero bei Quint. VI 3. 73 ex. hoc iüam iam viginti annis 
audio. 

Wird die nicht volle Dauer, sondern die Zahl des laufenden Tages 
oder Jahres angegeben, die die Handlung bereits dauert, so wird die 
Ordinalzahl, bei Cicero einmal ohne tom, Cluent. 64. 178 unum, alterum, 
tertium annum Sassia quiescebcU (weil nicht die Gesamtsumme, sondern 
der allmähliche Verlauf angegeben wird; vergl. Verr. V 29. 76 unum, 
aUerum mensem, prope annum dcnique piraiae, a quo tempore capti sunt 
— fuerunt)^ sonst nur mit iam gebraucht, fam. IL 10. 3 quintum et vicesi- 
mum iam diem oppugnabam oppidttm, YLL 26. 1, XVI 7, Att I 18. 7, 
V 8. 1, 10. 1, IX 10. 8, Cluent. 13. 38, Cat. I 2. 4, imp. Cn. P. 3. 7, Acad. 
I 7. 25 ex., fin. 11 29. 94 ex., rep. U 15. 28, off. HI 20. 79, sen. 10. 31, 
ebenso Plaut Fers. 172, Caes. V 25. 3, VI 38. 1, civ. I 84. 1, SaU. J. 24. 3, 
Nep. XVm 11. 3, Liv. m 27. 7, V 10. 7, 45. 4, VI 39. 6, IX 18. 9, XXIV 
14. 3, 42. 9, XXV 6. 20, XXVH 9. 4, 21. 2, XXIX 15. 2, XXX 30. 14, 
XXXV 10. 6, XXXVI 39. 7, XL 36. 14*), Curt IV 14. 2, VI 4. 8, 7. 1, 
Vn 1. 6, Petr. 44 p. 48. 12, 111 p. 137. 9, Tac. ann. H 5. 6, VI 27. 13, 
Flor, m 16. 3. Aber Livius laßt auch iam weg, XXV 15. 19 urbi 
tam prop'mquae tertium annum impunita defectio esset, und so ib. 31. 5, 
XXVn 9. 2, 39. 9, XXVni 39. 2, 41. 3, Tac. ann. 11 42. 5. Ganz ver- 
einzelt Plaut. Aul. 4 hanc domum iam multos annos est quom possideo 
statt des gewöhnlichen anni sunt, cum [Cic. off. 8. 131. 11 ed. 1882]^, 
als ob 65^ cum nicht dastände. 

Bezieht sich das 'seit' nicht auf die Dauer bis zu dem betreffenden 
Zeitpunkte, sondern auf den Zeitpunkt, in welchem vor der Gegenwart 
etwas geschah: 'es ist jetzt so und so lange her, daß', so steht außer 
dem gewöhnlichen ante auch abhinc mit dem Akkusativ, der natfirlich 
nicht von abhinc regiert wird, sondern nach Art des Plautinischen nadtos 
annos est cum possideo gesprochen ist: abhinc multos annos est, cum hoc 
factum est, wie Apul. sagt ap. 55 p. 63. 1 H. abhinc ferme triennium est, 
cum — iüU (vergl. ib. 1 p. 1. 12 dies abhinc quintus an sextus est, cum — 



1) Gewiß unrichtig schreibt man Liv. XXV 16. 5 iam (^alteroy anno in 
magistratu erat 

2) Höchst unvollsiAndig Dräger 11 ' S. 547 fff. Selbst das 'nicht öfter bei 
Cicero' ist unrichtig. 8. noch fam. XV 14. 1. Att XII 21. 5 iam pridem scito 
esse, cum — putem würde unabhängig cum puto heißen. 
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me incessere), Plaut. Gas. 39 cibhinc annos factum est sedecim, quam 
conspieatust , in der gewöhnlichen Weise Stich. 137 (ibhinc iam äbierunt 
triermium, Most. 494 qui dbhmc sexaginta atmos (atmis ist überliefert, 
auch von Charis., der p. 195. 4 bemerkt: Caper, uiroque casu rede dicimus, 
quamvis ut sordidum d vulgare, inquU, quidam improbcnt) ocdsus foret, 
von Lorenz u. a. mißverstanden, wie Bach ^Studem. Stud.* IE p. 208 be- 
merkt, Truc. 341 ^ ^abyhinc ducentos atmos fuerim mortuos, Ter. Andr. 
69, Ph. 1017, Hec. 822, Turp. com. 133, Laber. 13. Die Stellen aus 
Cicero gibt Madvig ^Bemerkungen' S. 66 A.: Rose. com. 13. 37, Verr. I 
12. 34, n 9. 25, Balb. 6. 16, Phü. H 46. 119, div. n 57. 118, aus Vell. 
11 Stellen, noch n 10. 1, 12. 1, 15. 1, 27. 1, 29. 1, 36. 1, 38. 2, 4, 90. 2, 
4, 93. 1, 100. 2, 103. 3 ex., 128. 1 (auch ante^), Hör. ep. 11 1. 36, Anton, 
bei Suet. Aug. 69 g. E. Außerdem Gens. d. n. 21. 10, Sulp. Sev. ehr. I 2. 1, 
n 9. 7, 30. 8, 33. 1, 39. 8, Macr. s. Sc. H 10. 7 mit ul^a. Der Ablativ 
ist überliefert (abgesehen von Gic. Att. Xu 17 abhinc ampUtis annis) an 
einer Stelle des Plautus, bei Gic. Q. Rose. 13. 37 dicht neben abh. triennium, 
Verr. H 52. 130 gewiß falsch (es ist gar nicht von der Gegenwart die 
Rede), Gell. 1 10. 2, dig. V 1. 76 zweimal, Amm. XXX 4. 12, cod. Theod. 
Den Ablativ mit der Ordinalzahl haben Fronto ep. M. Gaes. 11 11 in. und 
Gell. XrV 1. 20. Ohne Beziehung auf die Gegenwart Gros, m 22. 6 
alt^o abh. anno pugnavit, Vn 43. 11, Sid. Ap. ep. K 9. 3; Apul. flor. 16 ex., 
von der Zukunft bei Aur. V., August., Sid. Ap. u. a. 

Wie die poetische Sprache im Gebrauch substantivierter Neutra aller 
möglichen Adjektiva der Art und Weise weit über die Grenzen der ge- 
wöhnlichen Sprache hinausgeht (S. 7 7 ff.), so wird auch die r&umliche 
und zeitliche Ausdehnung von den Dichtem und ihren Nachahmern nicht 
bloß durch die' gangbaren allgemeinen Maßbestimmungen wie muUum, 
tantum, quantum (qucmtum inter homines fuit Glell. I 1. 1), plus^ nihil usw. 
ausgedrückt, sondern auch durch spezieUe Zeit- und Ortsbezeichnnngen. 
So aeternum, das Neue ü* 579 aus Hör., Verg. und Sid. Ap. nach- 
weist S. noch (Verg. A. VI 381 nomen hdbebit,) Tib. IE 5. 64 sit mihi 
virgimtas, Prop. 11 28. 57 nee forma aet. aut cuiquam est fortuna perennis, 
m 8. 38 Sit socer, Gom. Sev. 13. 15 p. 354 Baehr. obmuiuU, Ov. m. VI 
369 vivatis, trist. V 3. 41 micet, Val. Fl. I 833 hie geminae aet. portae, 
IV 151 furit, 708 revindus, Stat. silv. V 1. 139 bellare, Th. 1599 stridens, 
705 florere, IV 420 intonsa frons, V 107 servare domos, VIEL 510 tenebo, 
IX 52 fugatus, ♦XU 346 famulata durabU, Sil. 1 90 coniunctus, 204 eriget, 
n 52 imperä, 62 aridus, 367 famula, HL 479 canus, VI 13 fluitans, 
Xm 459 demisit 'für imiüer', Mart. V 66. 2 vale, luvenc. I 21 sobrius, 
Aus. epigr. 116. 1 p. 426 carens, parent. 2. 7 p. 30 complexus, 5. 12 p. 33 
quiehts, techn. 3. 2 p. 157 labans, tetrast. 12 p. 190 dolent, ep. 16. 21 p. 
240 dttet, Prud. und Paul. Nol. öfter, Glaudian. 50. 42 templa dicavii, 
Rut. Nam. I 145 ard, Sid. Ap. c. 1. 28 magister erit, 14. 5 virens, 15. 86 
irriguus, anth. ep. 137. 2 requiescere, 1005. 2 erit domus. In Prosa Tac. 
ann. in 26. 7 mcmsere, XU 28. 6 discordant, Apul. met. 1 1 glebae felices 



1) Vell. n 66. 2 consulatum iniit Caesar post urbem conditam abhinc cmnis 
aeptin^entis d novem verteidigt Thomas ^de Velleiani vol. condic' p. 84 schwer- 
lich richtig. 
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aä, lünis felidoribus conditae, paneg. IX 26. 4 permanecU, Baehr. in aäer- 
num, Cael. Aur. acut. I 14 in. corptisctäa se movenHa. 

Perpetuum zitiert Nene 8. 583 ans Statins nnd Ale. Ay. Es steht 
anch Cnl. 38 gloria perp. Iticens, Sen. Phaedr. 754 mtonsa coma, Cland. 
22. 429 viret, 24. 212 adsis, Avian. fab. 8. 14 damna gerne, Sid. Ap. c. 
22. 222 micat, Orient hymn. 3. 33 regtums, Cypr. deuteron. 204 nuüis 
rigatur undis, 233 pererret, Anch Apul. m. U 5 ex. urii. 

Sempiternum wird nnr angeführt ans Plantus AnL 147 quod tibi 
sempitemum salutare sit 

Immortale mrens Val. Fl. Vn 362, vivere Commod. I 34. 19. 

Perenne weist Hartel Tatr. Stud.' VI 39 aus Paul. Nol. ep. p. 400. 
29 mit Ittgendus, c. 11. 68 vivax, 23. 214 patronus nach. Anch Pall. 
Xn 15. 1 m. schreibt peretme durdbilis, 

luge durans Pmd. perist. 10. 472. 

Longum mit entschiedener Beziehung auf die Zeit Lucr. VI 519, 
Stai s. m 2. 58, Cland. 36. 194 morari. Dafür longa moraius Stai 
s. m 3. 164, Th. n 141, vn 81, xn 358. Bei inbueor dir. 94, 
wenn die Interpunktion richtig ist (andere ma/n€t)\ Inetari Verg. X 740, 
Ov. met. V 65, Stat. Th. X 467, Sü. IX 411, D. Lat m 285, vale Verg. 
ecl. 3. 79 (nicht inquAt mit den meisten Herausgebern) wie Cland. 35. 
234, Ennod. ep. 11 24 ex., gaudere Stat. Th. m 95, anth. ep. 446. 3, 
resistere Val. Fl. m 547, expectaius IV 436, potiere rapma VI 332, 
dolens Stat. Th. n 269, tenere 11 429, Sü. m 572, ohlilus Stat Th. 11 
707, memorandus s. I 3. 13, manere 1 4. 15, Symm. ep. IV 28 ex., florens 
Stat. s. n 3. 72, gregatae vducres Ach. I 373, frui Mart. I 31. 7, Symm. 
ep. I 6 ex., V 10, VII 23 (hoc longum tibi, vita dum manebit, erit tHr 
hutwm Mart. VILt 38. 15), sit rus Mart IX 18. 1, marcentiä corpora iacent 
Avien. Ar. 46, cruciatus Aus. parent. 30. 9 p. 47, vivere Orient 151, Symm. 
ep. VI 43 ex., durare Orient 11 121, tueri Or. hy. m 168, Cland. 8. 489, 
porrigi Sid. Ap. ep. I 5. 7, redhtberi m 2 ex., temperare HI 7 in., t<ieere 
1X3.6, IX 9 in., Symm. ep. IV 33. 2, silere Symm. V 77, stäisse IV 37 m., 
secundare VTE 20 ex., abesse Vm 65, praebuit cubüia Ennod. op. IV 19 
p. 387. 20, dHaius Cypr. num. 440, ficta teguntur ders. I. N. 309. Zuweilen 
kann man zweifelhaft sein, ob longuni in temporalem oder lokalem Sinne 
gemeint ist, wie Sid. ep. IV 1 ex. longum etsi sede ahsumus, ctdsimus affectu, 
n 2. 17 (fluTius non) longum seopulis praecipitibus exemptus lacu conditur, 
Symm. IV 62 g. E. u. VI 61 peregrinari, aber nicht bei recedere Macr. s. Sc. 
n 7. 21, reptare Stat Th. m 289, audU ab Oeta IV 158, vociferans VH 
662, das oben S. 81 sowie S. 79 exdamat aus ApuL und gannU nUseräbUe 
longum ans luven. S. 79 angeführt ist, wo von einer rein zeitlichen Daner 
keine Rede sein kann, aber auch nicht eigentlich von einer lokalen Aus- 
dehnung, sondern das ^lange kläglich klingende Grewinsel' (Friedl. luy. 6. 
65) sowie das vociferari und exdamare longum hat, wenn man will, von 
beiden etwas, ^langgedehnt', gerade wie multum kein reines ^diu^ und kein 
reines ^saepe^ ist (S. 59). Ähnlich ist das Plautinische nimis longum Uh 
quor Ep. 376, 665, Pers. 167, das Symmachus nachahmt ep. I 28, 50. 2, 
n 9, 36. 4. Es heißt nicht Heb rede lange' (Ps. 687 nimis diu et longum 
loquor\ obwohl natürlich ein weitläufiges Geschwätz lange Dauer hat. 
Man denke an longum est. 



Der Akkosatiy. 111 

Wie Stat Th. IV 434 immane patens (cf. Sen. ep. 66. 30 idem pen- 
dent, idem patefU\ so Sid. Ap. c. 9. 24 largum patens. 

An eiiiigen der 8. 70 angeführten Stellen kann man modicum in 
lokalem oder temporalem Sinne fassen. 

Lediglich die Wegstrecke wird bezeichnet bei dem auf dieselbe hin- 
weisenden Verbum progredi Apul. m. VI 19, weniger Cor. loh. IE 128 cir- 
culus a$nbit mod. ptrstringms, die Zeit bei commarabus Ap. m. VJLU. 21. 
Aber mod. secessU Sulp. Sey. n 13. 8 kann ebenso wie 'ging ein wenig 
bei Seite' beides bezeichnen. Coque modicum (Theod. Prise.) p. 305. 19 
ist gewiß nicht rein zeitlich gemeint 

Wenn ganz vereinzelt bei Colnm. XII 16. 1 p. m. oportet uvaa in 
dhemim fervens demitU et exiguum paH, dum decolorentur rein zeitlich 
gemeint ist, so liegt dies nicht an einer besonderen Bedeutung des Wortes, 
sondern daran, daß bei 'ein bißchen im Wasser lassen' die Modalitftt noch 
weniger in Betracht kommen kann als bei 'ein bißchen schwitzen, schlafen'. 
S. S. 69. 

Immensum orescere Ov. f. V 537 , progredi resp. regredi Aur. V. 
Caes. 8. 8, procedere Apul. m. IV 29, attolli Tac. ann. IV 40. 25, VI 37. 6, 
prorumpere Hl 52. 3, gliscere IV 27 ex., augeri Ap. dogm. PL 26 ex. p. 
103. 1, aueto mari et vento gliscenie Sali. frg. III 56, construie arces Orient. 
I 543. Stupere imm. s. S. 84, vigete ebda., furere S. 82. Suet. Tib. 34 
schreibt Roth das gewöhnliche in immensum, Aetna 26 u. 137 ist immen- 
sum falsche Lesart 

Ingens infimta valUs und altus infinitum mons hat sich wohl nur 
Silvia gestattet (Ind. S. 404), die auch ingens simiümcis schreibt. 

Arduum ascendere Laber. com. 24 und continuum iacens (pontus) 
Avien. descr. 240 gehört wohl audi hierher. 



OrieeUscher Akkusativ. 

Daß der sogenannte accusativus Oraecns unter dem Einfluß des 
Griechischen in die lateinisdie Sprache eingedrungen ist, wird jetzt au- 
gemein anerkannt Indessen, meint Haase ^Vorlesungen' IE S. 63, sei 'der 
Gebraudi doch nur eine weitere Ausdehnung der Maßobjekte' und habe 
daher 'im Lateinischen selbst seinen Anfang'. Es ist aber ein großer 
Unterschied zwischen so allgemeinen Maßbestimmungen wie cetera, multa, 
deren engster Zusammenhang mit der gewöhnlichen lateinischen AusdrodES- 
weise sutage liegt, und so konkreten Gegenständen wie pectus, ossa, am- 
mum , die, soviel wir wissen, in weiterem umfange zuerst von den unter 
griechischem Einfluß stehenden augusteischen Dichtem ähnlich wie jene 
verwendet werden. Wenn hoc, quod, nihil etc. asseniwr fflr hune assen- 
8um — assenäar und cetera Crasso assenUor in natfiiiicher Konsequenz 
von hoc tibi assfnäor gesagt wird sowie cetera ignarus von multmm 
ignarus, so ist davon sehr verschieden z. B. pedus saueius, arius tremä^ 
womit die materiellen Teile, an d^ien die Verwundung, das Zittern^ 
nicht die Art und Weise oder der ümfiang, in welchem das Verbum oder 
Adjektiv sieh äußert, angegeben wird. Aber wie nahe es lag, audi diesen 
Schritt zu tun, zeigt Verg. A. IV 558 u. IX 650 omnia Mercurio {kmgaevo} 
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similis, vocemque cohremque d crines flavos (albos) et membra decora 
iuvenia {saeva sanoribus armcL)^ wo die AUusatiye vocem usw. als 
Spezialisierungen des omnia ebenso konstruiert sind: wie amnia similis 
statt omnem similitudinem, so vocem simUis gewissermaßen »: yocalem 
similitudinem. Diese Ausdrucksweise findet sich jedoch, wie gesagt, in 
der älteren Latinitftt nicht (Plaut. Ps. 785 qui manus gravior stet ist qui 
Abi. und mcmus Nom.; s. Skutsch bei Landgraf * Archiv' X 376). Landgraf 
fahrt 'Archiv' X 209 fgg. zunächst SteUen mit gentis an, aus Vergil Cressa, 
qui? (Paul. Nol. c. 16. 18^), Drac. 8. 70, Ale. Av. 14. 90), indecor, Ovid 
Graius, Prop. qualis ä unde, Sil. Poetms, insignis, clarus, Statins spec- 
toMis, Xn 548 extemus, Yal. Fl. non patriam, non certa genus, Moret. 
32 Äfra (Tert. ad nat. I 8 p. 321 Oehl. Fhryges primi genus habentw, 
ebenso I p. 21. 27 falsch geändert, Auson. parent. 9. 23 p. 36 indüa, prof. 
21. 27 p. 68 liberti, Ambr. 11 p. 59. 2 sacerdos)\ dann aus Vergil macu- 
losus alvurn, corusci capita, plenus crura, nudus genu, membra (anth. 395. 
21), tempara, lacer ora manusque, saucius pectus und ora, laurus sacra 
camam, tiMtidus pr<iecordia, simiUs os umerosque, faciem, propiar fadem, 
die Partizipia nigrans, flavens, fulgens, tumens (auch A. H 381), ardens, 
ans Ho rat. nur mitior animum od. III 10. 18') und gewiß unrichtig m- 
signem umerum I 21. 11, aus Tibull. saucius pectus, aus Prop. nudus 
peäora, saucius latus, levis verha, aus Ovid. albus capiUos, niger pedes, 
ftama comas, fuhus comam, hirsutus capiüos (met. n 30), nudus pedem 
u. vestigia, apertus pectus, aus Seneca caenUeus scuta, squaUdus crinem, 
marcidus camam, inoon^fftus comas, aus Lucan. ater lacertos, infomns 
faciem, plenus sinus^), obUquus caput, aus Yal. Fl. flavus caput, concolor 
al(W, clan^ ora, hispidus crinem, rudis aevum, pHenus oados u. manus, 
nudus latus, swniäimtis pähnam, tumens cotta, ardens umeros (1 346), aas 
Statins sardidus t^uitum, decorus crinem, blandus u. torvt^ (Ach. I 351) 
u. turbidus u. spectabüis genus, deformis ora, nubilis vuUus, integer artus 
u. mdlasque comamque, incaeduus comas, tranquiUus vtdtus, udus cHneSr 
grams pectora, Udis sHrpemque animosque, fortior und paHentior artus, 
madens ora, tumens corda, aus Silius rutüus comam, putcher ora u. ha- 
bitum, dies neben ora puer YHI 464 = puerilis, decorus ora, asper pectus, 



1) unde dorn um vel qui genus, welches damum y. Hartel Patr. Studien VI 
67 als durch genus veranlaßt verteidigt. Wie Graius etc. genus scheint Auson. 
Mos. 440 p. 139 Äusonius nometi Latius gesagt zu sein, was allgemein in LaÜum 
geändert wird, während derselbe Aus. sagt edjll. 2. 1 p. 21 Nomen ego Ausomus. 
Aber nationem Afer C. I. III 2127 a 6 wird wohl richtig im Ind. p. 1187 gedeutet 
natione. 

2) Diese Stelle widerlegt u. a. Wölfflins Behauptung Archiv XII 1902 S. 47B, 
daß nur Körperteile bei diesen Adjektiven stehen könnten, daß man wohl os 
humerosque similis gesagt habe, aber nicht doctrinam oder ingenium dlieuivs 
similis. Daß bei diesen Verbindungen, die fast sämtlich der Beschreibung der 
äußeren Erscheinung dienen, eben diese äußere Erscheinung die Hauptrolle 
spielt, ist selbstverständlich. Wölfflin meint, similis und Akkus, sei gesagt 
wie assimilatus, sowie nudus bracchia und pedem nach nudatus. 

8) Falsch sagt Gehler zu Tert. adv. Marc, n 22 p. 111 fg. plenus sum soUem- 
nitates et dies festos et vestra sabbata: 'Accusativi sunt ex Graecae linguae usn 
adstructi ad praegressum plenus sum. Sic Plut. AI. 13 usütbg o&y ijdri tbf 
^lUv\ Es ist ein Zitat aus vulg. les. 1. 11 plenus sum. Holocausta — nolui, 
sept. nXi^Qrig slfd dXoxavrmfuxtmv — xal alfia o4f ßovXoiuci. 
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ferMS ora menlemque, plemis mentem^ wohl anch YII 496 mentem ac 
praeceps^ nicht momta et Fahiwm exuerat mentem, ntidus latus a. capttt, 
arbus pcniem vistM, sauems CMres, imptibes malas, levis membra, fessus 
gradum u. tarpens nervös, densus spicula, vastus comas, cetsus umeros, 
pronus pectora, graHar ora, frontem minor, aber tinrichtig tumens antiqua 
nomina X]76^), aus luyenal nur minor umeros. Dazu kommt aus 
Tib. I 6. 18, Ov. £ast. I 408, ep. Sapph. 122 pectus aperta, Gegensatz 
iedus s. unten, Cul. 112 infandas scderata ma/nus Agaue, Sen. Phaedr. 
302 didcior vocem morienie cygno, Oed. 2 Titon maestus iübar nach 
(jronoYS Eoig., 538 amara haccas laurus, Ag. 738 cöUa sublimis, Thj. 
734 leo oruore ricttis madidus, Lucan. Y 317 intrepidus vtUtum, JK 917 
tamarix non laeta comas, X 141 Cleopatra Sidonio perlucens pectora ßo, 
Stat s. IV 6. 55 mlHs vultus, V 1. 151 alta comam pinus, Th. III 266 
vuUum ohUqua, YU 279 galeam insignis, YHI 486 malasq. comamq. integer, 
IX 766 saucim ingtma, Sil. 1 415 insignis galeam^ IX 221 immanior artUs, 
XIV 251 Uttts piscosa Calacte, XVI 478 arrecti plantis et pectora proni, 
Hanil. 1 349 equus pectus fulgenii sidere darus, 429 discordes vultum Eonj., 
Mart IX 90. 6 frontem sfäilibus ruber coronis. Aus. Biss. 3. 10 p. 116 P. 
ocülos caertda, flava comas, ep. 14. 44 p. 246 crinem flavus niveusque 
lacertos. Mos. 101 p. 123 squamosus pectore, frontem lubricus, ep. 18. 16 
p. 255 anites Collum cölumbis aemulae, Paul. Nol. c. 15. 148 armatos 
ferro, sed inermes pectora Christo, 174 plenus pectora Christo, 282 anxit^ 
intmtu pia pectora, 19. 706 eiusdem sceleris speciem diversns, 24. 173 
membra guassus omnia, 940 erüe confonnes decus, 25. 90 mentem foeda, 
23. 326 pari splendens lumma visu, Claud. 19. 31 mentem obscenior ore, 
21. 29 publica felix, sed privata miniM, 22. 135 blanda vultus, Sid. Ap. 
c. 11. 106 crinem pinguis amomo, 14. 9 madidus iubam veneno, 22. 42 
cemuus impexam fadem, 23. 294 hirta dorsa fera, anth. 703. 2 teneras 
officiosa manus, Prudent. oft wie psych. 313 delibuta comas, ocülos vaga, 
languida vocem, anth. ep. 1552 A 50 gaudia nitens 'insolenter' statt 
'laetitia renidens', 907. 3 integer artus. 

Besondere Vorliebe für diese Konstruktion hat Avien, bei dem sich 
findet Arat. 287 non sat certa gradum, 613 cana comas, descr. 723 Leuce 
cana iugum^ 419 flava caesariem Germania, Ar. 1611 paUidus ora, descr. 
956 purus laticem Iris, Ar. 1565 ora nube carens purusque comas (sol) 
Var., 1103 villosus coüa leo, 700 curvus caudam delphis, 237 ambas 
(manus) flexiliSy 648 insignis longos artus, descr. 319 urbs procera arces, 
or. m. 609 mons turnet procerus arcem, descr. 330 corpora proceri, nigri 
oute, viscera sied, 670 procera caput turgescunt Cythera und 1084 Em&sus 
fasHgia celsa renidä und 1017 micat ardua tecta Phaseiis zweifelhaft, 
or. m. 625 mons dorsa celsus, Ar. 228 rigidos artus arduus, descr. 674 



1) Zwar hängt das tumere mit den antiqua nomina sachlich insofern zu- 
sammen, als es auf dieselben gegründet ist, aber grammatisch hat es damit 
nichts zu tun, sondern in Hwic obiectantem sese atque antiqua tumentem nomina 
Medusae detrahit koordiniert atque nicht obiectantem und tumentem, wie man 
allgemein, wie es scheint, angenommen hat, sondern sese und antiqua nomina, 
abhänfi^g von obiectantem. Der betreffende hat nämlich auf seinem Schilde ein 
Bild der Medusa, unde genus manabat: ca^latus Gor^fone parmam. Antiqua 
nomina kann ebensowenig Inhalts- wie Objektsakkusativ zu tumere sein. 
Müller, Syntax des NominatiTt und Akkosatirt im Lateinitohen. 8 
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Greta muUa latus glaebamque ferax, or. 110 muüa c<iespüem iacet, descr. 747 
(insulae) pingttes soUiy Ar. 485 equus integer artus^ 706 motUs dorsa ddpkiSy 
695 menibra minore 1568 n. 1613 ora simiUSy 242 neque tanta volumkia 
compar (, 708 medios artus taeter stupet), B. Festus Ayienus ^ca/mma 
mUUa serens* nennt sich 0. 1. VI 537 (anth. ep. 1530. 5) pUam msans, 
integer aevum. Dazu die Partizipia Ar. 226 insignis ardens venas ephi- 
uchus, 638 OS flagrans et guttura longa coruscansy 1466 acumina coruscanSj 
903 viscera htcens^ 1101 flagrans umerosy 730 varios ardet steUis rutilan- 
Ubus artuSy descr. 977 terga flavescens CiuSj Ar. 1493 comua dehiscens. 

Yon Prosaikern hat Livius gewiß nicht maiestatem simHUmos dis 
gesagt y 41. 8 oder gar Sallnst hist. HE 88 Pömpeiiis facta oonsuUaque 
eius oemuttM erat, aber QnintiL nennt IX 3. 17 das ans Vergil und Tib. 
bekannte saucius pectus ^iam vtUgatum actis quoque' und Tacitns schreibt 
dari genus, nudae bracchia ac lacertos, manum aeger, frontem tergaque ac 
latus iuti, frigidus artus^ (Jellius pedes aeger^ Apul. hieti fadem, nares 
languidas hiulci, cdUa sanguinans. Solin. 11. 8 nudus vesUgia^ 20. 4 saeiosi 
ccUa, vubas horridi, 30. 28 spinis tergam hispidaj 52. 32 hkii corpora^ 54. 11 
hirsuti omma, Ammian. 26. 10. 13 caput incurvuSy 31. 16. 6 nudus omnia 
praeter puhem, (Aur. Vict.) ep. 15. 4 procerus membraj Hieron. v. Hü. 32 
ora luridiy Ambr. H p. 437. 2 ora saucius, IV 303. 13 crueniuSj I 360. 10 
amidum sapientiae refutgens. 

So wie die oben angeführten Participia praesent. sich in Bedeutung 
und Konstruktion nicht trennen lassen von den entsprechenden Adjektiven, 
so sind auch viele Partie, pers. pass. Adjektiven völlig gleich, und 
zwar nicht nur solche, die nur formell Partizipia sind, wie die von Land- 
graf S. 213 aufgezählten, ifUonsus bei Ovid. und Silius mit conuis, in- 
tactus umerosque manusque, wmupta animum, incarruptus fidem, vütata 
comam bei Stat, imperterrttus frontem bei Silius, crimius ludfaras faces 
bei Val. M., i/wrritas caput bei Sid. Ap., armiOati coUa Prop. IV 8. 24, 
capiUum semirasi et pedes anuUsti Apul. m. IX 12 g. E., %ncompi4ie comas 
Sen. Ag. 586, obscaena amiculati Sol. 52. 20, alait$s viscera Avien. Ar. 1246, 
intecH artus descr. 1144, inteda paptUas Glaud. 31. 28, inviolatus artus 
anth. ep. 1522. 14, sondern auch viele andere. Landgraf stellt neben 
intonsus tonsa comam bei Ovid, neben mtadus pectora tactus bei VaL FL 
Ebenso ist von intectus nicht zu trennen das häufige tectus (z. B. 
lanugine malas Ovid. metamorph. XII 291, pectora XI 3^ caput Luc. VI 
625, Sil. Vm 375, Mart. V 14. 6, corpus Sil Vm 187, tempora IX 232, 
umerum Av. Ar. 876, utrumque latus paneg. XL 29. 5), contectus (pectus 
schon Catull. 64. 64, vultus Luc. VIE 586, umeros Tac. ann. 11 13. 2, pcmno 
verenda Suet. rel. 290. 31 B., caput Apul. m. X 3 ex.[?]), obtectus {comam 
Sen. Oed. 625, Senium Sil. XV 667), proiectus (corpora Verg. Vm 662, 
pectora Ov. m. XQ 351, hominem equumque XQ 431, papülas anth. 703. 3 
Var.), operta (jpectus Prop. 11 2. 8), adoperta (caput Tib. 1 1. 70, vuUum 
Ov. m. IV 94, peäus Stat. Th. IV 556[?]). Das mehr adjektivische als 
partizipiale opertus ist oben erwähnt, ähnlich nudata lacertos Sil. XJI 715, 
pectora Stat. Ach. 11 5, (Gegensatz latus inversa nudum munita phasdo 
Luc. V 518, frontem ac tergum — latera munitus Tac. ann. I 50. 4, dex- 
trum nuda latus ac laevum munita pelta Sil. 11 79. Wie lacer so nudtm 
pectus lacerata Prop. n 13. 27. Wie tranguitlus so pacaius frontem SiL 
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VI 369, Gegensatz meniem furiata dolore TL 614. Wie Creta muüa latus 
so insula diffusa glaebam Ay. ora 310, artus effusus Ar. 141. Wie 
incon^pius so Cercyra compta solum descr. 663. In sehr vielen F&Uen aber 
Iftfit sich nicht entscheiden, ob die hier vorliegende oder die ihrem ür- 
sprmige nach ganz verschiedene Verbindung mit dem Passivum anzu- 
nehmen ist, z. B. ob laceratus, nudatas peäora so wie lacer, nudus ge- 
dacht oder nach Analogie von scissa comam, Umsae pedora palmis etc. 
gebildet ist. 

^Eine Weiterbüdnng dieses Gebrauchs ist es offenbar, wenn sogar 
finite Formen von intransitiven Verbis einen Akkusativ der Beziehung 
zu sich nehmen können' sagt Landgraf S. 214 und zitiert als ältestes 
Beispiel Lucr. m 487 tremit artuSj was Vergü wörtlich und Horaz in 
^emis ossa nachgeahmt haben, für Lucr. um so auffallender, da er sonst 
diese ganze Ausdrucksweise gemieden hat. Wie frigidus artus sagt 
Tacitus praerigere manus. 'Den Wendungen mit tremere steht nahe 
Apul. met. 1 13 viscera quatior^ 18 genua quatior. Sonst kennt die Prosa 
nur noch dolere^ das Fronto eingeführt hat: p. 182. 18 octüos, 81. 25 
inguma^ 231. 14 anmum^ Apul. met. 1 18 iugulum^ Vop.Num. 12. 1 oculoSj 
Sulp. Sev. V. Mart. 19. 3 oculwn^ Hieron. ep. 64. 16 condokient capttt^ Vulg. 
IV reg. 4. 19 captä, Jerem. 4. 19 venirem meum] vergl. aeger mit Akk.' 
Schon Scrib. Largus schreibt einmal 170 p. 69. 23 tussienübus, ocuUs 
laborantibus, latus dolentibuSy hingegen 6 auriculae vd deniibus doUntibttSy 
was Marc. Emp. p. 27. 6 wiedergibt: auricuktm vd dentem dolenUbus^ der 
nicht nur captU, coxam, dentem, iecur, oculos, pedes, praecordia, stomachum, 
uvam (neben uva und de iwa) an den im Ind. p. 394 zitierten und anderen 
Stellen, sondern auch splenem 237. 8 u. 32, venirem 298. 6 schreibt. 
Soran. p. 58. 18 Caput et cervicem^ schol. luv. 6. 32 cor, Cael. Aur. ac. 11 24 
p. 154 in. H., Theod. Pr. p. 252. 7, Vulg. caput, Ambr. IV p. 250. 20, Aug. 
VI 1 p. 433. 24 oculoSy Hieron. stomachum und mentem^ Chiron nicht bloß 
ca^pui (Ind. p. 361), sondern z. B. auch puhnonem p. 112. 21, armora 
(armos; 187. 5, venirem 62. 13, 66. 13, 70. 11, iocur 128. 7 u. 12, renes 
157. 25, palas 293. 30, 173. 1 auriculam condcHuU, 'Tumere coUa sagt 
Stat., derselbe intumescere iübas (Th. IV 679), fulgere pectora Sil., genas 
Stat. (Th. m 709), indur^cere artus Luc, vacare ora Ovid (am. n 6. 30), 
nutare Caput Sil.* Ardere rogum wäre sehr merkwürdig und mit corpora 
und umeros nicht zu vergleichen. Th. VILL 473 steht aber igne tuo (rogum 
concedimus) arde. Dazu kommen Verg. XII 386 aUernos nUentem cuspide 
gressuSy wozu verglichen wird Sü. VI 79 fuXtym cuspide gressus^ Prop. 11 
34. 48 comua haeserit in laqueiSj Sen. Med. 353 horruü artus^ Sü. V 441 
horreibat pectora saeHs, XTV 263 ora horrd cete *proprie: cete horrent ad 
oram', Sen. Herc. 0. 1282 cessit menibra dolori, Stat. Th. IV 262 pulvere 
sordere comua caUns, XU 194 mentem aegrescit, VI 699 auro numsueverat 
ungueSj Apul. met. VI 32* fodore nimio nares ciestuat^ Luc. VI 754, Drac. 
5. 281,* 10. 244 u. Or. trag. 728 palpUat artus. Apul. m. Vin8 Charite 
vehU — fulmme percussa corruit corpus d obnubilavU animam scheint 
mir die kleine Anomalie obnubüo statt obnubHor animam viel annehmbarer 
als die selbst für Apulejus kaum erträgliche Wunderlichkeit des Gedankens, 
daß jemand wie vom Blitz getroffen selbst den Körper hinstürzt und die 
Seele verdüstert. Auch diese Ausdrucks weise liebt besonders Avienus: 

8* 
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Ar. 395 cträet leo viscera flammis, 730 ardet steUis ariuSj 1287 folgere 
umeroSj descr. 1017 miccU ardua teda Phcisdis und 1084 Emesus fasHgia 
cdsa remdet und 670 procera captä turgescunt Cythera können die Akku- 
sative sowohl von den Adjektiven als von den Verben abhängen, 1089 
lAbanus cacumma turget, 784 Aoee nubUnis cUtoUunt latus anme et terga 
tumescunty Ar. 1009 capiä equus emicaty descr. 1023 urbs eminet orctin^), 
Ar. 1488 vtUtum hma rubesccU^ 1668 Jacem steUa senescat^ descr. 730 
Bosphorm ora patescU^ 798 Persicus aestus fauces hiat, 1006 instabiles 
vaga pendent corpora dammae gehört wohl auch hierher. 

Chirons Barbarei ist zugute zu halten p. 37. 26 genua subsuHUai 
(38. 18 genibus stibsuitat) sowie 85. 5 auriculas dimicat (83. 3 u. 90. 2 
auricüHs)^ 195. 28 aetatem processit (aetate?), 239. 12 prurire virginalem. 



Objektsakknsativ. 

Transitiv nennt man diejenigen Yerba, die eine nach außen hin 
wirkende Handlung bezeichnen, mit welcher das Subjekt eine Person oder 
Sache, das Objekt, beeinflußt oder, ist dieselbe eine rezeptive, sich an- 
eignet, wie fCLhlen, hören, sehen. Der unterschied zwischen transitiven 
und intransitiven Verben ist aber so wenig fest, daß wohl jedes transitive 
Yerbum unter Umständen intransitiv und unzählige gewöhnlich intransitive 
Yerba transitiv gebraucht werden können, und zwar nicht nur in den 
verschiedenen, sondern auch in derselben Sprache. Z. B. ^töten' ist ohne 
Objekt nicht denkbar, und man wird schwerlich sagen Mieser Mensch 
hat getötet' statt *hat gemordet', ^ist ein Mörder', ^hat einen Mord be- 
gangen', und auch lateinisch dürfte hie occidit unerhört sein (gewöhnlich 
honUnem occidit). Wenn aber z. B. Liv. XXIX 17. 15 sagt omnes (milites) 
rapitmt, spolicmt, verberant, vulncrartt, ocddunt, constuprant matrotuis, vtr- 
gineSy so ist in dieser Zusammenstellung die Auslassung der selbstverständ- 
lichen Objekte gar nicht auffallend. Warum gebraucht man häufig 
'morden' intransitiv, das ein Objekt ebenso notwendig voraussetzt wie 
Höten'? Weil das Töten ohne Zusatz des Objekts eine ganz harmlose 
Handlung sein kann, während 'morden' den Haüptnachdruck auf die Grau- 
samkeit des Täters legt, wobei das tatsächlich unerläßliche Objekt für 
die Darstellung gleichgültig sein kann. So haben auch im Latednischen 
zahllose gewöhnlich transitive Yerba kein Objekt bei sich, wenn ihr 'sub- 
stantieller Gehalt' so hervortritt, daß der beeinflußte Gegenstand un- 
wesentlich oder selbstverständlich ist, wie z. B. pota/re^ dessen Unterschied 
von btbere ähnlich ist wie der von morden und töten, während der 
Deutsche 'trinken' für beides gebraucht. Wenn der Deutsche abstrakt 
'liebt', so wird damit der Zustand des Yerliebtseins ausgedrückt, das 
lateinische amare ist viel materieller. Doch eine ohnehin undurchführbare 
Registrierung intransitiv gebrauchter transitiver Yerba gehört nicht hier- 
her, wichtig ist für uns nur festzustellen, wie schwankend der transitiTe 



1) Sil. Xm 183 virt%ttem excellere 'pxdchre ponitur nee mutandam est* 
nach Barth, iind auch Bauer echreibt so, schwerlich richtig, ebensowenig wie 
Xn 807 mentem aequare viros. 
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und intransitive Oebrauch ist, denn auch ihrer eigentlichen Bedeutung 
nach intransitive Yerba werden massenhaft durch eine Übertragung oder 
Modifizierung des Sinnes zu transitiven gemacht. Die Grammatiken 
führen eine Anzahl solcher Yerba an, die für den Deutschen auffallend 
mit dem Akkusativ verbimden werden, wie ridere, dolere, lugere, maerere, 
pavere, horrere, gemere, tremere, sitire usw., die wir als bekannt über- 
gehen. Wie launenhaft die Sprache darin verfahr, zeigt sich u. a. daran, 
daß sitire mit dem Akkus, in der besten Prosa üblich war, esurire ver- 
einzelt bei Ovid, Seneca (ep. 47. 8 quid fasHdiat, quid esuriat)^ Petr. (119 
V. 32 praemia), Quint. (decl. 12. 27 pcüer Ubero8\ öfter erst bei Kirchen- 
schriftsteilem vorkommt, wie Ambros., August., Paul. Nol. Prurire 
navücUes remm kenne ich nur aus Oros. HE 2 ex. 

Sitzen, stehen, liegen sind so rein zuständliche Begriffe, daß sie an 
sich keinen Eindruck auf ein fremdes Objekt ausdrücken können, und 
stehen^) und liegen sind wohl auch schwerlich transitiv gebraucht; aber 
nicht sitzen, wohl aber sedere wird nicht nur im Passivum von Spartian., 
Solin., Vegetius, welche die Lexika zitieren, gebraucht: equus sedetwr, 
afwmalia sedentufj Juvenc. in 632 ptdlum praebent sedendum^ Ambr. IV 
439. 10 puüus sedetur^ (Ruric.) p. 450. 6 cum sedeiwr (equus), sondern 
auch im Aktivum: Av. orb. 997 curvas sedet undique ripas er eher olos 
(purva ripa Holder mit Heins.), Ambr. 11 137. 15, Theod. itin. Hieros. 
p. 146. 18 püllum^ Paul. Nol. c. 24. 407 mtdumy Fulgentius p. 60. 5 equumj 
Dracontius 8. 31 praelor tarn sederat arhUer Idam {Idem cod., Idae 
Duhn; s. Boßberg Fleckeis. Jhrbb. 1879. 476), anth. 312. 4 Urnen sedeSj 
330. 2 canem^ 350. 4 utnbra viam, Vict. Vit. p. 27. 1 ihronum^ Optat. 
6 mal, (Aug.) V 3 p. 94. 4 = vulg. Matth. 23. 2 super cathedram, ep. 53. 3, 
anth. epigr. 1516. 13 cathedram^ C. I. V 3896. 5 v. J. 531 episcopatum. 
Ebenso puMiim asinae consederit Ambr. I p. 387. 13, 549. 6, dorsum meum 
resedU Apul. met. Vin 17 ex., cansueta loca X 7, me (asinum) X 18 g. E., 
nunc hanc, nunc iUam Drac. X 166, iigres 273. 

Eine noch größere sozusagen Spezialisierung der Bedeutung ist be- 
merkenswert an perire, vor Liebe umkommen, mit dem geliebten Gegen- 
stände als Objekt bei Plautus und Nemes. ecl. 2. 71, das viel häufigere 
deperire auch bei Terent., Catull. 35. 12 u. 100. 2, Quint. decl. 301 p. 
190. 9 CMMre aUquam anciüam, deperire aliquam mnistrarum^ Oell. YIE 
16 ex., Apul. met. m 16, Just. I 7. 15, Lact I 11. 15, Aus. epigr. 98. 2 
p. 349, vulg. regg. H 13. 1, (Cypr.) m p. 20. 17, Joh. Cass. n 371. 10. 
Demori aliquam nur bei Plaut., aber ähnlich ardere nicht nur bei Verg., 
Hör., Gell., sondern auch bei Stat. Th. IV 337 ferrum, Juv. 14. 309 ddia 
cynici, Mart. Vm 63. 1, Phaedr. IV 14. 19(?), Nem. ecl. 2. 2. Aber in est 
deperdiius lo Prop. H 30. 29 ist lo ebenso wenig Akkus, wie Semela in 
dem danebenstehenden Semda est combustusy) 



1) Über den axigeblichen transitiven Gebrauch des Inchoativams cansistere 
8. Drakenb. Liv. XXVH 16. 11, Lachm. Lucr. VI 11. Gell. V 10. 9 hat Hertz 
eonsistendae causae beibehalten. Vict. Vit. p. 82. 9 wird geschrieben veste mentis 
exutam spectaculum eam omnibus facientes. Aber einem equum sedere würde 
Jocum consistere entsprechen, nicht consistere » con^tuere. 

2) Solche Ablative auf -o finden sich noch h1i,ufiger, als Neue anführt 
Cir. 31 schreibt man jetzt sanguinea Gorgo. 
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Calere Prud. c. Sjmm. 11 9. Flagrare belegen die Lexika. 

Sind solche Eühnheiten nur aus der Überiragung der Prägnanz der 
individuellen Bedeutung auf die Konstruktion zu erklären, so hat die 
gleiche Bektion einer Anzahl Yerba gar nichts Auffallendes, die nur des- 
wegen in den Grammatiken besonders hervorgehoben werden, weil sie im 
Deutschen gewöhnlich durch intransitive Yerba übersetzt werden, iuvo, 
adiuvo, fugio und Komposita, deficio, imitor, sequor, sector. 
Dem Deutschen ist das Helfen eine selbständige dem Interesse eines anderen 
dienende Tätigkeit, dem Bömer erscheint das Helfen nicht so in abstracto 
als ein Beistehen und Zusanunenhandeln, sondern als direkte üntersttfctzung 
des anderen oder der Sache. Steht neben der Sache die Person, so wird 
letztere natürlich in den Genetiv gesetzt, aber von Fronto und Gellius 
auch in den Dativ: ep. L. Yer. 7. 6 p. 120. 20 muUa armatorum miUa 
vidorictm tibi adnUuniur et adiuvant^ Gell. IE 29. 7 fac amkos roges, — 
messim hone ndbis adiuvent^ so wie Ter. bei (idiutare Hec. 359 tu pueris 
curre o6fnam cUque eis onera adiuta, Trimalchio aber sagt Petr. 62 ndbis 
adiutdtöseSj wozu zitiert wird scr. h. A. H 4. 7 eius cansUiis iuvit evenius, 
was verschieden korrigiert wird [mvidU? kam neidisch zuvor] ^). (PauL 
Nol.) I p. 461. 12 steht dei voluntati nostra potestate adiu/oemus, Bönsch 
p. 439 zitierfc psalm. 39. 14 aus Psalt. Yeron., August, ad (idiuvandum 
mihiy die Yulg. hat me. 

Fuger e wird außer mit dem gewöhnlichen Akkusativ, auch rein 
lokal wie Ittüiam, patriain, aramj mit ab (a Fhüippo Sen. exe. contr. 
ni 8, a civitate Sen. ben. m 23. 4), ex^ dem bloßen Ablativ verbunden. 
Sen. H. 0. 449 amome dari fugU Alcidae tibi? heißt nicht Vor dir', 
sondern ist soviel wie tuuSj ähnlich wie Ov. trist, m 3. 60 effugiat avidas 
pars mihi nuüa rogos mit der Yar. mea. Schwerlich hat Yen. Fort. c. 
IX 2. 30 gesagt marti sub dommo iudice nemo fugü. Ein Cod. hat martiSy 
ein anderer mesti^ ein anderer läßt das Wort aus. Fulg. p. 135. 10 
pereunti mundo fugere, nascenti regnare. 

Äufugere mit dem Akkus, belegt Muncker Hjg. fab. 258 mit lauter 
jetzt korrigierten Stellen. Yal. Fl. 11 181 schreibt Bährens willkürlich 
urbem aufugiens statt out fugiens. Wenig beweist auch Ennod. p. 306. 20 
disc^ationem vd importimus adOt vd expectatus aufugit. Ähnlich wie 
amor fugü tibi ist Q. CatuL bei Gell. XIX 9. 14 aufugit mi ammuSy Suet. 
lul. 59 cum immotanU aufugissä hostia^ Tit. 10 sacrificanü hostia au- 
fugerat. 

De fugere mit Akk. ist gewöhnlich; ab sacris notiert Burmann 
Gratt. 459 als 'rarior structura'. Cui testimonium defugerit XK tab. Fest 
p. 175a 13 nach mehreren Hdschr. 'male', bemerkt Müller richtig; auch 
SchöU n 3 schreibt defuerit. 

Bei dif fugere ist wie bei aufngere die Bewegung die Hauptsache, 
ein Objekt gleichgültig. Deshalb wird ein solches erst zugesetzt, wenn 
die Bedeutung der Präposition geschwunden ist, wie es von einem ein- 
zelnen heißt Ambr. I p. 227. 1 equus diffugiat, Cassian. I p. 70. 18 ardare 
succensus diffugU. So Juvenc. lY 410 quem lepra di/fugerat (aber I 264 



1) Salmas. schützt dies ah Archaismus, den er aus Piautas Cist. belegt: 
quando ita tibi iuvet. Aber Cist. 116 steht lubet korrigiert aus iuvet oder vivet. 
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diversis caüibus avUam diffugnMt\ PauL N. c. 19. 71 diffug'mnt daemones 
aedeSy Ennod. p. 381. 2 vdut Scyllaeos canes carina diffugiaty 506. 14 
quasi sclum hostüe diffugiat, 

Sffugere wird neben dem gewöhnlichen Akkusativ {terras et hu- 
manum gemts Sen. H. 0. 323, locum Nepot 6. 5 ex. (=» YaL M. averüt 
octdos ab Ulis tecUs), Eavennam Ennod. p. 378. 20, canem Oratt. 276 
(d. h. nicht wählen) mit a (a vita maritima PI. Bacch. 342, a sateUüUms 
Hjg. fiab. 257 ex.), de, ex und dem Ablatiy yerbunden. Pars nuUa mihi 
effugiat rogos ist oben erwähnt 

Praefugio hat Tert. I p. 356. 24 nut dem Datiy: ulUmo gladio, 

Profugere haben als TransitiYum außer Accius und anderen Dichtem 
sicher Seneca, Colum., Curi, Mela, Plin. u. a. Cic. Sest. 22. 50 hat man 
vim armorum in vi geändert. Oewöhnlich ist allerdings der intransitive 
Grobranch. 

Befug er e ist auch in der klassischen Prosa bei Yarro, Cäsar, Cicero 
transitiv, ebenso subterfugere. Der Dativ, den Plant. Bacch. 771 dabei 
hat: subierfugisse sie mihi Chrgsalum steht nicht für me^ sondern ist der 
sogenannte ethische. Plautus hat sonst auch den Akkus., Capt. 970 ea 
jpouca, Merc. 195 mare. Suffugere gebrauchen Lucret, Fronte (p. 88. 15) 
und Sueton transitiv. 

Deficere wird merkwürdig häufig mit dem Dativ überliefert, so 
daß noch Voss constr. 34 diesen für gleich gut wie den Akkus, hielt. 
Buddim. IE 138 führt ein Beispiel aus Cäsar an, G. m 5. 1, wo die 
älteren Herausgeber tela nostris deficerent mit sämtlichen Hdschr. schreiben, 
die neueren sämtlich mit Heinsius nostros (zu Ov. am. I 8. 93 , met. 11 
382, fast m 665). S. auch Drakenb. Liv. XXn 49. 3. Den Dativ liest 
man jetzt noch Cic. frgm. ine. 12 Bait, sibi verum deficere j das ich als 
Tinecht weggelassen habe. Prop. 1 1. 7 mihi iam toto furor hie non deficit 
anno heißt nicht ^läßt mich im Stich', sondern steht wie in amor fugU 
tibi und pars wMa mihi effugiat rogos. Ähnlich Sen. Phaedr. 769 gratae 
capiU deficwmt comae^ Pelag. 68. 1, 12, 24 quibus membra deficiunt (&v 
Ta fUlri i^ttTov(yOöi)\ s. Ihm p. 161 zu 185. Sü. ViLL 659 iam stragis acervis 
deficiunt campi und Stat Ach. I 445 ipsum iam puppibus aequor deficit 
ist nicht gesagt wie vires me deficiunt, sondern 'der Baum wird zu klein 
für die Aufiiahme der Toten und Schiffe', und Bauer hätte damit nicht 
Silius X 192 non hasta viro, non deficit en^ vergleichen sollen (der 
Singular ist ganz unmotiviert). Noch deutlicher gromatici p. 159. 26 
deficiente numero müitum veteranorum agro. lustinus XxU. 6. 1 
navigantibus sol defecerat heißt nicht 'die Sonne hatte die Fahrenden 
im Stiche gelassen', sondern 'während der Fahrt war eine Sonnen- 
finsternis eingetreten'. Zuweüen wird der Dativ G^rundii oder G^run- 
divi gebraucht zur Bezeichnung des Zweckes, zu dem das Subjekt nicht 
mehr zureicht Kann man über Caes. bell. civ. 11 6. 3 neque commimis 
pugnando defidebcmi zweifeln, so ist kein Zweifel möglich über Yal. M. 
Vu 6. 5 cum aggeri extruendo materiä deficeretur (exercitus), paneg. HL 
15 ex. metendo et vindemiando defedmus^ Aug. c. d. m 19 g. E. stipendOs 
sufficiendis cum defecisset aerarvum. Heißt Juvenc. n 130 vina convivis 
defidebant 'für die Graste' und Ambr. I p. 161. 6 defecit terra h(mmibus 
'für die Menschen', so haben die Zeitgenossen ohne Zweifel deficere alicui 
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f&r aliquem gesagt, wie Ambr. 1119. 10(?) nobis verha^ 207. 6 vobis panes, 
lY 12. 3 quod redundat, nuüi deficit, 231. 3, 458. 4, Biet, m 25 p. 67. 15 
deficimtibus vobis in dies copOs mUitaribuSy Dig. XXXYI 1. 82 ex. ctmts 
oeqtMtas defecii /ri9, XL 4. 13. 1 o/feri condicio deficictt, Riaedr. app. 1 4. 11 
kdum iüi defedtj vulg., Tertull., Hieron., Eacher., Paul. NoL. Lucif., aber 
anch schon Sen. H. 0. 1041 defecisse ptäant Getae (Gekn A) Uebrvm 
Bistones, PubL Syr. 386 negandi causa avaro numquam defidt, wo Ribbeck 
avarum schreibt. 

Ganz eigentümlich ist Liy. 1 24. 7 tUis legibus prior populus Bomanus 
non deficiet in der alten Formula des pater patratns statt a legibus wie 
VaL M. VI 6 ext. 2 Pitdini deficere nostra amidäa noluerani sehr unsicher, 
itin. AL 33 obstquio. 

Für sequi mit dem Datiy zitiert Rönsch I. u. V. 440 aus Germ. 15 
Tob. 6. 1 canis sccutus est eis (die Vulg. hat cum), für adsequi S. 439 
aus Behd. u. Fuld. Luc. 1. 3 adsecuto (mihi) a principio omnilms ganz 
barbarisch für omnia, naqriHolov^fpwxi naüiv, für consequi aus Behd. 
Marc. 1. 36 consecutus est ei, vulg. prosecutus est eum. 

Aequo ist seit Livius in der Bedeutung ^gleichkommen, erreichen' 
üblich. Den Dativ, den die schlechteren Hdschr. Cic. off. I 1. 3 geben qm 
(libri de phüosophia) iam üUs (orationibus) fere aequarunt, verteidigt Beier 
durch Vergleichung von respondere. Bell. Gall. VIII 41. 5 schwankt die 
Lesart zwischen gtioe (turris) moenibus aequaret und adaequaret, vermut- 
lich beides falsch für adaequaretur. Sil.Xni722 ist die alte vulg. superis 
aequofitem laude Camiüum nach der Lesart der besseren Codd. superos 
aeguaniem oder aequantum geändert Plin. XXXYII 81 liest Majhoff 
summam fulgoris Armenio colori pigmentorum aequari credunt statt aequare 
oder aequavere, Aug. c. d. Xu IIA« numeri Ulis Äegyptiis sunt minores 
nee eis, etiamsi ter tdntum compufctreniur, aequarcnt (eis se?). Der The- 
saurus zitiert noch schol. Pers. 6. 16, wo Jahn stillschweigend se Os ae- 
quare schreibt. 

Ädaequare in dieser Bedeutung haben schon Cäsar und Cicero, 
Liv. n 27. 4, sonst aequare. Für den Dativ wird außer b. GalL YIII 41 
angeführt civ. 11 16. 3 se virtute nos^^ ädaequare non posse intellegunt, 
wo se jedenfalls Objekt ist, b. AI. 16. 5 virtuti nostrorum possent ädaequare, 
wo einer der besten Codd. virtute, ein anderer virtuiis hat. Tertull. I p. 
189. 21 genMbus adaequent, 308. 26 exemplis. 

Coaequare kenne ich in dieser Bedeutung nur aus Veg. IE 18 p. m. 
iimiores arte bellandi veteres iUos müitcs facUe coaequabunL 

Exaequare kommt so schon beim auct ad^Her. IV 20. 28 vor ut 
longitudo aut plenitudo harum multUudimm alterius adsequaiur et exaequtt^ 
dann bei Ov. am. HE 8. 61 exaequet tetricas licet Ula Sabinas, Sen. dial. V 
29. 1 equum vehicukimgue domini ctirsu, Mela HL 69 Indus paene (hingen 
magniiudine, Front, strat m 8. 3 malos exaequaniis attOudinem iugi sub- 
rexit, Plin. ep. VI 17. 4 quem praecedis vd exaequas, Oros. 11 5. 1 con- 
ditorem Bomae non solum exaequare parricidio, sed et vincere studuU. 

Das in der guten Prosa überhaupt seltene aequiperare hat in der 
Bedeutung ^gleich kommen' Plautus einmal, Trin. 1126 quoi fides fiddüas- 
que amicum erga aequiperet tuam, Pacuv. ohne Objekt trag. 153 5i Ua 
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8imt promertta vestra, aequiperare ut queam, vereoTy Ennias u. a., Nepos 
2 mal, n 6. 1 (Piraeus) ipsam tirbem digniUUe ae^ipei'ardy YD. 11. 3 
nemo eum labore carporisque viribus posset aequiperare ^ Livins einmal, 
XXXVn 63. 15 nemo me, Verg. ecl. 5. 48, Ov. Pont. 11 2. 92 os deos ae- 
qmperanSy H 5. 44 ingenium mores j Suet. Aug. 94 g. E. m(xtricem, Nero 
63 m. ÄpoUinem caniu, Solem aurigandOy Plin. ep. VlLl 4. 3 haec dicendo^ 
pan. 72. 4 precaiiones Utas laudibus, Fronto ep. M. Caes. I 3. 15 p. 8. 11 
ratio fortunam, 11 6 p. 31. 8 TÄeopomptm, m 8 p. 46. 15 quid, V 38 
oratio factum (cf. Sali. C. 3. 2 facta dictis exaequanda rnnt, Liv. "VI 20. 8 
facta dictis aequare)^ Apul. flor. 7 p. 152. 20, 16 p. 173. 8, d. Socr. 8 p. 
12.23, Amm. XXn 13. 1 ex., XXV 4. 17, XXVm 4. 18, XXXI 12. 1, 
15. 13 m., außerdem bei den Panegyrikem, Dictys, Auson., Sjmm., Ambros., 
Pradent., August, Paul. Nol., Sid. Ap., Macrob., Mart. Cap., Claud. Mam., 
Vict Vit., Ale. Av., Ennod., Ven. Fort., Coripp. Vom Dativ kenne ich 
außer Pac. trag. 407 aequiperent lovi, wofQr 'valde probabiliter correctum 
est aequiperem* (Ritschi prol. Trin. LXXXIV), nur noch Apul. PL dogm. 
I 2 Hato non solum heroum virtutibus pracstüit, verum etiam deorum ae- 
quiperavit potestatibus, Teri adv. Val. 8 parenübus. Der Thesaurus führt 
noch an Iren. H 4. 1, Opt. Porf. 20^ 13. Ob Enn. bei Cic. Tusc. V 17. 49 
nemo est, qui f actis aequiperare queat zu ergänzen ist me oder mm, ist 
nicht sicher zu sagen, und gar nichts sagen läßt sich über Enn. bei Prise. 
XITI 4 p. 3. 7 ingens cura mis cum concordibus aequiperare. 

Adulo hat nach Plinius bei Pomp. comm. V p. 233 sq., dem letzterer 
beistimmt, den Akkusativ, adulor den Dativ, und wirklich finden wir 
adulare entweder ohne Kasus oder transitiv, Acc. trag. 390, Übersetzung 
aus Aeschylus, nostrum sanguinem, paneg. XI 19 ex. sordidissimum quem- 
quCj Aus. grat. act. 5. 2 p. 356 ceniurias, Aug. V 3 p. 595. 5 quoslibet ho- 
mines, VI 1 p. 88. 22(?) hunc, Paul. Nol. c. 18.*421 peäus, anth. ep. 1058. 5 
deos pro me, Cass. Hern. frg. 40 adüUxti cremt ab amicis d adhortati. Ob 
Cic. off. I 26. dl ne adulari nos sinamus zu adulari eos zu ergänzen oder 
adulari passiv ist, läßt sich nicht entscheiden, wahrscheinlicher ist jenes. 
Daß aber adulari nur den Dativ regiere, entspricht ebenso wenig dem 
Befunde unserer Texte, wie Quintilians Behauptung IX 3. 1 ^huic\ non 
^hunc adulari* iam dicitur. Transitiv gebrauchen das Verbum Cic. div. 
n 2. 6 fortunam, Pis. 41. 99 m. omnis, Liv. XXm 4. 2 plebem, XLV 31. 4 
out Bomanorum imperium aut amicUiam regum, Val. M. IE 7. 15 adutan- 
duSy m 3. 1 ex. cuius dementiam, IV 3 ext. 4 ex. Dionysium 2 mal, IV 7 
ext. 2 HephaesHonem, VI 3 ext. 2, 9. 7 m., Sen. dial. IV 31. 6 ex., Col. Vn 
12.5, Tac.XV21.4, XVI 19. 10, bist 132. 5, Iust.Vin4.8, XVn2.10, 
Sol. n 49 dvem = Plin. X 127 Graeds, Am. V 21 p. 192. 26, Aug. VI 
1 p. 660. 18. Den Dativ hat bereits Nepos XXV 8. 6 Antonio, Liv. m 
69. 4 pkbi, XXXVI 7. 4 praesentibus, Sen. dial. Vn 2. 4 gratiae, 12. 3 
pessimis quibusque, Curt. IVl. 19 «m^i^, Quint. decl. 3. 6 m. mtWi, 10.18 
oct4Us, lust. Xn 13. 2 vdut destinato sibi regi, Lact I 20. 14, Tert. I p. 
222. 17, adv. Herm. 45 p.in., ♦ad nai 1 10 ex., de paen. 6 p. 653 Oehl., de 
pall. 5 p. 952, apol. 31, 46, Lucif. p. 54. 4, 239.12, 216.27, 217.1, 
Hilar. ps. p. 128. 7, ffieron. ep. 130. 7 m., Cassian. coli. 235. 21, Paris IV 
3 ext 4 IHonysio = Val. M. Dionysium (aber VI 3 ext. 2 = VaL M. 
DaHum regem), Scholiast., Ben. reg. usw. Diomedes p. 313. 22 kennt nur 
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adulor mit Dativ, während er anteire, praestare, antecedere mit Datiy 
und Akkusativ zitiert. 

Daß die Von einem Grammatiker auf den anderen fortgepflanzte 
und gläubig angenommene Unterscheidung' von aemulari mit dem Dativ 
Wt feindseliger, neidischer (^esinnmig jemandem nacheifern' und mit dem 
Akkus, ^bestrebt sein, jemand gleichziücommen', *aUes Chmndes entbehre', 
und daß Cio. Tusc. I 19. 44 quod iis aemularemur, qm ea habent, qu<ie 
nos habere cupiamua Von Neid und Mißgunst keine Bede sei', behauptet 
Haase zu Reisig § 370 A. 544 mit unrecht. In der Stelle des Cicero 
wird das aemulari nur als eine Spezies der aegritudines und perturbationes 
erwähnt, wie m 34. 83 ex., IV 8. 17 imUaHo virkUis aemtUaüo dicUur, 
et est aemulaiio aegritudo, si eo, quod concupierit, aUus poticUurj i^e ca- 
reat^ 26. 56 obtredare (uteri aut iUa vUiosa aemukftiane, quae rivalüaH 
simüis est, aemulari. Und daß in diesem Sinne aemulari den Dativ re- 
giert, ist sehr natürlich. Es findet sich aber sehr selten so außer bei 
Cicero, und zwar nicht in der Bedeutung von invidere, bei CaeL Antip. 
frg. ^7 si se quisque vobvt sPudeat aennUari in statu fortwnae m jp., Plin. 
XrV 30 ex. Älbano vino aemulabantur (uvae), XX 175 Var. ctmüae und 
cunilam (saporem cunilae Majh.), Quint. X 1. 122 patroni veteribus, lust. 
VI 9. 1 amisso, cui aemulari consueveranty Fall. IV 10. 8 (Punica mala 
servata) ferufUur pamis recentibus aemulari, (Lact.) IV 11. 6 aemtUando 
aemulaius sum domino dco = vulg. regg. m 19. 14 zelo zelaius sum pro 
domino, Paul. Nol. I 349. 5 peUcano. Falsch zitiert wird Tac. XII 64. 15 
iitiiSy was Ablativ ist Zu dem angezweifelten aemulari cum aliquo bei 
Liv. XXVm 43. 4 vergL Suet Tib 11g. E. aemulaiio cum C. Lucioque, 
Äemtüari inier moLignantes zitiert Lucif. p. 108. 29 =» vulg. ps. 36. 1 m 
malignantibus, V. 7 in eo, fi^ 7ca(fairjlov iv novriQBvoiUvoig, Aber aemu- 
lantes mter se reges Tac. bist n 81 gehört so wenig hierher wie inter se 
amare. Vulg. num. 11. 29 quid acmularis pro me?, fiii trilotg ifU, Tert. 
I p. 39. 3 adversus Moysen aemulata patiewOa dei. Lucif. p. 235. 29 ae- 
mukUiM est in lege = vulg. Macc. I 2. 26 zdaius est legem. Die gewöhn- 
liche transitive Konstruktion gebrauchen Ter., Cic, Nep., Liv., Hör., Prop., 
Val. M., Sen., beide Plin., Curt, Quint, Tac., Fronto, Gell, ApuL, Solin., 
Eutr., Symm., Paul. Nol., paneg., August., Macr., Marc. Emp., SeduL, Oros., 
Cassian., Ennod., Commod. ap. 739 =» invidere nach Dombart im Index. 

Bei curare muß immer ein (xegenstand vorhanden sein, dem die 
cura gewidmet wird. Daß derselbe h&ufig nicht in unmittelbarer Ab- 
hängigkeit zum Verbum hinzugesetzt wird, ist selbstverständlich. Irgend 
ein Geschäft wird besorgt curante sowie curam agente (verschieden von 
administrante; Mommsen C. I. HI 10360) aliquo ist auf Inschriften ge- 
wöhnlich. Plaut Amph. 741 ttta istuc refert, si curaveris, AuL 363 curate^ 
Cas. 105 praefed, ruri recte qui curet iamen u. oft, Cic Att 1 18. 7 umu 
est, qui curet, XV 12. 1 g. E. ludorum apparatum üs, qui curaiuri essent, 
iradidisset, fam. IV 13. 4 g. E. curo attendoque, Tac. XI 22 duo (quaestores) 
additi, qui Homae curarent, Agr. 16. 16 comitaie quadam curandi pro- 
vinciam tenuU usw. Paul. Nol. I 407. 17 hie homo si a deo esset, non 
curaret sabbatiSy ein Heilmittel curcU öfter bei Theod. Prise. So mit dCj 
was keineswegs gleich dem Akkus, oder Dativ ist, Cic. Q. fr. HI 1. 20 
Annali pergratae litterae tuae fuerunt, quod curares de se dUigenter, Att 
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xm 21. 3 ex. vides, qucuüo hoc diUgenüus eurem quam out de rumore aut 
de PoUioney fam. VI 19. 2 de Ma re sapientms faceres, si tum curareSj 
IX 16. IG de vitta Sdiciana et curasH diligenter et scripsisH facäisswne^ XVI 
22. 1 ex. de tridinw cura, ut facis^ Att. Y 1. 2 de Ännio Satumino curasti 
probe (cf. ib. 4. 2 de MarceUo fedsH diligenter j ib. de Torquato pröbe\ 
4. 3 d« Oppio bene curasH, quod — , XQ 23. 2 de Terentia, XIV 8. 1 
g. E., 13. 6, Gkd. m 79 ex. de vivis curandum erat, ne — paterentur usw. 
Ebenso wenig ist Plaut. Ps. 232 ego pro me et pro te curabOy wie Haase 
Vorl. n 124 annimmt, gleich mihi — tibi oder me — te, sondern gleich 
meo — iuo loco, nomine^ noch weniger Ter. Hec. 227 non te pro his 
curasse rebus ne quid aegre esset mihif^ sondern die hae res sind die Tor^ 
her aufgezfthlten Dienste. Aber instit. m 9. 12 curare pro petenda pos- 
sessione. In spSter Zeit heißt curare de ^sich kümmern um', namentlich 
negativ, Pall. m 24. 14 colocasii — laäantur nee de soli qualitaie cwrant^ 
Tert. I p. 140. 8 n^il de postero u. oft, Aug. c. d. 11 6 in. de vita et mo- 
ribus dmtatium non curarunt usw., Macr. I 11. 1 quasi vero curent divina 
de servis. Theod. Prise, p. 233. 11 ordinavi, circa quae curandum erit. 
Schwerlich richtig Cjpr. hept. Sod. 167 in unum rerttm dominum curare 
(iurare?). Äd vicensimam hereditatium mtdionem curare iussit scr. h. A. 
XVll 12. 2 ist gesagt wie od memoriam, ad UbeUos parere XI 7. 4, dis- 
pensaior, praepositus etc., ad argentum, ad tabernacula usw. 

Von militärischer Tätigkeit der Feldherren oder Führer wird curare 
absolut gebraucht von Sallust (int. Cat. 59. 3), nicht von Livius und 
anderen, aber von Priscian gr. m p. 433. 29 Hector noctu vigHans et 
curans apeculatorcm mittebat^ mit pro ib. 28 oportet imperatores curare 
pro suis. Tacit sagt exerciium, legumes. 

Nicht ungewöhnlich ist alicui aliquid curare^ namentlich pectiniam 
kurz für solvendam curare, Cic. Verr. IE 23. 65 ex., fam. V 20. 3, XVI 9. 
3 p. m., Q. fr. n 4. 2, Att I 7. 1, 8. 2, VI 3. 5, X 11. 2, XH 21. 4, XV 
15. 1, 17. 1 g. E., 20. 4 m., ohne Objekt Att. IX 15. 5 ex., aber auch 
mit anderen Objekten wie PL Men. 51 si quid quis vostrum Epidamni 
curari sibi velitj 53 unde curari id possit sibi, Ter. Andr. 684 inventum 
übt curabo FamphUum wie 683 hoc tibi inventum daho, Cato frg. p. 41. 1 
parum bene sibi cibaria curata esse, C. 1. 1 1049. 4 p. 227 mihi monimentum 
coeravüy Varr. 1. L. VTE 38 ex. Äiridis cibum, Cic. Att. I 3. 2 signa nöbis, 
Cael. fam. VULL 3. 1 quod negaras discedens (me) curaturum tibi, litteras 
mütOy CteU. xm 5. 6 id sibi utrumque ut curarent, petivit, Macr. 1 10. 10 
laribus aedem curandam vovit, ApuL d. Plat 11 25 p. 101. 6 cibos vidun^ 
que iia sibi curent. 

Statt des gewöhnlichen Akkusativs der Person oder Sache, fOr die 
gesorgt wird, steht der Dativ bei Plaut. Trin. 1057 qui rebtM eurem pubUciSj 
Truc. 137 aUenis rebus, Bud. 146 amori (amorem Codd.) haee curat, tritico 
curat Venus, 182 Ulis curandum censeo, Gegensatz mihi dari operam völo, 
MiL 481 nSque erili negotio curat Konj. für erile negotium, Acc. trag. 143 
neque deum rex curat fiominibi$s, unsichere Konjektur, Fronto fer. Als. 
3. 27 p. 228. 19 qui nocH atque oHo hominum curaret (sonst Akkus.), GelL 
einmal XVII 9. 1 qui rebus eius absentis curabant, ApuL d. Socr. 2 ex. in 
Os rebus, quibus eorum singuU curant, 16 p. 19. 8, mund. 30 p. 128. 26, 
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apol. 12 p. 14. 8 H., Tert. apol. 46 p. 282 m. Oehl., Macr. 1 14. 6 m., 21. 24, 
V 17. 2, Vn 4. 16, 12. 2 ex., 16. 23, (Paul. NoL) I p. 453. 8. 

Ebenso hat procurare den Dativ nicht nur in der Bedeutung 'pro- 
curator sein' bei Fronto (p. 87. 4) und Juristen, sondern auch wie das 
Simplex bei Plautus, Apul., scr. h. A., Tertull., Amob., August., Lucif., 
Senatusc. bei Grell. IV 6. 2 maioribus hostiis lavi et Marti, 

Von decere sagt Perizonius zu Sanct. Min. 11 4 n. 2 I p. 211 B: 
Eadem est significatio, sive hoc verbum cum Dativo, sive cum Accusatiyo 
construas. Nam si dicas: decet tibij h. e. tibi omamento et decori est, 
at decet te^ idem est, quod, omat et decorat te, quae utique eodem re- 
cidunt Den Dativ haben PL Amph. 820 istuc facinus nostro generi non 
decet^ 1007 qui (omatus) potis decet^ Pers. 213 me esse, td decet lenonis 
familiae^ Ter. H. 965 quoi decuit^ Ad. 491 tU vobia decet^ 928 ita nobis 
decet, Sali. frg. 1 140 locum editiorem, quam vidoribus decehaty Fronto ep. 
M. Caes. m 13 p. 51. 16 haec oratio amantibus (amanti plus Madv.) decuit, 
ep. L. Ver. II 6 p. 133. 16 quod tuo egrcgio ingenio decet. Gell. VI 12. 2 
feminis vesiem \in\decere exisiimaverunt, TX 15. 4 elatius, quam aefaU aus 
decehat die Hdschr. außer Q 'fort, recte', dig. XXXII 23 decet tantae 
maiestati eas servare leges. Bei Apul. flor. 16 p. 172. 20 v. d. VI. ist raäo, 
quae deceat philosopho Hildebrandts unwahrscheinliche Konjektur. Wenn 
Liv. XXXIV 58. 8 honesta aut sola aut prima pensari decet principi populo 
heißen sollte 'es ziemt dem Volke', so wftre die Wahl des Passivums 
unbegreiflich. Tert. adv. Marc. 11 6 g. E. hat cod. Montepess. und ed. 
pr. aliter, quam deo deceret, evasU, Oommod. ap. 70 hoc rudibus. Cypr. 
hept. iud. 508 quid puero deceat unsicher. Rausch zitiert It. u. V. p. 439 
Hebr. 7. 26 talis nobis decebai sacerdos *Clar.', Ambr. de Esau 3.^) Plaut 
As. 577 ut mcque teque ingenio nostro decuit sind nicht Akkus, und Dativ 
koordiniert, sondern decere regiert den Ablativ wie decorus, par, aequus. 
S. Brix Mü. 619 und Bergk 'Beiträge' p. 43. 

Oondecet mit dem Dativ haben Hilar. p. 234. 11 und Faust p. 
146. 7. 

Die Grammatiken flihren eine Anzahl Verba der Affekte und 
Affektsäußerungen an, die abweichend vom Deutschen den Gegenstand 
des Affekts im Akkusativ bei sich haben. Dahin gehören so spezieUe 
Verba des Fürchtens wie pavere, das Sallust, Livius, Tacitus (Heraus 
zu bist in 56. 10), Petron, Plinius u. a. als Transitivum gebrauchen, 
pavescere Tacitus, expavescere Horat, Sen., Petron., Plin., Tac. n. a., 
horrere und perhorrescere auch Cicero, exhorrescere ediicta Liv. Viil 
35. 11, me Aug. conf. IV 4. 8 p. m. Tremere LuciL bei Lact 122. 13 
terriculas Lamias, tremere atque horrere virgas ac secures Liv. XXII 27. 3, 
ista, quae horremus ac tremimus Sen. dial. I 3. 2, honUnem aut feram n. 
q. VI 32. 2, auspicia paneg. XH 22 p. 291. 3, cum Aur. V. epit 15. 3, 
sermones meos Vulg. les. 66. 2 und öfter bei früheren und späteren 
Dichtem, wie tremiscere, contremiscere auch Sen. ep. 65. 24 m. 



1) Das von Gesner zitierte nunc decet attentis vHare pericula nobis Alo. 
Av. Cons. ad Scr. y. 130 steht so in der ed. Zehneri Lips. 1604. Siimond und 
Peiper schreiben in der consolatoria castitatis laus po. 6 V. 115 nunc decet atto- 
nitos cauta te voce monere. 



Der Akkusativ. 125 

miuiias, lusi XXXTT 4. 10 Hannibalem Italia, Min. Fei. 28. 9 Serapidem 
und strepitüs und noch spätere. Trepidare bei Sen. trag., luv., Apoi. IX 
34 mirantttr ac trepidant divina praesagia^ Oros., Paul. Petr., Ennod., 
Goripp. Stupere, ^anstaunen', haben auBer in stupendus Petr. 29 in. 
amniay Plin. pan. 31. 6 agrkolae plena horrea^ Quint. decl. 4. 14 m., 15 
p. m., 8. 15(?), Solin. 7. 18, 19. 11, 29.4, 53. 9, Ammian., öfter August, 
auch stupeiwr difficuUas ep. 120. 5 ex., und Dichter (Gort. Luc. Vlil 16, 
int. Sil. Y 202). Obstupescere mit quae zitieren die Lexika aus Gassiod. 
Ammian. schreibt XXV 3. 13 obstupescat magnüoquenüa vetustatis prodia 
viginti MarcelH, Paul. Petr. I 684 obstipuere suum moruichorum gaudia 
Votum, Lugere, das den äußeren Ausdruck der Trauer bezeichnet, wird 
nur höchst ausnahmsweise statt mit dem Akkus, mit dem Ablativ kon- 
struiert (ad Her. lY 45. 58 g. E. vos huius incommodis lagetis, iste reip. 
calamitate laetatur). Maerere 'ebenso häufig mit dem Akkus, wie mit 
dem Abi.' (Tischer Tusc. I 44. 105). Ln Ablai steht das Motiv, im 
Akkus, das, was 'betrauert' wird, sehr häufig mit Worten. Ebenso hat 
dolere sowohl den Akkus, als den Abi. bei sich. Daß dclere pro re 
weder gleich rem noch gleich re ist, bemerken richtig die Herausgeber 
Sali. J. 39. 1 (Sen. dial. XI (XII) 19. 2 in mea persona non tantum pro te 
dciet). Ebenso wenig heißt de Hortensio doleo Gic. Att VI 6. 2 oder 
quantum ego dolui in Caesaris saevissimis litteris dasselbe wie Hortensium 
oder litteras. Indolescere tactum vdut viUnera zitieren die Lexika aus 
lust. Xn 13. 9, humanas miserias aus Am. I 63 ex., indolesceretur aus 
Sid. Ap. Pallere und expallescere mit dem Akkus, werden nur aus 
Dichtem belegt. 

Gemere vestrum mcUum Gic. red. sen. 5. 12 ex., status gemitur Att. 
n 18. 1, bei Dichtem und späteren (Sen. ep. 96. 2 omnia, ad quae gemi- 
mu8, quae expavescimus). Gongemere Lucr., Val. FL, Apul. m. IV 33 ex. 
Ingemere intenium Verg., vulnera Am. IV 33 p. 168. 14, longinquitas 
ingemebtUur Sid. Ap. ep. IV 8. 3 ex., ingemiscere bei Apul., Ammian., 
Ambros., Ennod. Flere in Prosa erst bei Tacit., deflere schon bei 
Cicero, plorare bei Quintil. und Dichtem. Sehr merkwürdig wäre es, 
wenn schon Nepos casum lacrimare gesagt hätte, wie die Ausgaben vor 
Nipperdey VII 6. 4 statt casu(i) iUacrimare haben. Außer Dichtem 
sprechen so scr. h. A., Hygin., Ammian. Hingegen collacrimavit casum 
meum sagt Gic. Sest. 58. 123 mit poetischer Malerei statt deploravit, 
lamentari vUam, calamitatem öfter. Plangere 'betrauem', nicht zu 
verwechseln mit dem oben S. 46 besprochenen, bei Dichtem, Tac. Agr. 
46. 5 virtutes neque lugeti neque plangi fas est, Mela I (9) 57 mortuos, 
Apul. m. V 7 m. quam (Psychen), ülulare aliquem Wt Heulen be- 
klagen' oder 'rufen', ist oben S. 12 unterschieden von loca, Erfüllen' und 
caimina. 

Murmurari wird mit einer Stelle, Apul. flor. 16 p. 170. 12 VI. 
tarditatem, belegt. Fremere imperia bei Gass. Hem. 22 p. 103 Pet. er- 
klärt Servius Verg. A. I 56 Vecusare', fremat imperium (Aetna) Aetn. 3 
erklärt Sudhaus noch durch Val. Fl. IV 234 ai^sum, V 519 orantem (ge- 
wöhnl. mit Heins, premü), Stat. Th. IV 615 quem, III 576 iussa. Das 
Gegenteil bdla, arma oben S. 10. 

Indignari: quae indignentur adver sarii Gic. inv. I 17. 24 m., facti 
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indignandi causa n 1 8. 56 m. ^seinen Unwillen äußern', imperia Qnini I 
3. 6. Sehr eigentümlich Lucr. m 870 se ipaum 'statt suam vioem'. 

Gravari aquam sagt Plant. Rad 434 för gravate dare wie Mil. 
1282 quod cupiam, ne graivetur\ in der Bedeutung gravate ferre hei Sen. 
(diaL IV 8. 2 maiorem gra/oantur, minori graves sunt^ femer te fratrem 
Sen. contr. 9. 32), Plin. (Schwarz pan. 45. 3, Oierig ep. IQ 18. 6) u. and. 
(Gort Luc. Vn 284, Peerlk. Hör. IV 11. 27 etc.), cogfMonem Sol. 27. 55, 
audiiianem istam hat cod. F Apul. ap. 55, wie Bosshach Berl. phil. 
Wochenschr. 1900 p. 1515 mitteilt, nicht, wie geschriehen wird, au- 
ditione ista. 

Suscensere findet sich nicht nur wie irasci mit id, aliquid, nihil 
und in peccata suscensenda hei Gell. VH 2. 5, sondern auch hei demselhen 
XVI 11. 6 eam imuriain gravüer Austro, Erubescere iura fidemque 
zitiert Buddim. 11 159. 12 aus Verg., preces aus Claud. und fialsch Gurt. V 
19 (5. 17) farkniia statt fartuito, und noch mehrere andere Stellen werden 
unrichtig von den Lexika angeführt. Im Bihellatein steht öfter der Akk., 
vuUum regis Tulg. regg. IV 3. 14, fadem leremiae paralL 11 36. 12, evan- 
geUum Rom. 1. 16, iestmonium dommi Tim. 11 1. 8, caienam meam 16, 
ehenso (Sulp. Sev.) p. 237. 17, Tertull., Glaud., Ambr., Paul. Nol., loh. 
Gass., Goripp. Erubescendus auch üy. XXXVili 59 ex., embuü ora vesira 
steht in der decl. in Sali. 5 ex., it. Alex. 15 p. 9. 12 errorem hunc. Mit 
ähnlicher Bedeutung ist häufig im Bihellatein confundi aliquem oder 
aliquid (Rönsch It. u. V. p. 354 fg. und 440), bei Tertull. mehrmals mit 
der Var. mci für me. 

Gaudere ist oben S. 14 besprochen. Das synonyme laetari findet 
sich außer mit illud, utrumque usw., in lattandus (Aug. conf. X 28 p*. 
255. 23) mit Objektsakkus. Gul. 322 Jms erat Äeacides vuUu laekOus 
hanareSj ApuL m. I 20 ex. quod beneficium^ Ruric. 438. 19 candoleamus 
lapso, subveniamus aUrito, ampledamur reversum, laetemur inventum. 
Gloriari außer mit hoc, id etc. und in gloriandus mit Akk. Val. M. m 
1 ext. 1 ex. im Gegensatz zu dem auch in der besten Latinität transitiven 
lamentari: utrum Äicibiadem lamenterUur an glorientur, scr. h. A. XXIX 
12. 8 rem ineptam, Paul. Nol. 1 196. 22 AbrcJiam pairem, Aug. ep. 61. 2 
p. 224. 7 sarmenta, Hilar. ps. p. 99. 19, 100. 15, 21, 101. 18 iniquUatem 
(neben dem Abi. u. in), Gratulari mit dem Akkus, ist für Gicero um- 
stritten (Becker Progr. Dfeld 1888 p. 37, meine Note zu fam. p. 221. 4, 
Att. 149. 17), sicher bei Plaut. Stich. 567, Gapt. 502, Liv. XXXVI 25. 1, 
XLV 20. 1, 44. 8, Gurt. IV 8. 12, lusi VOI 3. 2, Apul. m. IX 22 m., hei 
August., Salv. (V 39 hanc magnitudinem,- wozu Halm: 'fort. magnUudine, 
cum gratularer idem sit quod gauderem, cf. § 18', wo hoc nomine steht), 
Marc. Emp. p. 251. 12 (gegen 73. 31, 235. 10) grabiüaberis remedium, 
Symmach. u. a. 

Ridere bedarf keines Beleges^ danach forciert Apul. m. IQ 7 exUiium 
meum cachinnat 

Wie das passivum confundi mit der Bedeutung auch die Konstruktion 
Yon erubescere (xla%vvsödtci> angenonmien hat (s. o.), so scheint turhari von 
Gommod. ap. 910 gleich iwtlrjftxzo^cLiy wie Dombart erklärt, konstruiert za 
sein: turbaiur promne visum. Ebenso nimmt averti mit der Bedeutung Ton 
aversariauch dessen Konstruktion an. So schon Verg. G. m 499 equus 
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fantes, Stai Th. VI 192 (177) fera herbas, Petr. 124 V. 248 ütrba exosa 
furenUs äeserit atque honimum damnatum avertUur agmen, Firm. math. IV 
14. 9 m. aversi coniugäles adfectus tarum scmgume poUmmt, Amm. XXII 
14. 8 m. adeuntes quosdam indids averti videkir obliquis, ut Caesarem 
cibum afferentem aversatus portenderat — , Paul. Nol. I p. 63. 19 qtme 
avertmur *«= repudiare* Hartel, 292. 19 laevos avertUur haedos pastor, 
c. 9. 23 indignas sacra vox avertUwr <mres (c. 19. 184 a/oersi ser^e deo). 

Nicht za dieser Klasse Verba gehörig, aber rücksichtlich der Ver- 
tauBchung der genera yerbi ähnlich ist das nicht nur bei Dichtem übliche 
pasci und depasd für ^fressen'. S. außer den von Neue m 1 4 angeführten 
Stellen Col. VII 7. 19 quam (herbam) pasta est ovis, Plin. VIH 95 depa- 
scitur segetes, XI 65 ceras depascitur, Sen. nur übertragen dem. I 25 ex. 
incendium domos depasium, ep. 91. 1 p. m. igms cunda depascitur, n. q. 
VJl 23. 1 quam (materiam) depascitur (ignis), Val. M. I 6 ex. apes Heli- 
conios coUes depastae. umgekehrt werden bekanntlich die Aktiva dieser 
Verba mit dem AJdnisativ des Futters verbunden. S. Neue 1. 1., Aetna 
624 ohne ausgesprochenes Objekt nultis parsura incendia pascunt vel solis 
parswra piis. 

Lebhaft gestritten ist früher über die Konstruktion von latere 
(s. Reisig-Haase § 369). Der Dativ ist überliefert Plaut, frg. cert. 19, 
Lucr. m 280, Varr. 1. L. IX 92, Ov. Pont. IV 9. 126 Var., Sen. Oed. 295, 
Sil. Xn 615, Hyg. grom. p. 173. 14, Tert. I p. 19. 4, adv. Marc. I 1 ex., 
adv. Hermog. 8 ex., cam. Christi 11p. in., PrisciU. p. 22. 18, Idcent. carm. 
ad Aug. in ep. 11 1 p. 90. 2 (Baehr. frgm. poet. p. 414 V. 22), Aus. id. 
12. 7 p. 157 P., Paul. Nol. c. 20. 276, bist. Ap. reg.* p. 52. 12(?). Cic. red. 
sen. 6. 13 ubi nobis haec auctoritas tarn diu kUuit? ist wesentlich verschieden 
von latet me oder notitiam meam. Viel häufiger ist der Akkusativ in 
der späten Latinität^ namentlich bei August., femer bei Tert, Lact., 
Cyprian., Lucifer, Optat. Milev., Ambros., Claudian., Sedul., Oros., Cassian., 
Fausl, Viel Vit., Draconi, Paul. Petr., Ennod., Eugipp. u. a., aber auch 
schon bei Varr. r. r. I 40. 1 quod latet nostrum sensum, Verg. A. 1 130, 
Ov. fast. V 361, IV 211 und Pont. IV 9. 126 Vaf., Val. Fl. VI 609 und 
703, Sil. XV 601, Plin. 11 82, GelL IX 16 cap. Hinium fugerU latueritque 
viHum, XIII 29 ex. ne fws forte fuger et lateretque consideraMo, lust. XIII 
8. 6, XXXI 2. 2, Apul. m. IV 19 m., V 31, VII 15 in.(?), Vm 31, IX 18 in., 
X 24in., Amm. XVHI 5. 3, XX 2. 5, XXI 6. 2 ex. Bei Nep. VI 1. 2 ist 
latet neminem höchst unsichere Vermutung. 

Ganz anderer Art als avQrti, confiindi, pasci, aber in derselben Hin- 
sicht, der Inakkuratesse in der Konstruktion des Passivtims mit dem 
Akkusativ, bemerkenswert ist der sogenannte 

Orieehisehe Akkusatiy bei Passiyen. 

Daß die Ausdrucksweise griechischem Einflüsse ihren Ursprung verdankt, 
scheint nicht zweifelhaft, wahrscheinlich ist sie zurückzuführen auf den 
Gebrauch des Partie, perf. pass. statt des griechischen medialen, und der 
ganze ungeheuer ausgedehnte Gebrauch, den die Augusteischen Dichter 
von der Bektion des Akkus, zunächst durch dies Partizipium und danach 
auch von Verbis finitis machen, eine Weiterbildung davon. Ob velatus 
einer ist, der sich selbst verhüllt hat oder von einem anderen verhüllt 
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ist, wurde nicht mehr unterschieden und dann auch velari ebenso kon- 
struiert. Das Objekt ist ünmer ein Gegenstand, der zu dem Subjekte in 
Beziehung steht oder, wie Kühner § 71. de sagt, 'seiner Sphäre an- 
gehört', an dem das Subjekt die Handlung vollzieht oder vollziehen 
läßt. Wer induitwr vestetn, legt sich oder läßt ein Kleid anlegen, die 
stispensi loctdos tabulamque lacerio haben sich die Mappe und Tafel um- 
gehängt, der caelatus uma parmam hat sich seinen Schild mit der üme 
zieren lassen, die laniata comas, contusa pedus, cineres ingesta (Luc. n 
335) zerrauft sich die Haare, schlägt die Brust und streut sich Asche 
aufs Haupt, die inter se mulcati ipsi virgis (Liy. VIÜ 27. 6) haben sich 
mit Buten gegenseitig gepeitscht, die nympha iniecta manus (Yal. Fl. UI 
562) hat ihre Arme um den Hjlas geschlungen, die Göttin non cdata 
deam (Sil. XHI 57) zeigt ihre göttliche Gestalt.^) Wie man aber sowohl 
induo yestem wie induo corpus sagte, so auch induor yestem und corpus. 
Daß Körperteile und Kleidungsstücke besonders häufig Yon Verben des 
Ainkleidens im weitesten Sinne abhängig gemacht werden, ist natürlich 
von jeher bemerkt. Landgraf fahrt 'Archiv* X 218 — 223 diese Aus- 
drucksweise an zweiter Stelle an, an erster 216 — 218 die Partizipien 
mit der Bedeutung 'geschlagen, gestoßen, erschüttert' in eigentlicher wie 
übertragener Bedeutung, 3. 'Verba pingendi und ähnliche' wie pictus, 
insoriptus, caelatus, expressus, infectus, oblitus, foedatus, signatus, 
4. 'Verba mutandi' wie mutatus, reformatus, assimulatus, versus, 5. 'Verba 
vertendi' wie versus, conversus, ductus oculos, demissus, tectus. Daß 
damit der dichterische Sprachgebrauch keineswegs erschöpft ist, zeigen 
die reichen von Landgraf angeführten Sammlungen von Schröter 'Der 
Akkusativ nach passiven Verbis in der lat. Dichtersprache' Progr. Gr. 
Glogau 1870 und Engelhardt 'Passive Verba mit dem Akkus, und der 
Akkus, bei den latein. Epikern' Progr. Bemburg 1879. S. auch 
Kühner § 71. 

Li der älteren Sprache findet sich diese Ausdrucksweise sehr ver- 
einzelt. Des Ennius ann. 311 V^ perculsi pedora JPöeni ist ohne Zweifel 
unecht und ib. 400 $ti$dncH corda machaeris 'keineswegs in dieser frag- 
mentarischen Überlieferung beweisend', sagt Haase Vorles. 11 64. 1. Aus 
Cato orig. zitiert Serv. Aen. V 755 togae park caput vekUi, parte succindi, 
welche Worte auch Jordan frg. I 18 nicht für echt ansieht (Cato hat 
schwerlich eine Definition des cinctus Gabinus für nötig gehalten). Acc. 
trag. 279 schreibt Bibbeck ganz willkürlich linguam praepedior. Plautus 
hat mehrmals indutus: Ep. 223 induculam, 225 inpluvium, Men. 190 
diis (uxoris) aliquid, 515 paüam, Rud. 207 quod, Turpü. com. 74 ri- 
cvtlam ostrinam^\ Ter. Eun. 708 u. 1016 eam (vestem) est indiUus. Haut. 
289 hat Fleckeisen mit Madv. adv. II 15 mälas arte expolliam mulid»ri ge- 

1) Vergl. oben S. 87 Anm. 2. Paul Cauer 'Grammatica militans' S 81fgg. 
betont ebenrolls den transitiven Sinn, der in Partizipien wie ictas, fiezus, sus- 
pensuB liege; wenn er aber Tom Deutschen her in Ausdrücken wie 'den Kopf 
unbedeckt', 'die Hände auf den Rücken gelegt', 'das Auge vom Weinen getrübet' 
dem Verständnis eine Stütze findet, so irrt er. Die Partizipien st^en hier 
attributiv bei den Akkusativen, und diese werden ebenso ohne Partizipien ge- 
braucht: 'die Hände auf dem Rücken', 'die Brust heraus', 'den Fuß vor' usw. 

2) Afr. com. 12.S supparo indiUa. Y. 182 ist überliefert indndam togam^ 
aber toga korrigiert. 



Der AkkaaatiT. 129 

schrieben. Varr. aal 121 astrmum indutus s^^ßparum, Lucret. hat zwei 
Beispiele, I 261 nava proles ludü lade mero mentes perctUsa navdlas und 
n 734 äUum quemvis quae sunt imbtäa colorem^). Catoll nur c. 64, V. 64 
conieda pedus anUdu, 65 tnnda papükM, 122 devindam htmma scnmo, 
207 mentem rdigume comUus, 296 restridus membra catena. Ciris 56, 70 
u. 198 mutaius, 59 succindus, 168 tindus, 206 devmdus, 213 armaius. 
Yergil hat etwa 8 mal soviel Partieipia wie Verba finita (vdari, cm^, 
aecmgi^ indui, nedi, instemi, indtm^ moveri voltum, expieri mentem\ (hdd 
g^^nllber 100 Beispielen von Partizipien ein Dutzend Verba finita, premi, 
carpi, pecti, suffundi, indui 9 mal, yelari, protegi, recingi, succingi, reflecti, 
erm oculos, percuti. Ähnlich ist das Verhältnis bei allen, die von dieser 
Konstruktion reichlich (Gebrauch machen, zu denen Juvenal nicht gehört, 
aus dem ich nur 8. 16 aittrUus Umbum notiert habe, während Persius 

1. 78 cor aerumnis ludificabiie fuHa und 5. 86 aurem latus acdo schreibt. 

Von Prosaikern hat Sali. bist. IIE 24 d^ecores multique terga cae- 
deba9Uur\) Im bell. Afir. steht 78. 10 caput idus und 85. 8 hracchium 
pereussus, bei Liv. XXI 7. 10 Hannibäl femur idus, XXVQ 37. 12 in- 
dutae vestem. XXIX 18. 1 religio infixa animis wird jetzt mit Recht 
ebensowenig geduldet wie XXTT 12. 5 cura animum incensus. Vellei. 
n 41. 2 ex. induius habüum, 83. 2 caput redimihis amndine, Val. M. m 

2. 23 g. E. femur traiedus — ara confusus. Sen. dial. VU 13. 3 stolam 
induhis. Bei Curtius steht jetzt indutus und indui viermal mit dem 
Ablat, achtmal mit dem Akkus., nicht, wie Vogel § 27d sagt, fünf- und 
siebenmal, da Stangl X 5. 19 schreibt qiuxm induta. Wer bürgt für die 
Korrektheit der Überlieferung? Mela 11 10 ex. bracaü corpus — ara 
vestUi, m 51 ex. vitra corpara infecU, 63 obscena vdati. Petron. 82 in. 
schreibt Bücheier jetzt gladia latus cmga et — eaccita vires statt cingar, 
die drei anderen Beispiele sind poetisch: 89 V. 19 crinem solutus^ 124 V. 
249 pulsata lacertas, 132 vultum sermone mavetur, Plinius VHI 194 ex. 
indmmiur (tunicas), VII 103 vülneratus umerum, XIII 29 induH drculum, 
XYI 22 alas cavata (arbor), XXXIII 155 Centauros Bacchosque cadati 
scjfphi so kühn wie Val. Fl. I 402 caelata mdus aUas arma und kühner 
als caelatus parmam uma und Qargone nach Analogie von inscriptus und 
expressus (ara casus Tacit.). Plin. ep. IE 20. 11 induta tunicas, Tac. bist 
II 20 bracas indutus, ann. 11 17. 3 ablitus fadem, U 13 contedus umeras, 
bist. I 85. 11 animum vultumque conversi, in 74. 6 aram casus suas ex- 
pressaim (aber nicht IV 12. 8 quam — Bhent$s tergum ac laier a circum- 



1) So der Überlieferung am ähnlichsten (nur que und cohre die Codd.) 
Munro und Giussani. Lambin schrieb induta colorem, weil colorem imhutus xm- 
lateinisch sei, und Brieger ist ihm gefolgt. Richti|f ist, daß imbutns colorem 
ein alicui colorem imbuere voraussetzt, und daß dies ungewöhnlich ist. Wie 
aber unzählige Gomposita ebenso mit (üicui rem wie mit äliquem re kon- 
struiert werden, von solchen mit tn z. B. inaedificare, instruere, impertire, in- 
culcare, implicare, instillare, inserere (s. Keil Varr. p. 100, Min. Fei. 16. 6 nee 
fortuna nandos, sed natura insitos esse sapientiam), mcoquere, irrorare usw., so 
ist auch imbuere alicui aliquid nicht nur sehr wohl denkbar, sondern auch be- 
fflaubi^. S. Botbstein Prop. IV 10. 6. Bei color ist überdies imbuere jeden- 
falls viel natürlicher als inauere. Vgl. unten traicere S. 144. 

2) Ib. ni 54 idi fragmentis navium aut adflicti alvos tmdarum vi statt 
cuuis (aeriu87) oder aJveos seheint mir eine ganz verfehlte Korrektur. 

M Aller, Sjmtax des Nominatirt xmd Akkusativi im Lateinitohen. 9 
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luU'^ H. I 42 ex. in popliUm — m utrumque laius transverheratus). Suet. 
Aug. 20 gmu idus — crus consaudatua, Cal. 52 paemdaSy Ner. 51 9ffnr 
thesinam induiuSy rel. p. 290. 31 B. verenda contectus. Floros IV 11. 11 (ü 21) 
induta euUus, Fronto ep. M. Gaes. IV 4 in. pauUilum pltwiae osperH sumus. 
Gell, m 4. l^etufi barbam desisse radi, YH 10. 4 iunica indutus et pdUio 
amidus et eaput rica tectus, XI 9. 1 p. m. kma coUum cervicesque drcum- 
voUdus. Apul. eonveratis qpiatwm, revinctus, porrectus, mfecbus, indutus, 
i$iipre8SfM, subUgatus, pübem und imUeas und cinctum inUctus, induotus, 
demersus, exulceratus, exasperatus, renudatus, diruptus, suffusus, obvclutus, 
derasus, reformatus, lapis extremas oras oooLequatus, tmncam ad pedes 
deieetus, pidus, inumbraius, viscera und genua quaUor, mentem capi. 
Ammian confixus, praestrictus , infirmatus, redimUus, um andere wie 
Solin., Veget, Dictys, Macr. und Eirchenschriftsteller zn übergehen. 

Noch getreaer dem Griechischen nachgebildet und den lateinischen 
Sprachgesetzen fremd ist die Konstruktion aktiver Verba wie induere 
mit dem doppelten Akkus. Bönsch It. u. V. p. 437 führt als Belege an 
Vulg. Marc. 15. 17 induerunt eum purpuram, ps. 34. 13 me dUdum, Vulg. 
ciUdo, Jes. 61. 10 me indumentum, auch Tert adv. Marc. IV 11 p. 451. 3 
Krojm., vesiiimentis Vulg., lud 10. 3 se vestem, Vulg. se vestimenHSj Sir. 
45. 9 eum stolam, Macc. I 3. 3 (Lucil p. 242. 6) se lorioam, 14. 9 se 
gloriam et stdtas heU%> Ebenso steht loh. Cass. I p. 190. 16 induite vos 
dominum aus ep. Bom. 13. 14, wo die Vulg. induimim Christum hat, Lact, 
rv 14. 8 eum tunkam tcdarem =s Cypr. p. 78. 22 eum poderem^ nicht 
Vulg. Ambr. 11 p. 254. 22, Viel Vit. 90. 6 mduit se maledieHonem, Vulg. 
ohne se, Ambr. 11 p. 427. 20 se vestimenta, 1 713. 12 corium et earnetn 
me, Vulg. peüe et camibus me vesHsti, 724. 8 vestem te, Paul. Nol. I 248. 5 
u. 328. 26 se ciUcium, Vulg. indui cüido, Aug. m 3 p. 171. 12 eos tumcas-, 
Vulg. kmicis, Lucif. p. 126. 10 iusHtiam nos, Hilar. ps. 682. 4 sacerdotes 
sätutare^ 683. 17 immicas oonfusionem, Sid. Ap. c. 7. 383 veterem te tron 
beam. Aus der bist. Ap. reg. fOhrt der Index 4 Stellen an. Femer zitiert 
Bönsch ev. loh. 21.7 tunicam cinxit se, Macc. I 3. 3 succinxit se a/rma„ 
Ion. 3. 6 operuit se cüicium = Vulg. indutus est sacco, act 12. 8 operi 
te vestimentum (Vulg. circumda tibi vestimentum) und ealcea te eaUgca 
tuas^ ep. Hebr. 2. 7 gloriam et honorem coronasti eum (Vulg. ^ßoria et 
honore) wie Paul. Nol. I p. 88. 20 gloriam et honorem coronamt te nach 
cod. 0. Ebenso sagt Lucif. p. 206. 7 u. 11 cireumdedit se dictum und 
cüicia «= Vulg. indutus est sacco, 206. 5 vestierunt se dtiäa »» vestiä sunt 
saccis. So Ambr. IV p. 190. 17 te vesHä benedictionemy Pilastr. p. 81. 19 
tunicas nostros parentes vestirü, Tert. adv. Marc IQ 14 m. praecingenten^ 
lunibos nostros veritate et calciantem nos praeparationem evangelU pads 
nach Ohler, Lact. IV 14. 8 cooperuerunt eum vestimenta, lu^Ußdlov 
aixbv [fioTUCj Vulg. induerunt eum vestibus, Hieiher ist wohl auch 
zu rechnen anth. ep. 737. 3 senüem aetatem tantos onerare dolores, 

Exuere belegt Bönsch mit lud. 10. 2 exuit se vestimenta, Vulg. se 
vestimeniis. Ebenso Cjpr. p. 738. 9 exue Äaran stotam «= Vulg. nudare 
patrem veste^ Aug. m 2 p. 305. 12 exwmt se veterem hommem, VI 1 p. 
474. 23 u. 25 exuens se camem prindpatus, ijuxövadfiBvog rag &^cLg^ 
Vulg. expölians princ^^atus et pötestates, ib. 723. 12 exuens se iniustiiiam, 
Eugipp. n p. 21. 23 vestem, quam induta fuerat, se exuenSy bist. Ap. reg. 
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p. 23. 8 tu 24. 6 86 tnbtmarium. Daß aber sohon Silius YIE 496 momia 
et Faktum exuerat metUem gesagt habe, scheint wenig wahrscheinlich. 
Ruperti erkl&rt ^luctä mentem'. Ich glaube, daß exnere wie öfter absolut 
fttr ^vergessen' steht und mefUem zum folgenden gehört: menkm ac prae- 
cep8 tenddxU m hostem wie Vergil animi praeeeps. Neben exuere zitiert 
Rönsch Ezech. 26. 16 vestem suam se digpoUabuni, rbv t^axia^hv i%- 
dvcovtaij Vnlg. vesUmenta abicimt. "J^iöl ob iXaiav ps. 44. 8 heißt 
bei Cypr. p. 69. 20, Lact. IV 13. 9, Firm. err. p. 113. 10 unant te oleum, 
in der Vnlg. oko^ und daß jenes Vulgärlatein war, zeigt Chiron p. 45. 17 
perunges eum acetum. Derselbe Chiron (?) schreibt 75. 11 uncHanem eum 
perfricahis, 117. 19, 118. 4, 6, 127. 8, 171. 3, 188. 23, 201. 3, 286. 
18, 288. 23 defricahis eum corpus; derselbe konstruiert auch poHo- 
nare mit doppeltem Akkus, p. 75. 11, während Vegei, Cass. Fei., Pelag. 
/^e Sueton den Ablativ gebrauchen, femer fomentahis eum aquam 294. 26. 

Von der gleichen Konstruktion eines aktiven Yerbtuns des Schiagens, 
Yerwundens kenne ich aus später Latinität zwei Beispiele: Dict. 3. 8 Bei- 
phcbum iibiam ferit und epit Alex. 75 Sambum tUrumque femur trans- 
f ig er et Landgraf Archiv X p. 215 findet dieselbe Ansdrucksweise schon 
bei Verg. X 698 Latagum occupat os faciemque adversam und Xu 276 it^ 
venem transadigit costcts. Ohne Zweifel ist dies eine Nachahmung des 
homerischen rbv S* &oqi nX^l^ tAyiva etc. Ich glaube aber, daß dies ebenso 
xo^' SAov %6a %äxoc fUgog gesagt ist wie Plaut. Bud. 1345 te Venus era- 
dtcet Caput (xtque aetatem tuam und Men. 858 himc senem osse fim dedo- 
labo ossulaHm viscera. Das überlieferte te mdnum \ inieiam Plaut. Truc. 
762 ist ebenso unmöglich wie Pers. 70 ubi quempiam miexU manum, 
tanüdem iUe Uli rursus imdat manum. 

Die sonstigen Konstruktionen der Impersonalia pudet, piget, pae- 
nitet, miseret gehen uns außer dem gewöhnlichen pudet etc. me, wofür 
meines Wissens ganz singulär Hermog. dig. XXXII 22 p. prioris volufi- 
t(Uis sihi paenituisse, beim Akkusativ nur insoweit an, als Formen von 
ihnen gebildet werden, die ein pudeo etc. rem zur Voraussetzimg zu haben 
scheinen, das aber nirgends existiert, wenn auch persönliches pudeo usw. 
sich findet, namentlich paeniteo (häufiger, als Neue- Wagener m 652 fgg. 
anführt). Aber die passiven Participia nehmen vielfach in der Kon- 
struktion eine eigentümliche Stellung ein. Pudendus belegt Neue 658 
mit vielen Stellen aus einem Tragiker, Vergil, Hör., Tib., Prop.^), Ovid, 
Liv., Colum., Sen. trag., Val. Fl., Plin., Quini, Sil., Stat, luv., Tac., 
Suet., Oell., Apul., Cypr., Ps. Quint, Claudian. Es fehlt z. B. Sen. dial. 
VI 22. 3, Plin. ep. V 13. 9, pan. 54. 2, Flor. H 18 (I 34). 2, Pest.p. 281a 
13, Min. Fei. 10. 2 ex., 28. 9, TertuU., Auson., Sjmm., Ammian., Prudent., 
August. Pigendus fOhrt Neue aus Prop., Ovid., Auson. und einem Ge- 
dicht der Anthol. (Heins. Ov. her. 5. 44) an, paenitendus aus Liv., 
Val. Max., beiden Seneca, Plin., Tac, Suet., Fronto, Apul., Tert, August., 
Ammian. S. noch VaL M. V 1 ext. 6 ex., Col. 11 2. 7 m., Cjpr. p. 9. 15, 
SymnL ep. I 1. 1, 11 6, VI 20 m. ^Taedendus wird von Claud. 
Sac. granun. VI 431. 28 aufgestellt' neben pudendus und paenitendus. 



1) Derselbe schreibt neben harha pudenda IV 8. 26 auch Festo pudenda 
IV 4. 86, ^vor der ich mich sbu schämen habe'. 



9* 
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IGflereiidiis wurde durch miserandos llberflüssig gemacht Impudendus 
Ale. Ay. p. 22. 10. Impaenitendus ApuL m. XI 28 m., Aug. c. d. XIV 8 
p. 18. 6 »> Cor. n 7. 10 iiur<ü(UXritog^ Vulg. stabilis. 

Neben dem gewöhnlichen miseret wird miserektr von Neue HI 650 
belegt aus Pacuv., Cic. iny. und Quint. decL, auch mit dem Akkusativ aus 
Turpil. com. 55 quam matris minc patris me nUsereiur imagis^ Crass. bei 
Prise, n 428. 17 neque me m»nu8 veski quam mei misereMur, Cic. Yerr. 
I 30. n me tui — misereri potest, Lig. 5. 14 ctwe te firatrum misereatur 
nach Priscians Anf&hmng, wo unsere Codd. misereai haben. Daza statt 
des nur aus einer Stelle des Apulejus bekannten miseruit bei Plaut, und 
Ter. miserUum est^ z. B. me eius Irin. 430, navUas precum cammisenium 
esse Gell. XVI 19. 11. 

Wie miseretur me, so findet sich veretnr und reyeretur me neben 
vereor. Non. zitiert Paa trag., wo Bibbeck 183 schreibt cuius {me^ 
veretiur maxime, Acc. trag. 16 si tut veretur te progemtoris, Quinci Att. 
com. 7 nüne te populi veretur?^ Varr. sat 449 non te tui saUem pudet, 
si nihü mei reveretur? und Cic. schreibt fin. U 13. 39 quas non est 
verUum ponere, von Oellius und Macrobius zitiert. 

Intransitive Verba der Bewegung und Buhe werden zu transitiven 
durch Zusammensetzung mit Präpositionen. Zumpt § 386 hebt 
besonders hervor circum, per, praeter, trans und super, nennt aber im 
folgenden eine große Anzahl anderer Composita mit ad, ante, con, ex, iiL, 
inter, ob, per, prae, praeter, sub. Dräger § 169 und Kühner § 199 — 
203 geben ein reichhaltiges Verzeichnis solcher Verba, aber den ganzen 
Sprachgebrauch zu erschöpfen, z. B. aufzuzählen, wie oft adire in allen 
Sprachepochen mit dem Akkus, oder mit Präpositionen konstruiert wird, 
ist unmöglich und nutzlos. Dräger und Kühner führen als klassisch an 
accolere, adire^), adoriri; advolare *nur Att. I 14. 5 rostra statt 
des gewöhnlichen ad rostra*. Ich habe m rostra geschrieben; aber außer 
Dichtem haben Aur. Vict., lul. Obs., lul. Val., Ammian locos, exenHunn, 
igncm advolare. Femer aggredi, allHere, adnare (^nur Caes. c. II 
44. 1', Plin. IX 38 quos [Trogodytas] adnani)^ accedere Lucil., Lucr. 
u. andere Dichter, Ldv. XXIV 27. 7 Pachynum, Nep., Sali., Varr. r. r. I 
7. 8, Flor, n 12. 5, Heraus Tac. bist. II 27. 11, GeU. XVm 7. 4 u. a. 
Accidere aures Plaut., Lachm. Lucr. IV 568, V 608, Gell., wohl auch 
Apul. m. V 4 (int. VaL Fl. IV 580). Accumbere Plaut., Acc., LuciL, 
Apul. Accubare Apul. Accurrere Apul. öfter, Tac. XV 53. 9 iacen- 
tem adcurrerent tru idarentque, Paul. Nol. Adesse ApuL m. 11 10 cubi- 
culum iuum adero, V 5 soopvdum aderunt, it. AI. 38 p. 20. 21 amnetn 
PolyHmetum adfuere, Adhaerere Tert pall. 5 p. 949, Cic. Ar. 292. 

1) Daß adiri 'nicht leicht von Sachen zu finden, bei Personen aber an- 
erkannt sei', wie Haase zu Reisig § S89 meint, ist falsch. Sen. diaL FV 18. 1 ex. 
virtutes piano adeuntur, oft Snet. wie hereditate adita, instUa und urbs adüur, 
aditis montibus, adüo oracuh, auch transitae Alpes u. ähnL öfter Liv. (Fabri 
zu XXTTI 28. 9). Ammian oft transitis fluminilma etc. Manil. 11 868 transita siffna, 
ebenso Instin. und ApuL Die unrichtige Behauptung Reisigs über iniroire 
widerlegt Haase A. 568. Den Akkus, haben nicht nur Suet. und Tacii., sondern 
auch Gellins und öfter Ammian und andere spätere, Front, ad am. II 7. 14 
p. 194. 8 ftw introeundae curiaey (Sulp. Sev.) p. 829. 22 caelestis regni possessio 
introitur. 
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Adiacere Nep., lay., Frontin., Avien. Adyehi Tac., Sol. 11. 31 Italiam, 
But. Nam., Paul. Nol. Advenire Verg. u. andere Dichter, lul. Val. p. 
130. 19 (anth. ep. 1205. 1 atcentum nostmm cantempla s^mlcrum?). 
Adventare Tac., Apul. m. IX 41 civitatem, Ammian oft. Affinere 
schwerlich Lucr. IQ 685 (aber Ven. Fort. c. 11 4. 3 für afflare: auras am- 
wanies). Allabi Verg., Ammian., Paul. Nol. Appellere locos ApuL m. 
VI 14, lUus ÄcUacum Vn 7, ITiraciam apptUsus (Aur. V.) or. g. R. 9 p. m. 
Assidere Sali, und spätere. Assilire Tac. h. IV, 77. 3, Stat. öfber, 
Amm. XXXI 8. 9, feminam zitiert der Thes. ans der lex Sal. Assnl- 
tare Tac, Stai, Ans. edjlL 8. 32 p. 25 Histrum, Astare Apul. m. 11 
15 g. E., Paul. Nol. c. 18. 453, Av. or. mar. 509. Assistere Aetna, Val. 
Fl., Stat., Apul., Sulp. Sev. Astrepere Oalp. ecL 4. 2. 

Von passiyen Verbis führt Kühner als ^nur poetisch' adferri ans 
Verg. an. Tac. hat bist, m 43. 2 Sfoechadas, Massüiensium insülas, ocT- 
ferhtr, Apul. m. V 3 ei. vox aures eins adferktr, IX 16 in. sermo meas 
adferfur aures. Femer adyolvi genua ans Sali., Tac. n. a., Apnl. m. 
VI 2 und apol. 94 pedes. Aus. per. Od. 6 p. 395. 8 genua, lord. Get 
60. 22 (309) bat sogar se Belisarii pedes advclvens. Petr. 51 in. behält 
Bücheier bei admissus Caesarem est. Apnl. m. III 2 m. tribunal ad- 
stituor (IX 11 molae). Daß der Verfasser des bell Hisp. 5. 5 ripc^s 
appropinquare geschrieben habe, halten auch die neueren Heransgeber 
für annehmbar. Derselbe schreibt sonst appropinqtuire ad, in und 
propius. Das Simplex haben Sali, und Tac. je einmal mit dem Akkus, 
und anth. 15. 46 sowie Apul. proximare. 

Änteire (antidire) wird schon von Plautus und Terent und ebenso 
Yon späteren sowohl mit dem Akkus, als mit dem Dativ konstruiert in 
uneigentlicher Bedeutung, in eigentlicher mit dem Akkus, erst von 
Horat, Prop., Seneca, Curtius, Plinius u. a. Äntecedere sowohl in 
eigentlicher als in uneigentlicher Bedeutung mit beiden Kasus. Änte- 
ceduntwr Mart. Cap. 758 m. Äntecellere erst bei Val. Max., Seneca, 
Plinius, Tacit., Apul., Vegei mit dem Akkus., aber auct. ad Her. ante- 
ceUL Äntecurrens steüa sölem Vitr. IX 1. 7. Antegredi solem Cic. 
Antevenire aUquem eigentlich und uneigentlich Sallust, Ättioos Fronto 
ep. Oraec. 7 p. 254. 5, scr. h. A. I 2. 6 (V 10. 5). Äntevertere damnch 
tionem wird falsch aus Tacit. XHI 30 zitiert, aber den Akkus, hat öfter 
Apul., Solin., Symmach. Äntistare hat Gellius selbst sowie in einem 
Zitat aus Claud. Quadrig. mit dem Dativ, aber aus einer Bede des Me- 
tellus zitiert er XH 9. 4 quanto me unum anUsfat, Den Akkus, hat 
auch Pomp. Mela, Apnl. neben dem Dativ und Hart. Cap. Ammian nur 
den Dativ wie Ennius, Cato, Catull, Cicero, Nepos (Lupus zu m 1. 2), 
Gensor. Äntepollere Apul. mit Dativ und Akkusativ. 

Circumire von Plautus au (Bud. 140 fana «=» per fana) zu allen 
Zeiten mit dem Akkus., ebenso circumsistere, circumstare, circum- 
venire. Circumamhulare bei Paul. dig. Circumarare Liv. 11 10. 12. 
Circumcolere Liv. und Anmiian. Circumcursare omnia Plaut. Bud. 
223, quam Cupido Cat. 68. 133, castrorwn ambitum Amm. XX 7. 2. 
Circumequitare moenia Liv. X 34. 7, urftewi XXIX 7. 5. Circumßuere 
Varr. nos multüudo, Sen. contr. 11 pr. 3 omnes res oratio, Curt secundae 
res POS, Ovid. Circumgredi Sali., Tac. u. and. Circumiacet campus 
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«um zitiert Bönscb GolL 8. 8 aus Heges. lY 17 p 251. 24. Circumlui 
liv. XXV 11. 1, aktiy Tac. Circumnavigare VelL Circumsedere 
Cicero. Circumsidere Pomp., bell. Hisp., Liv., Tacit. Circumv ädere 
Liy., Tacit., Ammiaii. Circumvagari itin. Hieros. p. 268. 18 u. 315. 21. 
Circumvehi Plaut., Nepos, Liv., Curt. Circumvectari Plaut, Liv. 
Circumvolare Horat, Ovid, Yellej., Plin., Quint, lust u. a. Cireum- 
volitare aufier Dichtem auch Pliu. X 114. Besonders hebt Madvig 
§ 224 A. 2 die Composita mit dronm hervor, welche einen Laut oder 
Schall bezeichnen: circumfremere (Seneca und Ammian), circum- 
latrare (ebenfalls bei Sen. und Ammian., Avien., Sulp. Sev. p. 137. 11 
no8 pleriquej Paul. Nol. I p. 2. 18 no8 verba)^ circumsonare (Liv., Sen. 
ep. 56. 1, 94. 55 und Dichter, auch passiv, Flor. lY 2. 45 diix drcum' 
sanaius), circumstrepere (Sen., passiv Tac, ApuL, Sid. Ap. ep. Yli 9. 9 
(Htres circumstrepUae)] circumtonare nur dichterisch. Ähnlich ist 
cireumßari ommbus venUs invidiae Cicero. 

Yon den mit con zusammengesetzten Yerben führen außer den all- 
gemein gebräuchlichen convenire und consoendere Dräger und EtQmer 
concursare mit dem Akkus, als klassisch an. Die Lexika zitieren ledas, 
onmium damos und viUas obire et mecum simid lecHcula concursare. Ick 
habe div. 11 63. 129 cireum lectoa geschrieben. Die beiden anderen Stellen 
beweisen nichts (Fleckeis. Jahrb. 1864 S. 625). Femer coUoqai und 
congredi, ersteres ein dutzendmal bei Plautus, sonst nirgends, congredi 
nur Epid. 546, Tert. I p. 101. 5 quamodo pcteris, quae vides, congredi? 
(Hartel patr. Stud. m 12). 

Deambulare viam spiritu Tert ad mart. 2 ex., paradisum ammo 
Hier. ep. 100. 9 p. m. Decurrere vada puppi Cai 64. 6, agros Av. orb. 
1020, harencis 1300, decursa spaHa Sol. 45. 14, spaiium igtae Ov. trist 
m 4. 33, infemum meahum ApuL m. YI 20, comptim Tert ad mart 3 
p. IQ. Aber schon Cic. decurso spaUo, sepUngenta rniHa decursa, acta iam 
aetaie decursaque, aetatis spaUo decurso Plaut. Munus ausceptum und 
laborem Yerg., omnia (honores) Plin. ep. YT 6. 2, Bünem. Lact I 1. 11. 
Orsa Menandriy ^schnell aufisagen', Yollmer Stat s. 11 1. 114, pugnas versu^ 
^erzählend wiedergeben', Y 3. 149, quae abs te brevücr decursa sunt Cic. 
de or. I 32. 148. Dann decursus geradezu ^erwähnt' Yict Yit p. 78. 3. 
Derepunt arborem Plin. YIU 131. Descenditur laätudo und aüitudo 
zitieren aus Plin. n 70 die Lexika; s. femer ib. XXXYI 88 porticus de- 
sc€nduniur^\ aber 11 76 a5 attitudme. luv. 14. 266 funcm, schoL luv. 
8. 148 divttm raeda, Yulg. ludith 10. 11 montem, bist Ap. reg. 28 rotem, 
Silv. peregr. s. Lid. p. 398, Prad. apoth. 1011 descensi gradus. Daß YelL 
n 25. 4 descendcns montem lifata, was u. a. auch Buhnken verteidigte, 
geschrieben habe, ist wenig wahrscheinUch. Aber Yulg. ps. 106. 23, 
Ambr. 11 p. 220. 19 mare ^=^ xenaßalvstv tlg d'ohxaacnfj antmum aUkts 
lul Yal. p. 67. 14. 

So wenig wie man degredi montem bei SalL J. 49. 4 geduldet hat, 



1) Eahner Granmi. S. 202 zitiert falsch Yal Flacc. I 842 descendere terra». 
Gemeint ist wehl lY 862 videre priores saepe lovem terrae — virginis descendere 
ad ignes. Mag man doit mit Heinsins in vor terras einschieben oder nicht, 
immer heifit es 'auf der Erde' und hat mit decurrere sptUium, arborem derepere 
nichts zu schaffen. 
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80 wenig hfttte man b. Afr. 37. 3 parvulam procHvUatem degressus an- 
nehmen sollen. Wölff lin schreibt den Ablat. Möglich ist auch per parv. 
prod,^ aber ganz nnmOglich das überlieferte proclMkUem digressus sowie 
SalL bist. IV 49 Alpis diffresstis est, was Aros. Mess. bezeugt, und was 
Bnhnken mit der Änderung degress, als Stütze für descendere numtem 
bei YelL benutzt 

Discurrere mit Akkus, ist nicht aufüallender als das bei Dichtem 
sehr gewöhnliche Simplex (Quint. I 4. 28), mir aber nur aus Avien. orb. 
516 arva und Ammian (neben dem häufigeren per) bekannt: JULVili 
4. 24 pohm luna, XXXI 2. 21 Ärmemos ei Mediam, XYII 2. 3 flumen 
uüro dtroque, ebenso tramüe discurso, öfter discwrsis ümeribus. Wie 
decurrere übertragen actus ekts per epüogos XXX 7. 1, negoHis discwrsis 
regredier XXVm 4. 1, anderwärts per wie bei August und super, genera 
tetrackordortim Hart. Cap. 955. Statt discurrere sagt Fulg. p. 154. 25 
Über iudicum instituta tnoresque digressus. 

Von den Compositis mit ex ist egredi das einzige hierher gehörige, 
das in der Prosa der besten Zeit mit dem Akkus, konstruiert wird, einmal 
bei Gaes. oiy. m 52. 2 munUianes (G. I 44. 7 Yar.), Sali. J. 110. 8 flumen 
MuUuiham Ton der Überschreitung der Ghrenze (Dietsch zu lug. 35. 10). 
Ebenso ist bei Livius zwar mehrmals urbem überliefert (Drakenb. zu XXTX 
6. 4), aber nicht casira oder ähnl. und mit Beeht verworfen. Auch Vell. 
hat fortunam, aber drculto, urbe, naviin$s, Gurt, fmew, <mnum, aber 
tabemacuh etc., Sueton pumtiam, ammm, aber thecftro, viUa usw., lustin. 
annos, aber nur fuwibus. Hingegen z. B. Val. Max. neben curia, nave, 
urbe auch urbem^ portrnn, cubüe, moenia, Golum. terminos. 

Ebenso ist excedere urbem, portam, curiam bei Livius öf(;ers über- 
liefert (Drakenb. zu 11 37. 8), aber von den neueren ohne Zweifel richtig 
in den Ablativ korrigiert, in dem Sinne ^überschreiten' aber ist der 
Akkus, üblich, wie mit ierminos, modum^ tempus^ ^timmom, Byrsam, st- 
dem suam durch Besitzergreifung XXXIV 28. 2 (?). Ebenso bei späteren 
sehr gewöhnlich. Exire Urnen Ter. Hec. 378, profluvium sattguinis 
Lucr. VI 1206, odorem 1217 (1221 sütns), denHs adactus V 1330. Ein- 
mal bei Tac. hibricum iuventae VI 49 ex., sonst außer bei ApuL, Solin., 
luL Val., Ambr., August nur poetisch. Bei Gat 17. 24 ist exitare 
vetemum überliefert und von Traube Phil. 1893. 559 verteidigt 

Effluens stagnum fcns hat Amm. XXIII 6. 19 cod. V, nicht stagno, 
Elabi custodiam Flor. 1 10. 7 nach dem Naz., aber 11 18. 4 mambus 
wie der Bamb. dort custodiae, Tadt einigemale, sonst niemand, wie es 
scheint Eluctari: Liv. XXIV 26. 13 eluctandae manus, öfter Seneca, 
Tadt, Sjmm., Plin. ep. Vlll 8. 2 gurgitem^ Front, strat, paneg., Aus., 
Tertull. Emergere llaml. 1 116, Apul. met I 2, lul. Val. m 45 p. 152. 
20. Eminebat amnia regna Lucif. p. 275. 6 aus Dan. 7. 23, Vulg. 
mams erit omnibus regnis, (Lact.) Phoen. 7 nostros montes emmet ille 
hous,'immmet Bahr, {ceteris Gros. 11 2. 1, cmmbus Ennod. p. 217. 20). 
Enare Val. Flacc., Sil. Enatare paneg. Xn 39. 2, (luL Val.) p. 197. 17, 
Paul. NoL I 22. 14, Sid. Ap. c. 22. 167. 

Enavigare Horat., Plin., Sid. Ap. ep. I 7. 3 ex. proeeUosum Utus, 
Ambr.IV174.8 vitam. Er emigare Plin. und Sil. Erepere Hör. montes, 
Av. orb. 1144 curdtui cuhnina saxorum, luv. 6. 526 totum agrum wie 
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Tibull. perre^ere teUurem, Erumpere nubem ^erg.y nebtUam Val. Fl. V 
465, Bmtum Tae. XII 63. 8. Col. 182 ist spirUus erumpit fauces Kon- 
jektur; legem G. I. VI 10 246 ganz singalär, wie Mommsen bemerid;, denn 
Idqueum erumpere San. dial. IX 10. 1 ist korrigiert rumper e (oder äbr.) 
und Liy. XXTT 50. 8 gehört portis, resp. partas, nicht zu erumpere. Eva- 
dere Her und aegritadinem Lucil., dann Liv., Sen., Cels., Vell^ VaL Max., 
OoL, Flor. u. a., nicht Cortius. Evagari Horat. Evehi CuL 107, Prop., 
Curt., Tac. Excellere Hilar. ps. p. 337. 17 senstmi atque opinionem, 
Joseph, c. Ap. I 133 reges, xoh^ ßBßaaiXevxitag imtQßaXXsc^aij phüoaophos 
162, 6iaq>iq%iv r&v g>üio66<fmVj cunctos U 223, navtag vjre^a/pciv. Ex- 
crescere angustias Claud. Mam. p. 202. 5 und Sid. Ap. ep. IV 3. 9. Ex- 
currere alveos grom. p. 365. 8, medietatem, signumy partem^ Umgitudmem 
Mart Cap. Excurso spatio wie decurso Ter. Ad. 860, Amm. XXVI 1. 10 
zu schreiben. Exsilit praesepium Chiron p. 77. 12 wie Stai Th. VI 
98 (91) ahsüiunt nidos^). Nereidas exto Stat. s. I 2. 116. 

Von den zahlreichen Compositis mit in sind allgemein gebräuchlich 
als Transitiva nur inire und ingredi, letzteres mit dem Akkus, des 
betretenen Baumes bei Livius gegen 80 mal, aber auch viam^ Her, setm- 
tarn, vesUgia, portam, rem dreizehnmal, in ccistraj fines, urhem, Sam- 
niumj templum siebenmal, in ea, quibus fidü XLV 23. 15, Cortius 
und Tacitus nur Akkusativ. Incedere Tac. ann. I 61. 6 locos, XIV 
15. 14 scaenam, 20. 20 fonUm nando, Apul. m. Vlil 28 ex. ten^um, 
Faust p. 210. 5 vUiS, Ruric. p. 370. 14 angusHas, Ven. Fort v. Mart 
I 78, Arator 11 156, (lul. Val.) p. 211. 13; viam und Her loh. Cass. Ind. 
Animos cu/ra incessü n. ähnl., was Wölfflin Archiv IX 112 von incessere 
herleitet, hat Livius mehr als 20mal, Tacit, Fronto, Val. Fl. V 55 (?), 
Dict p. 1. 16, 45. 15, 75. 5, 79. 2, lust XXII 6. 11, Sulp. Sev. I 20. 6, 
23. 5, n 16. 3, dial. I 11. 7, Aur. V. Caea. 33. 2. Bei Curt IV 2. 16 
animos desperaiio von Vogel und Stangl in aninUs korrigiert Will- 
kürlich schreibt ersterer m 8. 23 animos incessU formido. ^Angreifen' 
in erumpentes Liv. IX 21. 5; pestüenUa in JRomanos XXVm 46. 15, tn 
castra i?is morbi XXIX 10. 3, morbus in gregem Veg. vet IV 2. 15; aber 
mit dem Akkus. Dict p. 45. 8 quos hostiSy Sjmm. ep. IX 29 gravior casus 
Apulos. Den Dativ haben Lucr. VI 1212 metus his, Caes., Sali., Liv. 
einmal IV 57. 10, Curt., Val. M., Tac. Bei Colum., der sehr häufig t»i- 
cessü absolut gebraucht, wird falsch interpungiert 11 10. 1 ex. famem, si 
sterHitas amumae incessii homin%bus, commode prqpulsai statt incessU, ho- 
minibus und IX 13. 4 apium corpora, quae cum eiusmodi pestis .ineessUf 
enectae reperiw/iJiiwr statt ^iioe, cum, Incessere mit dem Akkus, haben 
Liv., Seneca, Curt, Tacit, Suet, Quint. u. a. Incidere eigentlich Tac. 
bist in 29. 5 baUista obruit, quos inciderat, wozu l^eräus: 'So nur nodi 
Sol. 11. 21 vela incidunt cotumices*. Lucr. IV 568 verbum auris ipsas, 
scr. h. A. VI 2. 2 ex., Lact epit 22. 1, Ambr. IV 47. 18 laqueos, Plin. med. 
ni 34 p. 108. 11 insidias, Apul. m. VI 14 convaüem; sehr häufig bei 
späteren übertragen; s. Bünem. Lact p. 1247 b. Liv. 11 30. 13 i$Midias 
incidissent und m 13. 2 iuvenhUem incidisse ist ebenso unwahrscheinlich wie 



1) Aug. ni 8 p. 688. S litiert aus num. 14. 81 quam (terram) abseessisüs ab 
ea, ^f^ ScKinrjtt &k aMjg mit dem Hebraiimus quam ab ea, statt a qua. 



Der Akknsatiy. 137 

Quint. decL 335 p. 318. 24 und 320. 17 lairanes inddere und 349 p 
375. 3 illam ineidisses. S. Haase Yorl. n 130 A. 1. Incubare aureos 
foUes ApnL m. IV 9 ex., lucos et fantes IV 17, taberfMCulum VII 7, oram 
At. orb. 529, ierrca or. 236, undiis* luvenc. IV 471, maria ac ierras nox 
poet. Christ. nÜD. I p. 610. 20. Ova incubare ist tod Varro an bei den 
Script, r. r., aach bei Petron., Plin., Suet. Ilblich. Incumbere gladium 
Plaut. Gas. 308, Lncilius 601, arma Sali, bist m 40, PaUadios 
haustus 8tat. Tb. VI 576 (554), Europam Ay. orb. 698, Asiam 873, 
paludem or. 291, legem '->» persequi, aemtdari^ Commod. n 23. 5, quem 
(mundam) incuwbimus Tert. de pall. 2. Incurrere eos a tergo Sali. bist, 
n 30, proxima Maced(miae Idv. XXViil 5. 7, sonst in, novissimos Tac. a. 
I 51. 14, lakts n 17. 2, ingrcUos memoria Sen. ben. I 12. 1, bei späteren 
sehr hftufig. Incursare ali^^Aem pugnis und boves me Plaut, agrwn lay. 
n 48. 6, V 31. 5, VI 36. 1, XXIV 41. 4, XXVIU 11. 10, XXXIX J. 8 
neben in agrum XXXIX 2. 5, öfter in agmen, in statianes, in Signa, in 
hostem, hftufiger Tac. u. a., inceeta Tert. ad nat. I 2 p. 61. 17, quos (po- 
pulos) incursent lata vada erroris I 16 p. 87. 9, fUios parentes ib. 1. 17 
casus de pat 10 p. 16. 15. Influere Pankim Sol. 13. 1, amnem 19. 4, 
paUidem 27. 43 (m lacwm 37. 6), aequor Av. orb. 571, Äsiae mdtem 831, 
sinum Amm. XXIII 6. 41, aber nicht Caesar und Mela, die Georges zitiert. 
Ingruere hat nach C. Schenkl im Ind. zu Cl. Mar. Vict. den Akkus. 
carda bei sich; aber HE 375 steht pavor ingruU et quaiU corda. In- 
hiare kennt Plaut ausschließlich mit dem Akkus. (Lorenz Mil. 707 
[717]), ebenso Caecil. Stat 147, Pore, bei Suet vita Ter. p. 292. 17 
Roth, Verg. g. 11 463, Cir. 132, Stat Th. 11 118, Censor. 1. 1, Apul. m. 
Vin 18, Amm. XXX 4. 15 inkiandae pecumae, Jord. 6et 19. 105 u. Rom. 
322 p. 41. 23, Prud. psych. 337, sonst Dativ, in oder ad. Illabi medios 
Sil. Vm 454, medium Borean Stat Th. VII 6, unda lacunas Av. orb. 173, 
herbas Ar. 740, eephyros Claud. 36. 3, carda Paul. Nol. c. 29. 3. Daß 
bereits Cicero legg. II 15. 39 pemides animos geschrieben habe, hält 
wohl nur Vahlen ftLr annehmbar. Impendent mare saxa Lucr. I 326, 
seUam lul. Val. I 53 p. 161. 10, übertragen bei Plaut (Brix Mil. 1047), 
Terent (Hauler Ph. 180), Lucil., lul. Val. I 8 p. 15. 17. Innare Verg. g. 
in 142 u. Öfter, Maximian. 1.37. Innatare Verg., Apul. m. 19. Irrepere 
animos int Tac. a. IV 2, Castric. bei Gell. I 6. 4 {nobis XIV 1. 32), Apul. 
m. VH 1 ex., ho^ntium, culncukim, caveam ders., caespitetn Av. or. m 531, 
veprem Phaedr. app. 26. 2, Hieron., Ven. Fort., anth. Irruere fores ApuL 
m. n 32, terras Amm. XVH 13. 4, tergum maris Av. orb. 594, lul. Val, 
luvenc^ Hilar., itin. AI., Priscill., Ven. Fort. Irrumpere oppidwn ist 
bei Caes. civ. I 27. 3 und 11 13. 4 (hinter quin), domum HI 111. 1 neben 
häufigem in überliefert, portam Sali. J. 58. 1, offc bei Tacit. (int zu a. 11 
11. 12, Wölfflin Philol. XXVH 138), Curt., Sen., Plin., Suet u. a. In- 
servire nur bei Plaut Insidere Aventinum, locum, viam, saUus, 
Silvas etc. Liv. {locis IX 24. 5 ist korrigiert consid,)^ ebenso Tac. (int XH 
64. 3), partes Plin. IX 10, agrum castris Flor. 11 6. 47, Olgn^fnm II 11. 5, 
iumulos, arcem usw. ^besetzen', aber galeae 1 13. 20, signis 11 6. 14, IV 
7. 7, corpori Cels. p. 191. 37, parti 281. 3 u. öfter, equo scr. h. A. XXVI 
5. 4 'sich darauf setzen', dcunor auribus Plin. pan. 61. 7, hingegen Amp. 
22. 2 corvus galeam. Naev. com. 107 currum insidit schrieb Ribbeck 
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früher curru msidet. Insider e mit dem Akkus, von Liv. an gewöhnlich. 
GrelL XVin 5. 8 eqtio insidere — equus insideretur (yergL eqtrnm sedere 
8. 117). Insilire eqmm SaU. hist. Y 6, Fronto ad Yer. 11 1 p. 128. 31. 
ApuL (Liy. «n eqmm)^ tcmros Suet., fores ApnL, qumqueremem Inst., 
ripam paneg. Xu 34 p. 302. 4 u. a. Aliquem insüire «» mauUare C. I. 
Vm 647. 11. Insultare istas (fores) Ter. Eun. 285, tergum luL VaL I 9 
p. 20. 4, terram Sulp. Sev. y. Mart. 23. 6, cervicem PauL NoL I 134. 25, 
nemora Yerg. YII 581. In übertaragener Bedeatnng mUUos bonos SalL, 
paUeniiam Tac. a. lY 59 ex. (XI 28 ist höchst zweifelhaft), imuria msuUanda 
Tert. I 299. 11, insultandi iacemus Claud. 15. 378. Insinuare, *ein- 
dringen, sich einschmeicheln', Lucr. I 409 latd^as, Y 44 prodia und 
perictda, Y 73 mehis pectora (Munro zu 1 116), epit. AL rer. gest. 5 ami- 
oUiam Alexandri. Lucr. 1 116 se pecudes alias (anima) sowie se invehere 
(Y. 113 insimtetur). Insistere viam, iier schon bei Plaut, und Ter., 
Q. Cic. pet. 14. 55, Liy., rationem Caes., munus Cic, senmonem Plaut, 
frgm. ine. 50. In eigentlicher sowie in der Bedeutung ^beharren' ge- 
wöhnlich mit dem Datiy, in ersterer mit Akk. erst bei Stat. XJUL 650 
axes, Apnl. m. 11 29 lapidem, TEL 2 angiparhim, Amm. XYII 1 3. 25 tri- 
bunal neben propugnaculis^ suggestu. Instar e locum scheint nicht yor- 
znkonmien, rectam viam Plaut. As. 54 wie insistere, aliquem: PI. Pers. 514 
quid boni te, Poen. 918 iantum exitU eum, Cure. 376 me (argentarii), 
zweifelhaft bei Nep. XY 9. 1 und XVlil 4. 2 ex. hostes oder hostibus, 
Unum de induHis Caes. ciy. III 17. 5 und ebenso die *noya locutio' currum 
rotasque Marti Yerg. YILL 433 ist ganz anders. Invadere eigentlich mit 
dem Akkus, bei Liy., Gels., Sen., Plin., Suet., Apul., Yerg., sehr yiel 
häufiger uneigentlich schon bei Plaut, Nep., Sali., Liy. gegen lOOmal 
(vadere in proeUum YII 16. 5, IX 13. 2, m urbem XXI 11. 9, in hostem 
Yn 24. 6, IX 23. 14, 35. 3 ex., in cohartes IX 43. 18; invadere in latera 
XXYn 42. 6, in oonsulem U 47. 6, in eam partem Etruriae Y 17. 8 Go^j.; 
in corpus — in mentes vis morbi XXYIH 29. 3 wie Lucr. YI 659 dolor 
in oculos, SalL J. 32. 4 in animos tabes, Cic. off. III 7. 34 pestis in viiam 
hominum)y mit dem Datiy Plaut., Acc. trag. 455, Lucret., Yarro, Cic. einmal 
fam. XYT 12. 2, Gell. Invehi mit Objekten wie portum, urbem, sinum hat 
Liy. 16mal, in forum 1 48. 5, in urbem 5mal, inportum XXXV 43. 5, tn 
aciem n 20. 3, in hostem XXXY 43. 4(?), s tationibus XXY 40. 10, lüoribus 
XLIY 2. 3, ad osHum XXXY 39. 5. XXm 47. 8 patenH hosUum portae in- 
vectus hat Madyig korrigiert porta (s. emend.^ p. 270). I 59. 10 ist m. E. 
corpore patris invecta fiiia, ^auf oder ^über den Körper', richtiger als 
corpori ^gegen den Körper'. Yell. 11 30. 2 curru urbem ^ beide Plinius, 
Tac, Solin. etc., nicht Gurtius, noch weniger Gic. rep. YI 11. 11 ex., wo 
cod. Yat. yor CapHolium in wegläßt. Heins. Oy. met VJJl 142 zitiert aus Ay. 
orb. 795 Carmanis sepdagi invehit undas. Involare castra Tac., flammas, 
aedes, Aegyptum Sol., cupressum^ ceUtdam Apul. (Heins. Oy. mei XIIT 561), 
cupido animos Tac. ann. I 49. 11. 'Stehlen' Friedl. Petr. p. 236, Bönsch 
It. u. Yulg. 372, Optat., Pulg. Intonare in derselben Weise wie drcum- 
tonare kenne ich nur aus Or. trag. 714 Pi^lades intonat auctores scderum; 
denn öe^um anth. 874. 13, Äugustum Glaud. 28. 617 und Sid. Ap. c. 7. 
586 gehört ebensowenig hierher wie magnos fragores Mart Gap. 647, 
divinos actus Paul. Nol. c. 22. 34. 
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Intercurrere mit dem Akk. haben Ammian. Xxii 8. 7 Eurapam 
et Bühymam, XV 10. 10 intercurso spaUo, JuL Yal. IT 28p. 96. 28 exer- 
eihim, Interequitare Liv. und Curt. Intererrare Av. or. 219, 627, 
mit dem Datiy Inl. Yal. I 24p. 33. 27. Interesse 6elL XI 5. 6 an quid 
et quanhim Fymmios et Acadetmcos phüosophos Mersit, temporal C. L XIH 
2036. 9 quamm mortem soli XXX dies interfuenmt, lokal Xm 2103 (anth. 
ep. 1593. 5) ßios duos earuit, cuius umus tuUi mortem non interfuit. 
Interfari Liv. XXXH 34. 2, XXXVI 27. 3, 28. 4, Plin. q),, VaL Max., 
Prud. Interflare Apol. mund. 11 hos quattuor ventos alii phtres inter- 
fkmt. Interßuere Liv. XXVn 29. 9, XXXIE 15. 1, Sen. contr. 9. 14 (?), 
Gurt., YaL Max., Plin., Tac., Oell., Solin. 16. 2, Avien., paneg. V 8. 1, 
passiv Apul. mund. 4 ex. Nicht mit dem Dat. Flor. I 4. 2 interfluentem 
itrbi Tiberitmm ponte commisit (s. Düker) noch Liv. XXYID 23. 4 aurum 
cmtmlo rerum äUarum mterfluens statt mterfulgens, Interfurit Mavors 
cUtemum orhem Stat. Ach. I 395. Interiacere mit dem Akk. bei Liv. YII 
29. 7 und XXYII 41. 4, beiden Plinius (cf. Y 6. 32 ex.), Avien., Ammian. 
XV 8. 18 m.. Ans. per. Od. 4 ex., mit dem Dativ Liv. XXI 30 ex. interia- 
emtem Tiberi ac moenibus und XL 22. 1, CoL, Quint. XI 3. 18. Inter- 
lahitur ftuvms lucos Amm., urhem Av. orb. 1092. Intermeare Plin. 
und Ammian. Intermicat tenebras mmbosque igms Yal. FL IV 662. 
Internatßre Av. or. 129 und 410. Interstare Ayien. Interstrepere 
Verg., Glaud., quietem tumuUus Paul. Nol. I p. 299. 8. Intervenire 
eogmUonem Tac. ann. in 23. 1, somtus süentium Eucher. I p. 190. 23. 
Intervolare Val. Fl. und Stat. 

Von den Compositis mit ob sind allgemein gebräuchlich obire, 
obsidere^ occumbere {mortem Wesenb. Cic. Tusc I 42. 102, Haase Vorles. 
n 127). Obambulare urbem wird falsch adtiert aus Piautas sowie 
gymnasia aus Suet, aber Ovid hat Aetnaim, SeduL p. 235. 6 orw, Boeth. 
cons. phiL IV 3 Y. 16 teda, Prud. c. Sjmm. II 20 Orientem, Occentare 
astmm Plaut., desgl. oecursare me, Obequitare castrorum ambitum 
Amm. XX 11. 6, moenia XXIV 2. 9 neben dem sonst üblichen Dativ. 
Oberrare hat nicht Pers. mit dem Akkus., wie Georges zitiert, Avien. 
3mal, Macr. s. Scip. I 9. 5, Claud. 33. 262, Paul Nol. c. 19. 163, Yen. 
Fort. V. Mart. m 228, Fulg. p. 160. 22, anth. 712. 9 Eonj., passiv 
Apul. met. IX 4 p. m. Oblatrare senatum SiL Vlll 249, (canis mortuos 
terriiando Apul. m. VI 19), Sen. mit dem Dativ. Obrepere aliquem 
Plaut, obrep^f ^erschlichen' bei Juristen. Obstare (ostare) frigus 
Commod. II 18. 15, was Dombart arcere erklärt, Yen. Fort. 3 mal, s. Ind. 
Obstrepere CuL 150 und Plin. pan. 26. 2 aures. Bei Liv. XXII 50. 8 
hat man allgemein das obsirepiMt portas des Put. in portis geändert. 
Das Passiv, hat Cic. Marc. 3. 9 res obstrepi cHamore ciinum videntur, Ov. 
fast. VI 10 obstr^ßUur locus aquis, Symm. ep. I 9 quae desünatis^ nuUis 
damoribus obstrepuntwr. Aber Val. M. Vm 15. 8 ist quae congesta sunt — 
obstr^ffuntur ohne Zweifel von Madvig richtig in obstrepunt korrigiert 
Aus diesem obstrepi ist aber ebensowenig auf obstrepere aliquem als 
ciceronisch zu schließen, wie assurgi und decedi sen. 18. 63 zur Annahme 
eines transitiven assnrgere und decedere berechtigt. Ob versus orientem 
Apul. m. II 28 ex. 

Von transitiv gebrauchten Compositis mit per zählt Dräger § 169,7 
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als klassisch auf peramhulare (bei Plaut., Yarro, beiden Seneca und 
Dichtem), percurrere (bei Caes., orcUione, mente Cic), pervagari (castira, 
agros^ orbem lerrarum Liv., beide Sen., menies Cic, locos animo perra- 
gemus ad Her. in 22. 37 ex.^)), pervigilare, pervolare (Cic. müia 
p(is8tmmj Tert. apol. 23 p. 211 ex. Oebl. sacras Uirres). Als nnklassisch 
führt er an percursare bei Plin. pan. 12. 4 ripas (PraHaca percurMia 
lul. Yal. m 27 ex., Liv. finilms), als poetisch und nachklassisch permeare 
(bei Plin.). ^Pervadere erst seit Livius gebräuchlich.' Dieser hat tutmiUus, 
damor, fama urbem, rumor castra, fama und dades Sküiam, adhortaüo 
Odern u. ähnl. (aber per loca^ per corpora^ per omnes incendnim XXXVII 
25. 6), Quint. VIII 2. 21 mültos perstMsio, Bei Cicero leg. Man. 9. 23 m. 
schwankt die Lesart zwischen opinio animos und per animos. Bei Sen. 
dial. X 17. 6 ist Qumtiua didaturam properat pervadere schwerlich richtig. 
Pervehi bei Tacit. und Sil., spcUia Apul. m. VIH 15 m. ^Pervolitare 
nur bei Dichtem.' Perequitare aciem Liv. V 28. 12, maria Plin. (cavä 
viä lange Liv. XXIII 47. 7). Pererrare onrne Laüum Liv. I 53. 8, 
omnes cellas Petr. 97 m., reges Sen. n. q. HI pr. 6 m., omnes istos dial. 
X 2. 4 m. und öfter im Passiv Apul. Perlabi nur poetisch. Permanare 
vestem Plaut, bei Fronto ad Caes. 11 2 p. 27. 7 (frgm. dub. 1, nicht Most I 
2. 62), Lucr. I 495 ccUor argentwm^ Apul. m. II 9 m. (capiUomm nitor) 
dorsa, Persultare Lucr., Tac., Sil., Apul., Liv. mit in agro XXXIV 20. 6, 
super stagna Sen. Wie drcumsonare, intonare, interstrepere, oblairare 
so personare bei Dichtem: Petr. 121 V. 113 fragor aures^ passiv Sol. 
24. 10 mons choris. Bei Curt. VHI 2. 5 schreibt Stangl jedenfialls 
richtiger tota personcmte regia wie X 5. 7 als die Vulg. totam personans 
regiam. Ich sehe aber keinen Grund, das handschriftliche totä personans 
regia zu ändern. 

Praecedere eigentl. agmen, dassem Liv., nuntios nuntius Vell. n 
129. 3 ex., Lycormam Plinius epist. X 63, übertragen GäUos vvrMe 
Caes. bell. 6. I 1. 4 und spätere häuBg; vestrae fortunae meis Plaut. 
As. 629. Praecellere mit Akkus. Tac. ann. 11 43 ex., dig. L 2. 6. 5, 
Min. Fei. 25. 2, Oros. V 7. 4, VI 1. 7, VTI 35. 3, {Carthago universae 
Äfricae VII 2. 6), grom. p. 372. 32, Sedul. p. 253. 3, vulg. Esther 13. 3, 
Rom. 3. 9, Aug. c. d. Vm 4 g. E., EI 2 p. 215. 25, Sil. IX 478 (Dativ 
XV 74), Av. Ar. 1019, Aus. Mos. 30, luvenc. II 476, Qaud. Mam. 
p. 184. 9 corpus corpore praeceUitur, Praecurrere eigentlich Sen. ep. 
123. 7, roHonem, Socratem adate Cic, te, advenhim, poenam Val. Max., 
decreta, adventum Plin. ep. etc., cum nobüitate Nep. Vlil 1. 3, hominem 
Q. Cic. pet. 7. 28 ex. Mit dem Dat. s. SeyfFert Lael.* p. 407. Praeferri 
= praderferri, castra Liv. V 26. 7 (Drakenb. zu VI 29. 3 praeter castra 
praelati). Praefestinare svnum Tac. ann. V 10. Praefluere Hör., Tac., 
Plin. m 102 ex., 126 ex. u. öfter, Prise, per. 316 Praefulgurare, *über- 
strahlen', vias Val. FL, aulam Coripp. Praegredi agmen, Signa, nunüos 
etc. Liv., vifiAm lust. XXIV 3. 4, Frontin. etc., för praetergredi Liv. xxx v 
30. 11, Tac. XrV 23. 12, Mela ü 65 (4. 6). Falsch zitiert Georges gregi 
aus Van*o. Praeiacere außer bei Tac. auch Av. orb. 685 {pro fronte 



1) pervagixtus omnis partis Germaniae wollte Ruhnk. Vell. 11 97. 4 schreiben 
för das sonderbare peragratus. 
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ora 705). Praeire eigentlich Tac. VI 21. 4 eum, Sulp. Sev. arcam^ aciem, 
Sol. cat^rvas, Ambr. atrrum, lihitinam Amm. XXIX 2. 15; famam Tac. Aber 
Carmen bei Liy. und sp&teren gehört ebensowenig hierher wie praefari. Mit 
dem Dativ Amm. XIX 1. 3, XXm 6. 34 ex., Tert., August Praelabi 
Cort. Luc. VI 76, Verg., Val. Fl. 11 580 von Bährens verdorben, Sen. n. q. 
rv 2. 4 Sol. 37. 2, Petr. 99 ira eruditus mentes praelahUur. Fraelegere, 
Vorbeisegeln', Liv. TTXTT 20. 7 Konj. (W. Heraeus vind. Liv. p. 5), Tacit., 
Rutil, itin., Ennod. c» I 7. 40. Praelucere lumen tuae vUae bei Auson. 
gehört so wenig hierher wie ftMcem bei Plaut, und spem bei Cicero. 
Praeminere Graecos Sen. oontr. 4. 12, Tac. ann. 4 mal mit Akkus., 
andere wie auch Job. Cass. und Claud. Mam. mit Dativ. Praenavigare 
Sen. dial. V 21 ex., Val. M., Plin., passiv Mela. Praeradiare Ov. 
camux Signa minora stellis suis. Praesidere sodos und agros Sali, 
bist., Tac. ann. 5mal statt des h&ufigeren Dativ. Praesonare avenä 
ckdyn Calp. ed. 4. 66. Praestare, ^übertreflFen' Varro (Keil r. r. p. 59), 
Nepos 5 mal (2 mal Dativ), C. GaU. VIEL 6. 2, Brut. ep. Brut 1 16. 10 ex., 
Liv. m 61. 7, V 36. 4, VH 30. 4 (XXXVH 30. 2), XUI 34. 14, 
XLIV 38. 5 (Vm 7. 7 ex. Dativ), Val. M. 6mal, Plin. Vn 118, Gell. 
Xm 5. 3 (XX 5. 8 Dat.), XVDI 3. 6 praäer alios, XV 24. 1 ex ceteris 
Omnibus, lul. Val. Ind. (Dativ p. 64. 27). Tacit und Suet nur absoL, 
Curt., Colum. (XI 1. 16 ex. ignavo et cessatori zu schreiben), lustin., 
Veget, Ammian mit Dativ. Praetenditur pelagus Ardbas Amm. XXTT 
15. 2. Praevehi awras Sil. XVI 500 {ante omnes[?] XVII 17. 4), aeiaUs 
cursfdm paneg. VI 5 p. 152. 1, statt praetervehi Lachm. Prop. I 8. 19, 
Tac., Mela 11 2. 27 (26. 8), Dict V 17 p. 101. 21. Praevenire nun- 
Uos — famam Liv. XXVm 1. 6, XXVn 1. 6, cderitate ventorum cenkt- 
rionem Tac. XIV 58. 9, agmen h. n 11. 9 usw., hostem Flor, m 3. 7, 
und oft übertragen in der silbernen Latinität. Praevertere^ *zuvor- 
kommen' Verg., Gort. Luc. IV 163, außer Dichtem auch Sol. 45. 14 
astiA — velocUate cursus aemulos, übertragen Plin. ep. u. a. Wie egredi 
konstruiert loh. Cass. 4 mal und Paul. Petr. V 403 limina ceUae progredi 
mit dem Akkus. Außer praeterire, praetervehi und praetervolare finden 
sich Composita mit praeter mit dem Akkus.: praetercurrere passiv 
Amm. XXn 8. 23, 9. 3. Praeterßuere bei Sali, Liv., Vell. Praeter- 
gredi castra Cic. fiam. in 7. 4 m., beU. Afr., nicht bei Liv. und Tac. 
statt praegredi, Praeterlabi bei Verg. und Ammian. Praeterlata est 
acies latebras Liv. XXI 55. 9 statt des gewöhnlichen praelatus. Praeter- 
meare Sen. n. q. VTE 6. 1, Sol. 32. *6, Ammian. Praeternavigare Suet 
imd Apul. Praetervolitare Konj. Phaedr. app. 29. 1. 

Von den Compositis mit sub wird subire eigentlich und uneigent- 
lich mit dem Akkus, verbunden, steht auch passiv, mit in, sub, ad und 
dem Dativ (int Sil. V 283). Succedere tectum Cic, propagines Di€Uis 
nan siux:edit Gell. X 15. 13, Liv., auch mit denselben Präpositionen und 
viel h&ufiger dem Dativ. Suggredi castra Sali, bist IV 83. Sub- 
natare currus Apul. m. IV 31 ex. zweifelhaft Subrepere moenia Hör., 
ins^/n(Ms pectora terror Sil., aUquos sententiae dtdcedo Sen. contr. 9. 24. 
Subsidere aliquem, 'auflauern', Verg., Cort. Luc. V 226, Drakenb. Sil. 
xm 221, Amm. XVI 8. 3, XXVm 4. 22; extimas partes XTV 3. 2, foramen 
XV 2. 4, foveas XXTV 4. 29, divites domus XXX 4. 8. Subsistere 
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(üiquem beißt gewiß nicht 'stehen machen, aufhalten', sondern 'den Kampf 
mit jemand bestehen'. Liy. I 4. 9 feras^ IX 31. 6 praepoieniem armi$ 
Bomamtm, Statt des korrekten subscribere epistuk^ und fthnl. sagen 
episiulam subscribere Hieron. ep. 105. 3, Faust, p. 164. 9 u. 11, 165. 4, 
168. 1 u. öfter, instrumenta inst lU 23 in. m., raikmes dig. XXXIV 3. 12, 
XXXV 1. 82, sonst raiiombus, wie teskmenio, libdUs sor. h. A. YII 13. 7 
etc., in damnaUonem Sulp. Sey. 11 39. 1 (in Aihanasium ib. 2). Tertoll. 
in seiner gezierten Sprache sagt subscribere älicui äUqmd, 'genehmigen'. 

Von den Compositis mit subter ist nur subterfugere wie das 
Simplex gewöhnlich transitiv. Subtercurrere basin wird aus Yitr. IX 
4 (6). 2 zitiert. Böse' schreibt subter currenUs basi. Subter ßuere 
paneg. VII 15. 3 «w fdieitas (sub montes Vitr. VIII 2. 6 m.). Subter- 
iaeere Ale. Ay. po. 1 196 gens eurdentem caeU axem. Subterlabi Verg., 
Auson., Solin. 37. 6 specum (— Plin. VI 128 ohne Kasus). Subtermeare 
Glaud. 49. 61. Subtervolare Stat. Th. III 670 Yon Kohhoiann und 
anderen getrennt geschrieben: subter volat astra. 

Kein Compositum mit super gebrauchen Cäsar oder Cicero transitiv. 
Supercedere annum aetoHs ist unwahrscheinliche Konjectur Apul. met. 
X 2. Supercrescit comparaOo quanHtatem lul. Vict. p. 388. 39, muni- 
cipcUem häbitum August Super emicare amnem Luc. IV 133 Yar., 
cotta Sid. Ap. ep. IX 9. 7 ex. und terram c. 15. 75. Super eminer e Verg., 
Ovid., Avien., Claud., Sid. Ap., Paul. Nol., Orient, ornnes (serpentesj 
magnitudine AmnL, ommum merita Ambr. IE p. 80. 12, Claud. Mam. p. 45. 18, 
60. 17, 118. 18, 201. 34. Superenatare bei Lucan Var. fttr superemi- 
care, Ale. Av. Supergredi tumulos Liv. XXXUI 7. 3, Urnen Cokim., 
ruinas Curt , fastigium templi Suet. Aug. 94 p. 80. 1 , übertragen Sen., 
Flor., Quint, Tacit, Sol. u. a. Superiacere loca Paul. Nol. c 18. 344. 
Supermeant quaedam (aquae) alias Plin. 11 224 m., amnem Amm. 
Tepidum supermicät astrum Avien. Ar. 846 von Brejsig und Holder 
getrennt geschrieben. Superruere Socraten Apul. m. I 16 ex., ander- 
wärts corpori, Superscandere corpara Liv. und Amm., saepem, sentes 
Col., amnem admiraUanem Tert. I p. 69. 10. Supersedere im eigent- 
lichen Sinne Apul. m. XI 11 ex., sonst Dativ. Supersistere Apul., 
nicht Amm. XXTX 1. 31. Superstar e Verg., Ov. her. 10. 123 von 
einigen getrennt geschrieben, Stat Th. 11 713, V 209, X 415, Sen. n. q. 
I 3. 3 ex.(?) nubem Konj., Paul. Nol. I p. 286. 19 petram, Sid. Ap. c. 2. 27 
regna, 153 Pythona, Ennod. I 9. 161 nascendi iura. Sonst Dativ; 
s. Drakenb. Sil. XIIl 300. Supervadere bei SalL und Idv., araUonem 
transgredi ac supervadere Sid. ep. IX 7. 4, principum merita itin. AI 2 p. 2. 3. 
Supervehi Paul. Fest 332. 10 corpus ServH fiUa carpento, Cat 66. 44 
montem (sol), 'darüber hinausfahren' promunturium Liv. XLII 48. 7, arma 
Aus. epigr. 24. 2 p. 328 P., super veheris Peiper, 'übertreffen' lul. Val. 
p. 141. 26 und 158. 14. Supervenire eigentlich bei Dichtem, iuvencam 
bos Col., Plin. auch passiv; nicht bei Curt, der zitiert wird. Dig. XXVI 
7. 9. 1 m. is dies [postj tutelam finitam, Pelag. p. 102. 4 res periculo 
supervenitur, Sid. Ap. c. 22. 150 supervenU aedem particus; 'übertreffen' 
Stat, Aus. urb. 166 p. 154, loh. Cass. inst. V 3 p. 83. 22 ceteros labores 
studio, Sid. Ap. ep. in 12. 5 ex. V. 20, Prooem. zu c. 22. 2. Supervolare 
orbem Ov., chamadeontem Gell. X 12. 2, calcata regum capita paneg. XI 6. 2; 
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terrmis opibus noiiris Aug. ep. 15 ex. Supervolitare Yerg. ecL 6. 81 
sua ieda äUSj toh Ribbeck getrennt geschrieben, itin. AI. 50 p. 27. 8 i>e- 
fram nee alites. 

Supraseandere fines wird allgemein geschrieben Liy. I 32. 8. 

Transire, iransgredi, transcendere, transnatare sind als 
Transitiya klassisch. Die Objecte sind die überwundenen Hindemisse, mit 
per, z. B. per rumas Liv. XXX Vi 24. 4, per saUus transcendere V 34. 9, 
wird der Weg bezeichnet Transabire Verg., Val. FL, Stai, auch 
'durchbohren^ ApuL, auch übertragen difficuUaies, Transcurrere iuga 
monikim Cuii. VI 3. 16, Camptmiam Suei, passiv Apul., Ammmn.^ 
übertragen Sen. u. a., transcursm Über PauL Petr. IV 349. Trans 7 
fretare obstantiß freta Plin. pan. 81 ex. unwahrscheinliche Lesart, öfter 
im Bibellatein, übertragen TertnlL Transicere flumen b. Hisp. 33. 2, 
anmem, mare, Alpes Liy. 30mal, Yell., Sen., Suet. etc. Transmeare 
Apul., Ammian., Oros., Ennod., übertragen Yarr. frigtts id genus vesiimenH, 
Transmittere Cic. Att XVI 6. 1 duos simts, Imal pass. maria, Liy. 
Imal^t^ertim, ImnlÄlpes. Transilire muros, corpus lAv., übertragen 
audi Cicero rem oratio, 'übertreffen' Am. p. 244. 2 ferocUate bduas, Hilar. 
deum, Transvadare im Eirchenlatein; s. Bönsch It u. V. 202, Eugipp. 
p. 25. 7 Bannwium, per Vict Vit Transvehi flumen Vair., caerula 
cursu Cic. poet Aber Sen. n. q. I 2. 7 ex. schreibt Haase schwerlich 
richtig omnem idum venientemgue formam travehatur (aer). Trans- 
volare auct. ad Her., As. PoU. bei Cic., Plin. und Dichter. 
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Daß die Konstruktion transitiver mit Präpositionen zusammengesetzter 
Verba mit zwei Akkusatiyen dem lateinischen Sprachgebrauche entsprechend 
war, beweisen die ganz gangbaren Ausdrücke animum advertere ciUquid 
= animum vertere ad aliquid*) und die juristischen Termini aliquem ar- 
bUrum und iusiurandum adigere =» ad arbitrum und ad iusiur. agere*). 
Am gewöhnlichsten ist diese Ausdrucksweise bei den Compositis mit trans 
und drcum. 

Transadigit costas ensem Verg. A. XII 508, sonst gladium per 
pectus, aliquem ferro. Transducere exercitwm flumen wie exercitus flumen 
transdudus ist den Prosaikern der besten Zeit geläufig (aus Liv. fehlen 
bei Fabri zu XXI 23. 1 die SteUen X 37. 1, XXTTT 36. 9, XXVI 8. 9), 
nicht bei Curt., Tacit, Suet. Häufig sind auch wie bei transire etc. die 
Präpositionen per und trans und der Ablativ des Weges (dieser bei 



1) Das auf Inschriften (C. I. X 7852. 13, anima adversio n 5489 III 5. 7) 
sich findende anima advert. (Plin. ep. in 18. 8) ist wohl nur eine verfehlte 
SchreibweiBC fOr das gesprochene anunadv. 

2) Caes. civ. I 76. S, 11 18. 5, Cicero Academ. n 86. 116 p.m., Cinc. bei 
GelliuB XVI 4 8, iu8%ura$uium adactus Sen. ep. 95. 85; ohne Objekt Liv. XLIU 
15. 8. AUcui iusiur. adigere Dig. XXXVIII 2. 24, wo exegerit überliefert 

Hst, C. I. II 5489 n 8. 18, ib. I 8. 29, sonst iureiurando und sacramento (so 
Liv. nur mit einem Objekt) oder ad iusiur., ad sacramentum (Sen. dial. 
VU 15. 7). 
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Tacit. ausschließlich), und es ist sehr natürlich, daß, wenn das Ziel her- 
Yorgehohen ist, die passierte Strecke nicht in den hloßen Akkus, geseilt 
wird; denn Liv. XLIV 27. 4 ist wohl richtig manus (j^y PerrhaMas 
saUum in ThessaUam traduda. Trans ferre Umm pedes Cat. 61. 166, 
castra BaeUm h. AI. 60. 5, se flamm Hjg. fab. 13 u. 34. Transicere 
wird in der eigentlichen Bedeutung des iacere selten und nicht mit zwei 
Akkusativen oder einem Akkus, des Objekts und einem Ablativ des 
Weges gebraucht, sondern mit Präpositionen wie Liv. XXV 14. 4 und 
XLI 4. 2 vejDiüum trans vaUum traicere, Prop. IV 4. 78 super faeni flatn- 
matUis acervas pedes^ Ov. fast IV 782 per ardmtes aeervos membra 
oder mit der 8. 129 A. 1 erwähnten Vertauschung der Objekte wird gesagt 
murum iaculo (Madv. fin. IV 9. 22), nemara sagitüs SqI. 52. 46 (Plin. 
superiaoi). In der etwas häufigeren Bedeutung ^hindurchstecken' pflegt 
per dabeizustehen wie Cai r. r. 52. 1 per fundum ramumy Varr. r. r. I 14. 2 
per foramna kmgfma, Curt IV 6. 29 per talos lara, Plin. XXV 55, 
XVn 98, 161, Veg. mul. U 13. 5, 82. 3; Verg. A. H 273 per pedes tra- 
iecttis lora-^ Marc. £mp. p. 343. 28 per plagam, ^hindurchgießen', 276. 9 
per cribrum\ Chiron p. 281. 25 u. 28 rndro; passiv ^hindurchdringen' 
Aug. oonf. Vn 1. 2 per eum (aerem) trcMiüwr (lux solis) penetians cum. 
Sowie statt iaculum trans mumm todcere gesagt ist murum iaculo, so 
häufiger ^durchbohren' wie femur tragtda bei Caes., pectus ferro bei Liv., 
cartikiginem, cavum acu bei Geis., pedes tiraiedos habere Hjg. fab. 66 ex., 
fugientem per pedem Plin. XXVI 38 (?). ^Hinüberfahren' heißt traicere mit 
zwei Akkus, bei Caes., Plane, und Brut, (se) in Cic. ep., Nepos, Liv. 2- 
oder 3mal, Curt Transportare exercitum Rhenum und tmUtes flumen 
Caes.; ripas horrendas et rauca fluenta (sepultos) Verg. Transvehere 
Beianiram Euenum amnem Lact. Plac. fab. IX 2. Hierher kann man 
auch rechnen nee prendere possum mensuram transfusa meam Coripp. 
pan. Anast. 5 = excedentia. 

Circumagi in einer Gebetsformel Cat r. r. 141. 1 iüace stuwetaurüia 
fundum, agrum terraique — sive circumagi sive circumferenda censeas, 
ib. 2 agrum, terram fundumque mewn suovetaurilia circumagi iussi. Cir- 
cumdare duas partes terrae radices Cat r. r. 114. 1 'insolentius dictum' 
statt circumponere circum 115. 2 u. a. Dafür 157. 11 cir cum vestimenta 
eam dato, ^h. e. circumdato eam vestimenta'. Sali, bist I 122 cum (coUem) 
multa opera drcumdata zitieren übereinstimmend Prise, und Arus. als 
Beleg für circumdata haec res illam. Circumducere Plaut (Lorenz 
Most. 843), Apul. m. in 2 m. drcumdtiäus angulaUm forum, Circum- 
fusa recubantem (diva) Lucr. I 39 oder circum — fusa, drcumfusae Dia- 
nam Ov. met HI 180, drcumfusa ledidum Apul. m. HI 8, u^ häberent 
facultatem turmas Itdianas drcumfundi b. Afr. 78. 4. Muros cUios novos 
Circuit dvitatem anon. Val. 12. 71 (Sol. sagt 33. 19 medietas drcum- 
itur limite). Änguis vedem circumiectus Cic. div. H 28. 62. Circum- 
sparges eos aquam zitiert Cypr. p. 762. 2 aus num. 8. 6, wo die Vulg. 
hat drcumspergantur aqua. Rata circumvertitur (Vax. drcumvolviiur) 
axem Ov. met XV 522. 

Interfundi Hör. od. 1 14. 19 interfusa nitentes aequora Cydadas,. 
Av. orb. 255 vasH moles pelagi interfunditur oras. Mit dem Dativ Av. 
Ar 711 omnia, quae soli d rigido interfusa aquüoni, or. 582 saxis pdagus 
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inierfiindUur (nicht descr. 1100 amus tentisprocul interfunditur imd%s\ luL 
Val. p. 164. 6 nebula omni aeri. Wie traiectus ^durchbohrt', so 'durch- 
brochen' Amm. XYI 12. 59 lacunam palustribus aquis, XXX 6. 6 Uventibus 
nMoUUs inkrfu9us animam efflavU, Salv. gub. d. YII 2. 8 p. 157. 21 regio 
nukrftMa flumimbus, Interpositi colimmas cancelli Paul. Nol. c. 28. 45 

Deversoria nota praeteragendus equus Hör. ep. 1 15. 10. 

Inieere manum soll Plautus statt mit dem üblichen Dativ mit dem 
Akkusativ der Person konstruiert haben l^ers. 70 und Truc. 762. An 
der ersten Stelle beweist der danebenstehende Dativ: ubi quadrupulator 
quempiam iniexU mamtm, tantidem iUe HU ruraus imciai mamim, 
daß Acidal. richtig guoipiam korrigiert hat, und an der zweiten ist te 
mänum \ iniciam schon metrisch unmöglich. Hingegen scheint hierher zu 
gehören das ganz singulare quem (anulum) paraaUus hie te elusit PI. 
Cure. 630 und das sehr ähnliche deos quaeso, tu ut oculos emungare ex 
capUe per naswn tuos Gas. 391, sowie Yarr. sat. 329 aes defraudasse 
coponem. 

Docere kehren, instruieren worüber' {SHi causam te docui Cic. fam. 
Yn 21; aber auch tU de sua qmsque re me ipse doceat de or. 11 24. 102, 
de rebus divinis coUegtum dom. 12. 33) mit dem Akkus, der Person und 
Sache zu allen Zeiten gebräuchlich, mit dem bloßen Akkus, der Sache 
auch in der Bedeutung 'mitteilen', wie Caes. civ. DI 79. 6 ex. Caesaris pro- 
fecHonem et adventum Pompei, ID. 80. 2 fama, quam supra docuimus, Sil. 
XI 266 SteUates campos, auch mit dem doppelten Akkus., was geleugnet 
ist, z. 6. Cic. Yerr. 11 39. 95 causam Stheni totam et istius crudditaiem 
et imquUatem senatum docent, m 73. 170 ex. nas ea, quae ad iudidum 
pertinerent, doceret, Quinct. 25. 79 docet me eiusmodi rem ä factum simul 
S. Naevi, Stat Th. IX 417 casum patrem, Dict. YI 6 Telemachum rem, 
GelL YI 17. 4 g. £. quam (significationem) me docuisU, XVlU 4. 5, ge- 
wöhnlich mit de wie Cic. Yerr. m 70. 163 de frumento empto vos, Sali. J. 
13. 3 senatum de caede fratris, ohne Objekt wie Caes. YII 10. 3 de suo 
adventu. Statt doceri aliquam rem sagt Cicero discere*j daß aber jenes 
nur poetisch sei (Hör. od. IQ 6. 21 doceri motus lonicos, Hl 8. 5, 9. 10), 
ist nicht richtig. Yarr. L L. YI 62 qui docentur, inducuntur in id, quod 
docentur, Scip. Afr. bei Macr. HI 14. 7 docentur praestigias inhonestas, 
Sen. contr. 2. 5 docetur blanditias, Plin. XY 3 culturam agrorum docendam 
vitam, XXXY 21 picturam docendum censuit, 77 ut pueri graphicen — 
docerentur, Plin. ep. Vlil 14. 6 ex. omnem senatorium morem exempUs do- 
cebantur, 1 22. 2 nihil est, quod doceri vdis, quod iUe docere non possit 
mit der Yar. discere, Tac. or. 32 u^ Simplex qmddam et umforme doceamur, 
Quint I 5. 11 ex. docendi ertmt minus vuigata, lY 2. 60 is reUqua frustra 
docetur, YI 2. 3 a quibus causam docerentur, ApuL ap. 98 p. 108. 26 no- 
mvna gladiaiorum docetur, u. so TertulL, Claud. Mam., lul. Yal., Firm., 
Eucher., Hieron., Ambr. Doctus mit dem Akkus, findet sich bei Sali, 
h. 1 147 miUtiamf Gell. XIX 9. 7 Utteras, 12. 9 ex. audaciam, Sol. 1. 9 dis- 
dpUnam CMgurandi, Amm. XIY 7. 9 quaedam, XY 5. 13 gesta, Lab. com. 
17 Fgthagoream dogmam. Hör. od. m 8. 5 sermones utriusque Unguae, 
m 9. 10 carmina, Sen. Herc. f. 854 nomen, Stat. Th. n 273 maiora, 692 
otnina, Auson., Sid. Ap. 

Edoceri mit dem Akkus, kenne ich nur aus Yeg. r. m. I 9 in. edo- 

Moller, Syntax des NomiiiAtivB and AkkueativB im Lateinischen. 10 
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cmdi 8unt gradum, aber edoctus außer SalL J. 112. 2 euncta, Liy. VI 
32. 7 fnüiUam, XXV 37. 3 n. 40. 5 omnis nüUUae und heUi aries, Tac. 
a. rV 50 in. dementiam, XU 44. 8 artes, XITT 47. 5 danmm prindpum, 
hist n 90. 6 adulaiiUmes, Agr. 26. 5 Uer, Sen. contr. 15. 2 nomen, Lu& I 
587 fulimms moius, Tert apol. 45 in. ifmocmUam a deo, loh. Cass. I 108. 
21 regtdam, Aus. per. B. 10 advenium unsicher, Aur. V. or. 8 ex. piäalem 
Eonj. Ferdoctus semumem SoL 53. 9, imminens e^Hum Amm. XXVI 

8. 3 m. 

Praedocti adventum Anun. XIV 2. 15. 

Wie docere werden in späterer Latinitftt erudire, instruere und 
instUuere konstaruiert. Erudire mit doppeltem Akkus, haben VaL Fl., 
Stat. (nur arks Ov. m. Vm 215), die Vulg. les. 40. 14 ßrudUnt cum 
scientiam, lord. Get 5. 39 ex. eos sapientiam, 11. 69 ähicam eos, passiv 
Sulp. Sey. ep. 1. 7 humana mens erudiretur naufragiorum cUgue serpmtimm 
castM nach der gewöhnlichen Interpunktion, richtiger erudireiur, naufrag. 
— omma haec esse comm/miia, Eruditus mit dem Akkus, hat OelL 11 
21. 3 Oraecas res, XTX 12. 9 ex. dodus audadam fiduciamque peecandi 
entditus, Amm. XXQI 6. 33 raUones, Te^tullian de pat 3 veniam, G. I. 
1 1009 p. 220* (VI 10096) doäa erodita omnes artes, VI 10127. 4 arüs 
amnium erodita. Pereruditus talos Lidn. Calv. bei Asc. p. 84. 3 (calcis 
frg, p. 320 Baehr.). Instruere: Vulg. ps. 118. 27 viam instme me, 
lord. Gei 11. 69 phüosopMam eos mstnuit (ib. logicam insirueHs)^ 11. 71 
quos theologiam instruens, Tert. I p. 283. 13 ordmem et significatumem 
sonmU instruitur^ Amm. XXX 4. 15 vim negotii instruufUur, Hier. ep. 
96. 12 m. haec eum instituit. Hierher gehört auch illuminasset nos 
omma haec Aug. HI 3 p. 504. 30 »= yulg. iud. 13. 23 ostendisset nobis 
haec omma und wohl auch ardua praecipimur Orient. 11 87. Cicero 
sagt doctus Utteris wie Sali., praecepOs Oraeds, Hart. X 76. 6 U ngwi 
utraque, Veg. r. m. HI 2 p. 68. 20 armorum arte docendus, scr. h. A. XIU 

9. 5 docti mechanis, Hjg. fab. 14 augurio doctus. Wie man mit einer 
Art Ellipse sagt jftdibus scire (sowie Laune scire), so auch fidibus docere 
Cic. fem. IX 22. 3 und discere (Ruhnk. Ter. Eun. I 2. 53), liv. XXIX 1. 8 
docendus equo, C. I. VI 23 852. 8 colo. Wie doctus so edocta ardiims 
C. L m 10 501. 2. Indoctus calamis Nem. ecl. 2. 82. Eruditus arU- 
bus Cic. rep. 11 19. 34 ex., Nep. XXV 12. 4, arte erudiendus Vitr. VI pr. 4, 
Eirusäs liUeris erudiius und erudiri Liv. IX 36. 3, Chraeäs mundüüs 
scr. h. A. XIX 29. 3, pulvere militari Amm. XXXI 8. 9, liberaUbus studüs 
XXXI 14. 5y omni sapientia Aegyptiorum Aug. c d. XVIIl 37 g. E. üna 
arte ad faciendum instituti Vitr. I 1. 16 p. 10. 4. Außerdem werden 
diese Verba mit ad und in konstruiert; Claud. 26. 550 sagt suos bello- 
que viaeque instruä. 

Celare mit doppeltem Akkus, ist bei Cato, Plautus, Terent., Ennius, 
Cicero üblich, später nicht, bei Liv. findet es sich einmal, XL 56 ex. 
mortem ekis omnes, sonst nur mit dem Akkus, des yerhehlten Gegen- 
standes {consdos XXrV 5. 10). CeHare aliquem de re hat Cicero öfter, 
Liyius ebenfells einmal, IX 23. 8 de magistro equiium nUUtem (s. Drakenb.). 
Mehrere wie Sali, und Tac. enthalten sich des Wortes. FOr celari rem 
werden Beispiele mit hoc, hoc unum (Sen. diaL VI 22. 6 m.), sonst nur 
Luc. V 200 Paean nüHum fuburi a superis eetate diem angeführt Odata 
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deam (dea) ist ganz anders (8. 128). Sehr merkwürdig ist haec eekUa 
me sunt PI. Ps. 491, wenn es richtig sein sollte. Für a me kenne ich 
nur eine Parallele ans Vulg. reg. IV 4. 27 dominus celavU a me, &jthiQvilfBv 
iaC ifMü^ nnd aus den dig. XXI 1. 1 7 pr. «e a damino celaret. Celatwr 
aUquid alieui liest man jetzt nicht mehr Nep. VII 5. 2 id Alcibuzdi di- 
uHus cekuri nan potuii, sondern AIcibiades (Lupus Sprachgehr. S. 57) 
nach h. AI. 7. 1 quod neque cdari Äiexandrinis possetU in apparanda fuga^ 
sondern Älexandrini, wohl aher hei Paul. Nol. c. 18. 295 fiires non ¥ibi 
edcmtwr, 24. 236 qui ptttarat nave cdari deo, Filastr. p. 136. 19 mysterium 
a iusUs ommbus noscebatur et quaeren^hus et capientibus non cdabatur, 
Drac. de deo I 132 Y. nee cdantur ei, quaecungue obscura geruntur, und so 
aktiv Aug. ep. 65. 2 gtu>d ipsi non celavi, sed ei fideUter aperui, Ennod. 
ep. n 9 ex. vöbis, quid cuperem, non celavi. 

Von den Yerhis des Bittens ist rogare aliquem mit Neutris der 
Pronomina in der hesten Latinitftt ühlich, mit einem hestimmten Suh- 
stantiv hei Plaut. Ps. 113 u. 1070 roga me viginti minas, 294 quem 
roges mutuom a^rgentum, Anton, hei Cic. Att. XEV 13 A 3 g. E. te hoc 
beneficium rogo, ßen. contr. 7. 9 ex. te similem sortem, 7. 16 quem rogarem 
pecuniam?, 27. 21 parrundas panem rogo, Sen. ep. 77. 18 cum tßum ro- 
garet mortem, 117. 24 deos vitam d saHutem roga, Hör. od. 11 16. 1 
otium divos, Ov. m. XIV 787, Sen. Phoen. 485, 518, H. 0. 855, Luc. 
IV 387, Mari IV 77. 1, VI 20. 1, IX 64. 7, 94. 2, X 24. 11, XI 58. 6, 
68. 1, Xn 25. 1, Pind. Th. 855. Dafür ab aUquo rem Plaut Pers. 39, 
Trin. 758, Sempr. Asellio hei GelL Xm 22 ex., ad Her. IV 50. 63 m., Cic. 
fam. xm 1. 2 (ac te Med.), SalL J. 64. 1. Drac. 2. 49 nuxter igms opem 
de prole rogat, 8. 108 pater vemam de prole rogdbat, Bogari oHguam 
rem ist üherliefert Liv. TTTiTT 35. 6 incertus numerus, quantutn rogaü 
auxilia Cretenses misissent, aher auxiUa jedenfialls mit Recht getilgt. 
Oy. m. IV 154 hoc estote rogati, Sen. contr. 1. 5 quis dUmenta rogetur, 1. 
10 quisquis alimenta a mendico rogatus est^ 15. 6 rogata stuprum tacd. 
Fest. hrev. 17. 1 cum pacem rogaretur, Salv. guh*. d. I 24 ex. cum rogatur 
praesentia — futura, Scr. h. A. X 18. 10 ist veniam willkürlicher Zusatz 
zu cum rogaretur. Rogare heißt z. B. IX 6. 5, X 6. 1, XI 10. 5 *um 
Gnade hitten'. Bogare in advocaäonem Plin. ep. VILl 21. 3, ad auxümn 
scr. h.^. XXVin IS, 7 j ad recipiendum imperium (Aur. V.) epit. 39. 6, ad 
quodcumque nefas Or. trag. 488. Anders ist pro vita rogari, das nicht 
hloß lust. XVIII6. 12, Lact. mort. pers. 17. 5 hahen, sondern auch im 
Aktiv der von Bünemann zitierte Cicero red. Quir. 7. 16 ex. und Suet. 
Aug. 13 m. Vergl. Sen. contr. 22. 4 nos contra fiUum — pro ßio. 
Daß man auch de äliqua re rogari sagte, ist selhstverstftndlich. Auf- 
fallender Aug. c. d. IV 17 ex. lovem de ommbus rogarent, ei wni tan- 
tummodo supplicarent, Hil. ps. p. 550. 18 De Ms rogandus est: Domine, 
Ubera animam meam. 

Das Bitten wird zum Fragen (um Antwort hitten) wohl mit der- 
selhen Höflichkeit, mit der dem Senate aliquid videtur und placet, wenn 
ein Befehlen gemeint ist. In diesem Sinne ist hekanntlich namentlich 
aliquem sententiam rogare und aliquis sententiam rogatur 
ühlich, jedoch findet sich auch ei rei, quam primo rogetur Cic. inv. I 
32. 54, causamque viae nomenque rogatus Ov. m. V 651. Nehen senr 

10* 
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tenUae rogantur (perrogantur) yereinzelt ctb singulis sentmUae sunt ro- 
gatne und cum ab eo smtentia rogardur Yitr. VII pr. 6. Auf ähnlicher 
Kürze heruht der Ausdruck tnagistrcUum rogare und mit zwei AkkusaÜTen 
popuktm oder plehem magistratum rogare (Kühner § 73. 4 c): Liv. HI 65. 4 
qui plebem Born, tribunos plebi rogaret (m 64. 10 tribunos plebei decem 
rogäbo)^ VI 42. 14 duoviros aedües dicUUor populum rogarä. Man. IV 550 
iudex imponet iugum terris legesque rogahit. Sententias perrogantur 
populi Liv. T^YTT 23. 1 ist ganz vereinzelt 

Orare mit dem Akkus, der Person ist überall hftofig, mit dem 
Akkus, der Sache nodem Ter. H. 366, pacem Sali, hist 11 87 B 10, prae- 
sidium, opem, pacem etc. Liy. u. and., auch mit a; argentum, quod mecum 
dudum orasti PL Pers. 321; veniam de deo Hilar. ps. p. 794. 18. Mit 
doppeltem Akkus, einmal bei Liv. XXVm 5. 6, Suet. Vesp. 16 m. quam 
(libertatem) imperium adepfum (Vespasianum) suppHciter orabai, Mart FV 
^7. 2 prcMäorem sestertic^ XI 27. 2 te sex cyathos gart. Ad beUi sode- 
icUem oraniur Sali. hist. IV 69. 1. Im Bibellatein orare ad deum^ 'beten''. 

Exorare außer id me, te hoc unum bei Plaut., hoc patrem bei Ter. 
Jtanc veniam te PL Bacch. 1199, patrem Ubram und virum semodium Varr. 
sat. 283, venientes stipem Sen. contr. 2 (Thema), lovem aquam Petr. 44 
ex., diem deos Stai s. n 7. 122. Nicht auffallend ist de nuptiis exorcure 
Sen. contr. 11. 1 ex. statt nuptias, auffallender exorare ex Plaut. MiL 1072 
statt ab (Trin. 325), principem exorabcmt in veniam Amm. XJX 11. 6, a 
fiUi caede amicorum precibtM exoratus lust. IX 7. 4. 

Precari hat außer dem gewöhnlichen Akkusativ der Person auch 
a wie Gic. LaeL 16. 57 od indigno, Varr. 1. L. VQ 102 ex. a& eo precari 
solent, ut — , Liv. IV 46. 4, V 32. 9, VI 23. 11 usw., einmal Gurt VI 
1. 20. Anders als im Kirchenlatein ad deum precari Liv. XXXVlii 43. 6 
parietes postesque, quos adorent, ad quos precentur et supplicent. In te 
preoabuntur zitiert Lact. IV 13. 7 und 29. 10, epit. 39. 4, Cypr. HI p. 68. 17 
aus Vulg. les. 45. 14 te deprecabuntur , LXX iv coi jciMCsv^ovxai. Mit 
doppeltem Akkus, außer quod deos u. ähnl. nur bei sp&teren, Stat. Tfa. 
IX 757 mortem sociosque hostesque precaiur, Sid. Ap. c. 23. 508 te vemam, 
Paul. Petr. I 311 iusta patronum, Cjpr. hept. gen. 1392 commoda quaeque 
deum. Opem precari Liv. IV 58. 3, bona populo XXTV 16. 10, pacem 
veniamque deorum XXXIX 10. 5; a quibus bona Val. M. I 1 ext.^3 g. £. 

Comprecari hat Plaut, mit dem Dativ: Amph. 740 lovi aut mola 
Salsa aut ture^ mit dem Akkus. Ter., Catull, Seneca, Fronto, ApuL, Hjg.; 
alicui aliquid Sen. u. a. 

Deprecari aliquem, 'bitten', Cic. Sest. 12. 27 m., CaeL infam. VUl 
1. 1 ^, fif condemnes, b. AI. 32. 3 supplices dommcmtes, Liv. VI 21. 6 
sen/otum, XXXTV 59. 6 paires, ne usw.; ab aUquo Cic. Verr. V 1. 2 a vcbis, 
ne; ad wie precari im Bibellatein; mit doppeltem Akkus. Apul. m. IX 18 
cum meddam cruciatui, (lul. Val.) p. 170. 24 te veniam super his, Dici p. 
88. 29 Priamum finem miseriarum, loh. Gass. ooU. p. 659. 24 renUssionem 
debitorum sttorum domimim. 

Petere aliquem aliquid ist nach Böckel Cic. ep. seL 83 bei Dola- 
bella fam. IX 9. 2 ülud te peto 'nicht zu beanstanden', nach Lehmann 
'nicht unmöglich' und wird auch von Schmalz Zeitschr. f. d. 6. W. 1881 
S. 133 verteidigt. Zu dig. XL 5. 41. 15 te peto bemerkt Mommsen: *a 



Der AkkiuatiT. 149 

inser.'; aus der Bibelsprache wird aliquem petere belegt tob Rönsch It, 
u. Y. p. 375 n. 441. So sagen auch Eutr. n 25 Begtdum, scr. h. A. YIIL 
3. 5 euw petU UUeris, tU, (XVm 3. 5 Var.,) XIX 2. 5, Soran. p. 23. 17, 
Sid. Ap. ep. IX 3. 3 schere liUeras petor, Fulg. myth. 1 22 p. 34. 8, 11 10 in. 
zweimal, HI 6 p. 67. 5, Virg. cont. p. 90. 23, bist. Ap. reg. 39 p. 81. 3 
petitus *= inidtatcis', Drac. satisf. 168, schol. luv. 10. 350 non petiü bona 
praestabunt, AI. M. epit. rer. gest 11 37 (ib. 64 ab co), C. I. HI 2509, 
VI 18 817. 9, V 2305. 4, 7792. 12, 8738. 3, n 1359. 6 pe^Uus ab ardme. 
Den doppelten Akkus, haben außer hoc te C. I. V 7792. 2 quodcumque 
pa^em Vulg. loann. 14. 13, si quid me 14, si quid patrem 16. 23, quid- 
quid peHeritis iUum Hilar. Macc. 326 p. 252 in Cypr. heptat. die Vulg, 
Matth. 7. 9 (Cypr. III p. 640. 25) quem sipäierü ßius auus panem, Luc. 11. 
11 patrent petit panem, Aug. IQ 3 p. 452. 4 u. 12 petam patrem meum 
agrum (V. 5 u. 7 a paire) = Vulg. los. 15. 18 a poitre, Cypr. hept. lud. 
723 peW. talentum matrem; Ambr. 11 p. 503. 9 peteris parva pro magnis, 
Sid. Ap. ep. VI 10. 2 debitum glebae canonem non petatur (Verlangt*), 
c. 23. 29 usuram peiimur reddimusque, Eugipp. IL p. 24. 20 nUnora peübur. 
Mit gleicher Konstruktion, aber nicht gleicher Bedeutung Min. Fei. 7. 4 ex. 
Parihos Signa repeiere, Vulg. sap. 15. 8 repeiitus animae debitum, quam 
hahebat, xb tilg t|n;%^$ istantid^elg x^iog. Petere de dUquo schreiben 
Apul., Cypr., Sid. Ap., digest. 

Quaeso mit doppeltem Akkus, findet sich nicht, selten mit dem 
Akkus, der Sache: Flaut. Capt. 747 unum hoc quaeso, ut, Lucr. V 1229 
prece quaesit ventorum paces animasque secundaSy Verg. A. HI 358 taiia 
quaeso, Sil. XVI 250 non ardua aut inhonara. Mit dem Akkus, der Person 
nicht nur mit oro (PL Mü. 1228, Eud. 629, Cic. Phü. VH 3. 8, Liv. IX 
8. 8, pan. IX 26. 1 ex.), precor (Cato r. r. 141. 2, Cic. dom. 57. 144, Liv. 
IX 8. 8, XXm 9. 2, XXTX 27. 2), obtestor (Cic. dom. 58. 147 g. E.), moneo 
(SalL bist, n 98. 8) zusammen, sondern auch allein häufig bei Plautus: 
deos Amph. 720, Cas. 389, 396, Rud. 499, 1256, te Amph. 934, Aul. 611, 
Bacch. 178, 746 usw., vos Men. 880, bei Ter. Ad. 275, 298 deos, nicht 
hftufig bei Cicero (Landgraf zu S. Bosc. 4. 11 te, Verr. III 85. 196 ex. 
vos, Cluent (lO. 30) 24. 66, Brut und Cass. fam. XI 3. 4 deos), Sali, bist 
I 86 Curionem quaesit, ut, Liv. V 18. 5, XL 46. 7 vos, Tib. l 6. S per te 
— Venerem quaeso, Sen. contr. 30. 1 m. omnes, Fronto ad M. Caes. in 9 
p. 48. 3, ad Ant 3 p. 101. 10, ad am. I 1 p. 174. 5 te unsicher. Gell. 
rX 2. 5, XVI 6. 10, XVin 7. 2, 3. 5, pan. H 14. 3, scr. h. A. XII 7. 4, 
XXVm 4. 2, 10. 7, XXX 21. 3, Dict. 11 52 p. 51. 12 Patrodum quaesiit, 
ut, Sid. Ap. ep. II 8 ex. und VJDLE 16 ex., öfter bei KirchenschriftsteUem 
wie Cypr., Claud. Mam., Tert., Ambr., Paul. NoL, Sulp. Sev., Ennod. 
Quaeso a {vöbis) nicht bloß neben peto Cic. C. Bab. 13. 38, fam. m 2. 1, 
V 4. 2, sondern auch allein immer mit folgendem ut S. Rose. 44. 129, 
Arch. 2. 3, Place. 27. 65, fam. Xm 17. 2. 

Imploratos auxiUum tfdisse opem Liv. XXXTV 23. 2 ist unmöglich 
und verschieden korrigiert. lustin. sagt statt des klassischen auxiUum, 
opem, fidem alicuius oder ab aUquo implorare (ganz späte auch wie 
Ambros. und Hilar. panem und vestem) ad und wie Aug. (VI 1 p. 62. 8) 
in auxiUum. Frontin. strat. IQ 13. 1 schreibt Gundermann ad CamiUum 
auxiUo implorandum statt ab eocilio schwerlich richtig. 
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Obsecrantes nos graüam hat die Vtdg. Cor. II 8. 4, is6ii9voi f^fnibv 
Ti)v xoQiv. Flautus, Terent., Cicero sagen hoc, haec, idem, quod obsecrare, 
mit bestimmtem Objekt der erflehten Sache Plin. ep. IX 29 ex. väma ob- 
seeranda est u. so Amm. XXIX 5. 17 vefUam, XVH 11. 3, XVm 2. 18, 
XXTT 7. 10, XXIX 5. 15 ex., XXX 6. 1 pacem, Ambr. U p. 280. 25 ad- 
leva/mentum, 326. 22 nMerioardiam, 524. 1 UberkUem, Lact Plac. £ab. 
14. 1 remedia. 

Wenn es wahr w&re, was Haase Vorles. 11 S. 90 u. 93 g. £. be- 
hauptet, daß bei den Yerbis des Forderns ^nie ein AkkusatiT der Person 
allein ohne Akkusativ der Sache' stehe, so wftre dies nicht sehr auf- 
fallend. Man kann nicht an jemand ganz allgemein eine Forderung 
stellen, ohne daß derselbe weiß, was von ihm gefordert wird. Ist aber 
die Forderung bekannt, so ist die Auslassung sehr wohl zulässig. So 
kann z. B. posco te ohne weiteres heißen: 4ch fordere von dir Zahlung', 
z. 6. PL Cure. 377 Juibent hunc morem argentarii, ut alius cUium poacant, 
reddami nemini, 683 clamore hominem posco (wo nach Haase S. 93 A. 
^hominem als geforderte Sache angesehen wird'), Petr. 57 g. £. qmsg%u»m 
me bis poposcU? Sen. ben. YII 24. 1 nemi$^em poposcU (nummos), omnes 
(idfnonu4i, Mart. 11 52 poposcU mammosam SpcUälen pro tribtis, Eintritts- 
geld, Paul. Petr. 11 427 nuigis esse inopem, qui poscat egentem, Dar. 53 
p. 51. 8 Agamemnonem poscU (Poljxenam). Mit tit Oros. m 12. 25 Phi- 
lippum, ut beUum gererd, Drac. sat. 305 deum, ut peccata rdaxd, mit 
bloßem Eoigunktiv Cjpr. hept. iud. 515 virum, exponat, quae facta velU. 
Den doppelten Akkus, haben Haut. Bacch. 703, Cas. 887, Pers. 425, Bad. 
1376, Stich. 556 (Trin. 1146), Truc. 427, Cic. Verr. I 3. 7, 17. 44 ex., 
34. 86, n 48. 119 ex., IV 14. 32 p. m., Tusc. lEE 3 ex., fem. X 32 ex., 
Liv. I 24. 4, Vn 32. 4, XXVn 24. 8, XXX 43. 9, XXXV 33. 9, XLI 10. 8, 
Sen. contr. 33. 19, Sen. n. q. m pr. 17, Eutr. IE 11. 1^ wo manche in ein- 
schieben: Bomanos in auxilium poposcenmt, CatuU. 41. 2, Mor. 93, Verg. 
A. IV 50, IX 71, XI 362 u. a., Prop. 11 14. 13, Ovid. u. Hör. öfter, Corte 
zu Lucan I 669, Stat. Ach. I 490, luv. 6. 149, Mart. I 58. 1, m 54. 1 
u. öfter, Stat Th. VUi 22 popuüos poscdnxt crimina vitae, 'fragte' wie 
rogare, ebenso Sil. VII 27 accitwm poscü progcniem, Vm 266 vos prae- 
cepta modumque beUandi, Vergil A. I 414 causas. AUquis poscUur aU- 
quid steht Plaut. As. 181 is se aliquid posci voU, Ov. fast. IV 670 posceris 
exta bovis, met. 1 138 segeUs alimeniaque poscebakir humus, YTL 771 pos- 
cor et ipse meum Ladapa, Plin. VUi 176 m. anniculae fecw^düaiem pos- 
cuntwr, GeU. IV 18. 12 rationem pecuniae poscerdur, Am. DI 24 p. 128. 
22 id, quod poscaris, adnuere, Drac. 8. 270 posceris Hesionen. Haases 
Behauptung S. 94: „posceris kann nicht in dem Sinne gesagt werden 'ee 
wird Yon dir gefordert', sondern nur wenn es heißt 'du wirst verlangt'. 
Also bei Hör. c. I 32. 1 ist Poscimur nicht absolut zu nehmen, sondern 
in Verbindung mit dem in dem nachfolgenden Satze: si quid Utsimus 
enthaltenen Sachobjekte ^dies wird von mir yerlangt'^ yerstehe ich nicht. 
Foscor in dem Sinne ^poscor carmina' belegt Bentlej mit Ov. ul V 333 
poscimur Aonides, 'i. e. nos Musae poscimur canere', IV 274 poscitur 
ÄlcOhoe^i ^scil. ut narret fabulam', U 144 und Sil. U 44 poscimur, mit 
ausdrücklich hinzugesetztem Akkus. Ov. fast. IV 721 Balüia poscor 'hoc 
est poscor dicere Palilia', was hinausläuft auf 'ich werde gefragt' wie 
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in popuios crimina vUae, Äh aUquo aliquid poscere haben z. B. Plaut. 
Truc 374 plus poUicere, quam äbs te posco aut poskUo, Cic. Verr. IE 47. 
117 hoc a me muneris, Varr. sat. 206 od Arato coronam, Prop. IV 1. 74, 
Geis. I pr. p. 1. 21, Suei Aug. 94 p. 80. 28, GeU. XX 9 cap., Eutr. HI 17. 
De statt a bei Am. I 39, Ambr. I p. 373. 3, 606. 1, IV p. 431. 1, Symm. 
ep. IX 15, Mart. C. 217 de lave, ut. Von den Gompositis findet sieb re- 
posoere außer mit ab aliquo aliquid mit doppeltem Akkusativ Plaut. 
Aul. 763 aiulam te, Cure. 614 virgmem me, Rud. 1352 eum viduhim, 
Gic. Verr. IV 51. 113 eum smulacrum, Quint. I 10. 18 p. m. ßium rcOUh 
nem, V 10. 111 Thebam rqfoscufd Thesscdos (talenta), Verg. A. 11 139 
quo8 poenas, VII 606 Parlhos Signa, Sil. V 408 caelm^ superasque tem- 
pora, Exposcere Telamtma sarorem Drae. 8. 226; Hier. ep. 17. 3 eoh 
poscar fidem. Reposei wird ebenso wie das Simplex in dem Sinne 
^gemahnt werden' ohne Zusatz gesetzt Sen. diaL XI (XU) 11.3 gaudeamus 
€0, quod dahitur, reddamusque id, cum reposcemur, ep. 81. 9 reddtmt, qui 
reposewnbur, mit dem Akkus. Quint. VI 3. 10 cum raHonem facti repos- 
cereniur, Gort. Plin. ep. Vn 12 ex. preHum reposceris, Sid. Ap. ep. IX 16. 3 
reposcamur res discrepamUssimas. 

Postulare wird mit dem Akkusativ der Person statt mit a in 
ganz später Latinitftt verbunden. Vulg. Maee. II 7. 10, zitiert von Gypr. 
p. 339, 15, Unguam postuilatus protuHt, II 8. 29 dammum, ut, Aug. III 3 
p. 549. 13 angelos, ut, Sedul. p. 233. 16 dominum sie, Sid. Ap. ep.JI 12 ex. 
postulandus est Caristus obsecrand%$sque, ut, Ennod. p. 418. 15 te, ut. Dar. 
5 in. OrcUos ut, Eugipp. II 41. 14 muUis eos precibus, ut^ 26. 5 Jionorem 
ut susdperet, postuilatus, Tert. de fug. in pers. 12 ex. quod deo debeo^ ex- 
postulor. Gie. Q. fr. HI 8 hat der Med. ludos adparat non postulatus statt 
poslulatos. Derselbe Med. hat den doppelten Akkus. Att U 7. 1 orationes 
me duas postulas, wo naeh Gratander a eingesetzt ist, aber Tüll. 16. 39 
wird allgemein gesehrieben haec cum praetarem postuiUibcis (kurz vorher 
a praetore). Ich kenne aus der spätesten Latinität nur ein Beispiel, 
Paust, p. 277. 15 pauperem misericordiam postulabat und mit dem AÜus. 
beim Passivum Ambr. IV p. 451. 19 postulatus didragma. Vulg. regg. I 
1. 27 dedit mihi petitionem meam, quam postulavi eum ist gleieh Iöüms 
t6 alttiiMCj 8 ytricdfiriv ttct^' aixoa. De aliquo aliquid postulare hat 
Symm. ep. V 40 g. E., IX 52, 145. % 

Plagitare mit doppeltem Akkus, statt ab aliquo aliquid hat Gaes. 
G. 1 16. 1 Haeduos frumentum, Gicero außer quae me Crassus de or. n 
45. 188, quod Hie me Plane. 2. 6 aueh me frumentum dom. 6. 14, Hör. 
od. n 18. 13 amicum largiora, Val. FL H 362 iras lovem, Sil. H 42 pro- 
nUssa piactUa turmas, Suet. Vit. 14 ^ debitum aut portorium. Flagitare 
äUquem öfter bei Plautus so wie poscere: Poen. 539 neque nos quemquam 
flagitamus, neque nos quisquam flagitat, Ps. 555 si non dabis, cHamore 
magno et muUum flagitahere, 1145 tu flagitare saepe clamore in foro, 
Gie. dom. 7. 16 petebaiur a me frumenti copia, flagitabar bonorum ex- 
postulatione; statt ab aliquo Plaut Mere. 178 flagitats me, ut eloquar, Gie. 
fam. X 16. 1 m. flagitare senatus instituit Comutum, ut referret, red. Quir. 
5. 10 ut referrenty flagitaä sunt, Diet. 30 p. 37. 24 CeUchanta, uti ediceret. 
Die Bedeutimg ^zur ünzueht reizen' belegt Klotz mit ApuL m. VJIl 29 
iuvenem, dig. XLVH 1. 2. 5 cmcHlam, Laet. VI 23. 8 pudieitiam. S. BOne- 
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mann und GronoY. obs. eccl. p. 149. So ist wohl auch Petr. 92 Oüona 
flagUabat zu yersteben. Ftmus de AchUle Tert. I p. 889. 12. Oypr. hepi 
gen. 1804 populus regem efflagitat escas. 

Exigere mit doppeltem Akkusatiy steht scr. h. A. I 21. 12 Meso- 
potamenos non exegü fnbuium, AL M. epit rer. gesi 66 p. 106. 26 partem 
(oppidorum) Stipendium exegü, Vulg. regg. IV 28. 85 umim quemque nusta 
vires sims exegü tarn argentum quam cmrum^ Cassiod. yar. p. 826. 5 quod 
oonstcU oiiasos debere, nemo patest occupatos exigere, 6 mal nach dem Index 
der monum. im Pass. exigitur aliquis aliquid, ebenso Amm. XXIX 1. 5, 
yulg. loh. 11. 6, welche Konstruktion bei Caedl. MetelL sese pecumae 
maximas exados esse und Caecil. ego iUud exigor partorium Oellius ^o 
auffiel (er meint, es sei ^Oraeca figura dMwnC wie %l6&ti^oxi fu &^ 
yvQMv)^ daß er ihr ein besonderes Kapitel XY 14 gewidmet hat. Exi- 
gere (äicui (Uiquid haben Paul. NoL I p. 145. 9 spero me ad sanäiiatem 
tuam ei litteras exacturum und Faust p. 69. 6 servo iUi decem müia ia- 
lenta exigtmiur, 89. 18 ei arbiirium non negcUar, cm cansensus exigitur. 
Vergl. C^os. VI 1. 12 nUhi locus exigit, ut pauca subidam, 809 victo ig- 
nominiosissimum foedus exegit. 

Von den Verben des Fragens ist rogare oben besprochen. Inter- 
rogare hat meist nur den Akkus, der Person, den Akkus, der Sache 
Yon der Abstinmiung sentenüas IAy. XXX 28. 1, XLV 25. 1, Suet. Gaes. 
21 ex., sonst gewöhnlich nur hoc, iüud usw, anfallender causas Fortun. 
a. rhet. p. 86. 7, nomen Sulp. Sey. dial. n 2. 7, Vulg. loh. 4. 52 horam, 
Hilar. ps. 865. 12, 680. 15 viae vnierrogandae sunt, bll. 10 i^Uerrogaia 
pax, paneg. Xn 81 p. 299. 18 re^ ipsas, Ambr. I 48. 1 naJturae possibiU- 
totem, 846. 11 officiorum dist€mtiam, U 860. 15 culpam, Faust, p. 81. 2 
causa ifUerrogatur, 84. 6 desiderium, 86. 14 opus, 88. 8 viaSj (Sulp. Sey.) 
p. 242. 5 a domesticis mores. Zum Akkusatiy der Person wird sehr selten 
der Akkusatiy einer bestimmten Sache hinzugesetzt: (Optat.) p. 208. 12 
eum symbolum (But. Lup. n 4 p. 14. 19 Lycurgum hoc umnrn, ^diese eine 
Frage', Cic. Tusc. I 24. 57 pusionem quaedam geometrica, ^einige geomet- 
lische Fragen'), häufiger im Passiy nicht nur hoc, quod etc., sondern 
sententiam Liy. XXH 60. 5, XXVI 18. 2, 88. 6, XXXVI 7. 1, VelL 11 85. 8, 
Sen. apoc. 9. 2, Val. M. HI 8. 5, C. I. Vm 15880. 6, causam Tac. bist. II 
58, Quint. decl. 256, Amm. XXX 5. 9, testimonwm Suet. Tib. 71 ex., sym- 
bokm (Optat.) p. 208. 14. 

Percontari hat außer dem gewöhnlichen Akkusatiy der Person, «c, 
a, bei ApuL m. I 21 de anu den Gegenstand der Erkundigung im Akkus, 
neben ex aUquo wie Plaut. Pers. 618 ex te atä patriam aut parentes, As. 
502 me ex älüs, Gic. diy. 11 Sß,7ß ex me disciplinam, ohne Personen- 
bezeichnung nomen Cato frg. p. 58. 1, advenium Pamphüi Ter. Heo. 77, 
ammos eorum Liy. V 82. 8, paiiriam parentesque XXVI 50. 2, pretium Gell. 
I 19. 8 u. IX 4. 5, ApuL m. I 24, causam Gell, m 1 8. 2, Apul. m. I 26 und 
V 26, baineas 1 24, scopulum looumgue V 7, exitum Dict. IV 15, noch 
seltener abgesehen yon Neutris der Pronomina zwei Akkusatiye: Hör. ep. 
I 20. 26 mewm si quis te percontäbitur aevum, Gurt V 11. 7 Dareus 
Fatrona causam consiUi coepit (IX 2. 2 Phlegea, quae noseenda erant). 

Für consulere mit doppeltem Akkusatiy wird zitiert Plaut. Men. 
700 constdam hcmc rem amicos, quid faciundum censeant, wozu Brix: 



Der AkknsatiT. 153 

'consulere findet sieb sonst nur Cic. Att YQ 20. 2 mit doppeltem Akku- 
sativ'. Dort steht aber nee ie id consulo, 'diese Frage'. Petr. 88 in. hat 
Bücheier eonstUere prudentiores ooepi von dem folgenden aetcUes ei argu- 
menta simulque causam excutere getrennt. Das von Zumpt angeführte 
cofmUüur Hammon arcanum scelus Curt. VI 10. 28 ist unglückliche Ver- 
stümmelung des handschriftlichen ammonum arc, sc. interim statt Hammon, 
num — inierim, 

Quaero ie, Hch frage dich', sagen Apul. mei V 31 visam quaesi^e, 
cur — , Virg. gramm. p. 34. 27 cum cum secreto quaererem — quid — . 
Inquisiius, 'gefragt' Ven. Fort v. Genn. 21. 64, requiro vires VII 20. 
2, vementia flabra VI 9. 3, sogar patris nomen cUumnam requirii v. 
Mart IV 38. 

In ganz anderer Beziehung zu einander und zum Verbum stehen die 
zwei Akkusative bei machen, wählen zu etwas, nennen, zeigen usw. 
Der eine Akkusativ ist das Objekt, der andere steht in prädikativem 
Verhältnis dazu und bezeichnet die Erscheinungsform, zu der dieselbe 
Person oder Sache durch die Handlung des Verbi in Wirklichkeit oder 
der Vorstellung oder dem Namen nach gestaltet wird. Daher werden 
natürlich beim Passivum beide Akkusative Nominative. 

Daß außer bei certiorem aliquem bei anderen Adjektiven lieber 
reddere statt facere gesagt werde, hatte Zumpt § 394 A. 1 in den früheren 
Ausgaben mit unrecht behauptet, in den neueren sagt er, es sei 'eine 
Eigentümlichkeit Ciceros statt facere öfters reddere zu sagen'. Hilde- 
brand Progr. Dortmund 1854 8. 7 zählt fast 150 Stellen aus Cicero mit 
facere auf, dagegen etwa 50 mit efßcere und mit reddere. Livius hat 
nach ibm reddere einmal, VIH 38. 15, efßcere lOmal, sonst facere. In 
dem reichen Verzeichnis von mehr als 1 70 Stellen fehlen aber z. 6. noch 
1 13. 6, 20. 3 ex., H 4. 4, 8. 1 u. 5, 56. 7, 63. 3. Reddere steht noch 
n.11. 3, 49. 6, VI 20. 5 (Mor. Müller Anhang pr. 5). Andere wie Sallust, 
Vellej., Floms, Tacitus gebrauchen reddere so gar nicht, andere verein- 
zelt wie Suet. Caes. 68, Aug. 31 g. E., während Val. Max. reddere und 
facere ziemlich gleich häufig anwendet, öfter dicht nebeneinander wie 
rV 7. 4 m. quo iUum miserahiliarem redderei, se fecU invisiorem, V 3. 2 b 
Karfhaginis dominam reddidit — cives vici ignobüis — accolam fece- 
runi, V 3. 3 ex. quos iniuriae invisos facUmt, graHosos miseriae reddunt. 
Cäsar hat reddere zweimal, Nepos siebenmal (Lupus Sprachgebrauch 
S. 54), darunter hasiem XXIII 2. 1 wie Plaut., der reddere mit Adjektiven 
und Partizipien häufig hat (Lorenz Mil. 1203) Capi 822 ei peironem ei 
dcmmum reddam mortälis miserrumos, Cic. Att. V 20. 1 Oüiciam ÄeioUam 
out Macedoniam, Varr. sai 285 se vel vivum deghiberei, dummodo red- 
derei pueUum (r. r. 3 mal, 1. Lat. nicht, oft facere), Catull. 74. 4 paiiruum 
reddidit ÄrpocrcUem, Val. M. V 3. 2b remp, Karihaginis dominam, scr. h. 
A. XXIX 12. 7 omnes (virgines) müUeres reddidi (mit Adjektiven Smsl^ 
darunter se dignum patris moribus reddit XXIV 3. 11), Cens. 10. 11 
primam ei secundam reddere eam convementiam, quam reddit dia iessaron 
symphonia. Die allgemeine Annahme, daß das Passivum so nicht ge- 
braucht werde, widerlegt Poppo Zeitschr. f. d. G. W. XTU 512 mit Eutr. 
19 ne insolenUores redderentur, lusi XLII 5. 4 insolentior redditus, Flor. 
m 5. 17 omnes cruenH redderentur, Cels. m 3 p. 78. 1 corpus imbecitUus 
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reddUur. Er hfttte noch anführen können Ov. met. m 476 obscitra moto 
reddUa forma lacu est, CoL VIII 14 ex^ Plin. VI 107 ex., Inst XVI 4. 6, 
XXn 7. 2, XXVn 2. 4, XXIX 4. 3, XXXIV 4. 4, XXXVn 1. 8, XLIV 3. 
8, Gell. XV 2. 5, Apul. dogm. Plat. 14 p. 91. 20, apol. 14 g. E. p. 17. 3 
Helm und so Claud. Mam., Amob., Lact., lul. Val., Firmic, Pallad., 
Veget, scr. h. A., Aur. Vict., Symm., PauL NoL, August., Cassian^ Sid. 
Ap., Vict Vit, Ennod., Maximin., Cypr. hept, digest., C. L u. a. Ja 
SjTnmachus sagt ep. 11 50 W diei certior redderens, Oros. VI 10. 10 de 
cansensu certior reddUus est, Mart G. 598 certus de numero reddUus. 
Daß aber auch Cicero einmal reddi so gebraucht habe, ist ein starker 
Irrtum Hüdebrands. Derselbe zitiert iny. I 50. 95 raUo reddUur falsa. 

Solche Verba, die besondere Arten des Machens bezeichnen, wie per- 
ficere, conficere, redigere (Eraner Gaes. G. 11 27. 5), exhibere, praebere, 
praestare, sistere, instituere, dare, relinquere, scribere, erwfthlen, ernennen, 
bedürfen keiner Besprechung außer etwa provehtre und pramavere, die bei 
ganz späten Autoren so konstruiert werden, wie Aur. V. epit 35. 7 Tetri- 
cum procwratorem Lucaniae proveant, öfter Ammian., besonders pravectus; 
Amm. XX 9. 5 praefectum praetorio Nebridium promaverat, öfter promotus. 
Ähnlich dux aliquis evehitur und praefecbus attollitur paneg. XDL 16 
p. 285. 15 fg. 

Ordinäre aUquem episcopum ist bei Kirchenschrifkstellem üblich, 
aber schon Suet sagt Vit. 11 oomüia in decem annas ordinavit seque 
Perpetuum consulem, Sol. 80 ex. (?) regni successor ordinciretur. 

Als Verba mit der Bedeutung VofQr halten, ansehen, rechnen, er- 
klären' zählen die Grammatiken auf: habere, ducere, existimare, iudicare, 
numerare, putare, arbitrari. Habere mit doppeltem Akkusativ heißt 
meistens *an jemand etwas haben' oder *in einer Stimmung oder in einem 
Zustande erhalten'. Die mehrfach aufgestellte Behauptung, daß das Ak- 
tivum die Bedeutung ^fQr etwas halten' nicht habe, ist neuerdings be- 
stritten, z. B. von Lupus Sprachgebr. des Nepos S. 55, Brinker Progr. 
Schwerin 1895 S. 9. Aber die angeführten Beispiele beweisen dies 
großenteils nicht. So heißt Nep. ÄYil 4. 7 templa dearum sancta haberet 
nicht *er glaubte, daß sie heilig seien', sondern ^er hielt sie heilig' wie 
Gato bei Gell. V 13. 4 maiares sanctius habuere defendi pupiMos, Gaes. G. 
VI 23. 9 (hospites) samtos habeat, Plin. XVI 249 nihü habeni sacrcUius, 
XXVill 34 ex. tondere religiosum habent. Auch im Deutschen denken 
wir bei ^ansehen als' oft mehr an die Behandlung als an den Glauben. 
Womöglich noch weniger beweist Nep. XXV 15,. 2 qua (existimatione) nihü 
habebat carius. Dieselbe Verbindung ist auch sonst häufig wie Gaes. V 
33. 6 quae quisque carissima haberet, ab impedimenüs petere, YH 19. 5 
eorum vitam sua solide habeat cariorem. Auch in potius habere^ was 
Lupus Nep. Vn 2. 3 noch mit Gaes. civ. I 8. 3 semper se reip. cammoda 
privaüs necessitudinOn^s habtUsse potiora und Liy. XXlLL 3. 4 potiorem ira 
saltUem cUque tUüitatem vestram hdbeatis belegt, tritt wohl mehr das 
'gelten lassen' und ^behandeln' in den Vordergrund als das 'glauben', wenn 
auch Gic. de or. IQ 22. 82 potiora ducere sagt. Indessen gibt es doch 
Stellen, an denen das habere wesentlich auf der Schätzung beruht, wie 
in den o£f. S. 187. 20 ed. 1882 (m 28. 101 ex.) iUa prima et summa 
habemus, utiHtatis nomen non tarn splendidum quam necessarium dudmus 
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angefEÜirteii: n. d. I 17. 45 tä deos aetemos et beatos haberemus, 30. 83 
daudum habelnfmis deuim, quoniam de Volcano sie acce^mus, IH 22. 56 
quem Aegypüt nefas häbent nammare. Ebenso nefas habere ep. Com. 2, 
Mela in 3. 58. Cic. div. IL 35. 74 /Wmen simatmm auspicium Optimum habe- 
mu8, 62. 127 quae est ista disHnctio? quae vera, quae falsa habet? Acad. 
n 9. 29 m. haec habere dubia nee eis confidere, fin. I 11. 37 non hanc 
Bokim sequmiur, sed maxmam vok^iatem iUam habemus, Sali. C. 9. 4 ego 
maxima documenta haec habeo, Hör. ep. 11 1. 61 habet hos nwmeratque 
poetas, Plin. XXYII 125 supervaa*um habeo, Apul. ap. 32 p. 38. 21 nolo nee 
necessarhum habeo Hbi dicere, Aug. c. d. YUI 27 p. 406. 9 absit, ut eos, 
qtujunvis deos habeant, martyribus nostris, quos tarnen deos non habemus, 
aiudeant comparare. In sklavischer Übersetzung aus dem Griechischen 
$l%ov tiyv ^Loawf}v Su Svxmg fCQOtprjtrjg rjv Vulg. Marc. 11. 32 habebant 
loannem, quia vere propheta esset. Daß umgekehrt wie habere ducere 
häufig im Aktiv, seltener im Passivum so gebraucht wird, ist öffcer be- 
merkt. Ich habe notiert Cic. Att. XU 11. 1 omnia humana tolerabiUa 
dueenda, fin. m 19. 64 g. E. iUa vox inhumana et scelerata ducitur, Y 20. 
57 m. quae (pars hominis) in nobis divina dueenda est, Tusc. IV 31. 65 
sedaHara sunt efficienda ea, quae magna et laetabiUa ducu/ntur, Nep. XY 
1. 2, XVn 3 ex. (XXV 13. 4), SalL J. 54. 4, 76. 6, 80. 6, Val. M. V 5 pr,, 
VI 5 pr., Tac. bist. 11 31. 7,. Sol. 30. 30, Censor. 14. 11 ex. 

Credo ^wird nur bei Dichtem und Späteren mit zwei Akkusativen 
verbunden' sagt F. Schultz Gramm. § 254 ^ 1. Liv. sagt z. B. IV 10. 8 
eum et patres severum consuHem et pLebs saHs comem crediderunt, VI 1. 7 
mors adeo opportuna, ut voluntariam magna pars crederet, öfter Val. M., 
wie n 7. 7 indignum maximo imperio credidü, quem non sua virtus iutum 
praestiterat, m 2. 3 superiorem se crederet, VI 9 ext. 3 eum stoUdum cre- 
diderant, VHI 7 ext. 8 ex. 56 pauperem credit. Ebenso ist credor nicht 
nur poetisch, wie Madvig § 227 c A. 2 behauptet. Quint. I 1. 1 origo 
animi cadestis credUur zitiert Schultz, I 6. 35 steUa Itsminis sUUa creditur 
u. so öfter, Sen. contr. 18. 6 credatur venefica, Sen. ep. 41. 4 ex. (res) 
credi simiUs possit, Col. Vm 2. 8 generosissimae creduntur, Gell. XIX 3 ex. 
amicus quidem creditur, sed nihil posse reperire. 

^Ein Prädikatsnomen kann zum passivischen Partizipium dieser 
Verben gefügt werden, z. B. Marius hostis iudicatus, der für einen Feind 
erklärte Marius, und dann, obgleich selten, auch in anderen Kasus als 
im Nom. und Akkus, gebraucht werden, z. B. im Ablativ: Filio suo 
magistro equitum creato (Liv. IV 46) — ; consulibus certioribus factis 
(Liv. XLV 21); und im Dativ Antonio hosti iudicato (Suet. Oct. 17)' sagt 
Madvig § 227 A. 4, F. Schultz § 254 A. 1: 'im Genitiv gar nicht nach- 
weislich, im Dativ vielleicht nur Suet. Oct. 17'. Eine Stelle mit dem 
Vokativ zitiert er: Salve primus omnium parens patriae appeUate, 
primus triumphum merite Plin. VH 31 (117). Krüger § 312 A. meint: *es 
würde unlateinisch sein zu sagen Ciceroni consuli creato oder Ciceronis 
consulis creati'. 

Ablativi absoluti sind recht häufig: Marceilo consule facto Cic. fam. 
XV 9. 1, feris factis (gallinis) procreaUs Varr. r. r. HI 9. 17 ex., Saudis X 
facüs b. Afr. 70. 5, non facto certiore senatu Liv. XXm 23. 9, Lgcisco 
praetore facto XLII 38. 2, VeU. n 39. 2, Flor, m 8. 1, Gran. Lic. p. 11. 9, 
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Macr. m 17. 1 ex., Ans. prof. Burcl. 24. 6 p. 70, dig. IV 4. 3. 1, XVm 1. 
6. 1 zweimal, XX 1. 1. 4, XXm 2. 61, XXIV 1. 21 pr., 1. 50. 1, Ov. am. 

1 8. 28. Auch de Commodiana facienda Rma scr. h. A. VII 8. 9. Eis 
fere miüe effectis Liv. Vn 14. 8, venaioribus et piscaioribus effectis aposMis 
Hilar. ps. p. 680. 16, eifectis nohis donUrns 718. 2. Das Participium fiitiiri 
zu fadus ist futurus: Liy. XXX 33. 10 Numidas impoiemü Masimssae futuro 
imperio terret. Ferner Hasdruhale imperatore suffecto Nep. xxiii 3. l. 
Älexandro rege constituio lust. XXXTX 4. 1. Berede poptdo B. instituto 
lust XXXIX 5. 2. Ebenso Qnint. m 6. 97, GaL H 245 (ab eo herede m- 
sHiuto), dig. XIX 2. 15. 9, XXTTT 5. 13. 4, XXIV 3. 44. 1 m., XXV 4. 4, 
XXVm 2. 14. 1, XXXI 77. 21; de Hberis heredibus insi ituendi s XXVm 

2 tit. Äliis heredibus scriptis Val. M. VII 7. 1, dig. XXVm 2. 28 pr. 
Heredibus relictis dig. XXTTT 4. 30 a. m., XXIV 3. 33 m. n. 38 m., 3. 
66. 7, spaUo vacuo Caes. VII 46. 3, Q. ServiUo praefecto Liv. m 3. 6. 
Fraetare designato mortuo filio Cic. Tnsc. m 28. 70 ex. DoLaheOa haste 
decreto Phü. XI 7. 16. Hoste iudicato Dokibella Xm 18. 39, ähnlich 
fam. X 21. 4, Liv. XXIX 9. 8, VeU. U 63. 2 (cum Antonio hoste iudicato), 
Quint vn 4. 14, Flor. DI 21. 8. Didatore L. QumcHo dicto Cic. rep. 11 
37. 63 ex., desgl. Liv. IV 57. 6, XXX 39. 4, magistro eq. VI 39. 3, VE 
S6. 12; in Byzantio ConstantinopoU dicta Anr. V. epit. 41. 17. Magistro 
eq. creato filio suo Liv. IV 46. 11, XXII 25. 16, scr. h. A. XXVII 18. 1. 
8e unico consule elecio Liv. n 58. 5. Dato adiutore Fharnahazo Nep. 
IX 4. 2, lust. vn 5. 1. Obsjdibus acceptis primis äviiaHs Caes. 6. 11 
13. 1. Me teste producto Cic. Att. I 16. 4 m. Dracone custode apposito 
Fulg. myth. 11 11 p. 51. 10. Veientibus sociis adsumptis Liv. I 27. 3, 
XXVI 40. 11, XXXIV 33. 8. Prudenti viro adiuncto coUega XXVII 34. 3. 
Ävo arbitro ascito Aur. V. or. 23. Quo mortuo nuntiato Cic. fam. VII 
30. 1 m. Nuncupato successore filio proL Trog. Pomp. 16, ib. 26, Suet 
V. Hör. p. 298. 31 Roth. Äppellato principe PhiUppo et Äugusto nun- 
cupato scr. h. A. XX 31. 3 (eo organo prcphäatum est Oraece psaUerium, 
Hebraice nabla nuncupato Hilar. ps. p. 9. 2). Ämbitur sinu Arabico nomi- 
nato Plin. VI 108. Ä Sannio mimo Paride cognominato Plin. VQ 55 ex. 
In herba Veneris lahro appellata Plin. XXX 24, XXXI 19, XXXV n 28, 
im abl. abs. scr. h. A. XIV 5. 3, XIX 7. 4, 20. 2, 26. 5, XX 9. 3, XXTV 
6. 3. Rege eo salutato Curt IV 1. 22. Ficto sc herede Gai. IV 34 fg. 
viermal Ltbris conlatis et fideliter consonanlibus repertis Hil. ps. p. 40. 9. 
Excelsiore tribus cubitis rubro mari comperto quam terra Äegypti Plin. 
VI 166. Libero esse iusso dig. XV 1. 32 pr. Acic densiore contracta 
Amm. XVn 13. 8. 

Der Dativ von Partizipien hat einen prädikativen Zusatz nicht 
selten bei Juristen, namentlich heredi instituto Oai. H 182,183, inst 
n 16. 4, 16. 9, 25. 2 ex., dig. XXV (?) 4. 1. 14. 1, XXVI 2. 4, XXVIU 6. 1. 
2, 6. 10. 2, XXIX 2. 31, XXX 87, XXXI 14. 1, 65. 3, XXXVI 2. 31, aber 
auch bei Liv. I 59. 12 imperium Lucretio praefecto urbis instituto rdin- 
quit. Curatori primo constitut(o) C. I. XIV 376. 9. ConsuU designato 
Gell. XIV 7 cap. lam f actis praegnantibus sunt molesti Varr. r. r. H 2. 
14 m., quinquemestribus pullis facüs IT 7. 11 g. E., armicutis factis ib. 12, 
Col. Vm 5. 20, Plin. XV 93, GeU. H 16. 8 ex., Gai I 31 ex., scr. h. A. XI 
11. 5, dig. XXVn 2. 4 m., XXVm 5. 47 p. m., C. L H 1955. 2, 4154. 9, 
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m 8712. 2, X 7112. 2, XIV 375. 9. HisMoni futuro Cic. div. IL 31. 
66 ex., tanto futuro imperio Liv. I 42. 5, XXX 16. 6, scr. h. A. XXV 9. 9, 
dig. XXVJJLl 6. 11 (?). Ewnudhis sine ferro faciendis Marc. Emp. 33 cap. 
Erga civeis prolixe euUori effecto C. I. Vni 2391. 5. Scripto heredi 
Quint. m 6. 98, inst, ü 18. 1, dig. XXVIII 2. 28. 3 g. E., XXXil 34. 1, 
XXXVI 1. 53. Principi electo Suet Galb. 14 p. 205. 34, C. I. III 296. 10, 
6836. 10, 6837. 10, XIV 2299. 3. Decuriom adlecto C. L XIV 363. 5 u. oft. 
Creato duplicario XIV 3656. 5, V 3341. 5, lul. Obs. 69 ex., dig. L 4. 17. 1. 
Imp. destinato C. I. Vm 5700. 2. Praefecto provecto Amm. XIV 7. 
9 ex. Promoto praefecto XXII 3. 1. Sapientissmo iudicato Plin. Vn 
120, hosH Suei Aug. 17. Äugusto appellato Aur. V. epit 1. 1. Parceret 
hospüibus qucmdam socerisque vocatis Verg. A. XI 105. 

Genetiv: FacH modo diviHs Molorchi Mart. IV 64. 30, Maximini 
imperatoris iam facti scr. h. A. XIX 29. 6, XXVn 13. 1, dig. XXI 2. 66 ex. 
Boni futuri signa Varr. r. r. 11 7. 6, Vell. 11 75. 3. So inkorrekt wie oben 
psalterium noncupato Oros. IV 17. 5 Bomae praemium victoris futurae. 
Tanü mox evasuri viri Vell. 11 42. 1. Spe pudoris inviolati mansuri 
Amm. XVm 10. 3. Wie designati eonsulis Vell. n 63. 3 so imp{eratori$) 
destinati 0. 1. Vm 5699. 19, 6048. 4, 6994. 12 etc. Liberorum here- 
dum institutorum inst. 11 16. 4 ex. Servi heredis scripti dig. XXX 
94. 1. Pedii (heredis Äugusto dati PHn. XXXV 21. Äräbiae FeHcis 
appellatae Plin. V 87 ex , trigoni appdlaU Cael. Aur. 11 7 p. 146 m. Haller, 
Cati Corculi apt*d Romanos cognominati Plin. VII 118. Bomani comitis 
recens provecH Anm. XXVIII 6. 5. Auch in regum appellandorum 
largiHonihm movetur Caes. ciy. I 4. 2 ist regum Pr&dikat zu appellandorum. 



AkkusatiT bei SubstantiTen und Adjektiyeii. 

Wenig entsprechend der angeblichen großen Korrektheit der lateini- 
schen Syntax werden auch Substantiva und Adjektiva wegen des ihrer 
Bedeutung zugrunde liegenden verbalen Elementes wie die betreffenden 
Verba mit dem Akkusativ konstruiert. Als ersten Fall führt Haase 
Vorles. n S. 98 an: Venu das Nomen eine Person nach einer solchen 
Eigenschaft bezeichnet, welche in Verbindung mit esse sich als eine 
Tätigkeit dokumentieren kann, die ein Objekt zu haben fähig ist, z. B. 
tesHs sum, auctor sum für iestor, suadeo, hauptsächlich mit dem Neutrum 
eines tPronomens konstruiert'. Niemand führt andere Belege an als mit 
hoc, quid bei Plaut., Cic. fam. VI 8. 2, üi Ter. Ad. 939, quod Fabri Liv. 
XXTTT 16. 15. Quod tu mihi testis es hat noch Flor. Verg. po. an or. p. 
107. 6, was Halm gewiß nicht richtig in de quo geändert hat, Gens. 
17. S Ua institutum esse — , id Antias aUique historici audores sunt. ^Das 
Nomen kann aber auch ein Adjektivum sein, z. B. gravidam esse für 
ooncepissei Plaut Amph. 878 quod gravidast viro, pariat, scr. h. A. VEE 
1. 3 Faustlina cum esset Commodum cum fralre praegnans^j wofElr Commodo 
geschrieben wird. Bessere Belege sind Plaut. Most. 100 gnaruris vos 
volo esse kanc rem mecum, Turp. com. 65 scies ea, quae fuisti inscius 
(nescius)^ Pacuv. bei Gell. I 24 ex. hoc volebam nesdus ne esses, anth. ep. 
53. 5 hoc voluit nescius ne esses, 848. 5 hoc ego volebam nescius ni esses, 
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Commod. ap. 259 praescius hoc fuerat Memores esHs lc^>orem noairum 
zitiert Rönsch It u. V. 413 aus 1. Thess. 2. 9 Amat. u. Puld, Vulg. la- 
boris, Schmak Synt § öl. 2 Fast. Herrn, yis. 2. 1. 3 haec ianta memor 
esse non possum und Greg. Tut. H. F. 3. 7 non immemor periurias. Femer 
Fronto nep. am. 2 p. 235. 3 ^^Me mihi conscius sum, proUstdbor. Was 
Augustin. y 3 p. 257. 2, 14 u. öfter ausdrückt cogüat ea, quae stmt 
domini, LXX MQH^^^^ l^^ißt p. 202. 2, 257. 6 u. a., Hier. ep. 22. 21 ex. 
solUcttus C5^ ea wie in der Vulg. Cor. I 7. 32 fg., Aug. p. 281. 20 selbst 
sollicita est ea. Aber selbst ohne esse finden sich solche A^'ektiva in 
der barbarischen Latinität mit dem Akkus.: Ps. Cypr. de lona 53 nescws 
haec, lord. 6et. 26. 136 dolum nescius, C.I. IX 5167. 5 cwitts pietatem et 
dtUcUudinem memores parentes, Fulg. Virg. cont. p. 97. 7 desigfMore volumus 
memores Hatonis sentenHam, Ven. Fort, viermal (s. Leos Ind.), ib. HE 
21. 6 immemor ovem, Ben. reg. 4. 40 memores ükid dommicum praeceptum 
u. a. (s. Ind.). Schol. Germ. p. 408. 12 imperitus fortunae varietatem, 
wozu zitiert wird Aus. epigr. 137. 1 p. 421 P. ^Ärma virumque* docens 
atqtie *arma virumque^ periius, Gapa x se Ven. v. Mart IV 540, arva 709, 
quaestio soliUionem indiga Virg. granmi. p. 124. 13. 

Sehr häufig ist die Verbindung von Verbalsubstantiven mit esse 
(sowie habere, dare etc.), um die Zulässigkeit oder auch Verpflichtung 
zu der Handlung zu bezeichnen, wie aditus, reditus, transitus, receptus, 
aspectusf prospectus, datio, factio, actio, petitio, cognitio, toleratio, recu- 
satio etc. est (Cic. off. ed. 1882 p. 6. 6). In solchen Verbindungen ist 
der Verbalbegriff so lebendig, daß auch die Konstruktion des Verbums 
beibehalten werden kann sowie mit Ortsbezeichnungen wie dorn/um redUus, 
adventus in ItäUam so auch mit Objekten 'in halb verwunderten, halb 
unwilligen Fragen nach dem Grunde einer Handlung oder Äufierung' 
(Lorenz PI. Most. 6). Landgraf Archiv X 400 fg. fahrt aus Plautus die 
Beispiele an: quid tibi (vöbis) istum etc. tactio Cure. 626, Cas. 406, 408, 
Men. 1016, Aul. 423, 744, Poen. 1308, curatio Most. 34, Amph. 519, re- 
ceptio As. 920, aditio und notio Truc. 622. Terent hat diesen Akkusativ 
nicht mehr (Hauler Ph. 293). Landgraf p. 400 verteidigt it$sta orator 
PL Amph. 34 statt iuste und zitiert Parallelen dazu aus dem 'spftteren 
(gallischen) Latein', die Geyer Archiv IX 1896 S. 577 beigebracht hat: 
donabiva admimstrcUor Pass. Perpetuae p. 62. 5 Robinson, veniam promissor, 
apostolatum dator aus einer gallischen Messe p. 36 Mone, statuas con^po- 
sitor Exe. lat barbari p. 266. 8 Frick. Haase Vorles. 11 S. 100 ffthrt auch 
Quintil. IX 2. 3 plus, quam dixeris, significatio, id est lfAg>aai£ und plus 
petiäones im cod. lust. an. Manum iniectio, das nach Schmalz Synt § 50 
sich 'in der Gesetzessprache findet', statt mamis iniecUo, ist mir nicht 
bekannt.^) Ted cosmis siet auf der Duenosinschrift deutet Bücheier Rhein. 
Mus. 1886 S. 21 te comUetur schwerlich richtig. 

Verbaladjektiva auf bundus, von denen ein stattliches Verzeichnis 
bei Ruddim. I p. 309 n. 43 und Wölfflin b. Afr. 2. 5, finden wie Parti- 
zipia sich mit einem Akkusativ verbunden zuerst bei Sali, bist m 37 
vitabundus dassem (J. 60. 4 mtabundi atU iadentes tda beweist nichts; 
mtare heißt auch intransitiv 'parieren' wie Cic. de or. III 52. 200), dann 



1) [Schmalz meint C. I. IX 788. Sk.J 
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Liy. m 47. 2 und Y 29. 10 haec contUmabundus, XXV 13. 4 vüabundus 
eastra, Snet. Tib. 65 g. E. speculabundus Signa, lust. XXXYHI 3. 7 meditar 
hmdtis bdlum. Aus Apulejus fährt Eretschmer de lat. Apul. 1865 p. 50 
an imagmäbtmdus eamificem, murmurabtmdus mdigna, osculäbundtts manus, 
peridiiabundus faciem und völuntaiem, rimabundiM haec. Es fehlt met. 
IV 16 m. mirabundi bestiam, apol. 79 in. excusabtmda se, Amm. XXX 1. 13 
tramitem vüabundus, Teri adv. Marc. IV 40 g. E. coniempkibimdus dornt- 
num vmientem, Mari Cap. 803 m. virgmem conspicabunda. 



Elliptisclier Akknsatiy. 

Äußerlich unabhängig von einem bestimmten Verbum dient der 
Akkusativ zum Ausdruck der Verwunderung, Bewunderung, des Unwillens 
usw. zu allen Zeiten, wenn auch nicht in allen Stilgattungen, z. B. nicht 
bei C&sar, Nepos, Varro in Prosa, bei Livius sehr selten, desto häufiger 
u. a. bei beiden Seneca und Val. Max. Plautus hat z. B. Capt. 613 
nugas (s. Brix), Bud. 1323 Mcas — tramas puHdas — cassam glandem^ 
Gist 685 me infeUcem et sceles^am, Bacch. 1178 l^idum te, Ter. Eun. 81 
nUseram me, 197 me miseram, Gic Att. X 10. 1 me caecum, Phil. Xlil 
11. 25 turpem vero actianemy Sen. contr. 14. 10 festivum senem, Ben. 
dial. V 19. 2 magnam retn^ Val. M. m 1. 3 ex. dignam manum, 7. 5 
fiduciam non solum fortem, sed etiam temerariam, Tac. ann. I 59. 6 in- 
direkt negue probris temperabat: egregium patrem, magnum imperatorem, 
fortem exercUttm, quorum tot manus — avexerint, Flor. UI 3. 7 ex. fidem nu- 
mintHn, Plin. ep. IV 21. 1 tristem et acerbum casum^ pan. 19. 4 felices 
iüos, Suet. Tib. 21 miserum populum Rom., Fronto ep. M. Caes. IE 7 
meum fratrem heatum, Apul. met. VI p. m. vehcmerUer Herum ac saepius 
beatos^ scr. h. A. JLVJJI 6. 5 feUces nos. Häufiger werden die speziellen 
beim Ausruf herrschenden Empfindungen durch beigef&gte Interjektionen 
zum Ausdruck gebracht So abgesehen von apage, u]tro (Haase Vorles. 11 
S. 104) Ah me miserum Ter. Ad. 309, a te infeUcem Gic. rep. I 38. 59 ex., 
a artem praedaram Varr. sat. 361. Edepol papiUam beUulam PI. Gas. 
848, ecastor aucHonem haud magniprdi Stich. 235, eu hercle mortalem 
cahtm Poen. 1107, eu ecastor hominem periurum MiL 1066, euge 
Utteras mintäas Bacch. 991, heu me (misere) miserum Aul. 721, Merc. 
624, Ter. Ph. 187, Gic. Phil. VH 4. 14, Leo Sen. I p. 66, eheu me 
miserum Ter. Hec. 74, Sali. J. 14. 9, hui tarn gravis hos Ter. H. 92, 
heu hercle odiosas res PL Mil. 1056, hercle rem gestam probe Epid. 212, 
pro deum (atque hominum) fidem Cure. 694, Ter. Eun. 943, Gic. Verr. IH 
60. 137, Sali. Gat. 20. 10, Liv. m 67. 7, pro diem^ infandum diem Sen. 
Herc. 0. 770, oft pro Juppiter, pro di immortales^ z. B. pro Juppiier 
homvnis stMiiam Ter. Ad.* 367, pro di immortales mtüierem lepidam 
Most. 206, pro di immortales condicionem qudus modi Trin. 501. Heia 
te, Briäio Sulp. Sev. dial. 11 15. 1. Vae te Plaut. As. 481, Catull. 
8. 15 Konj., vae me, puto, concacavi me Sen. apoc. 4 ex. Em, früher 
meist mit hem und en verwechselt, statt eme, ^da, hast du, nimm' 
'(Skutsch PhiloL LIX 493 ff., Hauler Ph. 52; Brix Trü. 3) oft mit tibi 
wie em tibi omnem fabulam Pseud. 754, Bud. 463, Amph. 778, As. 880, 
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Capt. 373, 540, Trin. 183, Ter. Andr. 842, ohne tibi Capi 859, Poen. 
207, 383, Ter. Andr. 604, 785, Cic. Phü. V 6 15. 

Bei weitem am h&ofigsten steht vor diesem Akkusativ o, bei Plaui 
z. B. Aul. 704 Upidum diem, Bacch. 759 o imperatorem probum, Men. 
640 hommem maium, Poen. 850, Ps. 734, Ter. Andr. 769 o hatmnem 
audacem^ 876 o mgentem canfidenHain, 948 o Iq^um patrem. Cicero 
hat vor Sachen so vorherrschend o, daß die wenigen Stellen aus den 
Briefen an Atticus, an denen es fehlt, verdächtig werden (Rhein. Mus. 
1898 S. 127 fgg.)t bei Personen hingegen fehlt die Intexjektion öfter 
(coni. TuU. p. 13 fg. <J. fr. m 4. 3, Pis. 1. 3, Rab. Post. 17. 45 m.). Die 
späteren scheinen keinen Unterschied gemacht zu haben. Der ältere 
Plinius hat nach meinen Notizen nur 3 mal den Akkusativ mit o: XVI 
14, XXXm 50 ex. und 141, der jüngere beides, Curt. 2 mal mit o, Imal 
ohne 0, Sueton. Imal o, 2 mal den bloßen Akkus., die Panegjriker nur o. 
Auch in Frageform findet sich dieser Akkusativ, Cic. Phil. X 3. 7 ton- 
tarnne poUientiam, di boni, tantam moderoHonem?, Verr. V 25. 62 hunce 
hominem, hance impudenüam?, Att XI 23. 30 o di, generumne nos^rum 
potissimum? 

Die Verbindung von ecce mit dem Akkusativ tritt zutage in den 
bei Plautus häufigen Verbindungen eccum, eccos, ecciUam, eccistum usw., 
worüber Bach in Studem. Stud. U S. 403 fgg. Die Plautinischen Stellen 
mit ecce und dem Akkusativ gibt Bach S. 393 fgg., Ter. Ad. 995 ecce 
me, Eun. 297 ecce autem aUerum, Später findet sich ecce mit dem Akkus, 
nicht bei Cicero (Madvig fin. IE 30. 96), aber bei Verg. buc. 5. 66 ecce 
dtMS Hbi, Daphni (aras), Sen. contr. 16. 10 m. ecce navem dwinitus ar- 
mcUam, Quint. decl. 247 p. 14. 19 ecce maiorem misericordiam, Salv. gub. 
d. VJLLl 23 in. ecce Äfrorum fidem, Ennod. p. 322. 9 ecce profundam tfi- 
periUam, en beatum Lucam (327. 6), 359. 12 ecce hommem, ebenso 
Claud. 28. 477, was Koch p. XTiTTT darum beanstandet, weil Claudian 
sonst ecce nur mit dem Nominativ verbindet. S. Köhler Archiv V S. 23. 

En mit dem Akkusativ haben Cicero Verr. I 37. 93 en, cui — , en 
memoriam mortui sodaUs, Verg. ecl. 5. 65 en qtiattuor aras, ecce dua$, Sen. 
Ag. 188 m Paridis hostem, luv. 6. 531 m anvmam. August, bei Suet. 
Aug. 40 ex. setzt statt des Vergilischen fovebit Romanos rerum dominos 
ein En Romanos, Ps. Cic. decl. in Sali. 12. 30 m. (?) en condicionem, Zitat 
bei Caper orthogr. VII p. 100. 10 en tibi piagas, Apul. m. IX 10 en in- 
dignae rei scaevitatem, scr. h. A. XXVI 4. 3 en imperatoris patrem, S. Köhler 
Archiv VI S. 38. 

Sehr verschieden von den vorhergehenden Fällen, in denen ein un- 
bestimmtes Verbum als regierend vorschwebt, aber nicht hinzugesetzt 
werden kann, sind viele andere äußerlich unabhängige Akkusati ve, bei 
denen ein Verbum zwar ausgelassen, aber, und zwar meist ein ganz be- 
stimmtes, notwendig zu ergänzen ist. Haase Vorles. 11 S. 104 fgg. filhrt 
an: Extra portas hone virginem Sen. contr., huc aUquis ignem Sen. trag. 
(ÄttC mihi pocula anth. 710. 1), unde tibi frontem? luv. u. dergl. (Stat Th. 
Vm 36, Muncker Pulg. myth. I p. 21, interpr. Hör. sat. 11 5. 102, 7. 116, 
Cort. Luc. Vn 28 etc.), quo mihi hanc rem?, finem iUe, haec iUe, ne muUa, 
di meUora^ nihil cAiud quam u. ähnl. Wir übergehen diese und dergl 
Fälle, z. B. sahitem^ gratias, di mentem mihi meUorem GelL XI 13. 10, 
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als f&r Bedeutung und Konstraktion des Akkusativs belanglos. Madvig 
Gramm. § 479 d. 

EQngegen besondere Erwähnung verdient die spezifisch griechische 
und römische Konstruktion, bei der eine Apposition zu einem ganzen 
Satze in den Akkusativ gesetzt wird ^quasi a verbo pendens', sagt Madvig 
zu Cic. fin. n 23. 75 hoc dicüis, non mteUegere nos, quam dicttis volupta- 
tem. Bern videlicet difficüem et obscuram, de or. U 19. 79 quinqt^ facitmt 
menibra — rem non dif fidlem, or. 16. 52 quaerere videbare — rem diffi- 
cüem, int Tusc. I 43. 102 cUiquid dicendum exisHmem — rem non difficüem. 
Diese Akkusative enthalten, wie Madvig bemerkt, ein urteil; sie als 
Ausrufe zu fassen verbieten analoge Stellen, wie Sen. dial. X 19 ex. amare 
et odisse, res omnium Uberrimas, iubeniur, Yell. 11 69. 6 Cassius Bhodum, 
rem immanis operis, ceperat, Quint. decl. p. 283. 7 R. qtn, rem — ridendam, 
abicitmt, 356. 16 pauper hoc feci, rem dwUi gravem (Kroll Bh. Mus. 1897 
S. 579 A. 2), Liv. V 47. 8 selibras farris contulenmt, rem dictu parvam, 
Gell. X 4. 1 nomina — facta esse Nigidius docet, rem sane celebrem, XHI 
31. 15 quid significet pra/ndmm caninum, rem leviculam, quaesimmus. 
Ausgedehnter macht namentlich Tacitus von diesem Akkusativ Gebrauch, 
Venn das Verbum des Satzes eine Tätigkeit bezeichnet'. Er 'bezeichnet 
sowohl die Wirkung als den Zweck der Handlung', wie Nipperdey zu 
ann. I 27 manus mtenfantes, causam discordiae et armorum oder wie 
Heraus sagt zu bist. I 44. 12 omnes interfici iussit, munwnentum ad prae- 
sens: 'den Erfolg oder die Absicht'. Kühner Gramm. § 67. 6 fg. fGQirt eine 
Anzahl Stellen an, auch aus Sallust und Livius, auch mit vorangestellter 
Apposition wie Liv. I 13. 5 monumentum eius pugnae — CurUum lacum 
appeUartmt 

Wenn in den adverbiell gebrauchten Akkusativen magnam etc. 
partem dieselbe 'Abart des Inhaltsakkusativs wie in den räumlichen und 
zeitlichen Maßbestimmungen' vorliegt, wie Brix zu Plaut. Capt. 421 be- 
hauptet, so ist die Anwendimg sehr verschieden. Letztere dienen nur 
zur Angabe des Maßes einer Handlung oder Eigenschaft, magnam par- 
tem usw. stehen ganz selbständig als Satzteile, auch als Subjekte (zu 
off. ed. 1882 S. 19. 11) und bei jedem Satzteile, um die Zahl der Fälle 
oder die Ausdehnung der Handlung zu bezeichnen. 

Magnam partem Cic. red. Quir. 3 ex, 8 lacrimae aut Uineribi^ ne- 
cessariis aut m. p. tectis ac tenebris contmehaniur, Att. XVI 6. 1 remis 
m. j). (navigari), Acad. U 11. 36 m. m. /?. ad verum accedit, Tusc. IV 5. 
9 m. m. p. m his — occupati sunt, rep. V 2. 3 p. m. m. p. beHa gessertmt, 
off. I 38. 137 m. p. dementi castigatione licet uä (Codd. magna parte), 
(Varr. r. r. I 18. 7 ex. agricolae temptando pleraque constituerunt, liberi 
eorum m. p, imitando), Liv. V 14. 5 patricios omnis, p. m. honorificentissi- 
mmn quemque creavere. Gell. I 22. 3 qui integre locuH stmt, m. p. ita 
dixerunt, II 29. 11 amuH m. p. cessatores stmt. Maiorem partem Plaut. 
Mil. 93 meretrices m. p. videas välgis saviis, Poen. 413 m. p. in ore habi- 
ta/nt meo, Cic. Acad. II 5. 14 ex. m. p. videntur nimis quaedam adfirmare, 
Cael. in fam. VIII 9. 3 m. m. p. nihü curare, lust. XLI 2. 5 exercUum 
m. p. servitiorum habent, Hyg. fab. 30 hovüe purgavU m. p. love adiutore. 
Maximam partem Caes. G. IV 1. 8 m. p. pecore ac lade vivunt, Cic. 
off. I 8. 24 t». p. ad iniuriam faciendam adgredvwntur. Aliquam partem 

Maller, Syntax des Nominativs nnd Akkusativs im Lateinischen. 11 
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Plaut. Ps. 1322 cU, p. mihi gratiatn facere. Non minimam partem 
Lucr. ni 64 vvlnera n. m. p. morHs formidme aluntur, VI 1259 nee m. 
p. is maeror in urbem conflusit. Bonam partem Lucr. VI 1249 t« kdum 
maerore dabantur, Tertiam partem Sali. hist. IV 3 demissis partem 
quasi tertiam anlemnis, Haud centensumam partem Plaut Capt 421 
me laudai (Mil. 763 dixi, atque possum expramere). Aequam partem 
Ter. Ad. 130 curemiis a. uterque p. Meam partem Plaut MiL 646 com- 
memini meae iustam partem orationis ptrsequi et m. p. itidem tacere. Rud. 
1126 sine me m. p, (mea parte Codd.) loqui, Vulg. loh. 32. 17 (?) respon- 
debo et ego p. m. Tu am partem korrigiert Fleckeisen Plaut As. 679 
tuam p. ddude statt tu inp. Tert. de an. 53 I p. 386. 7 ist überliefert 
postremitcUem suam partem videri facit^ wofür partim vermutet ist 

Ebensowenig wie magnam usw. partem fügt sich den Easusregeln 
das übrigens sehr verschiedene id, hoc, omne genus, worüber sehr 
gründlich handelt Wölflflin Archiv V 8. 487 fgg. Es steht meist statt des 
gewöhnlichen eins usw. generis bei Nominibus, bei den Komikern gar 
nicht, bei den klassischen Dichtem und Prosaikern nur ganz vereinzelt: 
Id genus rudus Lucil. 408 Marx, nehuto 468, aiiquae herbae 1076, ein- 
mal bei Cic, dliquid Att XIII 12. 3, valentes Cael. in fam. VTII 4. 2 ex., 
in i. g, praediis Varr. r. r. I 29. 2 g. E., aliis t. g. rebus TU 9. 17, in i. 
g. verbis 1. L. Vm 17 ex., X 79, «n faba et i. g. X 84*), i, g. picturae 
gryUi vocantur Plin. XXXV 114 ex., Suet. Aug. 75 m., Claud. 34 ex., GeU. 
einige zwanzigmal, Apul. met nur 11 1 ex. und VIII 2, in den übrigen 
Schriften häufig, Tert. I p. 42. 7, Symm. ep. X 14. 3 p. m., Ammian. XVI 
7. 7, Aug. m 2 p. 75. 15, V 1 p. 610. 1, VI 1 p. 36. 6 u. öfter, Macr. 
s. Sc. n 3. 10, Mart. Cap. 41, 113 ex., 500. Cael. Aur. ac. pr. 3 
Cholera et i. g. Hoc genus multa Lucr. VI 917, sermocinaOones ad 
Her. IV 52. 65 ex., saepes Varr. r. r. I 14. 3, rebus II 1. 23 m., ftvfta 
1. L. VI 51, omnia IX 110 ex., analogiae X 44 m., nugas Hör. sat II 6. 44, 
apparifores Liv. I 8. 3, alia Suet. gramm. 4 p. m., Gran. Lic. p. 43 B 6, Apul. 
flor. 14 in., ledio Fronto ad Ant II 1 ex. p. 105. 3, controvcrsiae IVontin. 
grom. p. 53. 21, vigüias Gell, praef. 19, homines 1 15. 20, muUa X 24. 8, 
cetera blandimenta Gens. 1. 1, poeticis 16. 7, canes Sol. 15. 7 ex., crimina 
Apul. flor. 3 p. 149. 10, Tert. I p. 54. 8, 353. 11, 377. 10, apol. 2 
p. 118 OehL, Symm. ep. I 11. 2, Macr. I 3. 13 ex., H 1. 14, dig. XXXUI 
7. 12. 31, anth. 876. 26. 

Omne genus, auch omnigenus geschrieben, Cato r. r. hortum und 
coronamenta, Lucr. 11 759 coloris, 821 coloribus, IV 735 simulacra, V 



1) Grenau so I 16. 4 in hoc genus, 'ei verum est', sagt Keil p. 55 und hält 
hoc genus colatii für notwendig, das er aber auch in der zweiten Ausg. nicht 
aufgenommen hat. Ähnlich wird eius- und huiusmodi bei späteren sehr 
gewöhnlich, viel häufiger, als Rönsch ColL S. 57 anfahrt, fflr jeden Kasus von 
talia gebraucht, aber auch schon von Yarro bei Prise. I 39 p. 80. 19 H. in eiua- 
modi Graeci — bina g scrtbunt, Cäsar Anticat. bei Prise. VI p. 227. 8 H. uno 
excepto, quem älius modi atque omnis natura finxit, suos quisque habet caros, 
Sen. ep. 108. 12 cum haec atque eiusmodi audimus, Gell. XVÜ 8 cap. quaeri 
eiusmodi solita. (Fronto M. Caes. IV 8 p. 62. 22 Novium et Pomponium et 
id genus.) 
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428 coekis, Yarr. r. r. I 29. 1 seminaria, m 5. 11 ex. avibiis onmig., 14 
aves omnig,, 6. 3 pascuntur ornne g., Catull. 114. 3 piscis, Petr. 71 m, 
poma, Suet. Tit. 7 ex. ferarvm, Dom. 4 g. E. rerum, Gell. XTV* 6. 1 doctrinae 
onmig., XTX 4. 1 degantiarum omnig., Apul. m. m 17 g. E. aramaüs, flor. 
9 p. 158. 6 poemata. Aus. Mos. 310 volucres. Qualecumque genus (ar- 
bores) rdmquere mtactas Hyg. grom. p. 130. 23, vorher cUiguod genus 
arborum. Grell. IX 13. 4 soll geschrieben haben quis hosHs et quid genus, 
— Claudius — descripsU. 

Quod genus wie id genus für eius generis so für cuius genens Cato r. r. 
40. 3 swrculwm quod g, inserere voles, ebenso 41. 42 q, g, aut ficum out 
oleam esse voles — fico, q, g, esse voles, Varr. r. r. 11 10. 1 quot et q. g, 
sint habendi pastores, ad Her. IV 49. 62 exempltmi q. g. esset, Cic. inv. 11 
52. 157 q. g, pecuma est. Gell. I 15. 17 ex. q, g. homines — appeUa/fdur, 
VI 8. 3 neque am<werunt, quod sint ipsi genus, XI 3. 1 ex. q. g. est prae- 
posiüo pro, XV 30. 2 q, g. ille hämo est, Macr. VEE 14. 1 q. g, pleraque 
scitamentoruM cernimus, Victor p. 448. 33 q. g. fmdta sunt, Lucil. 534 
aries — q, g., qucmtis testibus! Häufiger sagt Gellius q. g, appeliUmt 
u. ähnl. wie I 25. 11, V 3. 2, VI 11. 2 ex., 12. 3, IX 15. 6, XVH 3. 2 
hommes, q, g, iyoqalovq Graed appeUant, worunter man verstehen kann 
q. g. hommes oder hommum, wie 11 20. 5 steht quod g. saeptorum vidi- 
tnus, XI 18. 16 g. g. hommum constat extitisse*^ V 6. 12 q. g, superiori 
proximum est. Eigentümlich gebrauchen qiu)d genus Lucret., auct. ad Her. 
und Cic. de inv. für *wie z. B.', nicht bloß mit esse wie Lucr. m 221 
q, g. est, Bacchi cum flos evanuit, 597 q. g. est, — cum perhibetur, VI 
890 quod genus endo marist Aradi fons, ad Her. n 30. 48 quod genus ü sunt 
und Cic. inv. H 54. 165, sondern auch ohne Verbum: Lucr. 11 194 quod 
genus cum sanguis emicat, m 431 q. g. ubi cernimus, V 478 quod genus 
licet membra manere, 608 q. g. segetes videmus, 663, VI 1058 sta/nt 
q. g. aurum, ad Her. I 9. 14 m. q. g, si dicam, 11 13. 19 quod popuU 
iussu sanctum est, q. g. ut i/n ius eas und noch zweimal, 13.20, 28. 
45 m., 30. 49, m 16. 29 ex., 18 ex. 31, de inv. 1 17. 25 p. m. cUiqua re 
nova q, g. strepitu, 19. 27 m., n 11. 35, 22. 67 ex, 52. 157, 54. 165, 
57. 172 g. E., einmal Fronte ep. M. Caes. 11 6 p. 31. 21 fit caelum modestius^ 
q. g. Tiburtmum, Lucret. sagt geradezu quod genus — sie, Vie — so', 
in 266 fgg. q. g. ^voJgo est odor et calor et sapor — sie cälor cUque aer 
crecmt, 276 q. g. mixta latens onkm vis est — sie haec vis tatet, 327 
q. g, eveUere odorem hoMd facUe est, sie — hatU facile est, IV 271 q. g. 
ianua multa facit ut videaMu/r — sie imago proirudit agiique aera. Über 
Lachmanns Note zu Lucr. H 194 s. Madvig Gramm.* p. IX. 

Eine ganz analoge merkwürdige Bildung ist virile \md muliebre 
secus statt des gewöhnlichen virilis sexus oder virili sexu. Es steht bei 
Sempr. Asellio bei Gell. 11 13. 5 et4m (filium) qttem v, s, tum (unicima?) 
habebat, Sisenna bei Non. 222 t;. acm. secus multitudine coUoccUa, Sali. bist, 
n 70 concurrentibitö (so Macrob., Non. concurrentium) v. et m. s., Varro 
bei Gell. III 10. 7 quod v. s. futurum est, — caput injformatur, Liv. XXVE 
47. 1 Uberorum capitmn v. s. — mHia capta (s. Gronov.), Tac. ann. 
IV 62. 9 adfluxere aridi — v. ac m. secus, bist. V 13. 11 multitudinent^ 
obsessorum omnis aetcutis v. ac m. s., Suet. Aug. 44 ex. mul, s. omncs 
(Var. omne) summovit, Amm. XXIX 6. 8 hominum v. et m. s.. Aus. edyll. 
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11. 8 p. 200 5. mid, sorores, 12. 26 p. 164 m, s. strix. Aber Amob. 
und Ammian haben, wie Gronov. 1. 1. bemerkt, secus als Objekt, ersterer 
p. 185. 19 und 196. 24, Amm. XVI 11. 9 m., XXVII 10. 2. Merkwürdig, 
wenn in der plautinischen Überlieferung überhaupt etwas merkwürdig ist, 
verbürgen sowohl die Hdschr. als Priscian Rud. 107 virüe sexus numquam 
üHum hälm, At di dabwnt. 

Ebenso werden statt der entsprechenden Genetive eins usw. aetatis 
nicht eam aetatem, aber id aetatis u. ähnl. zu Personenbezeichnungen 
hinzugesetzt: Plaut. As. 71 neque puduit eum id aetcUis sycophaniias sintere, 
Oic inv.* n 30. 92 cum i a. essd, S. Rose. 23. 64 duo fiUi, Verr. 22. 66 m. 
Jiomo, qui et stunma gravUate et iam t. a. et parens esset, H 14. 37 ho- 
minem, 37. 91 de homine fwbili et i. a., Cluent. 51. 141 p. m. cum i. a. 
/«to, Flacc. 42. 106, dorn. 45. 118, rep. m 29. 41, Phil. 11. 17 m, fam. 
VI 20. 3 m., XV 13. 1 ex., Att. IV 16 . 3, XVI 7. 5, de or. I 47. 207, ad 
Her. IV 10. 14, Liv. X 24. 6, XXVil 19. 9, Tac. ann. V 9 ex. crpara, 
Aus. ep. 17. 5 p. 224, Boeth. cons. phil. IE 4 p. 32. 23 P. 

Hoc aetatis senex Plaut Bacch. 343, me Bacoh. 1090, 1100, Trin. 
787, cum h. a. esset Sen. dem. I 9. 1, puer Apul. m. V 29 a. m. Illud 
aetatis qui sit PI. Mil. 659, cum i. esset a. Cic. PhiL, principi Suet. 
Galb. 14 p. m. Istuc aetatis tibi homvni PI. Mil. 618, ego Ter. H. 110, 
pater t. a. cum esset Cato in einer Rede b. Afr. 22. 2. Quid aetatis 
tibi ego videor? PI. Merc. 290, quid sim Pers. 276, virgo Vestae q. a. ca- 
piatur G^ell. 112 cap. Danach gebildet quod aetatis sum Apul. met. X 
8 m., cum ceteriä idem aetatis nohüibus Tac. ann. Xiii 16 und sogar 
nemo id auctoritatis aderat XTL 18. 3. 

Äußerlich gleichartig, im Gebrauch verschieden sind die Verbindungen 
von Neutris der Pronomina mit Zeitbestimmungen. Id temporis haben 
die Komiker nicht, aber einmal Varr. r. r. I 51. 2 i,t. anni ori/untur nimbi, 
öfter Cicero, aber nur in der Bedeutung *in der Tageszeit': S. Rose. 34. 
97 ex. proficisceretur, i. t erat Verr. n 39. 96, venturos esse Cat I 4 ex. 
10, profecUis Mil. 10. 28, egredientem tarde qui convenit, praeserüm i. t.^ 
venit Att. XITL 13. 4 (?), locus vacuus esset fin. V 1. 1 (i. t. est de or. I 6*2. 
\265, n 90. 367 uhi t. t, visum). Ebenso Liv. I 50. 8 venisset, 'so spät*, 
auch Gell. VI 1. 6 in Capitolium ingredientem, Ambr. I p. 195. 5 ptmorem 
aerem i. t. adtrahunt spiritu (meridianis calorihus)^ Tac. ann. XIV 2. 3 media 
die, cum i. t, per vinum ei epulas incalesceret und Xlil 20. 2 solitas aHo- 
quin i. t. (provecta nocte) luxus principis int ender e, aber = eo tempore 
wie Tac. ann. XH 8. 6, 12 ex., XHI 18. 3, XVI 15 in., b. Afr. 96. 1, Gell. 
I 23. 2, IX 7 cap., XÜ 1. 17 ex., Xm 11. 4, 18. 3, XVm 6. 1, decl. in 
Catü. 1. 1, Min. Fei. H 3 ex., Macr. I 10. 13, lul. Val. p. 10. 19, 19. 13, 
67. 6, 88. 18, Symm. ep. I 3. 5, Cassian. coli. p. 65. 8, 411. 17, 523. 21, 
528. 13, 632. 21, Garg. Mart. p. 176. 4 Rose. Ad Her. I 12. 21 schreibt 
Marx mit seinen Handschriften und der Vulg. per id temporis quaestor 
erat, Wölfflin b. Afr. 96. 1 tilgt per *cum cod. T*, den weder Marx noch 
Friedrich erwähnen. Hoc temporis te obesse Cic. Att. XI 7. 6 ist korri- 
giert hoc tempore isH, sonst nirgends. Illud temporis incolebat Am. V 
25 in., idem temporis b. Afr. 3. 1 u. 8 (Wölffün Archiv XH 165), 
12. 3, 13. 3, 20. 4, Cass. coli. 19. 1 p. 534. 8. 

Hoc noctis, *zu dieser (späten) Nachtzeit', Plaut. Amph. 154, 163, 292, 



Der Akkusativ. 166 

310, Cure. 1^), Liv. XL 9. 12. Quid noctis Symm. laud. Valent. 5 castra 
moveri iussisset. 

Hoc aevi puer Apul. apol. 98 p. 108. 24 wie id aetatis, anders SamitM 
pulchritudine insignis et — dodisaimus ac ferme id a. quom (quo) Pöly- 
craks Samum potiebatur flor. 15 p. 165. 21. 

Id horae somno teneretur lul. Val. HI 30 p. 138. 4 (konjiziert ist 
altiore), illud horae pubUco se commisit Suet. Ner. 26 p. m., memini me 
prospewisse Apul. met. I 15 ex. Danach ist ib. VI 12 istud horae 
konjiziert statt istius orae. Quid horae tibi rescribam Fronto ep. M. 
Caes. n 17 p. 39. 4 (Nowak Wien. Stud. XIX 1894 p. 246). 

Quidvis anni semen legere possis, *zu jeder Jahreszeit', Cat. r. r. 
17. 1. Quid anni feminae subent Apul. apol. 38 in. 



1) Daß Fronto ep. M. Caes. lU 18 p. 51. 12 statt des unleidlichen te ad 
hoc noctis Plautus ziti^ wird: ted hoc noctis^ ist naheliegende Konjektur. 
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tLj ab (a mil. pass. XY «= 
pa88.XVau.d^Z.)100f. 

abesse 94 f. 

abhinc 108 f. 

accedere 182. 

accidere 182. 

accnbare 182. 

accmnbere 132. 

accnrrere 182. 

accnsare 77. 

acre Ädv. 87. 

adaequare 120. 

adesse 182. 

adferri 188. 

adhaerere 182 f. 

adhinnire 10. 

adigere iusiurandom 
u. dgl 143«. 

adire 182>. 

adiuvare 118. 

administrare 21. 

admitti 188. 

adnare 182. 

adnnere 26. 

adseqai 120. 

adstitui 188. 

adstrictns 87*. 

adstringere 45. 

adnlare, -ri 121 f. 

advehi 188. 

a4venire 188. 

adventare 188. 

advolare 182. 

advolvi 188. 

aedificare 21. 

aemulari 122. 

aequare 120. 

aequiperare 120 f. 

aestuare 21, 81. 

aetatis, id, hoc etc. ap- 
Positionen 164. 

aetemnm Adv. 109. 

aevi hoc, id apposü. 166. 

affinere 40, 188. 



agere actionem, actnm 21. 

„ motum 26. 
affitare motnm 26. 
ah 169. 
alia Ädv. 88. 
aliqua Ädv. 89. 
aliqnanto 64. 
aliqnantnlom 64. 
fdiqnantnm 64. 
aliqnid 76 f. 
alindere 16. 
altercari 12. 
altema Ädv. 89. 
altemare 46. 
altus 98 f. 

amare mit Ädv. 65. 
ambnlare 28 f. 
amplins 66 \ 66'. 
anhelare 48 f., 77, 81. 
anima advertere 148'. 
anni qnidvis, qnid 166. 
annuere 81. 
annuntiare 29. 
antecedere 188. 
antecurrere 188. 
anteire 188. 
antevenire 188. 
antevertere 188. 
antistare 188. 
aperire 84. 
appellare nomen 26. 
appellere 188. 
appropinquare 188. 
ardere dliqiMm 117. 
ardnnm Ädv. 111. 
ardnus 99. 
argumentari 76. 
argutari 12. 
arridere 88. 
ascendere 28. 
assellari 41, 81. 
assilire 188. 
assonare 11. 
assultare 188. 



astare 188. 
astrepere 133. 
aufdgere 118. 
anspicari 21, 44. 
aversa Ädv. 84. 
averti 126 f. 

bacchari 28. 

basiare 21. 

bellare 14. 

benedicere 29. 

beneficinm facere 6. 

blandiri 81. 

blaterare 12, 78. 

blatire 12. 

boare 10, 78. 

breve Ädv. 86. 

bnbilare 78. 

bullire 85. 

-bundus, Ä4j' auf 168 f. 

eacare 81. 

cachinnare 10, 126. 

caedere 36. 

calceare 180. 

calere 81, 118. 

calnmniari 80. 

canere 9 f., 78 f. 

cantare 9, 79. 

cantitare 79. 

capax 158. 

cantus 87*. 

cavere 21. 

cavillari 77. 

celare 146 f. 

celere Ädv. 86. 

celsns 99. 

cenare adnlteria 85. 

censere 21. 

cemere 12, 19, 81. 

certare 12 f., 77. 

cetera Ädv. 87. 

eiere motnm ete. 25, 86 

cingere 50', 180. 
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circinare 88. 
circumagere 144. 
circomarare 1S3. 
circmncursare ISS. 
ciicnmdare 130, 144. 
circumducere 144. 
circmnequitare 188. 
circTimflectere 88. 
ciiCTimflaere 188. 
ciicumfandi 144. 
drcumiacere 138 f. 
ciicumicere 144. 
circomire 188, 144. 
ciicumlatrare 184. 
circumlui 184. 
circumsonare 78, 184. 
circomspargere 144. 
circumspectas 37*. 
circumstrepere 81, 184. 
circumvagari 184. 
circumverti 144. 
circumYolitare 134. 
circumvolvi 89. 
citom Ädv. 86. 
damare 9, 77, 79. 
clangere 10, 79. 
coacervatus 37. 
coactos 37*. 
coaequare 120. 
coepisBe 44. 
cogere 35. 
cogitare 21, 80. 
cognoBcere 22. 
coüortari 77. 
coire 54. 
collacrimare 125. 
collidere 54. 
coUigare 54. 
coDigere 58 f. 
commetare 24. 
comminari 80. 
commiscere 54. 
common 81. 
communicare 54. 
compingere 54. 
complicare 54. 
compluere 47. 
componere 53. 
compiecari 148. 
comptus mü NetUr.Ac^jM . 
concavare 88. 
couciliare 54. 
concinere 9. 
conclamare 10, 77. 
concludere 53. 
Concorde Adv, 86. 
conciepare 10, 79. 
concupere 30. 
concuTBare 184. 
condecet 124. 
condire 82. 



conectere 58. 
confarrare 58. 
confiteri 80. 
confondere 54. 
confimdi 80, 126. 
congemere 125. ' 
congerere 58. 
congredi 24, 184. 
congregare 58. 
conivere 82. 
coniungere 52 f. 
coninrare 54. 
conqueri 77. 
conqniescere 82. 
consecrare 50. 
conBcntire 54. 
consequi 120. 
conserere 58. 
considere 117. 
consipere 46. 
consonare 11. 
conspirare 54 f. 
constipatus 37. 
constrepere 11. 
constrictas 37', 45. 
consulere 152 f. 
consTÜere consilia 14. 
contendere 14. 
contexere 54. 
continnmn Adv. 111. 
contionari 77. 
contorquere 38. 
contrahere 54 
contremiscere 124 f. 
convertere 80. 
cooperire 130. 
copiosmu Adv, 86. 
copolaie 54. 
copulatus 37*. 
coronare 130. 
coruBcare 36. 
crasBUB 98 f. 
crebra Adv. 88. 
credere 155. 
crepare 10, 79. 
crepitare 79. 
criBpare 89. 
crisBare 82. 
oudere 39. 
comulai-e 37. 
cnncta Adv. 58, 88. 
curare 22, 122 f. 
currere 22. 
curvare 87. 
cüstodire 80. 

deambnlare 184. 
debacchare 82. 
deceptuB 37*. 
decere 124. 
decertare 13. 



decidere morte 81. 
decircinare 38. 
decurrere 184. 
deficere 119 f. 
definire 80, 44. 
deflere 12, 77, 125. 
defluere 40. 
defodere 23. 
defraudare 145. 
defricare 131. 
defugere 118. 
deffredi 184 f. 
delere 84. 
delinquere 27. 
demergere 35. 
demittere 85. 
demori aliqoam 117. 
depasci 127. 
dependere 27. 
deperire-aliquam 117. 
deplorare 77. 
depluere 47. 
deprecari 17, 148. 
deprimere 35. 
derepere. 134. 
deBoendere 30, 184. 
deaipere 82. 
dcBperatom Adv, 85. 
despuere 81. 
desudare 28. 
detcBtari 17. 
detonare 77. 
detrabere 22. 
devincere 29. 
dicere carmen 9. 

„ dictnm, dioteria 6. 

„ nomen 26. 

„ orationem 8. 
dicere mit Neutr. Akk, 

80, 80 ^ 
dicitor yoz, verbiun 7. 
dicta loqoi 8. 
diducere 50. 
differre 96. 
difiugere 118 f. 
digredi 135. 
diügere mü Adv. 65. 
dinomerare 80. 
directum Adv. 84^. 
dirimere 44. 
diBceptare 76. 
diBcindere 49. 
diBcribere 44, 50. 
diBCorrere 22, 185. 
dispare Adv. 86. 
diBsensuB Partie. 55. 
disBÜire 82. 
diBtare 95 f. 
diBtinctuB 37*. 
distinguere 50. 
diBtribuere 50. 
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di«trictiis 37*. 
diamam «» cottidie 86. 
diTena Adv. 84. 
diversum Adv. 84. 
dindere 60. 
docere 80, 145. 
doctoB 146. 
dolare 14. 

dolere 30, 82, 115, 125. 
donnire 18, 82. 
ducere entern 39. 

„ müdopp.AkkAbb. 
dulce Adv. 87. 

ebullire 85. 
ecastor 159. 
ecce 160. 
edepol 159. 
edicere 22. 
edoceri 145 f. 
edoctus 146. 
efficere facinoB 6. 
efflagitare 152. 
efOare 28. 
effluere 40, 135. 
effodere 23. 
effagere 118 f. 
e^di 135. 
eiuimodi 162 ^ 
elncere 37. 
elabi 135. 
elactari 135. 
elugere 25. 
em 159 f. 
emergere 135. 
emicare 37. 
eminere 135. 
emori 31. 
emongi 145. 
en 160. 
enatare 135. 
enayigare 135. 
erepere 135 f. 
erigere 37 
eripere 48. 
erraie 22. 
erabescere 126. 
eradire, eruditns 146. 
erumpere 49*, 136. 
esurire 117. 
eu ecastor 159. 
eohare 10. 
evadere 24, 136. 
evangelizare 30. 
evehere 154. 
evehi 136. 
ezaeqnare 120. 
ezaestuare 21. 
exagitare 36. 
ezaggeratoB 37. 
exaftare 30. 



excavare 21, 45. 
excedere 135. 
ezcellere 136. 
excidere 35 
exclamare 77, 79. 
excrescere 136. 
excuirere 136. 
excasare 80. 
execrari 77. 
exhalare 28. 
exhoirescere 124. 
exigere 152. 
exigQom 69, 111. 
ezire 135. 
exitare 135. 
exorare 148. 
exordiri 44. 
expallescere 125. 
expavescere 124. 
exposcere 151. 
ezpresBOB 37*. 
exscreare 41, 81. 
exflibilare 80. 
exsilire 136. 
exitare 136. 
exstimalare 36. 
exsudare 42. 
exsultare 11, 51. 
extendere 39. 

„ mit dopp. Akk, 153 f. 
extorqnere 39. 
extrema Adv. 89. 
extandere 39. 
exuere 130 f. 

facere beneficinm, facinos, 

factum, flagitium,iiefa0, 

scelos 5 f. 
facere iter 23. 

„ mit dopp. Akk, 153 f. 
facinnB facere, perficere 

5f. 
factitare malefioium 6. 
factnm gerere 5*. 
fallere 40. 
fari 23. 
favere 82. 
felice Adv. 86. 
ferire 131. 

„ foeduß 27. 

„ fossam etc, 39. 
fervere 82. 
fidele Adv, 86. 
findere 49. 
finire 44. 
firmare 17. 
flagitare 151 f. 
flagitium facere 6. 
flagrare 82. 
flare 12, 30. 
flectere 38. 



flere 1«, 42, 125. 
fletos Partie. 42. 
flaere 40 f., 82. 
fodere 23. 
foederare 46, 54. 
foetere 46. 
fomentare 131. 
formofloin Adv. 86. 
fovere 82. 
fragrare 46, 82. 
fri^gere 43. 
fraosuB sit 14. 
fremere 10, 77, 79, 125. 
frendere 79. 
fuffere 23f., 118. 
fd^re 82. 
fQmare 43, 82. 
forere 23, 82. 

gannire 79. 

garrire 12, 76, 79. 

gaudere 14, 82. 

gemere 10, 79, 125. 

gemiscere 79. 

genuB, id, hoc, omne ete. 

appositioneü 162 f. 
gesticnlari 82. 
glomerare 37. 
gloriari 126. 
gnarurem esse 157. 
gradi 23 f. 
grandinat 47. 
gratificari 23. 
gratolari 126. 
gravari 126. 

habere hcdten für 154f. 

halare halitare 43. 

hallucinari 76. 

heia 159. 

heiulare 79. 

hercle 159. 

heu 159. 

biare 12, 44, 82. 

hiemare 82. 

hiscere 12, 44. 

hoc 1— ideo 74. 

horae, id^ illad 165. 

horrere 124. 

hortari 77. 

hui 159. 

huiusmodi 162*. 

iacere 82. 
iactare 77. 
iam beim Akk, 107 f. 
icere foedus 27. 
id 1* ideo 73. 
ieinnare 31. 
illabi 137. 
illacrimare 125. 
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illucescere 87*- 
illudere 16. 
iUominare 146. 
immane 86, 111. 
immensum 70, 111. 
immortale Adv. 110. 
immugire 80. 
impaenitendus 182. 
impeditus 37*. 
impellere 82. 
impendere 187. 
impensinB 66^. 
imperitas 158. 
implicare 39. 
implorare 149. 
imprecari 17. 
impudendus 182. 
in in einer Distanz von 

97 ^ 
incedere 24, 82, 136. 
incerta 85. 

incessere + dat. 136. 
incboare 44, 
incidere 86. 186. 
incipere 44. 
inclamare 79. 
increpare 10, 77, 79. 
increpitare 79. 
incubare 187. 
incndere 39*. 
incambere 187 
incurrere 187. 
incursare 187. 
indignari 79, 125. 
indiguB 158. 
indoctuB 146. 
indolescere 125. 
inducere 128. 
indutus 128. 
inerrare 22. 
infimiun 84*. 
infindere 49. 
infinitnm 70, 111. 
inflare 80 f. 
inflectere 38. 
influere 40, 137. 
infringere 43. 
ingemere 79, 125. 
ingens Adv. 111. 
ingredi 82, 136. 
ingruere 187. 
inbiare 44, 137. 
inicere mannm 131, 145. 
innare 137. 
innatare 137. 
inqnisituB gefrctgt 158. 
insanire 28, 82. 
insanum 85. 
insciam esse 157. 
insecti dentes 49. 
inservire 187. 



inaidere 137 f. 
insidere 138. 
insilire 138. 
insinnare 138. 
insistere 138. 
insonare 11, 78. 
instare 188. 
instituere 146. 
institutoB 146. 
inBtrepere 11. 
inBtmere 146. 
inBultare 82, 138. 
intercurrere 189. 
intereqnitare 139. 
intererrare 139. 
interesBe 78 \ 189. 
interfari 189. 
interflare 189. 
interfluere 189. 
interforere 189. 
interfxindi 144 f. 
interiacere 189. 
interlabi 139. 
intermeare 189. 
intermicare 139. 
intematare 189. 
interpositus 145. 
interrogare 152. 
interBtare 189. 
interstrepere 11, 189. 
intervallo 100. 
intervenire 189. 
intervolare 189. 
intonare 77, 81, 188. 
intorquere 38. 
introire 132*. 
intueri 84. 
invadere 82, 138. 
invebere se 138. 
invebi 138. 
involare 138. 
involvere 29, 89. 
iocari 76, 82. 
iocolari 16. 
ire 28 f. 
irrepere 187. 
irritare 86. 
irruere 187. 
irrumpere 137. 
indicare 24. 
iuge 86, 110. 
inngere 51 f. 
iurare 25. 
iurgare 77. 
iuvare 118. 

laborare 31, 82. 
lacessere 86. 
lacrimare 42, 82. 
laetari 14*, 82, 126. 
lamentari 125. 



largum 85, 111 

lascivire 82. 

latere 82, 127. 

latrare 10, 79. 

latuB 98. 

landare 25. 

landatus 87*. 

lazare 45. 

lene Adv. 87. 

lenocinari 45. 

libare 81. 

liberare 81. 

librare 82. 

ligare 54. 

longum Adv. 110. 

longuB 98 f. 

loqui 8, 79 f., — dicta 7, 

— verba 7. 
lucere 87. 
luctari 82. 
ludere 15, 76, 82. 
lugere 25, 125. 
lustrare cursuB 22. 
lutare 45. 
luxnriari 82. 

macbinari 16. 
maerere 80, 125. 
magiB 64 f., beim Kom- 
parativ 67. 
magnnm 70. 
maiuB =s magiB 67^. 
maledicere 30. 
maleficiani factitare 6 
manare 41. 
mandare 27. 
maritare 26. 
memor 158. 
memore 86. 
mentiri 81. 
micare 87, 82. 
militare 14, 82. 
milliario 100. 
minari 80. 
minaz 80. 
mingere 41, 81. 
minunum 68. 
ministrare 81. 
mirom 70 f. 
miserari 77. 
miseret 182. 
miseretur 182. 
mite 87. 

modicom 69 f., 111. 
moenire 17. 
monere 77, 80. 
mordere 45. ^ 
mori 81. 

movere, moveri 25, 82. 
mngire 10, 80. 
mulcere 82 
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mnlta, am 66 ff. 
mormurari 11, 80, 125. 
matare 45. 
mntaa Ädv, 89. 

Batare 88. 
natus 107. 
nectere 53. 
nefas facere 6. 
nihil 71. 

nihil aliad, amplins, anti- 
qoins, prins quam 66*. 
ningit 47. 
nitere 83. 
niti 88. 
nivit 47. 

nocere nozam 26. 
noctis hoc, quid 164 f. 
nominare 26. 
novare 81. 
nuntiare 17. 
nutare 88. 

O 2, 160. 
obambulare 189. 
obequitare 189. 
oberrare 189. 
obgannire 11. 
obire 139. 
oblatrare 189. 
obligare 26. 
obliquum, -a 84. 
obolere 46. 
obrepere 139. 
obsecrare 77, 150. 
observare 81. 
obsidere 189. 
obstare 189. 
obstrepere 139. 
obstupescere 125. 
obyersus 189. 
obvia 86. 

occentare 9, 79, 189. 
occipere 44. 
occumbere 189. 
occursare 139. 
offensus 37*. 
offerre 31. 
olere 45 f., 82. 
omnia Adv. 88. 
operari 32. 
operire se 130. 
optare 26. 
orare 32, 148. 
ordinäre 154. 
ordiri 44. 
ostendere 82. 

pacisci 26 f. 
paenitendus 181. 
paenitet 181. 
pallere 37, 125. 



pangere 26 f. 

partem magnam, maiorem 

etc. 161 ff. 
parva 70. 
parvulum 70. 
parvum 70. 
pasci 127. 
patefacere 84. 
pati 82. 
paolulum 69. 
paolum 68 f. 
paujullum 69. 
pavere 46, 124. 
pavescere 124. 
peccare 27. 
pellere 40. 
pendere 83. 
per zeitlich 101 f. 
perambulare 140. 
percontari 152. 
percurrere 140. 
percursare 140. 
percutere 27, 84, 40. 
perdoctus 146. 
perenne 86. 
perequitare 140. 
pererrare 110, 140. 
perficere facinus 6. 
perflare 12, 30. 
perfodere 23. 
perforare 34, 49. 
perfricare 131. 
perfringere 43. 
perpere 24. 
perhorrescere 124. 
perire 81. 

„ verliebt sein 117. 
permanere 140. 
permeare 140. 
permiscere 54. 
perpetuum 110. 
perrogare 148. 
perrumpere 48. 
personare 11, 78, 140. 
perspicace Adverbium 86. 
perstrepere 11, 81. 
persultare 140. 
pertimere 33. 
pertundere 39. 
pervadere 140. 
pervagari 140. 
pervehi 140. 
perviffilare 140. 
pervolare 140. 
pervolitare 140. 
petere 148 f. 
piare 17, 27. 
pigendus 181. 
pipiare 11. 
plangere 32, 46, 88, 

125. 



plantare 82. 

plaudere 46. 

pleraque Adv. 88. 

plorare 88, 125. 

ploratos 42. 

pluere 47. 

plura 68. 

plurima 67, 88. 

plurimum 67 f. 

plus 60, 64 ff. 

plns beim Komparativ 

67, non plus quam 

66 >. 
poBcere 160 f. 
possidere 32. 
postulare 27, 151. 
potare 47. 
potionare 181. 
praecedere 140. 
praecellere 140. 
praeceps 85. 
praecipere 82, 146. 
praecoque Adv. 86. 
praecurrere 140. 
praedari 17. 
praedicare 82. 
praedoctus 146. 
praefari honorem 10. 

„ veniam 10. 
praeferri 140. 
praefestinare 140. 
praefluere 140. 
praefugere 119. 
praefu^^urare 140. 
prae^di 140. 
praeiacere 140. 
praeire 141. 
praelabi 141. 
praelegere 141. 
praelucere 87, 141. 
praeludere 16. 
praeminere 141. 
praenavigare 141. 
praenitere 83. 
praeradiare 141. 
praesidere 141. 
praesonare 141. 
praestare 141. 
praesumptus 37*. 
praetendi 141. 
praevehi 141. 
praevenire 141. 
praevertere 141. 
praeteragere 145. 
praetercurrere 141. 
praeterfluere 141. 
praetergredi 141. 
praeterlabi 141. 
praeterlatus 141. 
praetermeare 141. 
praetemavigare 141. 



praetervolitare 141. 
precari 17, 77, 148. 
premere fossam 35. 
„ silentia 49. 
prima Ad/o. 89. 
principium ortum 44. 
principium profectam 44. 
pro 169. 
proclamare 79. 
procarare 124. 
producere 89. 
proeliari 14. 
profari 81. 
proficiaci 28. 
profanduB 99. 
profagere 119. 
progredi 23. 
promittere 26. 
promovere 164. 
provehere 164. 
proximus 85 f. 
prurire 117. 
pudendus 181. 
pugnare 13. 
pun^ere 40. 
pusillum 69. 

quadrare 48. 
quaero 158. 
quaeso 149. 
quantulum 64. 
quantum 62 ff. 
quatere 46 f., 83. 
queri 12, 27, 77, 80. 
quicquam 76. 
quicquid 76. 
quid 71 ff. 

quidvis potius quam 66 ^ 
quiescere 18, 88. 

„ transttiv 87*. 
quippiam 76. 
quod {Akk.) 74 f. 
quodcumque 76. 

radiäre 37, 83. 

radiatus 37*. 

rapere 48. 

reboare 10. 

rectum Adv. 84. 

recubare 8:^. 

reddere mit dopp: Akk. 

163 f. 
redire 23. 
redolepe 46, 82. 
redundare 43, 80. 
redundatus 43. 
refluere 40. 
refugere 24, 119. 
refulgere 86. 
regere 32. 
regnare 32. 
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regredi 23. 

reUqua Adv. 89. 

remugire 80. 

renidere 83. 

renitere 83. 

rependere 46. 

repetere 149. 

reposcere 161. 

requirere 168. 

rescindere 49. 

rescribere 27. 

residere 48. 

resipere 46. 

resonare 11, 78. 

resplendere 86. 

responsare 80. 

resultare 78. 

retribuere 32. 

reveretur unpersörU. 182. 

ridere 27, 76, 88. 

rigere 83. 

rogare 147 f. 

rorare 41. 

roratus 41. 

rotare 38. 

rubere 37, 83. 

ructari 83. 

rudere 80. 

ruere 83. 

rumpere 48 f. 

rutilare 83. 

gabbatizare 88. 
sacrare 60. 
sacrificare 27, 38. 
saevire 83. 
saltare 27, 50f. 
salutare 83. 
sapere 46, 88. 
Bcandere 83. 
scatere 43. 
Bcelus facere 6. 
Bcindere 49 f. 
scribere scripta 5. 

„ scriptum 6 
secare 33, 49. 
secus virile, muliebre 168 f. 
sedere 88, 117. 
Seminare 82. 
sempitemum Adv. 110. 
sentire 61. 
sequi 120. 
sera Adv. 89. 
serere Bermones 18. 
„ circulum 68. 
sermocinari 12. 
servire 18. 
sibilare 11, 80. 
silere 83. 

singulare Adv. 87. 
siugnltare, -atus 61. 
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sinuare 88. 
sociare 63. 
solari 80. 
sollicitare 36. 
sollicitum Adv. 86. 
solvere 61. 
somniare 18. 
sonare 11, 77 f. 
sonorus 78. 
soporatus 37*, 83. 
spatio Abi. 98. 
specitur specimen 19. 
spes sperata 19. 
spirare 27 f., 88 f. 
splendere 84. 
spondere 28. 
spumare 42. 
stemere 51. 
stertere 80. 
stillare, -atus 41. 
Stimulare 36. 
stipulari 28. 
stomacbari 61. 
strepere 11, 77, 80 f. 
strepitare 11. 
strictuB 37*. 
stridere 11, 81. 
stnngere 46. 
stupere 84, 125. 
Bubire 141. 
subitum Adv. 86. 
sublime 84*. 
sublimen 87*. 
Bubnatare 141. 
snbrepere 141. 
subridere 83. 
subscribere 142. 
subsidere 141. 
subsistere 141 f. 
substrepere 11, 
flubtercurrere 142. 
subterfluere 142. 
subterfagere 119. 
subteriacere 142. 
subterlabi 142. 
subtermeare 142. 
8ubter?olare 142. 
succedere 141. 
succingere 180. 
succumbere 84. 
sudare 42. 
suda^us 42. 
suffbdere 28. 
suffragari 61. 
suffugere 119. 
suggredi 141. 
sulcare 36, 49. 
supercedere 142. 
supercrescere 142. 
superemicare 142. 
supereminere 142. 
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Wörterverzeichnis. 



Buperenatare 142. 
supergredi 14*2. 
supenacere 142. 
Bupermeare 142. 
supermicare 142. 
snperruere 142. 
Buperscandere 142. 
snpersedere 142. 
Bupersistere 142. 
Buperstare 142. 
Bapervadere 142. 
Bupervehi 142. 
Bupervenire 142. 
Bupervolare 142 f. 
Bupervolitare 143. 
suprascendere 148. 
Buprema Ädv. 89. 
Burripere 48. 
BUBcensere 126. 
Buspirare 28, 81. 
BUBurrare 11, 81. 

tacere 84. 

taedenduB 181 f. 

talia Ädv. 89. 

tantulum 64. 

tantum 61 f. 

temporiB, id, hoc, illud 

adverbiell 164. 
tendere 39. 
tennare 61. 
terebrare 86. 
terminare 44. 
teBtari 33. 
testificari 38. 
tetrinnire 81. 
texere 63, 84. 
tbesaurizare 83. 
timere 83. 
tinnire 81. 
-tio , SttbstanHva auf 

168. 



tonare 11, 81. 
tomare 61. 
torqaere 88. 
totum Ädv. 86. 
tradere 88. 
trahere 61. 
traicere 144. 
transabire 143. 
transadigere 143. 
tranBcendere 143. 
transcurrere 148. 
transducere 148 f. 
transferre 144. 
transfigere 131. 
tranefundi 144. 
transicere 148, 144. 
transire 132*. 
transmeare 143. 
transmittere 148. 
transportare 144. 
tranBsilire 148. 
transvadare 143. 
transvehere 144. 
tranBvehi 143. 
tranBYersa Ädv. 84. 
tranBverBUB 84*. 
tranBvolare 143. 
tremere 84, 124. 
trepidare 125. 
triunipbare 28. 
tueri 84. 
tumere 84. 
turbare 19. 
turbari 126. 
turgere 84. 
tuBsire 84. 

ulcisci 83. 
ultima Ädv. 89. 
uliüare 12, 81, 125. 
umbrare 47. 
unde 160. 



nrere 29. 
uBurpare 21. 
utrumque 86. 

Tadere 24. 

vae 169. 

Tagari 84. 

vagire 81. 

val(i)diBBiine 65 ^ 

variare 45. 

venari 38. 

venire 23. 

verba loqui 7. 

verbum dicere 7. 

veretur 132. 

versare 46. 

vibrare 38, 84. 

videre 33. 

vigere 84. 

\igilandu8 61. 

vigilare 29, 84. 

vigilatuB 61. 

vincere 28 f. 

vincire 64. 

vindicare 38. 

vivere 19 f., 84. 

vixit annorum, -iB, -o» 

107. 
vocare 81. 

„ nomen 26. 
vociferari 77, 81. 
volare 84. 
volvere 39, 45. 
vomere 20. 
vorare 84. 
vovere 21. 
vox dicitur 7. 
vulgare Ädv. 87. 

zelare 33. 



Ausgabenverzeichnis. 



Es werden hier namenüich diejenigen Ausgaben genannt, bei denen Müller 
nach Seiten und Zeilen zitiert. Vergleiche auch die bezügl. Bemerkung in 
der Vorrede. 

Ambrosius, Amobius, Augustinus, Claudianus Mamertus, Gjprianus, Cjpri- 
ani heptateuchuB, Ennodius, Eucherius, Faustus, Filastrius, Hilarius, Johannes 
CassianuB, Lucifer Calaritanus, Optatius, Salvianus, Sedulius, Victor Vitensis 
sind nach dem Wiener Corpus der Kirchenschriftsteller angeführt. Bei Augustin 
de ciy. dei ist dafür gelegentlich Dombart' gebraucht. Bei Tertullian ist der 
Erojmannsche Band (fll) nur yereinzelt benutzt, der erste (Beifferscheid- Wisse wa) 
durchgängig; die übrigen Zitate gehen auf die größere Oehlersche Ausgabe. 

Agennius Gromatici veteres ed. Lachmann. 

Apuleius apol ed. Helm. 

florida ed. v. d. Vliet. 

opusc. philos ed. Goldbacher. 

Ausonius ed. Peiper. 

Boethius ed. Peiper. 

Comment. ad Cic. Top ed. Oreili (Cic. vol. V). 

Cato fragm ed. Jordan. 

Censorinus ed. Hultsch. 

Chiron *- ed. Oder. 

Cicero de officiis erkl. von C. F. W. Müller (Leipzig 

1882). 

Ennius ed. Vahlen* und Ribbeck*. 

Epitome Alexandri ed. Wagner (Jahrb. f. Philol. 

Suppl. XXVI). 

Festuö ed. Müller. 

Frontinus de aquis ed. Bücheier. 

Fronto ed. Naber. 

Granius Licinianus ed. philol. Bonn, heptas. 

Historia Apollonii regis ed. Kiese*. 

Itinerarium Alexandri ed.Volkmann(Progr.v.Pfortal871). 

Jordanes ed. Mommsen. 

Julius Valerius ed. Kubier. 

Julius Victor ed. Halm (Rhet. lat. min.). 

Lucilius ed. Marx. 

Marcellus Empiiicus ed. Helmreich. 

Martianus Capella ed. Ejssenhardt. 

Panegyrici ed. Bährena. 

Pelagonius ed. Ihm. 

Petronius ed. Bücheier (ed. maior 1862). 

Propertius ed. Rothstein. 

Quintiliani declam. min ed. Ritter. 

Seneca controv ed. Kießling oder H. J. Müller. 

Soranus ed. Rose. 

Sjmmachus ed. Seeck. 

Tacitus ed. Halm. 

Vegetius ars veterin ed. Lommatzsch. 

„ de re mil ed. Lang*. 

Vitruvius cd. Rose et Müller-Strübing (1867). 

Virgilius Grammaticus ed. Huemer 
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